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Celegrapjuche Depefchen. 


Inland, 


Aus der Bundeshauptftadt. 

Der Weltfriedensfongref und feine Hoff: 
nungen. — Bundesfenator erfranft. — 
Der Traum der Mutter. — Deutliche 
Sprabe mit Merifo. — Roofevelts Re: 
former fhmählicy blamirt, — Deutid: 
lands £ob von Konfuln gefungen. — 
Unterfuchunga der Säuglingsfterblichfeit. 


Wafhington, 21. Dezember. Der 
Nationaltongreß für fchiedsgerichtliche 
Beilegung von Streitigteiten zmwijchen 
Völtern hat heute Kofeph H. Choate 
bon New Hort zum Präfidenten und 
3. 6. Schmidlapp von incinnati 
zum Schagmeifter gemählt. Prof. 
Reini von der Univerfität Wiston- 
fin, im legten Jahre Austaufchprofel- 
for in Berlin, führte in einem Bortra= 
ge heute aus, daß der Staat unter dem 
Völkerrecht verantwortlich fei für 
Verletzungen, welche in feinem Gebiet 
Angehörige anderer Völfer erleiden. 
Das jet auch der Standpunft der Ver. 
Staaten hinfichtlich ihrer eigenen Bür- 
ger gemwefen, nicht aber Hinfichtlich der 
Bürger eines anderen Zandes. Henry 
Mefarland meinte, daß die Aufflä- 
rung der Mafien und nicht große 
ftehende Heere und große Kriegsfloiten 
die bejte Friedensaewähr jeien, ein 
Weltgericht, vem alle Völter alle ihre 
Streitfragen vorlegen müßten, bilde 
die Löfung der Frage. 

Der im Bundesdienſt ſtehende 
Kupferſtecher Stickney hat eine Maſchine 
erfunden, welche Briefmarken druckt, 
mit Klebſtoff beſtreicht, trocknet, ſchnei— 
det und aufroilt. Die Mafchine wird 
von der Boftverwaltung eingeführt 
werden, da fie große Erfparniffe er- 
möglicht. 

Bundesſenator Overman von Nord— 
karolina hat ſich heute wegen einer 
leichten Blinddarmentzündung ins Ho— 
ſpital begeben. 

Ihr vier Monate altes Kind hatte 
eine jetzt verheiratete Frau in Chicago, 
angeblich Owens gehießen, Frau 
Gertie Wallace hier zur Erziehung 
übergeben. Dieſe hatte das Kind ver— 
nachläfſigt und ſtand deshalb heute 
por Jugendrichter Delacey. Plötzlich 


frmie die Mutter herein: Ein Traum, 


daß ihr Kind verkomme, hatte ſie her⸗ 
geführt; dem Richter erzählte ſie unter 
vier Augen die Wahrheit, und er über— 
gab ihr das Kind. Sie will es mit 
nach Chicago nehmen. 

Die vom Präſidenten vollzogene 
Begnadigung des einſtigen Bundes— 
diſtriktsanwalts Hall von Oregon 
wird damit begründet, daß Hall un— 
ſchuldig ſei. Der Präſident hatte den 
A 
laſſen. Hall erklärt jetzt in Portland, 
Ore. folgendes: „Vor acht Jahren hatte 
ich insgeheim die Erhebung von An— 
klagen gegen den Puter-MeKinley'ſchen 
Landgaunerring erwirkt, und Francis 
J Heney (der dadurch berühmt gewor— 
dene Anwalt) hatte ihre Ueberführung 

durchgeſetzt. Infolge von Drohungen 
legte Puter ein ſogenanntes Geſtänd— 


mir: „Habe Schuldbeweiſe gegen Bin— 
ger Hermann und kann den alten (Se— 
nator) Mitchell beſchmutzen, beſitze aber 
noch nicht genügend Beweiſe zur Ueber 
führung.“ Ich antwortete ihm: „Herr 
Heney, ſo lange ich dieſes Amt bekleide, 
kann es nicht zur Beſchimpfung irgend 
eines Mannes ohne vollgiltige Schuld 
beweiſe benützt werden.“ Heney er— 
wirkte dann Anklagen gegen Mitchell 
und telegraphirte an Herrn Rooſevelt, 
den Präſidenten: „Abſolut notwendig, 
um Hermann und Mitchell zu überfüh— 
ren, daß John Hall abgeſetzt wird.“ 
Sofort wies Rooſevelt Generalan— 
walt Moody an, mich abzuſetzen. Es 
geſchah unter dem Vorwande, ich ſei 
mit W. W. Siewer im Bunde, denn 
ich hätte gegen dieſen wegen Einzäu— 
nung von Regierungsland nur ein Zi 
vil- und kein Strafverfahren erhoben. 
Ich hatte das Recht dazu. Heney wur 
de mein Nachfolger, und dieſer hat 
mich überführen laſſen durch Geſchwo— 
rene, welche von W. J. Burns und ſei— 
nen Geheimpoliziſten ausgewählt wor— 
den waren.“ 

Schatzamtsſekretär MacVeagh hat 
die Strafzollverfügung gegen deutſches 
Mehl und deutſche Spließerbſen aber— 
mals aufgehoben, nachdem der deutſche 
Botſchafter ihm' mitgeteilt hatte, daß 
Deutſchland den Zoll auf dort nur ge— 
lagerte und wieder ausgeführte Erbſen 
wieder aufgehoben hat. 

Das Staatsdepartement geht ſehr 
vorſichtig in der Abfaſfung ſeiner 
„Note“ an die mexikaniſche Regierung 
vor, in welcher letzterer beſſerer Schut 
von Amerikanern und deren Eigen— 
tum nahegelegt wird, da die Klagen 
von Amerikanern ſich häufen, nament⸗ 
lich über Zwangszahlungen an Rebel— 
len. Traeger, Leiter einer Minenge— 
ſellſchaft in Mexiko, klagt, daß die 
wichtigen Minenſtädte Zacualpan und 
Sultepec ganz ſchutzlos ſeien, ihm ſeien 
$5000 abaefordert und ein anderer 
Minenleiter gefangen geſetzt worden, 
bis für ihn $15,000 Löfegeld bezahlt 
worben feien. Die Note fol fehr höf- 
lich, aber auch fehr fräftig werden. 

Die in Deutfchland tätigen Kon- 
fuln haben dem Stoatädepartement in 
amtlichen Berichten ausführliche Mit- 

über das Sculwelen, Forts 


bildungs®- und SHanbelsfhulen, ge— 
madt. Die Fortbildungsichulen in 
Breslau werden als die beiten geichil- 
dert; jie waren im lebten Jahr von 
11,000 Schülern befucht; im nächjten 
Frühjahr mwird der Schulziwang für 
biefe Anjtalten auch auf weibliche Ar- 
beiter in Schneider, Bugmacher:, Fri— 
eur und photographifchen Gejchäften 
ausgedehnt werden. , 

Fıl. Julia Lathrop, Leiterin de3 
Kinderbüros des Handelö- und Ar— 
beitsamtes, läßt zuerjt die Kinder: 
fterblichteit unterfuchen, und zwar in 
Michigan, Pennfylvanien und den 
Neuenglandftaaten. Es iſt nachgewie— 
ſen worden, daß in Armenvierteln 


einer Stadt 373 von je 1000 Kindern 


niß ab. Bald darauf ſagte Heney zu 


| 


unter einem Nahr fterben, in den 
MWohnpierteln der MWohlhabenden - in 
der gleichen Stadt 156 von je 1000. 
Die Säuglingsfterblichteit Tann, nad 
Ansicht von TFachaelehrien, um die 
Hälfte vermindert werben. Weibliche 
Angeftellte des Büros werden in den 
genannten Staaten jede Mutter eines 
Kindes von unter einem Sahre beju: 
hen und rechnen auf die freiwillige 
Mitarbeit aller Mütter. In Eleinen 
Städten foll die Arbeit begonnen und 
das Ergebnik für jedes Gemeinweien 
beſonders ſtudirt werden. 

Das Jahrbuch der Flotte iſt erſchie— 
nen und beſtätigt, daß England die 
erſte, Deutſchland die zweite, die Ver. 
Staaten die dritte, Frankreich die 
vierte, Japan die fünfte, Rußland die 
ſechſte, Italien die ſiebente und Oeſter— 
reich-Ungarn die achte Flottenmacht 
iſt. England hat 66 Schlachtſchiffe 
und 45 Panzerkreuzer im Geſammi— 
tonnengehalt von 1,818,850, Deutſch 
land 37 und 45, 827,725; Ver. Staa— 
ten 38 und 11, 787,591 T.; Frankreich 
29 und 21. 704,044 T.; Rußland und 
Italien ſind an Schiffen gleich ſtark, 
25, die ruſſiſchen haben 80,000 T. 
mehr; die ſchwarzgelbe Monarchie hat 
13 Schlahtihiffe und 3 Kreuzer, 172,: 
500 Zonnengehalt. 

Diftriftsoberrichter Anderfon hat 
entjchieden, daß die 5000 freien .Chero- 
fejen gleichen Anfpruch haben mie ihre 
Bollblutftammesgenoffen bei der Auf- 
teilung des Cherofefenlandes; erjtere 
find Nachtommen von Sklaven bon 
Cherokeſen, Mifchlinge von Indianern 
und Negern. Yhr Anteil wird auf 5 
bis 50 Millionen Dollars bewertet. 

Präfident Taft fhloß eine Rede in 
Et. Auguftine, Fla., geitern Abend mit 
ben Worten: „ch beglüdmwünfche Sie, 
meine Freunde, zu der Ausficht, daf 
unter der fommenden Landesvermwal- 
tung Süd und Nord enger zufammen- 
gebracht werden mögen und der Süden 
naturgemäß einen größeren Einfluß 
haben mird infolge des GSieges d.r de- 
mofratifhen Partei.” Mor feiner 
Abreiſe nach der Kanalzone erklärte er 
in Jadfonville, Fla., daß der Zmed 
feiner Reife fei, durch eigene Ilnter- 
fuchung feitzuftellen, ob auf der Bana- 
mafanalzgone die Gelbftverwaltung 
eingeführt werben fan. ft dies ver 
Yall, jo wird er fie fofort einrichten. 

Sn der lang erwarteten Klage der 
Bundesregierung auf Wiedererlangung 
bon 45,726 Acres mineralhaltigem 
Land im County Freöno und in ande- 
ten Counties in Kalifornien im Ge- 
famtmerte von $750,000,000 gegen die 
Siüdpazititbahn und zwölf Töchter— 
aejellichaften, welche jebt in Los Ange- 
dere Klagen folgen jollen, mird die 
Südpazififbahngejellichaft bezichtigt, 
fih durch betrügerifche Angaben das 
Land vom Kongreß verfchafft zu ha— 
ben, indem fie die Tatfache verheim- 
lichte, daß es mineralhaltiges Land fei, 
welches unter einem 1866 erlaffenen | 
Gejeg nicht ohne Weiteres an Privat: | 
interejfen abgetreten werden darf. Das 
Land, melches reiche Delquellen ent- 
hält, ijt jeit 1895 ausgebeutet worden. 
Der Belistitel, um deifen Widerruf 
les eingereicht worden ift und der an- 
der Prozeh geführt wird, wurde 1894 
ausgeſtellt. 


Der Hakenwurm. 

Zwei Drittel aller Menſchen in Keutuckyer 
Gebirgscounty damit behaftet. 
Zerington, Ky., 21. Dez. Die vom 

Rodefeller - \nftitut in New York nad) 

Kentudy gefandte Kommiffion, melche 

den Hafenwurm und Mittel zu deffen 

Vernichtung ftudiren foll, hat imCoun- 

ty Breathitt 1785 Perfonen unterfucht, 

Bon diefen hatten 1263 die Murm- 

frankheit. Wenn das Verhältnik in 

den anderen Gebirgäcounties desStaa- 
tes, wo der Hakenwurm hauptſächlich 
vorkommt, das Gleiche iſt, ſo iſt die 

Zahl der Kranken rund 30,000. In 

manchen Schulen litten alle Kinder 

daran. 
„Voltsſtimme“. 


Denver, Kolo., 21. Dez. Die Ab— 
ſtimmung über die Verfaſfungszuſätze, 
laut heute beendiger Zählung, war: 


Prohibition: dafür 76,905; dage- 


gen 116,743. 
Kommiſſion für Nutzbarkeiten: da— 
für 30,347; dagegen 63,995. 
Rüdruf von ermählten Beamten: 
dafür 56,552; dagegen 39,471. 
Kopfloje Stimmzettel: dafür 43,- 
173; dagegen 39,569. 
Rüdruf gerichtlicher Entjcheidungen: 
dafür 55,326; dagegen 40,921. 
Adtitundenarbeitsgejeß für Frauen; 
dafür 108,882; dagegen 32,032. 
Sericht für Nupbarkeiten: dafiir 
27,541; dagegen 51,947. 


‚ Mütterpenfionen: bafülr 82,189; da⸗ J 


Chicago, Samſtag, den 21. Dezember 1912. —5 tihr-Ausgabe. 


Auslan». 


Bom König empfangen. 
Sriedensbevollmädtigte befuchten heute 
den Budinghampalaft und fetzten dann 

Beratungen fort. — Wiener Regierung 

verdädtigt. — Bedeutjame Worte des | 

bulgarifden Königs. 

London, 21. Dez. Die Friedensbe- 
bollmädtigten der Baltanjtaaten u. der | 
Türkei wurden heute Vormittag, nad) | 
Staaten, vom König George im Bud- 
ingbampalaft empfangen und nahmen 
dann im St. Jamespalajt ihre Ver: | 
bandlungen wieder auf. Der Monard) | 
äußerte Allen gegenüber die Hoffnung | 
auf den Erfolg der Verhandlungen. 

Dadurdh, dak die Botjchafter ben} 
Sroßmächte fih auf die Autonomie | 
Albaniens und einen Zugang Serbiens | 
über eine neutrale Bahn nad einem 
Handelshafen am Adriatiichen Meere 
geeinigt haben, ijt die Gefahr eines 
europäifchen Krieges beträchtlich ver- 
mindert worden. Die Preffe aller Län- 
der verfichert übereinjtimmend, daß da- 
mit die größte Krifis überwunden jei. 
Serbien hat fi damit einverftanden ! 
erklärt. „Gerüchtweiſe“ verlautet, 
Oeſterreich Ungarns Rüſtungen und 
Politik bezweckten, Serbien in ein Ab— 
hängigkeitsverhältniß zu bringen und 
ſeine Heeresſtärke zu beſchränken. 

Die türkiſchen Bevollmächtigten leg— 
ten in der heutigen Sitzung ihre Voll— 
macht vor, mit den Vertretern Grie— 
chenlands unter der Bedingung zu ver— 
handeln, daß Lebensmittel nach Adria— 
nopel geſchafft werden dürfen. Dar— 
über wurde noch keine Einigung er— 
zielt und die Sitzung bis Montag 
Nachmittag vertagt. Die Vertreter 
der Balkanſtaaten verſichern, daß die 
Sache im Waffenſtillſtandsabkommen 
erledigt worden ſei. Sie haben ſich an 
ihre Regierungen um Anweiſungen 
gewendet. 

Wien, 21. Dezember. Königin Olga 
von Griechenland beabſichtigt, die auf 
dem Berg Athos, vchtzig Meilen ſüd— | 
lich von Saloniti, gelegenen 21 Klöfter, 
eine große Anfiedelung, zu befucen. 
Seit fünfzehn Jahrhunderten ift feine 
Frau dort zugelaffen sorden, unter 
einer ftrengen Klofteregel, die fich auf 
bie Ueberlieferung ftüßt, daß die Jung: 
frau Maria mit dem Kinte Yefus den 
Berg bejucht habe. Als dann die Klö- 
fter gebaut murben, wurde die er— 


Ien anderen Klöftern befteht. Die tür- | 
tifche Regierung hatte die Rlöfterge- | 
meinfchaft nie behelligt. E83 mohnen | 
auf dem Berge 1500 "öndhe, viele als 
Einfiedler in Grotten. Im Mittel: 
alter waren die Klöjter der Mittel- | 
punft der ariechifchen Theologie und | 
Wiſſenſchaft. 

Ein Blatt in Neapel läßt ſich von 
ſeinem hieſigen Vertreter melden, daß, 
falls die Friedensverhandlungen in 
London ſich zerſchlagen, Oeſterreich— 
Ungarn ſofort zwei Armeekorps in 
Serbien und Mazedonien einrücken 
laſſen und der Türkei zu Hilfe kommen 
wird. Die Nachricht wird hier als 
unbegründet bezeichnet. 

Sofia, 21. Dez. König Ferdinand 
hat heute einen Befehl an das Heer er⸗ 
laſſen, in dem er den Truppen ſeine | 
Dankbarkeit ausfpricht und jagt, daß 
dur den Waffenitillitant, der . erite 
Abjchnitt des Krieges mit der Türkei 
zu Ende gefommen ift. Dann beginnt er 
ein Zoblied auf die Heldentaten des 
Heeres und fchließt: Den gegenmwärti- | 
gen Augenblid jollten "Ste nüßlich zu | 
Vorbereitungen für fünftige Anjtren- 
gungen verwenden; ich habe feinen 
Zmeifel, daß Sie Nhre Fahnen zu 
neuem und unvergänglihem Ruhm 
führen werden.“ Man erachtet das als 
einen Wint nad Konstantinopel, da 
Bulgarien bereit ift, feine eigenen 
Triedensbedingungen zu jtellen. 

Paris, 21. Dez. Premier Moin | 
care Außerte jich in einer Rede heute | 


ten. Sollten die Pforte und die Bal- 
fanftaaten fich nicht einigen fünnen, jo 
würden die Großmächte fofort zu ver- 
mitteln verjuchen. 

Albanien fol unter den Schuß der 
Großmächte geflellt werden. 
Prinzefin Saım-Salm .geitorben. 
Aus dem ereignigreiben Leben 

mutigen AUmert’anerin. 

Karlörube, 21. Dez. Die Prinze]- 
fin Aanes Salm-Salm tft heute hier 
im Alter von 72 Xahren nach einem er- 
etgnifreichen Leben gejtorben. Sie war 
die Tochter eines ameritaniichen Ober: 
hen, Re Elerq, und in Baltimore gebo- 
ren. Sie wurde eine Schauspielerin 
und lernte 1862 in Wafhinaton den 
Prinzen Felir Salm-Salm fennen, 
der Jahre lang in deutfchen und Hiter- 
reichiſchen Militärdienſten geweſen 
war und Präſident Lincoln ſeinen De— 
gen angeboten hatte. Der Präſident 
ernannte ihm zum Offizier, und der 
Prinz heiratete nun die ſchöne Ameri— 
fanerin, 30g aber gfeich darauf, in’3 
Feld und machte den ganzen Krieg mit, 
AlS Brigadegeneral nahm er feinen 
Abichied und fehrte mit feiner jungen 
Frau, welche als Krantenpflegerin den 
Krieg mitgemacht hatte, nach Deutid- 
land zurüd, trat in preußifche Dienfte 
und fiel 1870 bei Gravelotte. Seine 
Gattin mar auch in Diefem Kriege 
Krantenpflegerin und erhielt von Ro- 
nig. Wilhelm wegen ihrer 


einer 


Te: 


das eiferne a Sn | 
Ken Sn) Diei 
‚heiratete bie. ittine Tao 


Anler ſurchldarem Verdadht. 


Vier Männer und vier Frauen in 
Unterſuchungshaft. 


Beteuern ihre Unihuld. 


Werden für die Mörder des Jumeliers 
Jojepb B. £ogue und für die jogenann- 
ten „Antobanditen  gebalten.’ — Ge: 
itoblenes Gut beichlagnabmt. 


Unter dem furchtbaren Verdacht, 
fich am der geitern berichteten Ermor- 
dung des Jumeliers Joſeph H. Logue 
in feinem Gefchäftszimmer im Mec- 


Viders-Iheatergebäude beteiligt zu ha= | 


ben, wurden um Mitternacht in ihrer 
Wohnung im Haufe Nr. 4436 Elifton 
Üvenue die angeblichen Erzuchthäugler 
Clyde Stratton und Frant Williams, 
ein gewijfer Edward Hampton, feine 
angebliche Frau, eine Genoffin, die Tich 
rau James Johnſon nennt, und 
heute zwei Frauenzimmer und ein An- 
aeftellter der Wilfon Garage, der ein 
Magenführer Namens Wm. Duffy fein 
foll, verhaftet. Cines der heute dina 
feit gemachten Fyrauenzimmer wird 
für eine Schwefter der ungeblichen 
Frau Kohnfon gehalten. 
In der Wohnung der geitern feitge- 
nommenen Perjanen fand man fechs 
mit mutmaßlich aefiohlenem, aus Ta- 
fetfilber, Schmud und Kleidern be: 
’stehendem Gut, angefüllte Handfoffer, 
die natürlich befchlagnahmt wurden. 
Nach eingehender Prüfung der Stoffer 
fand man hinter dem inneren Leinen- 
bezug fünf rohe Diamanten umd 
goldene Ringe, aus denen die Steine 
berausgebrochen ivaren. 
Hampton hatte etwa 56 Geidhäfts- 
farten, von denen mehrere Klutbefledt 
find, bei fich. Die Karten lauten: „S. 
8. Hampton, Timber and Gultivated 
Lands, Raw Lands and Bufinek Pro 
perty For Sale or Exchange. Pelican 
Lake, Wis., Oneida Co.“ 
Die Polizei in Pelican Late ijt tele- 
arapbifch um Auskunft iiber den dunf: 
len Ehrenmann erfucht worden. 
Ihr Schuldbudy belaftet. 
Stratton jell zweimal aus dem 
Ohioer Staatszuhtdaufe ausgebrochen 


de3 Detektivehäuptlings Halpin einer 
eingehenden ' Leibeöpifitation unterzo- 
gen. Und diefe Vorfichtsmaßregel war 
teinesmwegd überflüffig, denn man 
fand, forafältig. veritedt in feiner Klei- 
dung, zmei feine Sägen und einen 
Nahichlüffel. Williams Toll ein alter 
Zuchthauspoael und aus dem Misfon- 
finer Staatszuhthaus in Waupun 
ausgebrochen jein. 

Die heute verhafteten Frauenzimmer 
befinden fich in der Frauenabteilung 
der Wade an ©. Clark Str. in jtren- 
ger Haft. Eine der Frauen weigerte 
fich, irgend welche Angaben über ihre 
perfönlichen Berhältnilfe zu machen. 
Der Wouagenführer mwurde verhaftet, 
nachdem man im Belt der verhafteten 
angeblichen Verbresder Quittungen der 
Garage über Kraftwagenfahrien und 
geliefertes Gafolin gefunden hatte. Er 
foll e$ auch gemwefen fein, der die fünf 
geitern Abend PVerhafteten nach der 
Hauptwadhe fuhr. 


In der Zwidmüble 
Dort wurden fie fogleich-vom Detef- 
tivehäuptling Halpin ins Gebet genom- 
men. Bis 4 Uhr heute Morgen vauerte 


das Hreuzperhör, ohne dah es dem ge= | 


wandten Beamten gelungen wäre, die 
Angeſchuldigten auf's Glatteis zu 
führen. Sie blieben bei ihrer ur— 
ſprünglichen Behauptung, ſich in Chi— 
cago keiner Geſetzesübertretung ſchul— 
dig gemacht zu haben. 

Heute Vormittag wurden die Häft— 
linge im Identifizirungsbüro photo— 


gemeſſen. Außerdem nahm man Ab— 
drücke von ihren Fingern. 

Gegen 10 Uhr erhielt Halpin von 
der Verwaltung des Zuchthauſes in 
Columbus, Ohio, folgende Depeſche: 
„Behalten Sie Clyde Stratton in 
Haft. Er it aus dem Zuchthaus ent- 
michen. Auf feine Wiederergreifung 
find $50 Belohnung ausgejekt. 

Warteten veraedlic. 


im womöglich eines ihnen durd 
die Lappen gegangenen 
der Häftlinge habhaft 
brachten die Detektives 
Cooney die ganze Nacht in der Woh- 
nung an Elifton Uve. zu. Sie mwarte- 
ten aber vergeblich auf ihn. Um fi 
die Zeit zu vertreiben, durchjuchten fie 
gründlich die Wohnung und fanden 
Dynamit, Nitroglgcerin und Sprena: 
fapfeln, jowie Nahfchlüffel, Dietriche, 
Schmudjadhen und einen Stoff, der 

bon Gaunern Dazu berimwendet wird, 
faljhen Diamanten zeitweilig das 
Feuer echter Steine zu verleihen. 

Ein Briefbogen mit dem Stempe! 
„Ihe St. James Hotel, Dapenpott, 
‘a.“, den die Häfcher auf einem Tifche 
fanden, war mit Zeichnungen und Eni- 
würfen von Schlüffeln bevedt, die der 
Zeichner mahrjcheinlih von einem 
Schloffer anfertigen zu laflen, beabjich- 
tigt hatte. Alle diefe Sachen find be- 
ſchlagnahmt worden. 

Aus dem Deibreder leben. 


zu werden, 
Farley und 


wãhnie Regel erlaffen, die auch in vie⸗ ſein. Er wurde deshalb auf Weiſung 


Spießgeſellen 


* D { I 


| Larfin gemäß als Margaret Britten 
ſtein mit Johnſon in wilder Che, als 
diefer im November 1903 mit jeinen 
Spießgeiellen „Bad“ Flynn, „Lefty“ 
Tiggerald und „Omaha Tommy“ un— 
ter der Antlage verhaftet wurde, in 
Dover, Wis., einen Einbruch verübt 
und den Geldfchrant geiprenat zu ha- 
ben. Während die Gefangenen im 
Gefänanik zu Rocheiter,Wis., Ihmadı: 
teten, machte fih Margatet an den Ge: 
fängnigauffeher heran, betörte ihn und 
| lodte ihn aus dem Gefängnik heraus. 
Noch während fie ihn in ihren Neben 
gefeffelt hielt, brach ein unter dem 
Spignamen „Automobile im“ be: 
fanntec Verbrecher in das Gefänaniß 
ein und befreite Johnion. 
Ehe er aber die Zellen der Spiehae- 
| jellen des Johnfon hatte öffnen fünnen, 
fehrte der Gefaungenwärter zurüd. 
„Automobile Jim“ iwurde jpäter in 
| Memphis, Tenn., bei einem Einbruch 
| überrumpelt und erichoffen. Nohnfon 
| fiel bald darauf der Polizei in Coluim- 
| fus in die Hände, wurde dbe3 Ein- 


| 


I 
! 


bruchs überführt und zu einem Yahr | 


Zuchthaus verurteilt. Dieje 
bat er abaeleifen. Kürzlich 

in Milwaufee, Wis., wegen 
| verurteilt und verbüßt 


Strafe 
wurde et 
Raubes 
zur geit Die 
über ihn verhängte Strafhaft. 
Urbeitete mit Bieneneiter. 

Die Polizei arbeitet mit Bienen: 

eifer, um das Geheimnig zu lichten, 
das Loques Tod umgibt. Wie Larkin 
; behauptet, war der Ermordete vor zehn 
Sahren in eine unangenehme Gefchichte 
ı berwidelt. Damals wurde einem New 
'Morker Handlungsreifenden eine Hand- 
| tafche geftohlen, die. mit mertvolfem 
Chmud gefüllt war. Ein Teil der 
| Kleinodien jei bald darauf in Logues 
| Befit gefunden worden 
Die mit der Wufarbeitung des 
alles betrauten Detektive glauben 
nun, daß Loque mit Jemandem, der 
ihm geitoblenen Schmuf verkaufen 
wollte, vielleicht des Preifes ivegen in 
Streit geraten und faltgemadt wor 
den fei. 
Fünfzehn Fingerabdrüde, die in 
Logues Geihäftszimmer gefunden 
wurden, find vom Vorfteher des Yden- 
tifizirungsbüros photographirt tor: 
en. 


| 
| 


Wichtiger fund. 
Dak Stratton und feine mit ihm 
verhafteten Hausgenofjen mit den -jo- 
enannten Auiobanditen“ identiſch 
5 Tcheint faum mehr einem Zmeifel 
zu unterliegen. Denn in feiner Woh- 
nung wurde heute ein „S“ gezeichnetes 
Zafchentud gefunden, das dem, das 
| einer der „Autobanditen“ vor einem 
por 8 Tagen von ihm und feinen 
| Spießgefellen ausgeplünderten Laden 
verlor, jo ähnlich ift, wie ein Ei dem 
andern. 

Die Polizei glaubt guten Grund zu 
der Annahme zu haben, daß Hampton 
terjelbe Bandit jei, der am 21. Mai 

|1908 Wilbur Salter, Nr. 5557 
\ Prairie Une, überfallen und beraubt 
| hat. Der Räuber fei allerdings unter 
I r = .. 

! dem Namen Harry B. Howard gereiit, 
ı mas aber fein Beireiß gegen die Rich- 
| tigkeit der Annahme fei, da man 
| Namen ja wie Kleider iwechfeln könne. 
|  GSalter und eine große Anzahl Opfer 
| ber „Autobanditen“ find erfucht wor- 
| den, jich die Häftlinge anzufehen. Ein 
| Straßenbahner hat jchon von diefer 
' Vergünftigung Gebrauch gemacht. Ob 
| er in den Häftlingen einen oder mehrere 
feiner Angreifer wiebererfannt hat, 
| war nicht in Erfahrung zu bringen. 

Halpin verließ heute Vormittag die 

 Hauptmache unter dem Vormwante, fich 
nad Haufe begeben zu müfjfen. Da 
ı aber der Detektive Egan ihn begleitete, 
| mutmaßt man, daß er auf eigene Yauit 
| irgend ein in Verbindung mit ber 
| Unterfuchung ihm zu Ohren gefomme: 
nes Gerücht „aufarbeiten“ wolle. 

Angeblich geitändig. 


Heute Nachmittag gegen ein lihr 


> a ; ; = wurde in der Garage Nr. 1458 ©., 
ehr erfreut über die riebensausfich- | graphirt und nach dem Bertillonfnftem | Wabafh Ave. der Wagenführer Clif- 


ford Dyslin unter der Antlage ver- 
| haftet, den Kraftwagen der „Auto- 
} banditen” während der von ihnen 
| unternommepen Raubzüge bedient zu 
baben. 

| Er hat das angeblich der Detektives 
D’Connor und Eaan gegenüber auch 
| unumivunden zugegeben, erflärte fich 
ı aber außerjtande, die Lage der kürzlich 
bon dem Raubgelichter geplünderten 
Läden anzugeben. Er foll noch heute 
bon Halpin ind Kreugverhör genom- 
| men werben. 

| — — — 

| 

| 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Neavel: Stampalia von Philadelphia. 

Rem York: PBreiident Lincoln don Hamburg; 
moroen erwortei: George Wafhinaton don Bre: 
men; Moltfe von Genua; Ya Provence von 
Hadre. 

Trieft: Oceania don New Pork, 
| Bremen: Kronprinzeffin BZägilie 
| dorf. 

24 Abaegangen: 

Hambırra: Prinz Adalbert nah New Dort. 
| Antwerpen: Marguette nah Nerv Vorl. 
I. New Port: Pbiladelpbia , nah Plymouth; 

Lenniylvania nad Hamburg. 


DaB Wetter. 


= Umgegend: 
Abend um 


bon Rew 


Sm Allgemeinen 


i 
| Chicago 
| morgen, do ctivas De; 


Ilar beute 
wölfung beute Abend; wenig Wechfel in der 
| Cnftwärme, heute Abend etwa 20 Grad! mäßsi: 
|*ger, ınetit weitlicher Wind. 
| Iltiniois: Mlar heute Abend und morgen; ie: 
nig Wechlel in der Luftwärme. 
x na: Im Allgemeinen Mar heute Abend 
und morgen. x 

edermichigan: Heute Abend und morgen 
schnee. — 

Melonfin: eute Abend 
und morgeit, Eur 
Derlorige: ce, 
wie folgt: 


m Al en ar 
in der 


in ber 
der 


2* 


erfahren, daß die 


| 


l 
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Der Polieierverband. 


Brototolfführer Drennan gibt jeinen 
Widerftand anf. 


Berihieden geartete Zeugen. 


Eine? weif dies nnd jenes, aber das wich— 
tiafte nicht, der zweite garnichts, der 
drirte aber erzählt von trüben Erfah: 
rungen mit der „United Police‘‘. 


In der Unterfuchung bezüglich des 
Schußverbanves der Polizeibeamten 
— „United Police” — Hat die ftäbti- 
iche Zieildienfttommiffion aud ben 
Protoiollführer des Verbandes, Ed- 
ward Drennan, al3 Zeugen vorgela- 
den. Drennan, der vor einigen Mona- 
ten wegen grober Pflichtvernadläjli- 
aung aus dem BPolizeidienft entlafjen 
worden ijt, glaubte, einer jolchen VBor- 
ladung nicht Folge leiften zu brauchen, 
und hat das demgemäß auch nicht tun 
wollen. Heute ließ er fi von dem 
Verbandsantwalt Ayan zur Zeugen: 
fchaft anmelden. Er hatte inziwijchen 
Zivildienſtbehörde 
geſetzlich ermächtigt iſt, den Zeugen— 
zwang auszuüben. Da Drennan die 
Geſchäftsbücher des Verbandes nicht 
mitgebracht hatte, den Unterſuchern 
an dieſen Büchern aber weit mehr liegt, 
als an den Ausſagen des Mannes, ſo 
wurde dieſem bedeutet, er möge am 
Montag wieder kommen, aber mit den 
Büchern. 

Halb willig, halb widerwilligs. 

Als ein halb williger, halb aber 
auch widerwilliger Zeuge erwies ſich 
der Polizeitelephoniſt John B. Dixon, 
Präſident des Schutzverbandes der 
Telephoniſten, welcher der „United 
Police“ angegliedert zu ſein ſcheint. 
Diron gab willig über verfchiedene nicht 
unintereffante Buntte Austunft; er- 
flärte aber nichts zu wiffen über ver- 
Ichiedene andere, die noch weit interef- 
fanter find. Er fagte, es feien vor der 
Herbitwahl im Jahre 1910 den Mit- 
gliedern des Verbandes 
Verbandgleitung Karten zugefchidt 
worden mit einer Lifte von Kandida- 
ten, welche den Empfängern ala „un 
fere-Freunde“ zut Unterftügung em- 
pfohlen wurden. Es jet damals aud 
die Rede davon gemwefen, die Schubleute 
zum Zmede folcher Unterftügung gera- 
dezu zu erganifiren, weil aber er nicht 
zu den Schußleuten gehöre, habe er Fich 
nicht näher um die Sache gefümmert. 

Die Verbandsleitung der „United 
Police“ fei dagegen gemefen, daß die 
Penſionsberechtigung der Polizeibe 
amten auch auf die Polizeitelephoniften 
ausgedehnt werde. Dadurch, daß er, 
der Zeuge, für folche Ausdehnung ein- 
trat, habe er jich bei der Verbandslei 
tung mißliebiq gemacht. Der frühere 
Verbanddanmwalt, Michael: Sullivan, 
babe dieferhalb fogar eine Disziplinar- 
unterfuchung gegen ihn veranlagt und 
jei bei diefer alö Vertreter der Antlag: 
gegen ihn aufgetreten, anftatt ihn zu 
verteidigen, wie er es nach den Sabun 
gen der „United Police“ doch eigentlich 
hätte tun müffen. Sullivan und der 
frühere Verbandspräfident Wmn. 7. 
Stine, oder Stein, hätten im Verband 
fait ganz nad Gutdünfen gefchaltet 
und gewaltet. Nachdem dann Stine 
bon der Bildfläche verichmwunden war, 
habe Sullivan ‚ein ähnliches Bündnik 
mit Stines Nachfolger, Divyer, zu 
Ichließen verſucht. 

Von einer politiichen Binte, welche 
innerhalb der „United Police“ im 
Januar borigen Jahres aufgebracht 
worden fein foll, will Diron nur aus 
ven Zeitungen etwas erfahren haben. 
Einen Briefumschlag, * mit der Auf- 
Ichrift „Urabftimmung“ („Referendum 
Bote”), den die Verbandämitglieder 
mit einer Einlage von $20 wieder ab- 
liefern follten, will er nie zu Geficht 
befommen haven. Anwalt Hornftein, 
ber das direfte Verhör des Zeugen lei- 
tete, befraate diefen dann meiter in 
Bezua auf parteipolitifche Umtriebe 
innerhalb des Verbandes. 

Weiß von garnichts. 

Der nädjite Zeuge war Patrid 3. 
Tigerald, ein früherer Ginnehmer 
oder Einfammler von Beiträgen für 
die „United Police“. Figgerald er- 
flärte falt lächelnd, daß ihm von einer 
Betätigung des Verbandes auf partei- 
politifchem Gebiete ebenfo wenig be- 
fannt fei, tie von der Aufbringung 
einer Bubdelpinfe innerhalb des Ber: 
bandes. Er durfte nach einigen Ant: 
mworten diefer Art abtreten. 

Wollte nicht mittun. 

Sohn R. Collins, früher Polizift 
und der Bezirtämache an der Fillmore 
Straße zugeteilt, fam al3 Nächiter auf 
den Zeugenftand. Er habe nie zur 
„United Police” gehört, berichtete er, 
wohl aber vor deren Gründung zu 
einer ähnlichen DOrganifation. Col- 
ling jagte, ein Schumann, Namens 
Batrid Domling, habe-ihn vor etivu 
zwei Jahren aufgefordert, zu einer 
„Pinte“ beizufteuern, doch habe er ihn 
furz abfahren lafjen. Ob Domlina 
damals Bezirkseinſammler für die 
„United Police“ war, mußte Zeuge 
nicht anzugeben. Gr heat den Ber- 
bad, daß feine Weig ber „United 
Police“ ueig" ee bei; 2 


2 he: A al Pi 


| 


W 


ſeitens der 


nar-Behörde erhoben murbem, 
rend in den _neunzehn borben 
genen Jahren feiner Dienftzeik 
immer recht zufrieden mit ihm o 
par. 
Sollins’ Vernehmung joll am 
tag fortgejegt werben. * 
Zivildienittommiffär Lower "glaub 
fi) zu erinnern, daß Collins ber © ⸗ 
Iegenheit de3 zweiten gegen ihm einge 
leiteten Disziplinarverfahrens gerabes 
zu erflärt habe, das Verfahren gegen 
ihn fei angeitrengt morben, weil er det 
„United Police“ nic)t beitreten ml 
nicht zu der „Bubdelpinfe” habe Heiz 
fteuern mollen, und er damals ı 
einen ihm zugeitellten Briefur L. 
„Urabftimmung“ marfirt, borgemieren 
habe. Collins will fich diefer Umflänz 
de nicht erinnern. —— 
Verwalter F. W. Luehr vom Sicher: 
heitsgewölbe im Unitygebäude "bez 
zeugte, daß vor zwei ahren 
der damalige Schatzmeiſter Doner 
bon der „United Police em 
Fach in dem Gemölbe gemietet, un 
daß zu diefem Fach) auch der Damalige 
Verbandspräfident Stine Zutritt gez 
habt habe. Divyer hat beftritten, DaB“ 
auch Stine an das Geld in dem Fade: 
habe fommen fünnen. Herr Luehr ſol 
nun für feine Angaben fchriftliche Be: 
lege beibringen, über die er angeblich‘ 
berfügt. — 
Schutzmann Daniel E. Lyons Hk 
Mitglied der „United Police“, ſowe 
der vor diefer organifirt und inforpo= 
tirt gemefenen Schuborganifation 
„Rubber Plantation.” Er beteuert 
daß er weder bon einer politifchen 
tätigung des Verbandes eimas meißz 
noch von Sammlungen für eine „PBin== 
fe.” : 


3 — 
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Univerfität in Sambu. 

Der Senat wirft 25 Millionen Mark a 
für aus. 4 
Hamburg, 21. Dezember. 'ser Sex 
nat hat heute dem feit einigen Jahren: 
erörterten Vorfchlag der Gründung‘ 
einer Univerfität in Hamburg zu je: 
ftimmt und 25 Millionen Mark dafür? 
ausgemorfen. E3 werben drei Yalul== 
täten gegründet werben, Rechtamiffenz 
Ichaft, Philofophie und Kolonialtunder 
legtere foll die jungen Leute ala Ber: 
amte, Pflanzer und Hanbelstreibende: 
ausbilden. Zur Erhaltung ‚ber Uniz 


verfität dürfen nur die Zinfen er 
ausgemorfenen Summe“ berienber 


werden, doch ftehen aus Pribatfe fen 
‚reiche Gründungen für die Anftalt? 
erwarten. R 


u 


Streit bei Krupp. si 

Kiel, 21. Dez. Ueber die Hälfte der 
Arbeiter im Kruppfchen Schiffsbauhof: 
Germania hat heute die Arbeit einge 
ftellt. Damit fommt aud) die Arbeit 
an drei neuen Schlahtichiffen in 


Stocken. 


Neues „Frie denswert⸗ 
Philadelphia, 21. Dez. Der IT 
pebobootzerftörer Bald murbe # eute 
von Stapel gelaffen und Frl. Grac 
Bald von Wafhington, D. K., Urentez 
lin des berühmten Kommobdore,’ nad 
dem das Schiff benamt ift, nahın Die 
Taufe vor. Der „Bald“ ijt 300 Fuß 
lang, 31 Fuß breit und fann 36 M 
len in der Stunde zurüdlegen. 
Doh no gefühnt. a 
Union, Md., 21. Dez. „Zuchtk ug 
auf Lebenszeit“ erhielten‘ heute ohn 
Hoffmann und Floyd Taylor, die bei 
Pacific, Mo., im Auguft 1910 
Unbefannten ermordet, aber 
vor ein paar Wochen als Täter 
telt und dann auf Umftandäben 
hin überführt worden waren. 


Boitons ‚„‚Gierfrauen‘‘. 


Bofton, 21. Dez. Die Klubfre en 
haben heute in zwanzig Läden, Stimt . 
plägen und von Wagen einige taı end; 
Dutend Eier zu 24 Cents das Dur 
end verfauft. — 

Paſtor erſchießt Einbrecher. — 3 

Memphis, 21. Dez. Der Prei JE 
terianergeiftliche Kirkpatrid erihoß in 
feinem Haufe Beute früh einen | 
gen Einbrecher, als diejer die Treppe 
hinaufging, auf deren Mündung’ Der 
Geistliche ſtand. ER 

Hohes NRährgeld. 2 


203 Angeles, 21. Dez. $I2 
Nährgeld wurden im Scheidung 
fahren heute Frau Omen Mean 
gen den Kommiffionshändler Me&a 
in Pittsburg zugefprocdhen. Graufe 
feit war der Klagegrund, X 


Berunglüdte Schiffe. 


Southport, ©. R., 21. 88 
Kap Fear ftrandete heute sei ber Dom: 
Georgetomn, ©. K., mit einigen Pat 
fagieren und Fracht abgefahrene Damsz 
pfer Garib. Der Zolltutier Seminoie 
ift bei ihm. &8 ift feine Gefahr, 
Queenstown, 21. Dez. Der br 
Dampfer Arsoyne meldet, daß er 
Mannfhaft eines unbefannten im 
| Brand geratenen Holzihiffes an Boxs 
| babe. — 


rarbis 


Wer Urbeitsträfte ı 
Arbeit fucht, wer etwas 


‚ba be ‘ oder zu i 
nalen | erreit jeinen Qi ut 


rreicht fe 





hehe: 
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‚ Mebertragung Son %. Geiiel. 


or. Fortfegung) 
Be fuhr fie wirklich erfchredt 
enn Mr. Laing begann plöglich 
zu lachen, und dag Lachen brad) 
an ber Klippenivand, von ber es 
nd fait geſpenſtiſch zurüdtlang. 
das Meib in Parts hat jeben- 
geinblihe Arbeit gemacht! 
Dffenbar trug «8 einen Zauberftab in 
Heinen Hand, einen von jener Art, 
en Berührung eine Blume zu Stein 
arten läbt und einen Mann in 
er en verwandelt. Weld ein 
ger, wilder Burfche war er ba= 
m made! x fah feine fhöne Mutter 
a werben umbd feinen Vater in Auf- 
Feogung geraten bei den tollen Streichen 
Er Sungen, bie zu ihrer‘ Kenninig ge 
aten. 8 ift nicht gerade leicht, im 
© artier Latin von Paris folid zu 
, müffen Sie mwifjen, zumal wenn 
Feiner ein jo hübfcher Yurfche ift, mie 

- Atmen 


e8 war — man fah nit 


F 


Er mar feiner 
futter wie aus deıh Geficht gejchnit- 

m und babei Heigblütig wie nur einer. 

jenn man ihn jegt anfieht, fan man 
freilich weder das eine noch das andere 
E aber damals erfchien er allen 


—F der Gott der Jugend und Schön⸗ 


it, voll Lebensmut und Kühnheit. 
mmerboll, fich norzuftellen, 
jet für den Reft feines Le- 
‚im Seeihlößchen vergraben hat, 
h bie Slammen ausgebrannt find 


d fein Serz unter der Ajche erftidt 


3a, e3 ift fraurig,“ nidte Klara. 
> fagt noch viel zu wenig, 


u if zum Berzmeifeln! Aber freilich, 
mer den anderen Menjhen nicht ge- 
Tann Hat, vermag bas nicht zu be⸗ 


doch, ich RER ed,“ enigeg= 


En ba& junge Mädchen, „obgleich ich 
ben anderen nicht fannte.“ 


Der alte Maler ließ einen jcharfen 
Biie über feine Gefährtin gleiten. 
Und dabei ift er noch nicht einmal 


; al an Jahren,“ meinte er dann, no 


immer wie fragend auf Klaras Geficht 


lidend, mit der Miene eineg Men- 


= ion, in deflen Hirn plöglich ein neuer 
Gedanke aufgetaucht ift. 


„Wenn feine 
heute oder morgen jterben 


Mutter 


= follte, gibt es nichts mehr, mas ihn 
Fans Xeben feflelt, und dann wird er 


meife jo tieflinnig merben, 


daß er Zuflucht in einem Irrenhaus 


fuhen muß. Seines Ontels Mil- 


- fionen werben ihn nicht davor fhühen; 
 mandmal glaube ich, dak er völlig ver- 


J 


daß 
Shaderays teilte, 


sh ba er dereinjt jehr reich werden 


— Inurrte noch ein Weilchen 
lich, dann widmete er fich mit 


f berboppeltem Eifer jeinem Skizzen⸗ 


ür Klara Wood mar die Unter: 


® zebung mit dem Maler in verjchiedener 


infiht lehrreih und befriedigend. 
Mr. Laing die Meinung 
erichien ihr bejon= 


"ders erfreulich; e3 hat immer etwas 


Wohliuendes wenn unſer Vertrauen 
> auf unfere eigene Macht geftärft wird. 
Nur über einen Punkt in feinen Aus— 
" Führungen war fie fich noch nid;t völlig 
R Par. Daß er von der Macht der Frau 


prochen hatte, war Waffer auf ihre 


3 Mühle geiwefen, allein was er dann 
— von der 


Verantwortlichkeit der Frau 
ußert hat, machte ſie etwas beklom— 
men und ließ fie den Wunjch hegen, 
Don ihm noch mehr über diejes Thema 


zu ne bis jet war e3 ihr un= 
E mens lich 


XV. Kapitel. 
Einige Tage nach ihrer Unterredung 


Mit dem alten Maler änderte Klara 


bre Haartraht, indem fie das Haar 


ieber aus dem Gefiht ftrich und in⸗ 


folgebefien um volle fünf Jahre jünger 


& ausjah als bisher — das heißt, jebt 


ſah fie 


fo alt oder richtiger fo jung 


aus, wie fie in Wirklichkeit war. Auch 


mn fie ihre Hände befler zu pfle= 


© gen; fie fagte fich, vieleicht nicht mit 


techt, dab Mr. Aitman, der jo fehr 


darauf hielt, vaß an ber äußeren Er- 


nung feiner Mutter nichts ver= 
t würde, mwahrfcheinlich auch bei 

amberen auf folhe Aeuserlichteiten 
n miürbe. 


Sie wartete cu) nicht mehr darauf, 


- Bap ber Maler das Wort an fie richten 
E — ſie redete ihn an, wenn ſie Luſt 


u berfpürte, und auch feine meift | 


Antworten fhredten fie nicht 

t ab. Etliche Male hatte fie jogar 

m an bie Ateliertür geflopft, um 

8 ober jenes ivegen Mrs. Aikmans 

zeiten zu fragen, obgleich dieſe 

n agen burhaus nicht jo eilig ge= 
1. wären. 

Benn aber Klara dann dag Ergeb= 

all biefer Kleinen Maßnahmen 309 

— aus benen fie fih fein Bebenfen 

tachie, treil fie ja ganz offen borging 

mußte fie e8 als recht beiceiben 

ichnen. Daß der Maler ihre Für: 

e für feine Mutter dankbar aner- 

nte, fand fie ebenfo jelbftverjtänd- 

ed unbefriedigend. Vielleicht mar 

doch innerlich wirklich tot? Anmög⸗ 

en e3 nicht, und es dünkte ihr 

ar ein jchwacher Troft, daß er fie, 

Ye fie Rathbeggie verließe, vermiſſen 


Wehe Ente Verhütung. 


Kinder wunden Hals haben, verbren« 

deren Hals nicht mit Lampenöl. Mar» 
f nicht mit einem übel riechen- 

& Fleiich, das um ben Hals gebunden 
en Sie ih nicht ein, Daß mebizini- 

ig in einem alten Strumpf oder Stud 

meiift. Glauben Sie nicht an alter« 

MUberglauben. 


e Hals ift eine geiährlidhe Sade 
licht Durch folch glaubemackhenden 


4 | Bergict, indem er Tage, 
4 | danten, Heute unter 


"Tmwürbe, ebenfo ey gern man 


Mr. Kennedy und die mürrifcde Jane, 
BEE 
gewöhnt war, bermiffen würde. 

Eines Tages erbat fie fi) auf einen 
Tag Urlaub. 

„Bie — Sie wollen auf einen Tag 
nah Edinburg fahren?“ fragte Mr. 
Aikman überrafht, und Klara be— 
merkte, dab ihre Bitte ihm uner- 
wünſcht kam. ‚Was wollen Sie denn 
in Edinburg machen, Miß Wood?“ 
der Maler nicht gerade verbind⸗ 


Nein Augenglas iſt zerbrochen, ich 
muß mir neue Gläſer einſetzen laſſen.“ 
Um in die Ferne zu ſehen, bediente 
Klara ſich eines Kneifers. 

„O, wenn Sie Ihre Nummer wiſſen, 
läßt ſich die Sache auch brieflich er— 
ledigen.“ 

„Das wird leider nicht möglich ſein, 
da der Augenarzt in Edinburg mir 
ſeinerzeit empfahl, meine Augen von 
Zeit zu Zeit unterſuchen zu laſſen. Ich 
hätte ſchon vor zwei Wochen hinfahren 
ſollen, verſchob es aber immer wieder.“ 

Sie ſprach durchaus die Wahrheit, 
wenn's ihr auch ſehr gelegen kam, ge— 
rade jetzt nach der Hauptſtadt zu fah— 
ren. 
einen Tag vertreten,“ ſagte ſie jetzt 
gleichmütig. 

„Hm... es wird ſich ja wohl ein⸗ 
richten laſſen,“ äußerte Aiklman un— 
gnädig. „Sie werden doch am Abend 
zurückkommen?“ 

„Ich werde es wenigſtens ver— 
ſuchen,“ antwortete ſie ruhig, „wenn 
ich Sie auch bitten möchte, nicht be— 
ſtimmt auf meine Rückkehr zu rechnen. 
Wenn ich aber nicht morgen Abend, 
komme ich jedenfalls mit dem Frühzuge 
übermorgen zurück.“ 

„Gut, ſo iſt die Sache abgemacht. 
—Nach viermonatigem Aufenthalt in 
Rathbeggie iſt ihr Verlangen ebenſo 
berechtigt wie beſcheiden.“ 

Aikman hatte dies in ſeiner ge— 

wöhnlichen, kühlhöflichen Weiſe geſagt. 
Offenbar war's ihm zum Bewußtſein 
gekommen, daß er keine Veranlaſſung 
habe, ſich zu ereifern. 
Klara fuhr alſo nach Edinburg. 
Aber der Tag dort erſchien ihr ge— 
radezu endlos. Anſtatt daß ſie das 
Getriebe auf der Fürſtenſtraße imVer— 
gleich zu Rathbeggie anregend gefun— 
den hätte, dünkte es ihr jetzt bedrückend. 
Es ſchien ihr, als ſeien ihre Ohren, 
die monatelang nur das Rauſchen der 
Wellen und Sturmesbrauſen vernom— 
men hatten, zu empfindlich geworden, 
um das derbe Geräuſch des Räder— 
rollens und der Hupe der Kraftwagen 
ertragen zu können. 

Der Beſuch beim Augenarzt und das 
Ausſuchen der neuen Gläſer nahm ſehr 
wenig Zeit in Anſpruch, und ſo ging 
das junge Mädchen ftraßenauf und’ 
jtraßenab, um fi} jeden Augenblid auf 
ber Trage zu eriappen: Was mögen 
fie wohl jetzt im Seeſchlößchen ma— 
chen? Noch am Morgen war ſie feſt 
entſchloſſen geweſen, über Nacht in der 
Hauptſtadt zu bleiben, allein als die 
Dämmerung hereinbrach, eilte ſie Hals 
über Kopf auf den Bahnhof, um den 
letzten nach Rathbeggie abgehenden Zug 
noch zu erreichen. — 

Kurz vor zehn Uhr ſtand Klara 
endlich hochklopfenden Herzens vor der 
kleinen Pforte. 

Der ſchrille Ton der Hausglocke war 
noch kaum verhallt, als ſich die Tür 
öffnete und nicht Murdy, ſondern der 
Hausherr ſelbſt mit einer im Luftzug 
flackernden Kerze vor dem überraſchten 
Mädchen ſtand. 

„O, gottlob, daß Sie wieder da 
ſind!“ rief er in einem Ton, deſſen un— 
gewohnte Wärme Klara verwundert 
aufhorchen ließ. 

„Ja, da bin ich wieder,“ antwortete 
ſie unwillkürlich ebenfalls erregt. „Iſt 
alles gut gegangen?“ 

„Ach nein, meine Mutter war den 
ganzen Nahmittag über und auch noch 
am Abend ſo ruhelos, daß ich nur mit 
Sorge an die Nacht dachte.“ 

Klaras Erregung verflog, obgleich 
ſie doch eigentlich nur vernahm, was 
ſie erwartet hatte, zu hören. 

„Sie werden müde und hungrig 
ſein,“ meinte der Maler jetzt ſorglich, 
man hörte feiner Stimme die Erleich- 
terung über KlarasRüdfehr an. „Viel: 
leicht gehen mir gleich Hier ins Speife- 
zimmer. „sch habe Mr3. Kennedy be- 
auftragt, einen „jmbiß bereitzuhalten. 
Kane tft noch bei meiner Mutt:r, und 
fall3 Sie nötig fein follten, wird fie 
eö melden. Nun, da Sie glüdlich mie- 
ber hier find, ijt ja alles qut.“ 

Mie im Traum folgte das junge 
Mädchen dem Hausherrn an den ge= 
beiten Tifh. Sie mar allerdings 
müde und hungrig, und es tat ihr un= 
endlich wohl, daß man fo freundlich 
für fie forgte. In diefem Augenblid 
hatte fie nit die Empfindung, nur 
eine Untergebene zu fein; e3 mar mie 
ein wirkliches Heimfommen in3 eigene 
Haus, und der lange, einfame Tag 
verfant im Glüd diefer Stunde. Mr. 
Ailman faß ihr gegenüber, während 
fie den aufgetragenen Speifen zu= 
iprad. Er go& ihr Wein ein, er 
reichte ihr das Salz und plauberie da— 
bei meit angeregter ala fonft, wenn er 
ihr auch den Lömwenanteil der Unter: 
haltung überließ. Schon feine Art und 
Meife, Rlaras lebhafte Schilderungen 
ihrer feinen Erlebniffe und ihrer 
Reifegefellichaft zuzubören, mar an 
berg als fonft. 

Aber bie Tage und Wochen, die nun 
folgten, entjpradden durchaus nicht den 
Erwartungen de3 iungen Mädchens. 
Klara mußte fich geftehen, daß fie da- 
rin wohl zu boreilig geweſen fei. 

An einem- trüben, naffen Januars 
tag hatte fie fich eben mit dem Geban- 
ien vertraut gemacht, heute auf ihren 


‚gewohnten Spaziergang zu verzichten, 
als Mr. Laing in einem triefenden under Täti 


Negenmantel erjien, um eine neue 
Webeltat feiner Haushälterin zu be- 
richten. Er erleichterte Klara ihren 


„Jane kann mich ganz aut auf ' 


„| al Er 


- 5 d 
= ag ıd rubelog var un 
fiunde zu Iftunde zu fleigern 
ſchien. 


ALS nech drei Uhr Mr. Aitman wie 


gewöhnlich ins Zimmer der Kranlken 


trat, um Klara zu entlaſten, meinte 
Laing gleihmütig: 

„Wenn Dir’s nicht gerade darum 
zu tun ift, Mit Wood zu erfäufen, fo 
laffe fie heute lieber daheim bleiben; 
das Wetter ift jcheuhlich.” 

Mr. Aitınan fehrieg einen Augen- 
bit und jagte dann mit feiner ge- 
wohnten Höflichkeit: „sh möchte Miß 
Mood nicht gern der einzigen freien 
Zeit berauben, die fie tagsüber hat. — 
— haben Sie Briefe zu ſchrei— 

en? 

Seltſamerweiſe fand Klara dieſe 
liebenswürdige Annahme kränkend. 
Sie glaubte, der Maler wolle ſie aus 
dem Zimmer entfernen, und ſo ant— 
wortete ſie kurz: „Nein, ich werde lieber 
hier bleiben. Mrs. Aikman iſt heute 
ſehr ſchwierig zu behandeln.“ 

„Dann iſt's entſchieden beſſer, wenn 
Miß Wood hier bleibt,“ miſchte ſich 
jetzt Laing ein, indem er einen nicht 
eben freundlichen Blick auf Aikman 
warf und dann knurrend hinzufügte: 


„Dich wird's doch kaum ſtören; das 


Zimmer iſt ja groß genug. Deine 
Mutter ſah mir vorhin auch ſehr auf— 
geregt aus; wir werden Mühe haben, 
dafür zu ſorgen, daß dieſe Erregung 
ſich nicht zu einem Fieber ſteigert. Sie 
muß unter allen Umſtänden ruhig ge— 
halten werden.“ 

Mit angſtvoller Miene trat Aikman 
auf die Leidende zu, allein noch bevor 
er fie erreichte, war bie alte rau auf- 
gefprungen, und halb ftolpernd, halb 
fi in den Hüften mwiegend, fchritt fie 
tiefer ins Zimmer hinein. Dabei ftieß 
fie mit dem Knie heftig an den Mittel- 
tifh, um im nächiten Augenblid mit 
ven fchlenfernden Armen einen Stuhl 
umzumerfen. Klara jprang herzu und 
umjchlang fie mit beiden Armen, um 
fie auf ihren Pla zurüdzuziehen, 
allein dies gelang erft, nachdem Mr. 
Alman ihr zu Hilfe.gefommen mar. 
Allein gleih darauf verfuchte die 
Arme abermals aufzufpringen, und 
ols ihr dies nicht gelang, begann fie 
zu Ichlucdzen und zu jammern gleich 
einem fleinen Kinde, dem man nicht 
den Willen tut. 

„Verfuchen mwir’3, ob die Mufit fie 
nicht beruhigt,“ meinte Mr. Zaing, den 
fummerbvollen Blic des Freundes be- 
entmwortend. Der alte Maler jebte fich 
an den Flügel, und die wundervollen 
Melodien, die den Saiten entquollen, 
Schienen für eine Hleine Weile die er- 
hoffte Wirkung zu tun. Bald aber be- 
gannen die werßen, beringten Hände 
ber Kranfen wieder erregt an ihrem 
Kleide zu zupfen — die blauen Augen 
ftarrten wild erregt nach allen Seiten, 
und das Gelicht verzog Fi abermals 
zu bitterlichem* Weinen. 

„zaß es gut fein, Laing,” flüfterte 
Allman dem Freunde zu; „die Mufit 
berfagt heute völlig. Wo ift denn die 
Puppe, MiE Wood?“ 

„Bor faum einer Stunde marf 
Mrs. Aitman fie mit aller Gemalt 
gegen den Dfen, daß fie zerbrach.“ 

„Wie wärs mit den Berlen- 
ſchnüren?“ 

„Das möchte ich heute nicht wagen; 
heute Vormittag hätte ſie um ein Haar 
eine große Perle verſchluckt.“ 

„So verſuchen wir's vielleicht mit 
dem Seetang? Wenn ihre Finger be— 
ſchäftigt ſind, beruhigt ſie ſich noch am 
eheſten, und ſie zupft ja ſo gern an 
dem bunten Zeug.“ 

Klara eilte hinaus und kam gleich 
darauf mit einem flachen Korbe, in 
welchem eine Maſſe grün, roſa und 
braun ſchillernden Seegraſes lag, zu— 
rück. Die ſtarren, blauen Augen hat⸗ 
ten kaum den Korb erblickt, als ſich 
die verzerrten Züge glätteten; offenbar 
freute ſie ſich an dem neuen Spielzeug. 
Klara kniete neben dem Seſſel der 
Kranken nieder, zog eine lange, gold— 
gelb ſchillernde Ranke aus dem Korb 
und hielt ſie Mrs. Aikman lockend ent⸗ 
gegen. Lachend und jubelnd wie ein 
Kind haſchte die Arme nach der Ranke, 
ergriff ſie auch wirklich und warf ſie 
hoch in die Luft. Im Niederfallen 
glitt die ſchimmernde Ranke auf 
Klaras Kopf und blieb hier hängen. 
Die Kranke lachte hellauf und blickte 
wie gebannt auf das hübſche Bild. 

„Aha, das gefällt ihr,“ murmelte 
Mr. Laing. „Bitte, Miß Wood, hal⸗ 
ten Sie ſich einen Augenblick ruhig; 
ich habe da eine gute Idee.“ 

Sorgfältig auf die Schattirungen 
achtend, begann der alte Maler mit ge— 
ſchickten Fingern einen loſen Kranz zu 
flechten, worauf er das Gewinde in 
Klaras dunklem Haar befeſtigt⸗. 

Dann trat er etwas zurück, um die 
Wirkung feiner Veranftaltung zu prü- 
fen. Klara mußte aufftehen und fi 
nad allen Seiten drehen, wa3 fie qut= 
willig und läcdhelnd tat. 


(Fortfegung folgt.) 


Kraft, Energie und 
fröbliche Laune 


felgen anf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heißem Wetter zn es alle 
Bei a Me Haut zu ger 


„Das Erfeifgungs-Bab” 


feit fid) von Niertel- 


Er mohnte ein paar Kilometer von 
ber Stadt in einem einfamen alten 
Landhaus, mit feiner rau und feinen 
Büchern, jah felten Leute, lebte für 
feine Wiffenfhaft und galt als ein 
Sonderling. Er mar eine ehrwürbdige 
Erjeinung und glich mit feinem lan- 
gen weißen Bart einer Geftalt aus 
dem Alten Zeftament, dem Propheten 
Jlatas oder dem alten Methufalem. 

Die Kinder hatten ihn gern und 
lauerten ihm auf, wenn er mit fleinen, 


unfihern Schritten durch die Felder | 


fpazieren ging, oft ftehen bleibend 
und vor fi) hHermurmelnd. Wenn er 
einem Blondfopf begegnete, holte er 
aus der Tiefe feines langen fchwarzen 
Rodes mit vielen Umftänden die pa- 
pierne Tüte mit Näfchereien heraus, 
die er immer bei fich hatte, und jprach 
ein paar freundliche Worte, veranügt 
mit dem Kopfe nidend. Denn in feis 
nem Haufe tönte nie helles Kinber- 
lachen und nie ftampften leine Kin 
berfüße durch den leeren Flur. 

Seine Frau war leidend und hütete 
feit Jahren das Bett. Um immer bei 
ihr zu fein, hatte er feine Lehr’ätigteit 
an der Univerfität aufgegeben. Stun 
denlang las er ihr vor oder arbeitete 
in ihrem Zimmer an isrer Seite, fie 
oft um Rat und Urteil fragend. Dann 
leuchteten ihre müden Augen dankbar 
auf, und ihre Freude war fein fchön- 
fter Lohn. 

Die einzigen Stunden, die ihm ganz 
gehörten, waren de3 Nachts. Wenn er 
ab, daß fie in tiefen, regelmäßigen 
Zügen den Schlaf einatmete und feiner 
nicht mehr bedurfte, ging er leife herab 
in fein Studierzimmer, um ein paar 
Stunden zu arbeiten. 

©o faß er mwieder einen Abend an 
ihrer Seite, ihre Hand haltend, bis bie 
feinen weißen Finger der Kranten jic) 
langjam löften und nur nogh zumeilen 
im Itaum zudten. In dem fpärlich 
erleuchteten großen Zimmer lag eine 
tiefe, jchnere Ruhe, faft wie ein feiner 
Dunft in der Luft. Nur bisweilen 
fnifterte ein Brett in der getäjelten 
Wand oder eine Diele im Boden, als 
rührten fie fih im Schlaf. Er felbit 
hörte feinen Atem mie den eines an 
bern Menichen, leife und weit mız. — 
Mit einem Male glaubte er unten im 
Haus ein Geräufch zu hören, — furz 
und troden — dann wieder eins, und 
dann zum dritten Male. Er horchte 
auf, bis fein Blut im Ohr zu raufchen 
beganıi. Aber alles fchien ftill zu fein. 
MWahrjcheinlih war es der Wind ge- 
twefen, der an einem enfterladen rüt- 
telte, 

Noch eine Weile faß er ruhig, dann 
ftedte er jeine Kerze an, und die Tür 
vorſichtig öffnend und wieder ſchlie— 
Bend, begann er leife die Treppe herab- 
zugehen. Bon unten fam ein leichter 
Zügmind und warf das Licht hin und 
ber, daß es unruhig auf den bunfeln 
Wänden zudte. 

Als er halbwegs unten war, machte 
er erjtaunt Halt. Vor ihm aus der 
Duntelheit leuchtete das Geficht eines 
Mannes, der die Treppe herauf, ihm 
entgegenfam. Das Licht der Kerze 
Ipiegelte fich in feinen Augen als Klei- 
ner leuchtender Spalt, der fich rafch 
und bverjtört hin und her bewegte. Die 
Augen lagen weit auseinander unter 
einer breiten, niedrigen Stirn. Den 
untern Teil des groben, aber nicht un- 
Iympathifchen Gefichts3 verbedte ein 
dunkler Bart wie ein fchmarzer Schat- 
ten. Ein jcharfer Geruch von alten, 
ſchmutzigen Kleidern mwehte herauf. 

Der Gelehrte [prad} zuerft, leife und 
tubig, mit feiner tiefen, gutmütigen 
Stimme: „So — beftehlen wollten 
Sie mi — ja, das geht num nicht 
mehr,“ und mit einem leichten Qächeln: 
„Aber warum fommen Gie herauf? 
Haben Sie unten nicht3 gefunden?“ 

Noch immer ftarrte ihn der Mann 
berdußt an, wie ein Tier, dad man er- 
Ichredt hat, und das nicht weiß, ob es 
angreifen oder fliehen fol. Der Ge- 
lehrte fam eine Stufe höher. „Herr 
Profeffor, die Zeiten find Hart“ — 
dann troden und bitter — „Unten war 
allerdings verdammt wenig _“ 

„Und hier oben ift gar nichts — id 
fammle geiftige Güter, nicht materielle. 
Aber gehen Sie herunter, Sie dürfen 
meine Frau nicht ftören.“ 

Der Mann traute ihm nicht: „Nee, 
Herr Brofeffor, ans Telephon laff’ ich 
Sie nicht ic) werd’ fchon früh genug 
gefangen.” 

„Ich habe gar kein Telephon im 
Haus,“ ſagte der Profeſſor und ging 
langſam weiter. 

Der Mann ſah ihn noch einm. l von 
der Seite an und ging dann raſch bis 
bor die offene Tür des Stubirzim- 
merd: „Dann verfprechen Sie mir, 
mich frei laufen zu laffen?“ 

„Ratürlih, da Sie mir nod) nichts 
geftohlen haben.“ 

Ein breites Grinfen ließ das Ge- 
ficht de3 Diebes no) dummer erfchei- 
nen. Er war häßlich wie ein gotifcher 
MWafferfpeier und feine Zähne waren 
braun und fledie. „Dat Dingen i3 
jut, Herr Profefior — ©o einen wie 
Sie trifft man nit oft,“ 

Der Gelehrte war an den Schreib- 
tifch gegangen, nahm ein Zigarı m 
chen und hielt e3 dem Dieb hin: „ 

— nehmen Sie das mit, e3 find —* 
ein paar drin. Und bier haben Sie 
noch etwas, — (der Mann bi mit 
einer wahren Gier auf das Goldſtück 
und ſteckte es dann rafch in ſeinen 
Stiefel) — dafür müſſen Sie mit aber 
verſprechen, morgen in der Stadt eine 
ehrbare Beſchäftigung zu ſuchen. 
So, und nun gehen Sie. — Wie ſind 
Sie hereingefommen?” 

Der Dieb war plöglih aufgewacht: 
„Durch et Senfter, u Geheimrat — 
warten Se, id will — 5 bä Riegel 
tepariren. ar früher 
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Die allerbeſten Zpirituo ben 


1. u. feine Weine für die Feiertage ; 


Ihr findet Eure bevorzugte Marke «4 
bier zu einer großen Erfparnik, 


Die angeführten — * ae ch den TORE son 


Miitwaukee Avenue at Paulina Street 


HENDERSON ! BOURBON ((maiteh), ve regulär $1.25, volle Quartflaſche 
CHAPIN &G GORE OLD RESERVE BOURBON, per laicıe 


SUNNY | BROOK WHISKEY.ıunter U. ©. Aufficht auf Flafhen gezogen, per en, per Flafde... GB 
CEDAR CEDAR BROOK, unter DI. ©. Aufficht ROOK, unter U. S. Auffiät auf Flafch Wlafchen gezogen, per Flafche 


Benwid, ein reiner ein reiner Benniplvanin Nye Ymportirt. Aheinwein, | Rye 


Whiskey, 90 Proof, 6 62,69 


Sahre alt, Gallone.. 


Extra feiner Doppelfimmel, fojtet 
—J $1.40, Gallo dc 


ne 

= Saliferni Port: oder Eherry-Wein, 
die $1.50 Sorte, 
Gallone dc 
Green Label Bort oder Sherry-Wein, 
7 Nabre alt, fpeziell, * 
die J 8 35 
Apricot Brandy, ein vorzüglicdhes 
Nachtiſch⸗ Getränf, eine 
$1.25 Flafche für 
Ruſſ. Nalirkal, Kirſchen—⸗ 
getränk, die Flaſche 75e 
Arrow Marke Tom and Jerry, aus 
friſchen Eiern und beſtem 98 
New England, Flafche.. c 
Gorde Freres Brandy, foftet jonft > 
während diefes Verkaufs 1.6 
die 4 Gallohe 8* 
Kryſtalliſirter Rock and Rye, 
die Flaſche 5% 
aan —2—— — — 
aufſicht abgezogen, gu 
wert, volle ——— 89c 
— * Kalifornia Grape 

randy, in e⸗ 

macht, Flaſche. 1.00 


x 


Importirt. Rheinwein, Lanbenheimer 
oder Königäbadher, eine $1.25 las 
fche für 69c, oder drei 

Flajchen für 

Maraſchino Kirſchen, 

große Flaſche für 

Aalberg oder Hobo Aquabit, in Däne⸗ 
—— aan Degogen, Flaſch. 
ür 8de, drei Flafchen 

für 52.50 


Rysholmfigundit Nr. 1, inDromtheim, 


ee abgezogen, 
die Flache * 


CREAM PURE RYE, 


* * fanch |. 30 


%:Gall. Flafchen, 
regul. t, 00 Wert, 
die % Gallone zu 

Brodho Kümmel, import. 

een die Flalche.. 81. 09 
en 5— — reguläre: 

rei e one, 

Selen, für 8 1 .95 
Kalifornia Three⸗Star Brandy oder 


Doppelkümmel, die Flaſche 59€ 


Bengal Rum, ein fehr feiner impor- 


tirter Rum, die Ylafche 81 25 
* 


— 


Creme de Menthe, „Dump⸗ 
bell“=Facon Flafjche, zu 
Oneen of Nelion Whisten, 22 Jahre 


—* ſpegiell, die Flaſche 8*1. 59 


Lemon Hoarhound Rock and Rye, 


die —4 00 Flaſche 
fü 65€ 
ein importirter zmijiicher 
Kümmel, $1.50 Wert, 8 
die Flafche c 
Moft und importirter ungarischer 
weißer Tofaher, Ernte 
bon 1906, die Flafdıe.. 5e 
Keltiſcher Ale Gin, ber Teinfte 
einheimiiche feltiiche Gin, der ges 


macht wird, die Flajche 79€ 


Kaiferfümmel, rein deitillirter 
Kümmel, ein gutes Stimulanzs 
und Appetitreizmittel, jo gut mie 
irgend ein importirter, 

die Flasche 

Ungariiher Bladberry - Saft, ans 

fchwarzen, faftigen Beeren 60 

gemacht, die Flache c 

Apricat, importirt von Birfedal Har« 

man & Co., Bordeaur: Ss 09 
Frankreich, die Flaſche 

Ss Garter Jamaika-Rum, 

die Flaſche für 

A. C. Menkorn Brandy, importirt 

aus Cognac, Frankreich, 

die Flaſche für 


Bahn anfängt, dann rutſcht man auch * I —A Ti, 


weiter. Iihüh, Herr Profeffor, Sie 
find enen ftaazen Här. ch wil Se 
nit wieder ftören fommen.“ — Er war 
dureh das yenfter geflettert und ber- 
Ihwand in der Nacht. 

Der Brofefior jchloß lanafam und 
bebächtig zu, ſetzte ſich ſchmunzelnd an 
den Schreibtiſch und begann ſeine Ar— 
beit. 

Eine Viertelſtunde mochte er ſo ge— 
ſeſſen haben, als er ein leiſes Klopfen 
hörte. Er blickte auf und ſah das Ge— 
ſicht des Diebes von außen gegen die 
Scheibe gepreßt. Eine runde Stelle 
war von ſeinem Atem beſchlagen. 

„Was iſt denn jetzt los?“ ſagte der 
Profeſſor, als er geöffnet hatte. 

„Och, entſchuldigen Se, Herr Pro— 
feſſor, daß ich wieder ens komme, aber 
ich — ich dacht, Herr Profeſſor,“ 
ſeine Hände ſuchten verlegen in ſeiner 
Taſche — „Sehen Se, ich hatt' doch 
jet gefunden — et is nich viel, aber Se 
waren ſo gut zu mir — da bring ich 
et liever öm.“ Und er legte ein kleines 
Medaillon auf den Schreibtiſch, ein 
Erbſtück des Profeſſors. Wieder ſpal— 
tete das dumme Grinſen ſein breites 
Geſicht. „Und dann, Herr Profeſſor, 
hatt' ich nich' all mein Werkzeug mit— 
genommen in der Raaſch — und ſehn 
Se, ich will ja ne anſtändige Kähl wer— 
den — da brauch' ich dat Zeugs für 
die Schloſſere —“ Danach ver— 
ſchwand er eilig zum zweiten Male. 


Am nächſten Abend las der Pro— 
feſſor im Kreisblatt, daß unweit von 
der Stadt bei einem ſeiner Bekannten 
eingebrochen und für eine beträchtliche 
Summe geſtohlen worden ſei. Die 
einzige Spur ſei eine leere Zigarren— 
tiſte, die der Dieb zurückgelaſſen habe. 


Ein nächtliches Erlebniß. 

Es war nach Mitternacht. Die 
letzte elektriſche Bahn fuhr ſchläfrig 
durch die öden Straßen, die unter den 
polternden Rädern unwillig erwach— 
ten. Der Strom ſummie leiſe in den 
glänzenden Drähten. 

Auf dem Hinterflur des Wagens 
ſtand ein junger Mann. Die Ziga— 
rette, die er läſſig mit den feinen Lip— 
pen hielt, brannte nicht mehr. Er 
hatte beide Hände in die tiefen Taſchen 
ſeines dunkeln Mantels geſteckt und 
blidte ein wenig vornübergebeugt uns 
verwandt in das Innere der Bahn. 


Als fie einftieg, hatte er fie nicht bes 
merkt, aber dann waren alle-Zeute aus 
Ber ihr ausgeftiegen, und nun faß fie 
bort hinten in der Ede, ganz allein auf 
ber fahlen, gelben Banf. Sie trug 
einen [hmarz und weiß geftreiften Rod 
und ein jehwarzes Kadett. ilm ben 
bloßenHals ſchmiegte ſich eine ſchwarze 
Perlenkette und fiel auf den ſchmalen 
Streifen der weißen Bluſe. Auf ihrem 
Schoß (von ihren kleinen weißen Hän⸗ 
den gehalten) lag ein Täſchchen. aus 
dem ſie zuweilen ein winziges Taſchen⸗ 
tuch hervorholte. Mit zitternden Fin⸗ 

gern führte ſie es dann ſchnell an ihr 
Geſicht und über die Augen, die ſie 
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wenn andere fehl- 
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WesternMedical Institute |; 
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als fürchte ſie, jemand habe ſie beob— 
achtet. Ein entzückendes Geſicht war's, 
das unter dem großen ſchwarzen Hut 
hervorleuchtete ¶ wie aus Marmor ge⸗ 
hauen in prachtvoller Regelmäßigkeit. 

Er betrachtete ſie mit jenem woh— 
ligen Gefühle des Behagens, das 
einem alles andere vergeſſen läßt, und 
das dem unruhigen Intereſſe voran— 
geht, wie die Ouvertüre einer Oper das 
Motiv zwar andeutet, aber nicht aus—⸗ 
führt. 

Sie aber vermied es offenbar, ihn 
anzublicken, ſah ſtarr an ihm vorbei 
auf den grauen, glatten %.,„halt in die 
bläulihe Naht. Unmillfürlich blickte 
auch er Hin — aber alles, was er fah, 
waren die hoben, dünnen Bogenlam- 
pen, die ihr faltes Licht wie Wafler- 
fälle von feinen, weißen Strahlen zur 
Erde gofjen. 

Erftaunt wandte er fich wieder um, 
denn er fah nichts, was ihm von In— 
tereffe büntte. Aber immer noch waren 
ihre Augen feft ins Weite gerichtet. 
Dann jah fie weg, mit einer Eleinen, 
zudenden Bewegung, al3 erinnere ſie 
ſich plötzlich an etwas. 

Einen Moment begegneten ſich ihre 
Blide... Da fah fie jchnell weg, wie— 
der farrte fie hinaus auf einen Buntt, 
als juche fie etwas in der großen, bun= 
fein. Leere. Danad) träumte fie mit 
gefenkten Lidern lange ftil vor fi 
hin. — 

Langſam ſchwoll das Intereſſe in 
ihm an, wie das Crescendo einer So— 
nate. Er konnte ihr merkwürdiges 
Benehmen nicht verſtehen. Das My— 
ſteriöſe begann eine Gloriole um ſie zu 
weben, und ſie erſchien ihm mit jeder 
Minute blaſſer, zarter und ihr Ge— 
heimniß begehrenswerter. Und das 
Intereſſe begann ſich zur Sympathie 
zu verklären. Er war eine jener Na— 
turen, die nicht nur auf jede kleine Er— 
ſchütterurg in der Stimmung ihres 
Milieus erwidern, ſondern die auch 
ihre eigene Stimmung in die Umwelt 
profiziren und ſie mit ihren eigenen 
Gefühlen beleben. 

Und an dieſem Abend fühlte er ſich 
trauria. verlaſſen. Er war allein im 
Theater gemeien, da3 Gtüd hatte 
feine Seele tief erfchüttert — nod) zit- 
terte fie vor Mitleid, por Verlangen, 
zu helfen und zu verfühnen. So fah 
er denn in ihr da3 Symbol der Hilf- 
Iofigteit, des lebenden Schmerzes, der 
zurüdgehaltenen Trauer. Diefer 
zudende, untruhige Blid, der immer 
etwa3 zu fuchen fchien, diefes ganz 
ſcheue, nervöſe Weſen ließen ſeine Seele 
in tiefem Mitgefühl erzittern. Wie 
ein elektriſcher Strom rann das Ver— 
langen durch ihn, mit ihr zu reden, 
ihr Geheimniß zu erfahren — ober wie 
ein elektriſcher Strom paralyſirte ihn 
dieſer Drang, als er immer ſtärker 
wurde. 

Undwiderſtehlich zog ſie ihn an. Daß 
er wiederum nach ihr herüberbücken 
mußte. Scheu zuckte ſie zuſammen, 
und von Neuem ſchien ſie das unbe— 
ſtimmite Etwas weit draußen zu feſſeln. 

Da hielt denn auch er ſeinen Blick 
von ihr ab, bis die Bahn mit einem 
Ruck an der Endſtation hielt — drau— 
Ben, im Vorort. 

Sein Blut ftodte, ein feiner Geruch 
bon BVeilcherf benahm ihm faft den 
Atem, als fie an ihm vorbeiging — 
tafh und ohne aufzubliden. 

Dann Hatte er fie angefprocen. 
Seine Worte tlangen ihm mie die eines 
fremden Menfchen, hart und hohl. 

Sie fchredte zufammen und blieb 
ſtehen. 


„Es mag gegen die Geſetze der Kon— 
venienz ſein, daß ich es wage, mit 
Ihnen zu reden — ich weiß nicht, wer 


hg aa Verzeiben Sie, ich glaubte 


us acer a zu lejen, mas 
ih aus eigener fenne. — 
SER en 1 bie 


bt mich die Schranten | 
urchbrechen Ich habe 


„Ich weiß es und doch — Ihret 
Augen ſagten mir, daß Sie leiden. 
Vielleicht haben Sie Niemanden, dem 
Sie Ihren Schmerz anvertrauen kön— 
nen.“ 

„Meine Mutter wünſcht nicht, daß 

ich mich von fremden Herren auf der 
Straße anſprechen laſſe.“ 
* „Hundert Schritt por Ahrer Woh— 
nung will id Sie verlaffen und Kehrt 
machen. ber, bitte, jagen Sie mir, 
warum Gie traurig find. Glauben 
Sie nicht, dak e3 Neugierbe ift, die 
mich veranlaßt, mit |hnen zu reden, 
Gibt e3 irgend etwas, das ich für Sie 
tun fann, um |hnen zu helfen?” 

„sh traurig? — Mir wollen Sie 
helfen?“ 

„Isa, denn hnen ift ein Leib ge: 
Tchehen, da3 Sie nicht jagen wollen, 
vielleicht feinem jagen fünnen, Ziveis 
feln Sie, bitte, nicht an meiner guten 
Abficht.“ | 

„Das tue id) ja aud) nicht, aber — 
Sie irren ſich, mir iſt fein Leib. ged 
ſchehen — 

„Kein —“ 

„Und ich brauche auch keine Hilfe. 
Wenn Sie aber durchaus wiſſen wol— 
len, was mich bewegt, ſo will ich es 
Ihnen ſagen. Kein Leid, aber eine 
große Freude iſt mir heute Abend wi— 
derfahren. Vielleicht iſt's das, was 
Sie meinen. Ich habe mich vor 
einer Stunde verlobt.“ 

— 
Nur ein „Broms Duinine' 
des ift Laratibe Bromo Quinine. Gebt na 


ch 
der Unterſchrift von E. Grove, Kurirt Erfäls 
tung in einem Tag. Grippe in 2 Zagen, — 
a* 


— ——— ú — 
Eine Bergnügungsanzeige aus der 
guten alten Zeit, ME 


Man gibt fo gern den Amerifanern 
die Ehre, in die Reklame erjt den nött- 
gen „Klimbim” Hineingebraht zu ha— 
ben. Daß aber auch) fchon in der gu= 
ten alten Zeit ein Berliner e3 verftand, 
den Leuten den Mund mäfjrig zu ma= 
chen, das bemeift folgende Anzeige, die 
ein Lefer des „Sonfectionär“ aus dem 
Nachlaffe eines Ahnen ausgegraben 

at: 


„Der Wollmartt 

naht heran, ich begrüße den eblen 
Aderbau, und die zarte Schafzucht, in 
den würdigen Repräfentanten berfel- 
ben, und lade Sie fämmtlich ergebenit 
ein, fich ded Lebens in meinem Wein- 
Etabliffement-in beliebigen Portionen 
erfreuen zu wollen. Herr Kapellmeiiter 
Hirfch wird an der Spite des ganzen 
DOrcheiterd jchon von Morgen? 10 
Uhr an ununterbroden al® Menid 
und Fünftler wirfen. Aus Zuporfom- 
menbeit habe ich mein gehörntes Bod- 
lamm bi3 heute ungefchoren gelaffen, 
damit durch deffen grobe Wolle der 
Markt nicht herabgewürdigt merde. 
Freundfchaftli empfiehlt ji bes 
ſtets vergnügte Weinhändler Louis 
Drucker.“ 

Nicht minder gut iſt eine andere An⸗ 
zeige, die der vergnügte Herr Drucker 
erließ: 

„Flora⸗Feſt am Sonnabend den 15. 
Februar. 

Ich bitte, nicht allzu große Erwar⸗ 
tungen zu hegen, indem Taͤuſchungen 
unangenehme Gefühle erwecken. Die 
Dekoration hat ein Tapezier aus der 
Provinz Poſen übernommen, und zwar 
im orientaliſchen Geſchmack. Um ein 
Uhr werden Bonbons geſpendet, ſüß iſt 
die Rache mit und ohne 1. Die Kon—⸗ 
bitorei ift dem Herrn U. Soldan & 
Comp. übertragen. Drei Mufitchöre 
werben in verfchtebenen Salons mwirten 
und ich mich beitreben, durch die uns 
fhulbigften Vorträge auch dem fchö- 
nen Gejchlechte einen vergnügten Abend 
zu verichaffen. Freundfehaftl, Gruß 
Louis Drucker.“ 


t aus 
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Inland, 


Neuer Miltionenfhwindel. 


New York, 21. Dezember. Theater: 
tritifer Elmyn U. Barron, welcher 
lange in Chicago tätig mar, Geo... 
Middleton, Frant W. Scumaler, 
Samuel €. Findley, H. H. Pratt, der 
Techniker MWillbur Stone und ber 
Annotat Sidney Rofenbaum find me: 
gen Mifbrauhs der Poft angeklagt 
und, Middleton in Chicago, verhaftet 
worden. Sie jfollen dur Berfauf 
von Aktien der Sterling Debenture 
Eo.. deren Beamte fie find, $10,000,- 
000 erjchwindelt haben. Die Gefell- 
fchaft gründete Jnduftrieunternehmen, 
pie fich nicht bezahlten oder nur auf 
bem Papier beitanden. Schon furz 
nah ber Gründung der Sterling 
Debenture Co., vor jechs Jahren, be: 

Sgannen bei der Pojt Klagen einzelau- 
fen. Middlebroof wird hierher ge- 
bracht werden. Die hiefigen Gefange- 
nen außer Schumafer murbden unter 
Bürgihaft Freigelaffen. Die Zirfu- 
lare, in denen das Publitum zum 
Kauf von Aktien aufgefordert wurden, 
hatte Barton verfaßt. 


— — 


Ansland, 


Der Sieg im Reihsrat. 

Wie die Mobilmahungsvorlagen der öfter 
reihifhungarifjchen Regierung 
Dah und Sah Famen. 

(Spesiallabeldepeiche der „N.Y. Staatzzeitung”.) 
Wien, 21. Dezember. Der Wider: 

ftand der Objtruttionijten im Abgeord- 

netenhaufe des Reichsrats, ift, mie 
ichon berichtet, gebrochen und es find 
alle von den Gegnern vorgejchlagenen 

Zufäße zu den Mobilmahungsporlg- 

gen der Regierung mit großer Mehr- 

heit abgelehnt worden. Die Slomenen 
und radifalen ITfchechen zeigten fich 
entichloflen, ihre Oppofition mit allen 

Chitanen fortzufegen und die Situng 

bis heute auszudehnen, fo daß die Vor: 

lage vor den „Felltagen nicht mehr 
hätte erledigt werden fünnen. Unter 
der Abgeordneten war zur ununter- 
brochenen Aufrechterhaltung der Sib- 
ung ein vollfommener Turnus einge- 
richtet. Die Wandelgänge des Hau= 
fes alien einem regelrechten Schlaf: 
quartier. Weberall waren Sofas auf- 
geitelit, um denjenigen, welche ſich 
müde geredet oder aejejlen hatten, Ge= 

Iegenheit zum Ausruhen zu geben. 
Dr. Neumaper tit vom Poften de3 

Dberbürgermeilters zurüdgetreten, den 

er jeit dem Tode Karl Queaers be- 

tfeidet hat, infolge der Beichuldigun- 
gen des Eozialilten Schuhmeier in 
einer Gitung des Gemeindberat?, er 
bilde einen Schandflef in der Wiener 
Stadtverwaltung. Herr Neumaper 


unter 


atie darauf eine Klage gegen Schuh— 


wur eingeleitet. Der ehemalige Han- 
elsminiſter MWeistirchner wird als 
fein Nachfolger genannt. 

Neue Sebe gegen Deutihland. 
Der Aufenthalt des Kabelfciffes Groß— 

herzog von Oldenburg im Cherbourger 

Hafen. 

Sherboura, 21. Dezbr. In hieſigen 
Schiffahrtskreiſen erregt die dauernde 
Anweſenheit des der deutſchen Reichs— 
regierung gehörigen Kabelſchiffes 
„Greoßherzog von Oldenburg“ Aerger— 
niß, da der Aufenthalt augenſcheinlich 
zwecklos iſt und ſich über die Zeit wich— 
tiger Hafenblodademanöper der fran— 
zöſiſchen Flotte, welche jegt im Gange 
find, eritredt. Geitern Abend anterte 
das Schiff, welches aus- und eingefah- 
ren if, unmittelbar aegenüber den 
Hauptforte. Der franzöjiihe Admiral 
ließ den Kapitän erfuchen, enimeder 
auf die hohe See zu fahren oder in ben 
offentlihen Hafen. Der Kapitän tat 
Yegtered. Der Borfall ift dem Marine- 
minilterium in Paris gemeldet worden. 
-— Die Anlageeigener deutichecKlabellei- 
iungen ift den Engländern jehr unan- 
genehm. 

Geben Junker diesmal nach? 


Neuſtrelitz, Mecklenburg-Strelitz, 20. 
Dez. Der Großherzog Adolf Fried— 
rich erließ ein Reſtript, welches an— 
tündigt, daß die Stände der beiden 
Großherzogtümer für 1913 zu einer 
Extratagung einberufen werden, um 
endlich dieſen Großherzogtümer eine 
Verfaſung zu geben. 

(Das ſind die einzigen Staaten in 
Suropa, welche noch keine Verfaſſung 
haben. Bisher haben ſich die Junker 
in den mecklenburgiſchen Ständen 
ſtets hartnäckig gegen eine ſolche ge— 
ſtimmt und den Großherzögen und 
dem Volke Trotz geboten.) 

Flug übers Mittelmeer. 

Itapani, Sizilien, 21. Dez. Ro— 
land Garrong, welcher in einem Ein= 
deder von Tunis 160 Meilen weit 
über das Mittelmeer nach hier geflogen 
it, bat heute die Fahrt nah Rom 
fortoefegt. Er wird in Mitazzo, Pizzo 
und Neapel landen. 

Zdphusfieberepidemie. 


Hanau, 21. Dez. Unter den Trup- 
pen der hiefigen Garnijon ijt eine Ty- 
phusfieberepidemie ausgebrochen, bie 
auf das Wafler des Main zurüdge- 
führt wird; -211 Soldaten find im La= 
zarett. 

— Im engliſchen Unterhauſe be— 
ſchimpften ſich geſtern zwei Mitglieder, 
die auch der Flottenleitung angehören. 
Admiral- Beredfort warf Winiton 
Churdill, Vorfiger der Abmiralität, 
eine Molitit der Beitehung und 
Drehung und der Abfegung aller 
hohen Dffiziere, die fich feinem an- 
mahßenben Weien nicht fügten, vor, 
und Ehurdill antwortete, der Aomiral 
babe umeriiefene Anſchuldigungen 
gegen ibn erhoben, die er aber nicht 
ernft. nehme, 
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| nland. 


— 322 Zahlungseinftellungen dieje 
Woche, 294 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— In Cincinnati wurde heute Frl. 
Klara Baur beitattet, die langjährige 
Leiterin der hochbedeutenden dortigen 
Muſikhochſchule. 

— 2100 von 4500 inſpizirten 
Milchwirtſchaften im Staate Illinois 
ſind, laut amtlichen Berichts, in 
ſchmutzigem Zuſtande. 

— Maggic Adams, Wittwe eines 
berühmten Indianerhäuptlings, iſt, 
113 Jahre alt, in Garibaldi, Ore., 
geſtorben. 

— Nur 70 und nicht 130 Millionen 
Dollars beträgt der Nachlaß des ver— 
ſtorbenen Bahnkaiſers E. H. Harri— 
man. 

— Der Farmer Henry Dietz, Vater 
von vierzehn Kindern, ſtürzte bei 
Sterling, Ill. vom Wagen, als ſeine 
Pferde durchbrannten, und wurde ge— 
tötet. 

—George Brown in Maſon, Mich., 
ſtahl ein Paur Schuhe und erhielt 
geſtern zwei bis fünf Jahre Zucht— 
haus; darauf hat er ſich vergiftet. Er 
war 27 Jahre alt. 

— Während ſein Wohnhaus und 
ſeine Remiſe im Werte von $15,000 
geſtern Abend niederbrannten, fiel der 
70jährige W. L. Cohenour in Pana, 
Ill. auf der Brandſtätte tot hin. 

— Die Schauſpielerin Anna Held 
wird ſich mit ihrem geſchiedenen Gat— 
ten Franz Ziegfeld jt. aus Chicago 
wiederausſöhnen und von Paris zu 
ihm nach New NVYortk reiſen. 

— Vizepräſident Sherman hat etwo 
$400,000 hinterlaffen; ſchon bei Leb— 
zeiten hatte er an ſeine Angehörigen 
Fahrhabe in großem Werte übertra— 
gen. 

— Beil ganze Zugladungen Gemü— 
ſe auf den Pittsburger Bahnhöfen 
Jahraus, Jahrein verfaulen, hat die 
dortige Handelskammer eine Unterſu— 
chung eingeleitet. 

— Nachdem der Kunſtwaarenver— 
käufer Cochran in Brooklyn unter den 
Trümmern einer einſtürzenden Ze— 
menttreppe zu einer Hochbahnhalte— 
ſtelle zermalmt worden iſt, werden jetzt 
alle ſolthe Treppenbauten auf ihre Si— 
cherheit unterſucht. 

— Charles Kab, dereinjt Präfident 
der Eajiern Breiwing Co. in NewYork, 
ift Dort wegen Diebitahls von Waaren 
im Werte von $111,350, Eigentum 
bon M. W. Xonce, zu drei bis fieben 
Sahren Zuchihaus verurteilt und das 
Urteil joeben bejtätigt worden. 


— Drei Ucres Holzgebäude im 

Werte von.$75,000 find heute in den 
Garnegiefhen Stahlhüttenanlagen bei 
Pittsburg abaebrannt, und inMinnea= 
poliS murde ein Getreibefpeicher der 
„Albert Didinfon Co.” Heute ein- 
geäjchert; Berluft $90,000. 
_— George Halzhpammer aus La 
Croſſe, Wis., und ſeine Mannſchaft 
fingen auf einen Zug acht Meilen ſüd— 
lich von dort, im Miſſiſſippi, 30,000 
Pfund Karpfen und Büffelfiſche und 
verkauften den Fang hier zu 8 Cents 
das Pfund. 


— Der Zentralillinoiſer Turnbezirk 
hat ſich aufgelöſt; nur in drei Ver— 
einen, Rock Island, Moline und Peo— 
ria, wurde überhaupt noch geturnt. 
Dieſe Vereine ſchließen ſich anderen 
Bezirken an. Das Bezirksbermögen, 
840, wurde dem Turnlehrerſeminar 
überwieſen. 

— 4150 Ballen Rohſeide im Werte 
von 82,075.000, die größte Schiffs— 
ladung Seide, die je über den Stillen 
Ozean kam, iſt heute aus dem Orient 
in Tacoma, Waſh., eingetroffen und 
ſofort auf einen Sonderzug zur Be— 
förderung nach New Mork verladen 
worden. 


— Präſident Wilſon hat heute in 
Trenton, N. J., William J. Bryan zu 
geheimer Beratung empfangen; er 
ſagte ſpäter, daß dieFrage von Bryans 
Eintritt ins Kabinet nicht erörtert 
worden ſei. Bryan reiſte dann nach 
New Hort weiter. Herrn Wilfon ging 
heute auch von einem 13jährigen Wai- 
jenmädchen die Bitte zu, fie an Kin— 
besitatt anzunehmen; fie müffe jich ihr 
Brot felbjt verdienen. al 

— In New York ift unter ven 
Kraftwagendieben ein Fachmann, der 
den Kettenverfchluß der Räder ohne 
Weiteres löft, jo daß auch der Ver— 
Ihluß nichts Hilft. In ein paar Stun 
den jind die Gauner in Pennjglpanien, 
ftreihen den Wagen neu an und er: 
wirfen eine neue Lizend. So laffen 
ih die Taten der organifirten Bande 
ohne Weiteres vertufchen. 


— Zu bem Undenfen an die Jli- | 


noijer, welche in dem graufigen Konfo- 
derirtengefängnig von Anderfonville, 
Ga., den Tod fanden, ijt dort ein auf 
Koiten des Staates Jllinois errich- 
tetes Dentmal gejtern von Goup. De= 
neen eingeweiht worden. E3 hat $10,- 
000 gefoftet: Die „Töchter der. Kon: 
föderation“ von Georgia jandten eine 


Glückwunſchdepeſche. 


— Der greiſe General Daniel Sick— 
les in New VYork, deſſen Schuldenver— 
hältniſſe peinliches Aufſehen machten, 
bis ſeine Gattin nach vieljähriger Tren— 
nung die Gläubiger befriedigte und 
ſich mit ihm verſöhnte, hat $28,000 
nicht verrechnet, welche er als Vorſitzer 
der Staatsdenkmalkommiſſion erhielt, 
und der Generalanwalt hat ihm jetzi 
geſchrieben. 

— Beide Beine wurden dem heimat⸗ 
und elternlofen jiebzehnjährigen Wal- 
ter de Barromw unlängft von einem 
Zuge der Great Northernbahn in Spo- 
tane, Wafb., abgefahren. Er fchrieb 
dem Bahnpräfidenten Hill, er jelbft fei 
jchuld, bitte aber um Arbeit im Bahn- 
dienft. Heute fuhr er infolge Hills 
Einladung als deifen Gaft nad 
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— Meyer Liner und andere 
Menichenfreunde in 203 Angeles, Kal., 
haben fich mit $500,000 Kapital zum 
Bau von billigen Arbeitermohnungen, 
nad) deutjhem Mujter, organifirt. 

— Bm. E. Euftis von Wafhington, 
Bruder des verftorbenen Bundes— 
fenator3 von Louifiana, ift zum Vor: 
figer des Ausfchuffes, Melcher die Feier 
der Amtseinführung von Präfident 
MWilfon leiten wird, gewählt worden. 

— Yn einem Gtraßengebiert in 
Kanjas City wurden im legten Jahre 
16 Geihäfte von Einbredern unge- 
ftraft ausgeplündert, eines fieben, ein 
onderes drei Mal. Nur vier Läden 
blieben verfchont. Der Gefamtmwert 
der Beute ift etwa $1000. 

— lleber den Vorjchlag, durd) eine 
fahmännifche Kommilfion in jedem 
einzelnen Fall beftimmen zu lafjen, ob 
auf einer Lokomotive ein oder zwei 
Heizer-Dienft tun follen, verhandeln 
jegt in New York die Vertreter der öft- 
Iihen Bahnfpfteme mit dem Verband 
der Zofomotivführer und Heizer. 


— Bor Jieben Tagen jtürzte ber 
Randharbeiter Edward Duffy bei Graf 
Valley, Kal., in einen alten Minen- 


ihacht in einfamer Gegend. Erft heute | 
Farmer | 
feine Hilferufe. Duffy wurde gerettet, ; 


hörte ein vorübergehender 
ftarb aber wenige Minuten jpäter an 
Erſchöpfung. 

— Die Frauenklubs von Kalifor— 
nien haben ſich heute in San Fran— 
zisto auf eine Platform von Geſetz— 
entwürfen, die das öffentliche Geſund— 
heits- und Schulweſen, die Erhaltung 
der Naturſchätze als öffentliches Eigen— 
tum und Frauenarbeitsfragen be— 
treffen, geeinigt und wollen deren An— 
nahme in der Legislatur betreiben. 


— Der Millionär Severeance von 
New VYort, welcher der Univerſität in 
MWoofter, D., bereit3 eine Million Doll. 
geichentt hat, hat nach verjchiedenen 
rohen Streihen die Aufhebung der 
Studentenverbindungen gefordert und 
mit Entziehung feiner Beifteuern ge- 
droht. Die Fakultät gab ihm recht, und 
jet jtreifen die Studenten. 

— Mitten in ber Sid Cheyenne 
Straße in Tulfa, ODE. fteht eine 
Riefeneiche, unter der die Gebeine der 
Cherofefen nad ihrem Auszuge aus 
Georgia por fünfundfiebzig Jahren 
begraben wurden und die ntiazer ihre 
Ratsverfammlungen abhielten. Um 
die Eiche zu fchonen, hat der Stadtrat 
fie umzäunen lafjen, ehe die Straße 
gepflajtert wird, 


— Die amtliche heute beendigte Zäh- 


lung bat ergeben, daß die Stimmgeber | 


in Kolorado ich, für den fopflofen 
Stimmzettel, den Richterrüdruf, Rüd- 
ruf von Beamten und Richtern, Müt- 
terpenfionen und Wchtftundenarbeit 
für Frauen entichieden haben, gegen 
Prohibition und gegen Gericht und 
Kommilfion für öffentliche Nubbar- 
feiten. 

— €. ®. Andrews wurde heute 
früh auf einer Straße in Kanfag City 
von einem Bettler um 10 Cent3 ange- 
Iprochen, er ließ ihm ordentlich fpeifen 
und dann verhaften, da er ihn als 
einen der beiden Räuber wieder er— 
fannte, die ihn vorgeftern Abend aus- 
aeplündert hatten. Der Gefangene ift 
der 20jährige Walter yendrie aus 
New Dorf. 


— Heute wurde auf dem Mapdifon 
Square in New Mort mit der Errich- 
tung des 60 Fuß hohen Weihnachts- 
baumes begonnen, der am Heil. Abend 
durh 1200 buntfarbige eleftrifche 
Glühbirnen erleuchtet werden foll,mwäh- 
trend ein großer Kirchenchor unter fei- 
nen Zmeigen fromme Lieder fingt und 
alle Kirchengloden ein frohes Geläut 
anftimmen. x 

— Aus PVerzmweiflung über ihre 
Notlage, und zu ftolz, um milde Gaben 
anzunehmen, hat die junge japanifche 
MWittwe Kute Kitafami heute in Dat: 
land, Kal., ihren Säugling erftochen 
und ich felbft fchwere Stichmunden 
mit einem Dolch beigebracht, einem 
Familienerbftüd, das die Inſchrift 
trägt: Halte den Namen rein.“ Die 
Unglüdliche fommt davon. Gie ent- 
ftammt einer “ibelsfafte. 

— Daifp Cooper flagte in Kanjas 
C {ty auf Scheidung von E. &. Cooper; 
fünfzehn Frauen bezeugten, da} er ein 
Mufter bon Ehemann jei. Da erfuhr 
der Richter, daß die Klägerin vier 
Mal, der Beklagte drei Mal verheiratet 
war. Sofort mies er die Klage ab 
mit den Worten: „Ihr Leute jeid fchon 
zu häufig verheiratet geiwefen. Könnt 
Shr nicht zufammenteben, jo verfucht 
getrennt glüdlich zu werben.“ 


— Die reiche Frau Katharine Car: 
ter aus Memphis, Tenn., tam mit ih- 
rem franten Hündchen am Dienstag 
nad Atlantic City, N. %., ließ e3 von 
Spezialiften behandeln, e3 jtarb aber. 
Nun ließ fie einen Silberbefchlagenen 
Sarg anfertigen, legte dem Ziere auch 
ein diamantenbefegtes Band im Werte 
bon $1000 um den Hals und fuhr heu- 
te mit einem Leichenbeftatter nach dem 
Pleafantviller Friedhof, um es zu be- 
graben. Das wurde ihr aber verwehrt, 
und dann bat fie jonjtwo eine Grab- 
ftätte gefauft. 


Ausland, 


— Schmwere Erberfchütterungen in 
Santiago de Kuba geftern Abend um 
10 und heute Morgen um 6 Uhr. Be- 
völferung in großer Aufregung. 


— Gehr Ihlimm find die Verwii- 
ſtungen durch die Ueberſchwemmungen 
der Weſer bei Weſtfäliſch-Minden. 
Die zumeift niederen Brüden find un- 
paffirbar. 


— Unter großen militärifchen Eh: 
ren wurde heute die Leiche des verftor- 
benen Botfchafters Whitelam Reid von 
London nad) Portsmouth und dort auf 

zer Natal gebracht, der 


Die Steuerung verſagte. 
Kraftwagen ſauſte die Grabenböſchung 
hinunter. 

„ Der 5öjährige Martin Jenjen, Chi: 
cago, bejuchte geftern feinen in der 
Nähe von Drland anfafligen Sohn, 


| den 30jährigen Landwirt Fred Jenſen, 


und unternahm mit ihm und ſeinem 

Nachbar Fred Braaſch eine Ausfahrt 

in ſeinem Kraftwagen. 

Auf der Heimfahrt begriffen, ver— 

ſagte plötzlich vor der lutheriſchen Kir— 
che in Orland die Steuerung. Das 

Schnauferl ſchoß im Zichzack über die 

Straße und rollte, ſich überſchlagend, 

die Grabenböſchung hinunter. A. M. 
| Ward, der Inhaber einer Garage in 
' Drland, fam zufällig des Weges und 

holte einen Arzt. Diefer verband die 

Verunglüdten und ließ fie heimihaf- 

fen. Braaſch hat Schädelwunden, einen 

Bruch des Schlüſſelbeins und innerlich 

Verletzungen erlitten. Sein Zuſtand 

gibt zu ernſten· Befürchtungen Veran⸗ 

laſſung. Seine Leidensgefährten ſind 
mit Quetſchungen davongekommen 
und werden vorausſichtlich bald wieder 
hergeſtellt ſein. 
Wen trifft die Schuld? 

Frant Gentanni, Nr. 1426 Weit 
Harrifon Straße, und feine Gattin 
Garmelia wurden gejtern von einem 
von E. S. Morrow bedienten Laft- 
fraftmagen der Commonwealth Edi: 
fon Company über den Haufen gefab: 
ten und mehr oder minder jchiver ver: 
legt. Die Frau erlitt einen Schädel: 
bruh und drei Rippenbrüce. _ An 
. ihrem Auflommen wird gezweifelt. 

Ihr Mann wird vorausſichtlich ge— 
neſen. 
Von einem Laſtkraftwagen derſelben 

Firma wurde geſtern Nachmittag an 
S. Desplaines und W. Adams Str. 

der zwölfjährige Harold Doherty, Nr. 

3134 W. Polk Straße, über den Hau— 

fen gefahren und ſchwer verletzt. 

Die 14jährige Marie Martin aus 
Worth, Jil. wurde von einem von M. 
O. Miller, Nr. 844 Grace Straße, 
bedienten Kraftwagen erfaßt und zu 
Boden geſchleudert. Sie hat Ver— 
letzungen an der Hüfte und Quet— 
ſchungen erlitten. 

Der Fabrikant Louis Abrahams 
aus Milwaukee wurde von einem von 
Charles Emmach dem Jüngeren aus 
Auſtin bedienten Kraftwagen überfah— 

| ren. Im Normwegijchen Hofpital, mo 
er Aufnahme fand, wurde feitgeitellt, 
daß er einen Schädelbrud) erlitten. hat. 
' Sein Zuftand wird als nahezu hoff 
nungslos bezeichnet. 

An Chicago und Dearborn Une. 
wurde geftern Nachmittag der frühere 
Kaufmann Mile® Martin, der im 
| Nemwberryhotel wohnt, von einem bon 
| Harris B. Friedsheimer, Nr. 416 Dit 
: 48. Place, bedienten Kraftwagen über: 

fahren und fchwer verlegt. Er befin- 
ı det fich in feiner Wohnung in ärzt- 
| licher Behandlung. 

Geriet unter die Räder. 


Aus Chattanooga, Tenn., tommt ein 
gemwiffer Robert Ellifon, der heute 
Vormittag in der Federal nahe Volt 
Straße unter ein Laftfuhrmwert geriet 
und dabei Außer einem Knöchelbrud 
verfchiedene andere jehmerzbafte Ver: 
legungen erlitten hat. Ellifon befand 
fi) zur Zeit auf der ylucht vor dem 
Scanttellner der Wirtfhaft von Ma= 
loney x Wedda, 742 ©. Dearborn 

| Straße. In diefem Lokale hatte El: 
| Iifon, der jtarf bezecht war, eine Whis- 
foflafche durh das Schaufenfter auf 
die Strabe aewworfen. ‚Sn der Eile, 
mit melcher er dann zu entfommen 
verfuchte, geriet er unter die Räder. 
Uafjes Grab. 

Der A0jährige Wächter Harry Kal: 
ling aus Marion, Ind, fiel heute 
Morgen von einem am Fuße der 95. 
Straße vor Anker liegenden Schiff in 

' ben Ealumetfluß und ertrant vor den 
Augen des Auguft Bornbrader, Nr. 
ı 9733 Erdhange Xne., der fich vergeb- 
ı ih bemüht Hatte, ihn zu retten. Alle 
Derfuche, die Leiche zu bergen, find 
ı bisher fruchtlos verlaufen. 


| 
! 
| 
l 


Ende in Sit. 


Schlußanfprahen in der Derbandlung 
über Straßenbahnerlöhne geben zu Ende. 


Die Shlußanfpraden in den Ber- 
' handlungen über die Meinungsver- 
: fchiedenheiten zwifchen den Straßen- 
babngejelichaften und den Straßen- 
bahnern werden am Montag Nachmit- 
tag beendet werben. Ein dahingehendes 
Abkommen wurde heute zwifchen den 
Vertretern beider Seiten und den Mit- 
gliedern des Sciedsgericht3 getroffen. 
Anwalt Nathan Moore von der Chica= 
go CityRailmay wird feine Anfprade 
am Montag Vormittag beendigen, und 
Präfident W. D. Mahon vom Natio- 
nalverband der Straßenbahner wird 
das lebte Wort haben. Wann die Be- 
hörde ihre Entjcheidung abgeben wird, 
| darüber verlautete nichts. Unmalt 
Moore widmete fi heute in erjter 
‚Linie der Frage der Gteigerung der 
Lebenstoften und der, wie Präfident 
Mahon erklärt, nicht damit in Ein- 
Hang ftehenden Steigerung der Löhne. 
Er erklärte, der Höchitlohn der Stra- 
Benbahner fei von 21 Gents auf '30 
Cents oder um 30 Prozent gejtiegen, 
mwährend die Koften der Lebensmittel 
in derjelben Zeit im Durchfchnitt nur 
um 2.2 Prozent geftiegen feien. 

Als Beweis dafür, daß die Stellun- 
gen ala Straßenbahner aefucht feien, 
führte der Anwalt an, daß im Jahr 
1911 die Zahl der Bewerbungen um 
Anftellung fünfmal jo groß gemejen 
jet als die Zahl der Angeftellten. Dann 
begann Anwalt Moore die Erörterung 
der Hauptfrane, ob die finanzielle 
Lage der Gefellichaft e3 geftatte, hö- 
here Löhne ala bisher zu bezahlen. Er 
machte e& bon vornherein klar, daß er 


die Frage vermeinend beantworten 
müſſe. 


— 
 — Peingeffin Auguft Wilde! 
DIELURET — — * J — 


* 


m von 


Bir, 


trübe Erfahrung. 
Nähtigte in Der Bade. 


Wagte fich im Dunfeln nicht auf die Straße 
hinaus, — Zwei Gutedel nach aufregen 
der Hat eingefangen. — Ein ganz Ge: 


fährlicher. — Mordfuchtsanfall. | 


Sohn Walfh aus Alerandria, Ynd., 
ver jeit geitern Morgen bejuchsmweife 
bei feiner Tochter im Haufe Nr. 1927 
Grand Ave. weilt, ging geitern Abend 
aus, um fich die Stadt anzufehen. Auf 
dem Heimmege begriffen, 


feine Uhr beraubt. 
außer Gefichtäweite waren, lief 
ganz berjtöct nach der Wache an Ehi- 
cago ve. und plaßte Dort 
„Diefes Chicago ift ja ein ganz ver 
teufeltes Neft. Eben hat man mid 
ausgeplündert. 
Naht Thon hier behalten. ch wage 
mich nicht mehr Abends oder Nachts 
auf die Straße hinaus!" Erit heute 


Morgen begab er fich zu jeiner Tochter. , 


Seigten die Zähne. 


Zmei Schnapphähne hatten heute 


früh um ein Uhr Michael Conatistn, | 


Nr. 2122 W. 23. Straße, an ©. We: 
jtern Ave: und W. 22. Straße hinter- 
rücks niedergeſchlagen, bis zur Be— 
wußtloſigkeit geprügelt und ſchon um 
feine aus $6 beftehende Baarjchaft er- 
leichtert, ald Sergeant James Lyman 
und die Detektive Johnfon und Ba 
ainsfi des Weges famen. Sobald die 
Räuber der Häfcher anfichtig wurden, 
gaben jie Ferfengeld. - Als die Beam- 


ten ihre Verfolgung aufnahmen, gaben 
die Augreißer mehrere Schüffe auf fie | 


ab. Die Schergen 


furzer Haß ein. In der Wade 


Hinman Straße gaben die Burjchen, 


in denen Gonatisfy mit angeblicher Be- 
jtimmtheit feine Angreifer inieberer- 


tannt haben mill, ihre Adrefien an alß ı 
Nr. 2249 W. 24, | 


Michael Eolnziaf, 
Straße, und Theodor Ziwiacyt, Nr, 
2432 ®. 24. Place. Jener ift 22, die- 
jer 20 Jahre alt. Die dem Opfer ae- 
taubten $6 wurden angeblich in ihrem 
Belit gefunden. 


Derhaftung mit Hindermifjen. _ 


John Frame; Nr. 1147 Waſhington 


Boulevard, wurde geitern Abend kurz | 


por Mitternacht in.der Nähe des Bre— 


boort Hotel3 bon dem 18jährigen | 


Eugene Coleman, auch „Kid Sweenie“ 


genannt, und einem Spießgeſellen in 


angeblich räuberiſcher Abſicht überfal 


len. Coleman, der im Hauſe Nr. 1109 
Lytle Straße wohnt und Klopffechter 
ſein ſoll, zerrte ihn in die Gaſſe und 
hielt ihn feſt, während ſein Beihelfer 


fich angeblich daran machte, die Ta— 


ſchen des Ueberfallenen zu durchſu— 


chen. Dieſer wehrte ſich indeß, ſchrie 
aus Leibeskräften um Hilfe und lockte 
den Poliziſten Magnus herbei. Der 
Häfcher pacdte Coleman. Obgleich der 
Burfhe ihn mit 


Faufthieb gegen den Unterleib fällte, | 
hielt er ihn felbft im Fallen noch feit, | 


bis der jugendliche Strolch ihn in den 
Mittelfinger der linken Hand biß. 
Coleman folgte nun dem Beiſpiel ſei— 
nes Spießgeſellen und gab Ferſengeld, 
wurde aber von Magnus verfolgt, an 
Madiſon und La Salle Straße ein— 
geholt und dingfeſt gemacht. Sein 
Spießgeſelle entkam und hat ſich bis— 
ber feiner Verhaftung zu entziehen ge: 


‚mußt. 


Beherzigenswerte Empfehlungen. 


Die Koronergjury, die gejtern den | 


Inqueſt abhielt über den Tod von Ar— 
thur Reed aus Zion City, empfahl in 
ihrem. Wahrfpruch, daß die Bewohner 
jener Ortfchaft von den Staatsbehor- 
den gezivungen würden, verunglüdten 
oder franten Gliedern des Gemeinme- 
fen3 auf deren Wunfch ärztlichen oder 
wundärztlichen Beiftand zu verjchaffen, 
und daß dem Dr. M. I. La Rofe die 
ftaatliche Lizens zur Ausübung jeines 
Berufs entzogen werde. 

Der Inqueit ergab, dat Reed durch 
ein Tenfter gefallen war und ji 
Schnittmunden am Arm zugezogen 
hatte. Die Aelteften der Gemeinde be: 
teten für ihn. Als die Gebete anjchei- 
nend nichts fruchteten, wurde ziwar, in 
Uebertretung der Saßungen der Glau- 
bensfanatiter, Dr. La Roje geholt, 
doch begnügte fich diefer damit, Die 
Wunde mit einer antifeptifchen Zö- 
fung auszufpülen. Al Vera Inman, 
die 18 Jahre alte Braut des Verun— 
glückten, ſchließlich die Abſicht fund: 
gab, den Geliebten in einem Chicagoer 
Hoſpital behandeln zu laſſen, jagte 
man ſie aus dem Krankenzimmer und 
bedrohte fie angeblich mit dem Xod-. 

Die Folgen dieſes Glaubensfana- 
tismu3 mar, daß Reed vor zwei Wo- 
chen an Blutvergiftung ftarb. 


Wußte nicht, was er tıt. 


In der Küche der elterlichen Woh- 
nung Nr. 7024 ©. Park Moe. unter- 
hielt jich geftern die elfjährige Joſe— 
phine Holt mit ihrem geiftesfhwachen 
21 Jahre alten Bruder Martin, als 
biefer plößlich ein Plätteifen padte und 
fie nieverfhlug. Das fehmerverlehte 
Mädchen befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. 

Bon einer Jury in Richter Keritens 
Abteilung des Kriminalgerihts wurde 

eitern Nachmittag der der Ermordung 
Feines BVetter3 Luigi Sograzzio ange: 
Hagte Michael Laporta, Nr. 2221 
Mentworth Une. für irrfinnig erklärt. 
Er wird dem Afyl für irrfinnige Ber- 
brecher in Chefter überwiefen werben. 


Biederer Landonfel machte hier ' 


heraus; | 


Sie müffen mich über | 


erwiberten das | 
Feuer und fingen die Flüchtlinge nad) | 
am | 


einem kuchtiaen | 


nung, Nr. 1218 Gtanville Xe., ver- 
I e, einen Rebolver 30g und fie mit 
dem Xode bebrohte. Die Trrau mar 
fchredigelähmt. Ehe fie ich erholt Hatte, 
mar der ungebetene Gajt über alle 
Berge. Er hatte nur einige Kleinig- 
feiten erbeutet. Die Polizei hält ihn 
für denfelben Halunten, der in lebter 
Zeit den Summerdale-, Tomnball- 
und Sheffield Ave. Polizeibezirf un- 
ficher gemadt und mehr als 50 Ein: 
brüche verübt hat. 


An Leuchtgas erſtickt. 


M. Gipple betriebenen Herberge, Nr. 
11316 Indiana Ave., wurde heute 
Morgen der 60jährige John Broenen 


an Leuchtgas erſtickt von der Ba | 
Mar mutmaßt, | 
ein Anhänger Gouverneur Dunnes, 


mutter aufgefunden. 
dah der Mann in einem Anfalle von 
Schmermut freiwillig aus dem Leben 


richtigt worden. 


— 


Zweiſchneidiges Schwert. 


aber erheblichen Schaden. 


Ein Brand im vierten und fünften 
‘ Stodmert de3 Gebäudes 716—730 N. 
Haljted Str., in welchem fich die Far- 
benfabrit der Devoe & Reynolds Eo. 
befindet, wurde heute Morgen ver- 
mittel3 des im Gebäude angebrachten 
Sprenteliyfitems jchon nach zehn Minu- 
ten unterdrüdt; es wurde aber durch) 
das Maffer, welches alle Stodiwerfe 
| außer dem .erften durchbrang, beträcht- 
| Tiher Schaden verurjadt. 
Bei dem Ausbruch des 
| flüchteten zwölf im zweiten Stodwerf 
| befchäftigte Mädchen über die Ret- 
‚Ftungleiter auf die Superior Straße, 
| ohne fich Zeit zu nehmen, ihre Hüte 
| und Mäntel anzulegen, dagegen blie- 
ben viele männliche Anaejtellte im Ge- 
bäude und halfen, die Gejchäftsbücher 
ufm. in Sicherheit zu bringen. 
| Das Gebäude tft fechaftödig und 
| eritredt fi) von W. Superior bis W. 
Ehicago Ave. Die drei oberiten Siod- 
werke füllten ſich rafch mit Rauch, 
und man fette, ohne noch zu toilfen, 
twie groß die Gefahr fei, die Sprenfel- 
! anlage in Tätigfeit, und als die Feuer— 
mehr fam, fand fie wenig mehr zu tun, 
| denn der Apparat hatte bereits eine 
Schuldigfeit getan. 
Der Brand foll durch Selbitentzün- 
| dung eines Delbehälters im vierten 
Stodmwerf entitanden jein. 


den, meift vom Waffer verurjacht, 


In feinem Zimmer in der.von Frau 


€ | gefchieden fei. Der Koroner ift benady= 
berirrte er 


fih, geriet’ auf die Ruf Str-Brüde | 
und wurde dort von zwei Wegelagerern | 
überfallen, gewürgt und um $4 und | 
ALS die Banditen | Sprenfelanlage löfht Brand; verurfacht | indoffirt. wurde. 
er: 


euer3 | ö 
3 ıE, Sullivans, . 


| doffirt, während Kohn 9. 


Dunne und Harrifon w 


Indofiiren Kandidaten, $ 


Ein demotratifcher Harmon ut 
im Kleinen, der eine Einigung der Die i 
hadernden demokratiſchen Fallien 
vorſieht, iſt geſtern Abend in der 
Ward gemaht morden. Er 'ertegk 
heute in demofratifchen Kreifen allge 
meine Beachtung, und manift ge 
fpannt, ob er auf andere Warbs im; 
Stadt übergreifen wird. In einer 
fammlung in Mahoneys Halle, an 
Mortführer der Dunnefchen, Ha 
fonihen und Sullivanfhen Yalı 
teilnahmen, wurde Michael 3. Fly 


für dad Amt des Stabtfhahmeifters 
als Nachfolgers Henry Studaris’ 
Dorfen, € 
Anhänger der Faltion Sullivan und” 
Angeftellter der Countyarmenberwals- 
tung, al3 Kandidat für den Stabirat 


Am meijten Auffehen aber bat es 
erregt, daß die Verfammlung ſich 
nur zur Unterftügung Go 
Dunnes fondern audh Mayor Hartir 
fon erflärt hat. Mit der Verforgung 
der iberzeugungstreuen Demofraleg 
der Ward mit „Xobs“ murbe ein 


| Dreierausihuß betraut, der fih auß 


; terer vertritt den Harrifonihen Fl 


W. Mekinlay zufammenfeht. Letz⸗ 


gel. Flynn vertritt den Dunneſchen 
Flügel und Long die Faktion Roger 4 


| fprechen. 


Demofratijhe Senatoren tagen. 


® 


J 


* 


' Flynn, James U. Long und Robert 7 


Die demofratifhen Mitglieder des 4 
Stantsfenats aus Chicago und den 7 


Landbezirten traten heute im Hotel La 
Calle zufammen, um Piäne für die 


An Kandidaten für 


F 


Drganifirung des Oberhaufes zu bes, = 


Ymt des Führers und ftellvertretenden 
Vorfigenden fehlte e3 nicht. Nicht mer 77 


niger als vier Bewerber find im yeld, 
nämlich Walter 3. Manny von Mi: 


Sterling, 3. Jeff Zoffey von Toledo, 
A. F. German von Chicago und Jar 7 


hann Waage von Chicago. Senator 


Kohn M. D’Connor von Chicago, ber 3 


ebenfall3 als Kandidat genannt wor⸗ 


| den ift, flellt eine derartige Abficht in 1 


' Abrede. Er bewirbt fich um die Demo» = 
Der Scha— 


wird auf eine Summe zwiſchen 55000 


| und $10,000 aejchäßt. 


Ein unrühmlihes Ende, 


baftung von $. 3. Carfon. 
Die „Chicago Bant“, deren Rund— 
| Schreiben Einlegern 100 Prozent Zin- 


 &15,000,000 verfprachen, fand heute 


ren der Boftverwaltuna F. B. Carſon, 
6328 Eottage Grove Ave., verhafteten. 
| Earfon wird befehuldigt, die Poft zu 
| betrügerifchen Zweden mißbraucht zu 


: &. Frrafer mietete er ein Gemölbe 
Poitamt, das er ala Mdrefle der „Ehi- 
| cago Bank” bezeichnete. Rundfchreiben 
‚ murden an Schulvorjteher im aanzen 
| Land aefandt, in denen er um Einla- 
oen nachjuchte. E3 heiht, er habe auf 
diefe Meile bedeutende Summen er- 
| langt, die er, wie er angibt, bei einer 
| Bant hinterlegt hat. Die Bank mill 
er nicht verraten. 


— — — 


Ausreißer feſtgenommen. 


Die hieſige Polizei nahm heute auf 
Veranlaſſung der Polizei von St. 
Paul im Paris Hotel, State und Har— 
riſon Str. den 22 Jahre alten Sa— 

muel Kaufman und die zwanzigjäh— 
rige Frau Ruth Ellis, beide von St. 
Paul, feſt. Sie wohnten daſelbſt un— 
ter angenommenen Namen. Der jun— 
ge Mann hatte bei ſeiner Abreiſe ei— 


genommen, die ſeinem Vater, einem 
Juwelier, gehören. Der Koffer wurde 
hier gefunden. Der 
wird im Detektivehauptquartier feſt— 
gehalten, während die junge Frau der 
Frauenabteilung überwieſen wurde. 
Sie iſt verheiratet, lebt aber von ihrem 
Mann getrennt. 


— > jü ——— 


Feuchte Tanzvergnügungen. 


Tanzvergnügungen in ſeinem Hotel 
im Schleifenviertel, bei denen der 
Champagner in Strömen fließt, wer— 
den gegenwärtig von Mayor Harriſon 
unterſucht. Nur eingeladene Gäſte wer- 


ſen auf Einlagen von 1 Gent bis zu 


ein unrühmliches Ende, als Inſpekto⸗ 


* 


tratiſche Nomination für das Supe 


riorgericht. Ob die Demokraien 


Senat 


im 
im Stand ſein werben, Den: = 


Senat zu organifiren, muß dahinge- "7 


ftellt bleiben, da fie nur 24 Stimmen 


| aufzumeifen haben, während die Mehr: = 
ı heit 26 Stimmen beträgt. 3 


Die Chicago Ban? finder es mit der Der: | 


Sollten fich die zwei Yortjchrittler 


' Walter Elyde Jones und George Hat- 
‚ ri8 auf ihre Geite jchlagen, jo würben‘ 
| fie genügend Stimmen erhalten. Das 


| 
| 
| 
| 
| 


haben. Nach Angabe des Anfpeftors E. 
im | 
| Tchließung Harris’ würde 


| 
| 
| 


ift aber fraglich. Demofratifhe Se> 
natoren au8 dem Gtaat, 


Republifaner würden verfuchen, ven 
Fortfchrittier George Harris Bon 


27 


Chicago für unmähldar und feine” 


Wahl ald ungiltig zu 


die heute * 
Morgen Hier eintrafen, erklärten; Die 7 


erklären. 


Sie reihneten darauf, dag GSenaior 7 


ones fich auf die Seite der Demo 7 


Die Aus 
dann ben 


fraten fchlagen mürbe. 


Republifanern und den Demofraien 


und Fortichrittlern 
aeben. In diefem Fall würde nad 
Anficht der Republifaner Vizegoude 
neur Dglesby den Ausfchlag geben, 
dab die NRepublitaner das Oberhaus 
nah ihren Wünfdhen organifieen 
tönnten. 
— 1. 9 — 


je 25 Stimmen‘ 


"Hatte feine ernften Folgen. 


In der großen Dachpappefabril dee 
Lehon Eo., an 43. und Leavitt Str, 7 


gerieten heute die Angeftellten, unter 
denen fich auch zahlreiche Yrauen und 


* 


= 


HrB 
— 


Mädchen befanden, in panifarlige > 
Furcht, als Flammen zu einem dee 7 
fünf großen Keſſel herausjchlugen, 


welche die Firma benubt bei der Herz 


Stellung ihres Dichtungsmaterials. Fir 
nen Handfoffer mit Goldwaaren mit: | 


junge Mann | 


einer Feuersbrunft ift e8 nicht gefom- 


men, und die Angeftellten, melde in ° 


milder Flucht auf die Straße geflürt 7 


waren, konnten bald mwieber an ihre 


| Urbeit zurücfehren. 


den zu den feuchten Feten zugelaffen, | 


bei denen angeblich außerordentlich 
| ftarf gezeht wird. Mayor Harrifon 
gab heute zu, eine Beſchwerde über die 
Veranftaltungen erhalten zu haben, 
mollte fich aber weder über ihre Einzel- 
heiten noch über den Verlauf feiner 

| Unterfuchung aussprechen. 
— — — — 


| Grhängte fid. 


Louis Simon, der bei feinem Vater 
im Haufe Nr. 2676 Urcher Avenue 
mohnte, hat fich in voriger Nacht in 
feinem Schlafzimmer erhängt. Ein 
langwierige Leiden fol den jungen 
Mann, der feit fieben Jahren in den 

ı Geihäftsräumen der Firma Swift & 
Eo. beihäftigt war,ızur Verzweiflung 
und in den Zod getrieben haben. Die 
Leiche befindet fi im Beftattungage- 
Ihäft Nr. 2933 Archer Ave. 


&tarb auf der Strafe, 

Auf dem Pflafter an Indiana und 
N. Clark Straße wurde heute früh die 
Leiche, eines ärmlich gefleideten, etwa 
50 Jahre alten Mannes gefunden. 
—* äußerer Gewalt find an ihr 
n 


—— Betas 


„uurnaerarr 
5 5 J— 
tr J 


dur 


—— 
Immer freher,. 
New York, 21. Dez. 


* J 
Vier Räuber 


ſprangen heute Mittag hinter einenmn 
Hohbahnpfeiler auf zwei Zahlmeifler 
der Silt Finifhing Co. ein, jtredien fie 7 
bemußtlos nieder, raubten ihnen das 


Lohngeld, $1200, und 55 in 

einem Kraftwagen. Das Publilum 

ſchritt nicht ein. 
Alles gelogen. ; 


Berlin, 21. Dez. Profeffor Yaraek 
verficherte heute, daß er meber am a4 
teimitjch eine Operation vorgenommen 
no) der Zar ihm Zueftändniffe für die 
ruſſiſchen Juden 
Siehe Tel. Notizen. 


—Von der Schmiere. — 
merkwürdigen Souffleurkaſten 
Sie da.—Mime: „Ya, den hat 
Frau Direktorin fo tonftruiren I 
daß fie ihn gleich als Sighademanne 
gebrauchen kann.” ei 

— Das dritte Gefhleht.— 
„Wünfheit Du Dir ein Brüder 
oder ein Schmwefterden, Hana?" 


gemaht habe, — 


— £ 


„Wenn’s Euch egal ift, Mama—tlieber ' 


einen tleinen Efel zum Reiten!* 

— Finderlohn. — Vater (erftan 
zu den Kindern, die im Streife fü 
und fchmaufen): „Was ift denn Io: 
wie fommt ihr zu diefer rief 
Wurft?* — „Die haben wir und b 
dient, Vater! Wir Haben dem Pferdes 
Tchlächter hinten an der Ede den Hum 
zurüdgebracht, der ihm entlaufen mar, 
und da hat er ung die Wurft gege 
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Der tontpatte Süden. 


Aus Philoſoph hat Fi Präfident 
Saft glei nah dem Wahltage be- 


währt, der ihm und feiner ‘Partei eine | 
fo hurtbare Niederlage brachte. Statt 
ja Hagen oder das wanfelmütige Volt | 


Au selten, dankte er ihm im Gegen- 
teile für das Vertrauen, das e3 ihm 


früher eriwiefen hätte, und gab er zu, | 


ah die Entfcheidung der Wähler viel- 
leicht Durch die weitere Entwidlung ber 
Dinge gerechtfertigt werben mürbde. 
Amsbefondere würde feiner Meinung 
mach die vollſtändige Ausſöhnung 


wiſchen dem Süden und dem Norden, 


Die er felbit vergeblich angeftrebt hätte, 
Fi unter einem demofratifchen Präfi- 
Beten verhältnikmähig leicht bewert- 
Helligen laljen. Diejer Hoffnung hat 
Ber Präfident. jegt in Florida aber— 
mals Ausdrud verliehen. Er glaubi 
beitimmt, daß jehr bald aud) die legten 
Erinnerungen an den Bürgerfrieq aus 
ber amertkantichen Bolitit verfchwin- 


den, und die Wähler fi auch im | 


e | üben auf Grund ihrer Anfichten in 


E e berichiedene Parteien fpalten mwerden. 


—— Diefe Erwartungen mögen aller— 
er pings verwirklicht werben, aber jchiver- 
N nur deshalb, weil „ver Süden“ zu 
einem demofratiichen Präfidenten mehr 
- Bertrauen hat, ala zu einem republi- 
fanifhen. Daß das feinesmegs der 
Fall iſt, hat Präſident Cleveland zu 


ſeinem Kummer erfahren müſſen, als 


er gegen die Freipräger und Populiſten 
Siellung nahm, die auch in den Süd— 
aten ſehr zahlreich waren. In eine 
ganz ähnliche Laae dürfte Herr Wood- 


| 





| Reihe dazu da ill, den Kindern das 


tom Wilfon geraten, wenn er als 


Präfident 


die Verfprechungen einzu= | 


rhöfen verfucht, die er als Kandidat ges | 


macht hat. 


Sobald er auf eine gründ- | 


liche Zollreform dringt, twirb er troß | 


des bemofratifchen Programmes, das 


alle feine Anhänger nuf bloße Yinanz- | zeit in Anfpruc nimmt und, 


auch, daß die durchſchnittlichen Lei- di 
ſtimmungen ſich zwar auf dem Papiere 


zölle verpflichtet, von den ſüdlichen 
Schutzzöllnern heftig angefehdet wer— 
den Dann wird es darauf ankom— 
en, ob die nördlichen Demokraten 


Mtzen, oder ebenfalls den „Intereſſen“ 
Zugeſtändniſſe machen. 


— —. nd, 


Der „Sturm“, der buch Dr. 


pe 


Gue⸗ 


rins jüngſten Hinweis auf die unbe⸗ 


friedigenden Leiſtungen unſerer ſtädti⸗ 


ſchen Schulen in den Elementarfächern 


angekündigt worden war, brach vor⸗ 
geſtern los, in Form eines Beſchlufſes 
des Unterrichtsausſchuſſes, dem Schul⸗ 
rat anzuempfehlen, aus dem LZehrplan 
alles zu ſtreichen, was „geeignet er⸗ 
ſcheint, dem Unterricht in den *lemen⸗ 
tarfächern — Leſen, Schreiben, Rech— 
nen, Buchſiabiren, Satzbildung, „Phy⸗ 
ſiologie“, amerikaniſche Geſchichte und 
Geographie — im Wege zu ſtehen 
oder ihn irgendiwie zu beeinträchtigen.“ 

© fcheint e8, als wolle man gründ- 
ih aufräumen mit all’ den fogenann- 
ten „rills“ und „ads“ — ben Hlei- 
nen Beigaben und Modefpielereien — 


die Manche fo nett finden und Vielen | 


| ala ganz unverantmwortliche und lächer- 
liche Zeitvergeubung erfcheinen. Es 
mag aber auch) fein, daß der „Sturm“ 
| fi als ein Iheaterfturm, fozulagen, 
ermeift, oder Doch feine Wirkungen 
nicht „verheerender” fein werben, als 
etwa die einer fräftigen Brife an 
ihmwülem Sommertag. Denn wie al- 
les Andere, fo haben auch die foge- 
nannten „Frils“ und „ads“ zwei 
Seiten, und neben Feinden ihre guten 
Freunde, die fie erhalten jeher. möd)- 
ten. Während fomeit im Unterrichts- 
ausfchuffe, wie es fcheint, nur ihre 
Gegner zu Worte famen, werben im 
Schulrate jelbit, der natürlich das 
legte Wort fprechen muß, auch ihre 
Freunde von fich hören laffen, und es 
will fcheinen, als follter diefe in der 
Superintendentin Frau Young eine 
mächtige Helferin haben. Denn e5 
wird ‚gemeldet, Frau Young, die fi) 
für gewöhnlich fo meifterlih zu be- 
berrichen veritehbt und immer ein To 
fchönes Beispiel überlegener Ruhe" und 
Mäpigumag gibt, habe jich zu heftigen 
Worten hinreihen laffen, als jie von 
dem Beſchluß des Unterrichtsausſchuſ⸗ 
ſes hörie. Es wird daher gut ſein, 
dieſem Beſchluß nicht allzuviel Gewicht 
beizumeſſen, und mit dem Jubel, oder 
Zorn zurückhalten, bis die Frage ent— 
ſchieden iſt und — ſich mittlerweile die 
Sache und Lage in Ruhe zu betrachten. 

Das Ergebniß der Betrachtung wird 
weſentlich beeinflußt werden von dem 
Standpunkt, den man dabei einnimmt. 
Wer der Anſicht iſt, daß die öffentliche 
Schule, die Elementarſchule, in erſter 


heutzutage unentbehrliche elementare 
Wiſſen beizubringen und die Erzie— 
hung des Kindes immer—. noch in erſter 


‚Er 


| 
| 
| 


I 


| 


| 


. TUE, 
4f 
1EITETIIO EICH 


cago anfängt, ein 
wenig nerbos zu —— Der deutſche 
Unterricht iſt heute ſicherer, ſozuſagen, 
in imfern Schulen als er’3 lange Yab- 
re hindurch var. Denn die ftarfe Zus 
nahme der Teilnehmer an diefem lin 
terricht und bie Tatjache, daß meitere 
Iaufende den Unterricht wünſchen 
und ed nur an ben nötigen Behrfräften 
mangelt, zeigen, daß unter der Bür- 
gerjchaft die derzeitige Strömung die- 
fem Unterricht entjchieden günftig ift, 
ein ftarfes Verlangen danach beiteht, 
und da wird „man“ fich wohl hüten, 
"gegen den deutjchen Karren zu fahren. 

„Man“ dentt auch gar nicht daran, 
was aus der Faffıung des betr. An- 
trags berboraeht. E3 foll danad) alles 
ausgeiäloffen werden, was denlinter: 
richt im Lefen, Schreiben, Rechnen, 


ah ir 


| Buchftabiren, Sahbildung ufm. be- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


einträchtigt oder hindert — der Un- 
terricht der beutfchen Sprade tut 
aber gerade das Genenteil: er 
fördert, was bdurd jenen Wn- 
trag gefördert werben joll; und 
der Unterrihtsausfhuh, Dr. Guerin 
und mer immer fonft für ‘or 
derung des Unterrichts in den. Elemen- 
tarfächern ift, würde fich nur lächerlich 
machen, wollte er zu bdiefem Zwecke 
eine Ginftellung, Beichräntung, ober 
Erſchwerung des deutſchen Unterrichts 
anempfehlen. Fördern müſſen dieſen 
alle diejenigen, die beſſere Leiſtungen 


der Schule in den Elementarfächern 
wünſchen. 


Es geht, wenn man will. 


Die Raubzüge, die in den letzten 
Wochen von verwegenen Banditen— 
banden mit Hilfe von Kraftwagen 
durch die ganze Stadt unternommen 
wurden und die kein Ende zu nehmen 
ſcheinen, haben doch wenigſtens ein 
Gutes mit ſich gebracht. Sie haben 
nämlich die Polizei wenigſtens inſoweit 
aus ihrem Winterſchlafe erweckt, als 
dieſe nunmehr, in der ſchwachen Hoff— 
nung, dadurch der Kraftwagenbanditen 
habhaft zu werden, zum erſten Male 
ſeit langer Zeit wirklich die verſchiede— 
nen Ordinanzen zur Regelung des 
Automobilverkehrs in unſerer Stadt 
praktiſch zur Durchführung bringt. 
Die Beſtimmungen, welche unſer Stadt— 
rat zur Regelung des Kraftwagen— 
verkehrs auf unſeren Straßen ge— 
ſchaffen hat, ſind verſtändig und voll— 
kommen ausreichend, um unverſtändi— 
gen Mißbräuchen von ſeiten der Auto— 


Reihe Sache der Eltern, der Familie, mobilbeſitzer und Chauffeurs die Spitze 


iſt, der wird wahrſcheinlich 
Schluß kommen, die Frills“ und 
„Fads“ müſſen gehen! Denn es iſt 
unbeſtreitbat, daß die Pflege dieſer 
einen nicht geringen Teil der Schul— 
leider, 


zu dem 


ſtungen unſexer Schuljugend im Leſen, 
Schreiben, und Rechnen uſw. ſehr un— 


befriedigend ſind und mit dem Auf— 
im Kongreffe ihn fräftig genug unter= | 


Im eriteren | 


alle werden die Schußzolldemofras | 
ten des Südens jomohl wie des Nor= | 
Hens aus der Partei herausgedrängt | 


168 abermals einbüßen. 
Die Ausficht, den in ziei feindliche 


Flügel geſpaltenen Gegner beſiegen zu 
tönnen, hat die Demoktaten in der letz⸗ zanſtalt iſt 
Eltern und der Familie die 


den Vräſidentenwahl 
einigt. et 
Khen Einiafeit noch immer fehlt, Taht 


äußerlich 


az 
oO” 


> Fi) aus vielen Anzeichen Tchliehen. Wie | 
fon zu Randalls Zeiten, gibt es aud) | 


heute noch ziveifeilos, viele „demofrati- 
Fe" Schubzöliner, und während diele 
or dreißig Jahren fait nur in Penn- 

fHlvanien zu finden waren, find fie 


jeht au in Mailahufetts und dem | 
ihbuftriellen“ Süden ftarf vertreten. | 


Mürchtet fich die Partei, diefe Elemente 


auszufcheiven, fo wird fie jelbft der in= | 


meren Zerfehung verfallen. Denn ob- 
wohl bei der Scheidung der Wähler in 
nur zwei auptparieien Kleine Mei- 
nungsverfchtedenheiten unvermeidlich 


— werden, im lehteren wird die demokra-⸗ 
Ehe Partei das Vertrauen des Vol- | 
| braucht würde. 


Dab 15 aber an der inneres | 


wand für die Schulen in feinem Ver- 


bältniß jtehen. ES tjt zwar nicht ge= 


wiß, aber mir müfjen es doch anneh- | 


men, dab Beileres aeleiftet werden 
würde, wenn für den Unterricht in 
jenen Glementarfächern mehr Zeit zur 
Verfügung ftünde — nicht jo viel der 
Schulzeit für Nebenjächliches vers 
Wer hingegen meint, 
daß die heutige üffentlihe Schule 
nicht Zehranftalt, fondern im meiteren 
Sinne Erziehungsanftalt ift und den 
Erzie- 
hunaspflicht jo viel wie möglich ab- 
nehmen, weil viele diejfer Die Erzie- 
hunaspffiht verfäumen, annehmen 
muß, daß alle das tun und den Schul- 
plan dementiprechend einrichten muR, 
der wird natürlich dem, was jene „Bei- 
gaben“ und „Modeipielereien“ nennen 
fehr vie! freundlicher gegenüber ftehen. 
Denn er wird in ihren Erziehungsmit- 
tel fehen, und daß fie einen gemwilfen er- 
zieheriichen Einfluß ausüben, Das 
wird fich nicht abftreiten laffen. 

Bon diefem Standpunkte aus wird 
| fich das Körbihenflechten, dag Model- 
| liren in Ton und die Buchbinderet der 
| Knaben nicht nur entfchuldigen, jon- 


find und geduldet werden müffen, fön= | dern jogar befürmorten laffen, denn e& 
‚nen arundfägliche Gegenfäte innerhalb | führt doch zu einer gemilfen Finger: 
Derjelben Partei auf die Dauer nicht | Fertigkeit und Gefchidlichkeit, die mehr 
friedlich neben einander hergeben. DD | pder weniger von Nugen fein müffen, 


Die Regierung Zölle’ und Steuern nut | fehrt 


für öffentliche Zwede erheben darf, 
W oder ob fie bereihtigt ift, ihre Vefteue- 
zungsgewalt in den Dienft von Pri- 
batintereifen zu jtellen, ift eine Yyrage, 
Die keinen Ausgleich zuläßt. Hier han— 
Delt e3 fi um das Wefen und bie 
Yufaabew.der Demokratie. Der lin- 


rerichted zioifchen den Anhängern des | 


jernaliftifchen und denen des demo 

zatiihen Syitems ift nicht geringer, 

als der zwifchen Monarchiſten und Re— 

publilanern. Deshalb fann feine 

Bartei zugleich aus Schubzöllnern und 

 Breibändlern beitehen, ebenfo menig 

mie ein dauerndes Zuſammenwirken 

der preukifchen unter mit den ©o- 

aialbemuftaten möglich if. Die de- 

motratifche Partei wird fich mit aller 

ntichiebenheit gegen den Proteftio- 

niemus erklären müffen, felbft auf die 

Gefahr“ Hin, den fompatten Süden 
‚au fptengen. 

Salſachlich würde jedoch dieſe 

Srengung nicht nur der Pariei, ſon— 

bern dem ganzen Lande zum Gegen 

€&3 ift unnatürlich und un- 

&, daß eine Bartei jtets auf einen 

en Lanbesieil zählen kann, gleich- 

I was jie fordert und vom/iven: fie 

) führen läßt. Daß ſie ſeit dem 

gerkriege immer des Südens ſicher 

jeipejen it, hat bie demofratijche Par- 

ei zu bielen Zorheiten verleitet. Auf 

anderen Seite hat auch) die republi- 

anifche Partei jich allzu oft auf das 

igte Vourteil gegen den kompak⸗ 

üben verlaffen und eine Intereſ⸗ 

itit getrieben, die geradeivegs zur 

haft geführt Hat. Se 

öll- 


den „wilden Knaben“ Gebuld 
und mag ihnen, oder einigen von ih— 
nen, auch zum Vergnügen werden, dad 
| für die Härten und Leiden der eigent- 
lihen Schularbeit einigermaßen ent- 


| 


fhädigt und fie die Schule mit freund» | 


licheren Auaen anfehen läßt. Dasfelbe 

| gilt natürlich auch und nod) viel mehr 
für das Nähen und Kochen der Müd- 
chen, während ber Näh- und Kod- 
unterricht. für Knaben wohl nur bei de- 
nen Anklang finden wird, die 
auf dem Standpunkte der al— 
lerneueſten Frau ſtehen und der 
Anſicht ſind, daß die Etziehung 
der männlichen Jugend weiblich — 
oder das, was man bisher als weiblich 
erachtete — ſein muß, weil die Zu— 
kunft ausſchließlich dem Weibe gehört 
und die Frau den Karren der Menſch— 
heit vorwärts bringen muß, wenn er 
nicht ganz und gar ſtecken bleiben, bezw. 
zurückrollen ſoll in die völlige Un— 
jultur — die Frau alſo keine Zeit 
mehr haben wird zu den bisher der 
beſſeren Hälfte der Familie zuftehen- 
den Arbeiten, und die Knaben daher in 
dieſen ausgebildet werden müſſen, da— 
mit fie fich fpäter felbft helfen können. 
Da: hat zmar aud eimas für 
fih; inbeffen — mir Alten können 
do wohl ausnahmslos uns felbft die 
abgeriffenen Hofentnöpfe tmieder an- 
näben, wenns nicht anders geht, ober 
ung da3 befcheidene Frühftüd bereiten; 
und mir haben? bodh nicht in ber 
Schule zu lernen brauden. 

Hl3 Dr. Guerin zuerft anbeutete, 
daß *r auf eine Beſchränkung des 
Schulunterrihts auf die nötigften Ele- 
mentarfächer hinwirklen werde, wurde 
der Verdacht laut — und er 





| ten. 
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fam | 


| zu bieten und den Fußgängern das 


von den erfteren jo oft gemißbrauchte 
Recht auf die Straße zu gemährleiften; 
aber auch hier gab es bisher ein ziem- 
lich beträchtliches „Wenn“ und „Aber“, 


| das hauptfächlich darin beftand, dak 


die betreffenden Verfügungen und Be: 


ganz munberhübfch ausnahmen, aber 
in der Prari3 zumeift nicht durd 
geführt wurden. Die Polizei hat in 
den lebten Tagen felbjt den Beweis 
dafür geliefert, daß dem tatjächlich Fo 
mar, denn fie hat feit dem letten 
Dienstag bis einfchlief;lich geftern, alfo 
an bier Tagen, insgefammt nahezu 
fünfhundert Automobilbefiger und 
Chauffeur feftgenommen, die ji auf 
die eine oder andere MWeife gegen die 
Verfehrsbeitimmungen vergangen hat: 
Dagegen waren früher zehn der- 
artige Verhaftungen pro Tag fchon eine 
hohe Zahl, die regiftrirt zu merben 
verdiente, — fürmahr ein Unterfchied, 
der zu denen. gibt. 

Sn der Lifte der Gefebgsübertretun- 
gen von jeiten der Autorobiliften der 
legten Tage finden wir fo ziemlich al- 
les vertreten, wa in bdiefer Hinficht 
nur in Betracht fommen kann. Dieſe 
find meit fchneller gefahren, als ihnen 
in den Straßen der Stadt geftattet 
ift, jene waren nach einem lUinfall, den 
fie mit ihrem Kraftwagen verurjacht, 
rückſichtslos davongefahren, ohne ſich 
um ihr Opfer zu kümmern, andere 
wieder hatten nicht die vorgeſchriebenen 
Lizensnummern oder Laternen an der 
Rückſeite ihres Automobils angebracht, 
und die große Mehrzahl hatte es nicht 
der Mühe für wert gehalten, ſich um 
die neueſte ſtädtiſche Ordinanz zu küm— 
mern, die beſtimmt, daß kein Auto— 
mobil an einem haltenden Straßen— 
bahnwagen vorüberfahren darf, um 
damit das Leben und die geſunden 
Glieder der Paſſagiere der Straßen— 
bahn zu ſchützen. 

Geſetzliche Beſtimmungen aller Art 
ſind ja, leider, hierzulande zumeiſt nur 
dazu da, daß ſie umgangen, nicht be— 
rückſichtigt oder auch von den Behör— 
den nicht ſtrikt durchgeführt werden. 
Das war bisher in hohem Maße zum 
Leidweſen der großen Bevölkerungs— 
maſſe hinſichtlich der Verkehrsbeſtim⸗ 
mungen der Fall. Die Polizei hat nun 
in den letzten Tagen gezeigt, daß ſie 
dieſem Unfug ein Ende machen oder 
wenigſtens Schranken ziehen kann, 
wenn ſie nur den guten Willen dazu 
hat. Es iſt aber bezeichnend, daß die— 
ſer gute Wille nicht ganz von ſelbſt 
vorhanden iſt, ſondern erſt durch ei— 
nen ſcharfen Erlaß, durch energiſche 
Anregung von „oben“ her erweckt wer— 
den muß. Die Polizei iſt da zum Schu— 
tze des Publikums, der großen Bevöl— 
terungsmaſſe, die Verkehrsbeſtimmun— 
gen haben den gleichen guten Zweck. 
Alſo ſollte es eigentlich ſelbſtverſtänd— 
lich ſein, daß die Polizei auch ohne ei⸗ 
nen beſonderen Generalbefehl alles in 
ihrer Macht Stehende tut, um die 
Verkehrsbeſtimmungen zur Durchfüh— 
rung zu bringen. Es muß den Auto— 
mobiliſten, die gewiſſenlos genug ſind, 
ſich nicht an ſie zu kehren, nachdrücklich 
klar gemacht werden, daß nicht ſie, 
ſondern die Fußgänger die Herren der 
Straße ſind, und das kann nur die Po— 
lizei tun, indem ſie rückſichtslos alle 
Ueberiretungen dieſer Art feſtſtellt und 
vor den Richter bringt. Er wäre drin 
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ftande ift, denn fobald bie ob 
ften fehen werben, daß die Polizei nicht 
nur an einigen Zagen auf befondere 
Aufmunterung bin, jondern dauernd 
Ernft macht, werden fie jehr bald gang 
allein zur Einficht und Vernunft fom- 
men und borfichtiger werben, wenn 
auch nicht dem eigenen Triebe, fondern 
der Not bes nges gehorchend. 
Menn die Polizei einen folchen dauern- 
den Zmang auf rüdficht3- und gemwif- 
fenlofe Kraftwagenführerr ausübt, 
wird fie fih damit den Dank und die 
Anertennung der großen Maffe der Be- 
völferung eriverben. 


Blüher — und Göbk von Ber: 
lihingen. 


Smet fo durchaus ternfefte deutiche 
Männer, wie Blücher und Göß es was 
ren, zeiaten bei näherem Studium ih- 
rer Lerfönlichteiten mancherlei Ueber— 
einftimmung, am meiften aber mohl in 
ihrer draſtiſchen Ausdrucksweiſe. 
Amüſant iſt der folgende Vorgang, bei 
dem ſich Blücher an die Ausdrucks— 
meife Göß von Berlichingens „anlehn- 

| te.” Uebelgelaunt hatte der alte Blü— 
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ebene Rıltıc Bulnı um Im der 
Urmeepfeffertuhen zu überreichen. 


| Auch die Prinzen erhalten Pfefferku⸗ 


meiſter 


chen, wenn ſie ſchon bei der Rompagnie 
geſtanden haben. Die Marine ſteht auch 
hinter dem 
ſendet allerlei Grüße. Der Kaiſer kann 
den ganzen Pfeffertuchen und alle die 
Leckerbiſſen, die ihm zugeſchickt werden, 
nicht allein aufeſſen; ſie werden darum 
nicht ſelten wohltätigen Zwecken, Wai⸗ 
fenhäufern ufm. übermiefen. Befon- 
ders zahlreich waren die Gejchente, die 
der alte Kaifer Wilhelm von feinem 
Bolte erhielt. Er ließ fich jedes ein- 
zeine Stüd vorführen und den Namen 
des Gebers nennen. Oft nahm er aud 
Beranlaffung, ein Gegengefchent zu 
überfenden. Wir finden auch) an ande- 
ren deutfchen Fürftenhöfen und bei an- 
deren deutjchen Völkern ähnliche Sit- 
ten. Seit alter Zeit erhalten die Könige 
bon Sachen von Vertretern des jädhlt- 
fchen Voltes zu Weihnachten Gefchente, 
und zwar ein paar ungeheure Dresde> 
ner MWeihnachtstollen. Die Dresdener 
Bäderinnung, deren jemeiliger Ober- 
diefe MWeihnachtsftollen zu 


cher nach der Schlacht bei Baugen am | baden die Aufgabe hat, geht dann als 
| 21. Mai 1813 den Rücdzug mit feinen | Vertreter des Voltes in das Köntgliche 
braven Truppen in der Richtung auf | Schloß, um hier die fühe Gabe, bie 


Görlig angetreten. Aber auch der Em: 
pereur mar miütend, hatte der Sieage- 
wohnt do im SHinblid auf das 
Schlachtfeld von Bauten geäußert: 
„Hä! Wie! Nach einer ſolchenSchlacht 
kein Reſultat! Keine Gefangene? 
Keine eroberten Geſchütze und Fahnen? 
Dieſe Meñſchen werden mir ja nicht 
einen Nagel zurücklaſſen!“ Dement— 
ſprechend war begreiflicherweiſe der 
Eifer ſeiner angedonnerten Unterfüh— 
rer. Man drängte etwas ungeſtüm 
dem Feinde nach. Am 26. Mai 
zogen die preußiſchen Truppen von 
Haynau ab auf Liegnitz zu; den 
Rückzug deckte Oberſt von Mutius; er 
ſollte auf Blüchers Befehl nur zögernd 
Michelsdorf und Steudnitz preisgeben, 
um den Marſchall Ney und deſſen 
Avantgardenführer, den General Mai— 
ſon, auf ſich und in die Ebene hinaus 
zu locken. Seitlich hinter Pantenau 
und Gohlsdorf hatte Blücher den 
Oberſten Dolffs mit zwanzig Schwa— 
dronen und zwei reitenden Batterien 
in einen' Hinterhalt gelegt, aus wel— 
chem die Reiter hervorbrechen ſollten, 
wenn die auf einer Anhöhe bei Gohls— 
dorf befindliche Windmühle in Brand 
geſteckt wurde. Maiſon mußte dort 
bei Michelsdorf auf überſichtliches Ge— 
lände vorrücken, und als das geſchah, 
ging die Mühle in Flammen auf, wo— 
rauf Mutius ſogleich nach dem Feinde 
zu Front machte, und Dolffs einhieb. 
Im Verlaufe von einer halben Stun— 
de war die franzöſiſche Kavallerie ge— 
worfen, die Infanterie niedergeritten 
oder zu Gefangenen gemacht und 18 
Geſchütze genommen. Neys Avant— 
garde floh! Das war ein Streich ſo 
recht nach Blüchers altem Huſarenher— 
zen. Am liebſten hätte er dort wohl 
mit ſeiner ganzen Armee wieder Front 
gemacht, aber Napoleon bedrohte be— 
reits bedenklich die rechte preußiſche 
Flanke, alſo hieß es wieder „Kehrt!“ 
und in der Richtung auf Liegnitz wei— 
ter. Die Gefahr für Blüchers rechten 
Flügel war dieſem längſt klar, aber ſie 
wurde dem Alten auch bald von dort— 
her gemeldet. Als nun der betreffende 
Ordonnanzoffizier die wichtige Mel— 
dung erſtatten wollte und dabei in 
Blüchers vergnügte Augen blickte, 
wurde er befangen und bat, die Nach— 
richt leiſe übermitteln zu dürfen, wo— 
rauf Blücher ihm zurief: „Bah, bah, 
wozu die Ziererei? Heraus damit, 
Mann! Was iſt los?“ — — „Exzel— 
lenz, der Feind, vom Kaiſer Napoleon 
ſelbſt geführt, dringt mit Macht vor, 
hat den rechten Flügel umgangen und 
ſteht ſchon völlig in unſerem Rücken!“ 
— „Donnerwetter! In weſſen Rük— 
ken? In dem Ihres Kommandeurs 
oder in dem meinigen?“ — „Nein, in 
| dem Shrigen, Erzellenz.” — „Na, fo 
| fagen Sie man Xhrem Kommandeur, 
ı Daß ich mich über diefeNachricht aufer- 
ordentlich freue; denn jteht mir der 
Kerl von Bonaparte im Rüden, fo ift 
t ja auf dem rechten Meae, mi... 
ine ganz abfonderliche Ehre zu eriwei- 
en, au ber er nur von hinten fommen 
fann!“ Wir miffen, die Schlacht bei 
Wahlitatt im Kakbarhabichnitt folgte, 
und Blücher fonnte ala Sieger feine 
frohe Zaune behalten. 
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Was der deutſche Kaiſer zu Weih⸗ 
nachten bekommt. 


Ueber die Geſchenke, die der Kaiſer 
zu Weihnachten verteilt, iſt ſchon oft 
geſchrieben worden. Unbekannt iſt aber, 
daß der Kaiſer am Weihnachtsabend 
auch eine Unmaſſe von Geſchenken al— 
ler Art zugeſandt erhält, die zum Teil 
recht amüſanter Natur ſind. Bis vor 
wenigen Jahren hat ein Berliner 
Schlächter an jedem Weihnachtsabend 
eine große und wohlſchmeckende Wurſt 
geſchickt, die ganz beſonders ſorgfältig 
zubereitet war. Der Kaiſer ſtattete 
eines Weihnachtsabends ſeinen Dank 
in humoriſtiſcher Form ab, indem er 
dem Fleiſchermeiſter eine ſchön rotge— 
färbte „Salami“ ſandte, die mit neuen 
blitzblanken 5 Markftüden gefüllt war. 
An der Wurft befand jich ein Zettel, 
der die Inichrift trug: „Wurft wider 
Wurft!" Aus den Kolonien fann man 
des öfteren zu Weihnachten die fchön- 
ften Erzeugniſſe des überfeeifchen 
Deutichland im Saiferpalafte bemun- 
dern, mo fie ala Zeichen der deutfchen 
Fortſchritte willlommene Gaben find. 
Gelbftverftändlich werden nicht felten 
die fleinen Prinzen mit allerlei Spiel- 
zeug und Delifateffen bedacht, die von 
treuen Deutfchen aus allen Teilen des 
Reiches‘ ankommen. Die Sitte, dak 
das Militär den Kaifer zu MWeihnach: 
ten bejchentt, ift bereitä fo alt und ein- 

ebürgert, daß dafür fchon zeremonielle 
Barmen bejtehen. Das i 
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von acht Gefellen getragen wird, ber 
föniglihen Yamilie zu überreichen. 
So bildet das MWeihnachtsfeit auf 
mannigfache Art ein feites Band zwi⸗ 
fchen den deutfchen Fürften und ihren 
Völkern. 


Wie verhindert man verdorbene 
Weihnahtsmagen? 


Die Vorftelung von Weihnachten 
mit all feinen Herrlichteiten erwedt un- 
bedingt in ung den Begriff der mate- 
riellen Genüſſe und der Weberladung 
des Magens durch all die ſchönen Ku— 
chen und das Gebäck, das eben zu Weih- 
nachten gehört. Die beſorgte Mutter 
kann ſich von der Angſt, daß das Kind 
ſich den Magen verdirbt, nicht frei— 
machen, dennoch aber will man nicht 
hartherzig ſein und die Kinder ſtreng 
anweiſen, von den Leckerbiſſen, auf die 
ſie ſich ſchon ſo lange gefreut haben, 
nichts zu eſſen. Es gibt aber ein Mit— 
tel, um dem verdorbenen Magen ent— 
gegenzuarbeiten, und dieſes Mittel ſei 
bier erwähnt. Es iſt einfach und leicht 
anzuwenden, es beſteht nämlich darin, 
die Kinder an den Mahlzeiten nicht zu 
reichlich teilnehmen zu laſſen. an 
braucht ganz und gar nicht zu fürchten, 
dab das Kind unterernährt werde, 
wenn ed an den eiertagen weder 
Suppe noch Fleifch, noch feine übliche 
Milch genieht. Kuchen, Marzipan und 
Schotolade find reih an Nährftoffen 
und während der heiden Yreittage voll: 
fommen ausreihend, um das. Kind 
entfprechend zu ernähren. Meiftens 
zeigen die Kinder ja felbft eine Abnei- 
gung gegen die Suppe und ben Bra= 
ten, und ed märe Torheit bon ber 
Mutter, wenn fie darauf bejtehen wür- 
de, daß die Kinder die Speifen effen, 
bloß meil fie einmal gefocht find. Die 
vermeintliche Unterernährung an den 
Tagen, an denen die Kinder eben nur 
von den quten Dingen leben, jchadet 
ihnen, felbit wenn fie noch fo zart find, 
meit imeniger, al3 die leilefte Magen: 
berjtimmung. 

Befonders follen die Mütter, die 
ihre Kinder vor dem verborbenen Ma= 
gen ſchützen wollen, darauf achten, daß 
des Abends nicht mehr viel gegeilen 
wird. Eine Taffe Mil, ein Stüd- 
hen Brot mit Butter dürfte als 
Abendmahlzeit nach einem QTage, der 
dem Magen Süßigkeiten und Leder- 
bijfen zugeführt hat, völlig genügen. 
Auh von einem Berdauungsipazier- 
gang im Laufe des Tages follte unter 
feinen Umftänden abgefehen merden. 
Die frifhe Luft und die Bewegung 
dient meiftend mehr zur Yernhaltung 
der augenblidlichen Verftimmung, als 
Mittel und Mirturen. Ein gemiffes 
Maß muß aber-felbftverftändlich bei 
allen Genüfjen innegehalten. merben, 
da fonft nicht nur eine Magenverftim- 
mung, jondern eine Erfranfung ein- 
treten tann, und biefe ift natürlich 
nicht fo rafch behoben. Bei ermachfe- 
nen Rindern merben -die Folgen des 
fogenannten Weihnadhtsmagens Teich- 
ter zu befeitigen fein. Da genügt mei- 
ftend, daß am folgenden Tage eine 
ftrenge Diät innegehalten wird, daß 
die Kinder nicht3 weiter zu fich nehmen 
als etwas Milch und eine heiße Hafer- 


ſchleimſuppe, kleinere Kinder aber, na- 


1. Garberegi- 


mentlich folche, die auf Nahrung noch 
nicht allein geftellt find, follte man 
änaftlich davor hüten, daß fie fich mit 
Süßigkeiten den Magen überladen. 

In diefem Falle kann felbft eine 
kleine Verſtimmung ſchon ſchwere Fol⸗ 
gen nach ſich ziehen. 


— —— — 


— Die Leidenſchaft macht uns zu 
Rieſen oder — zu Zwergen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn. und Bruder 
Bernard Jungnickel 
am 19. Dezember 1612 im Alter von 14 Jahren 
und 7 Monaten geſtorben iſt. Beerdigung vom 
Zrauerhaufe, 1944 Diverſey Parway, Sonntaa 
Vachmi fag um 1 Ubr, nad dem Montrofe- 
Friedhof. Die trauernden Hittterblichenen: 
Ludwig und Minnie Yungnidel, Eltern, 
Emma, Gertrude, Eliie, Klara, Alnın, 
Heury, Lonis, Geichmiiter. 


Todesanzeige. 
Großloge des Umabhängigen Ordens der Ehre. 
‚Den — zur Rach⸗ 

richt, daß Bruder 

Kurt Iberg 
bon der Garden Cithy Loge 
Nr, 16 am Donnerstag, den 
19. Dezember, geitorben ilt. 
Beerdigung findet itatt am 
Sonntag, den 22. Dezember, 
um 1 Uhr Nachmittags, von 
Miller Leichenballe, 2550 Divilion tr, nad 
NRofchill. Die Beamten jind erfuht pünttlih an- 
weſend au fein. 

Edward Beeh, Grohpräfident. 
Albert Fehler, Gtoßieltetär. 


Todedanzeige. 


reunden und Belannien die traurige Nach: 
agl daß unſer geliebter Vater, —E und 
Schwiegervater 2 
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A. KROCH & CO,, 


-59 Dft Monroe Strafe. 
Wadafd und Midisan Mldenue. 
A. b. 8 Uhr. Sonnt. Bis 12 Mittags, 


Todeganzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und annten 
die traurige Nachricht, dab mein vielgeliebter 
Gatte und unfer Bater 

. Franz Haufadowält —* 
am Mittwoch, den 18. Dezember, im er von 
= na —“ Weiden entichlafen ıft. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonnt dert 
22. Dezember, Nachmittags um 1 U 
Mi —— esltcle Stiedbof. Um frllle 

be, na em o = e 
Zelinahme bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
inna Sanfademwäfi, Gattin. 
wine Cpaiding, Buftav Hauia- 
— und Bertha Nice, 
Kinder, nebit Verwandten. 
doftfa 


Todedanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, dab unfere liebe Mutter 
Sophie Schramm gebor. Yritendt 
(Sattin _ des veritorbenen Theodor Schramım) 
am 18. Dezember im Alter don 70 Jahren um» 
7 Monaten nad ihwerem Leiden felig im Herrn 
enti&hlafen ift. Die Beerdigung rindet ftatt bom 
Tranerbaufe, 1656 N. 42. Une,, Sonntag, den 
22, Dezember, um 2 Uhr Nadm., nah Wunders 
Gottesacder. Die trauernden Hinterbliebenen: 
— Wilpelm, Hermann, Frank u 

nu Glia Rees, Kinder. 
Emilie, Emma und Agnes Schramm, 


Schwiegertoöchter. 
nry Neeß, Säwiegerſohn, nebſt Eny⸗ 
% leln. dofrfa 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
sr da& unfere acliebte Mutter, Großmutter 
un 

uguſta Neh 


— —i 
am Donnerstag, den 19. Dezember, im Alter 
von 84 Sabren. felig im Herrn entichlafen- ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am —— den 
22. Dezember, vom Trauerhaufe, 1822 SC. Lawn⸗ 
dale Ave., nah dem Concordia-Gottesader, Um 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden &Sinter- 
bliebenen: 2 
Ditilie Loebig, Tochter. 
Scima und Marie Lorbig, 
Entellinder. 
Irving, Wlfon und Arthur Sei: 
Urenteltinder. fria 
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Todbedanzeige. 


Kreunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, dab mein lieber Gatte und Umfer lieber 
Vater 

Lehrer Lonis Appelt 
(Bethlehems⸗Gemeinde) — 
am 17. Dezember im Alter von 64 Jahren ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 22. Dezember, in der Betbler 
bemstiche um ein Uhr, dann mit Automobilcd 
nadh Concordia. 


Frau zur Appelt gebor. Steffen, 


attin. 
Lonis Appelt, Anna Ludwig, Otto 
Appelt, Arthur Appelt, Ada 
Appelt, Kinder. doia 


Todedanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Velannten 
die traurige Nabridt, dab mein bielgeliebter 
Bater, unfer lieber Sohn und Bruders 

Henry Wille 
(Satte der dveritorbenen Anna Wille) fanft ent: 
ichlafen iit. Beerdigung findet ftatt am Sonntag. 
den 22. Dezember, Nahm. 1:30, don ber elter: 
lien Wohnung, 1733 N. Hohne Ave., mit Aut- 
fhen nad dem Forſt Home⸗Friedhof. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Mildred Wilke, Tochter. 
Hermann und Emilie Wilfe, Eltern. 
Frau Lina Linditrom und Xndia Wille, 
Schweitern, nebit Bermwandten. 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß umnfer lieber Bater * 

Nicholas Philippi 
(Wittwer der veritorbenen Maria Bbilippi) 
am Donnerstag, den 19. Dezember, im Alter von 
74 Iabren fanft im Herrn entichlafen tft. Beer: 
digung findet ftatt am Montag, ben 23. Desent- 
ber, um 9 Hhr 30 Borm, bom Trauerbauie. 
1417 Barrbh Mde., nad der St. Alpbonfiusfirche, 
von da nah dem ©t. Bonifazius-Gottesader, 
um jftille Teilnahme bitten: 


u Frant und Kohn Whilippi, 


Söhne. 
Mary Philippi und NAatharine Hofi« 
ſef meier, Töchter, nebſt Verwandten. 
ria 


Todesanzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Rach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer lieber 
Vater und Großvater 

Iulins Marquardt 
am 19. Dezember im Alter don 77 Jahren felig 
im Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Cunntag, den 22. Dezember, um’ 12 
Uhr, von der Betblehemälirche, 1505 N.Raulina,. 
Ede MeReynold3 Str, nah Concordia. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Auguita Marguardt gebor. Wid, Gattin. 
Karl, Hermann, Nidhard, Cöhne, nebit 
Cchwiegertödtern, Enleln und Urs 
enleln. ria 


Todesanzeige. 
Plattdeutſche Gilde North Chicago Nr. 9, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Bruder 

Hermann Hauſchild 
547 North Ave. geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 22. Dezember, Nachmit⸗ 
taas um 2 Uhr, vom Trauerhaufe nach dem 
Die Beamten verſammeln 
ſich um 1 Uhr in Fritz Sleimers Halle, 1688 R. 
Halited Ctr., um dem veritorbenen Bruder die 
legte Ehre au ermweifen. 
Billlam Penner, Meifter. 
2. 9. Aropp, Schriemwer. 


—- 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, dab unfer aeliebter Gatte und Bater 
Henry Dihmann 
am 20. Dezember im Alter bon 46 Jahren und 
9 Monaten fanit entichlafen ift. Die Veerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 22. Derember, 
um 1 Ubr Nadm., vom Trauerbaufe, 1951 8. 
Halited Str., nah Concordia. Um ftille Teils 
nahme bitten: 
Minnie Didnann, Gattin. 

Henm Dihmann Jr, Sohn 
Marie Dihmann, Minnie Biste, 

. Züchter, nebit Berwanbten. 


Todesanzeige. 


Freunden "und PBelannten die traurige Nadh- 

richt, daß ıumfer geliebter Gatte und Bater 
Auguſt Braun 

am 21. Dezember geitorben ift. Beerdigung am | 
Montag, den 23. Dezember, um 11 Uhr Borm.. 
bom Trauerbaufe, 6336 Mab Etr., nah der St. 
Stepharusfiche, Ede 65. ımd Peoria Eir., und 
bon dort nah dem Bethania- Friedhof. Um itille 
Zeilnabme bitten: \ 


Angnita Braun, Gattin, nebit Rindern. 


Todesanzeige. 
Arion Männerchor. 
Den Tängern biermit die traurige Nachricht, 


dab’ unfer Sangesbruder 


John Eſchner 
durch den Tod von uns getrennt wurde. Alle 
Sänger ımd Freunde ſind erſucht am Sonntag 
den 22. Dezember, Nachmittags 1 Uhr 30, ſich 
in 3. Beders Lolal zu verſammeln. Die Beer— 
digung findet um 2 Uhr ftatt. 


A. S. Krieter, Selretär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Ghriftine Mielenz 
im Ulter von 56 Jahren und 4 Monaten fanit 


im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 


bom Trauerbaufe, 6331 Evans MNde., Eonntag 


Morgen um 11 Uhr 30 nah Waldheim. Tief be- 
trauert bon 
Charles A. Mielenz, Gatte. 


dofria 
Großer Preismastenbal 
. beranitaltet bon der 


Treue Schwestern Loge Nr. 6 
Orden der Hermannd:Schweitern 

am Sonnabend, den 11. Januar 1913, in vwon⸗ 

doris Halle, Nortb Ave. und Halited Str. An- 

lang 8 Uhr, Zidets im Vorberfauf 2ö5c, an der 

Kaffe 50. de321,jand 


Heines Werte geben, ur 82.25 
Reuters Werle 62,50 


ne 


Tr re. 
ra 


usgeftantet. Preis ‚mu 81.00. 


| 


F 8 Leer 

unse ; 
” EN } 
ehr ielgefieht 


”- 


i 3 
Kası felig In — 
Gottesacker. Um ftille 
trauernden Hinterbliebenen; 
Yolaına Saab, geb, 


Barbarı, Rafver und 


555 


Todesanzeige 


teunden und Belantten die traurige Nadhe 

richt, dat unfer geliebter Gatte md 
Seury Beſch 

(aelicbter Gatte der berftorb, 

und Vater der berftorb, Frau ttie 

im Niter jen 68 Jahren geitorben ft. 

sebigung indet ftatt am 

11:30 Borm., vom 

fted Etr., nad der Et, 

und Fullerton Ade,, bon 

den ©t. Qufasirtedhof. 


Senrietta Toter, 
Louis Ab Allen = 
Nahmend und Gertrude 
Endet. 


Todesanzeige, 

Freunden und Belannten 
richt, daß unfere geliebte A 
mutter und Großmutter 


Magdalene Meiſer 
nad lurzem Seiden im Alter von 80 


n 
und 10 Monaten geftorben .it. 2. 
det —W Sonnla Bee * 


den 22, © 
Tranerhaufe, 1439 9, Halfteh ame moek, Yale 


e aliteb Str,, 
Nadm., nad) ber a ie 3.4 
bourn Wde,. und Mohamwf Str., 


den GConcordia-fFri ‚ Di 
bliebenen: Briedhof. Die trauernden Hinder- 


Karl, Edward, Ferdinand, Minnte, 

fefe Emma und 3* Meile, Kinder. 

— —— —— —ñ— 
Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige N 
richt, dab mein geliebter Gatte “on 


A Henry Beid 
im Alter don 68 Jahren geitorben ift. ' 
aung am Sonntag Vormittag um 0 yon 
Ztauerbaufe, 308 ©. Halited Str, nad dee 
un — 5* — > Fullerton Abe, 
t Kutſchen nach d St. 
Friedhof. Um ftille Teilnahme m — 
Alwina Beſch, Gattin. 
Frau Henrietta Ruſch, Tochter. 


Todesanzeige. 
Fortſchritt Loge Nr. 41, 0. M. B. 


Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, dab Bruder " VOR 
— Henry Bei 

geftorden ift. Tie Beamten jind erfudt, fi 
am Sonntag, den 22. Dez., pınft 4% * 
in der Logenballe au berfammeln, um dem ber» 
ftorbenen Bruder die legte Ehre zu erweifen. 


William Stalunte, Bräfident, 
Henry Bernahl, Selretär, 


= 
= 


— 


Todesanzeige, 


yreumden und Belannten die traurige N 
richt, dab mein geltebter Bruder — 


Curt 


er ſern von ſeiner treuen Mut⸗ 


guten Brüdern fanft entichlaie 

‚Die Beerdigung findet ftatt am 230 
dom 22. Dez, 1 Uhr Nadım., vom Beltattunges 
geihäft 2540 W. Divifion Str, nad dem Nofes 
hill-Sriedbof. Um ftilles Beileid bittet: r 


Johannes JIiberg. 


am 20. Dezemb 
ter und feinen 
iſt. 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Ra 
richt, dag umfer aeliebter Gatte und water ” 
⸗ Iofepp Eihner 

am Donnerstag, den 19. Dezember 1912 im Ak 
ter don 46 Jahren, 10 Monaten ımd 5 Zagen 
entichlafen tft. Die_Beerdigung findet ftatt amt 
Sonntag, den 22. —— Nachmittaas im 
Ubr, vom Trauerhaufe, 5041 NR. Weiter Ave.. 
nad dem Rofe Hill Friedhof. Um ftllle Tetinap- 
nie bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Eichner, Gattin. 


Edward und Glifadeth Einer, Kinder, 
nebit Verwandten. friz 


— 


Todesanzeige 


Zeeusen und Belannten die traurige Nach 
tiht, dab unfere geliebte Tochter und Echweiter 


u Bella Lüöwenitein 
m NMlter bon_17 ren 
Digumg dort — A 


ifl 
Ade., Sonntag, den 22. Dezember, um 11 
, mit Ssutihen nah dem Couth ei 
ebrew Congregation Friedhof. Die traneritden 
Hinterbliebenen: 
Siegmund und Dora Löwenftein, Eltern. 
Rebecca Horn ımd Sophie Aarpen, 


- 


dofrfa Scheitern. 


Todesanzeige. 

Concordia Loge Nr. 71, Degree of Honor, 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unfer Bruder ” 
Iofef Einer 
geitorben ift. Die_Veerdigung findet itatt am 
Sonntag, den 22. Dezember, Nadmittags 2 Uvr, 
bom ZTrauerhaufe, 5041 N. Weftern Me, nad 
dem Rofebillssriedbof. Die Beamten find er: 
fucht, ih um I Uyr im Haufe von Bruder Lonid 
Gongen zu berfammeln, um der Verftorbenen 
die legte Ehre au erweiien. 


Alwine NRehieldt, Ch. of $, 
Louis Gonsen, Recorder. 


Geitorben: Mar Haenel, 50 Jabre alt, am 20, 
Dez. 1912, 9 Uhr Worm.; geliebter Gatte bon 
Elifa Haenel, Vater von William und Martha 
und Bruder von Paul und Herman. — Veerdis 
gung am Sonntag, 22. Des., 1:30 Nadhm., dom 
Zrauerhaufe, 3849 N. Harding Ave., nah dem 
wionteofefriedhof. 


Geitorben: Herman Haufhildt,, am 20. Dez, 
gelichter Gatte von Minnie, geb. Adam. — Be 
gräbnig am Sonntag, den 22, Dez., 2 Uhr Nad- 
mittags, bom Trauerhaufe, 547 W. North Aue, 
nad) Graceland, 


Zur Erinnerung. 
an meinen geliebten Bee und unferen lieben 
ater 


Hermann Hober 
der heute bor adht Jahren, am 21. Dezember 
1904, im Glauben an a Heiland geitorben 
Acht Jahre find nun ihon im Meer der Emwigteii 
berronnen, 
Daß. du, geliebter Gatte und Pater, bift bon 
und genommen, 

Nun fhlummere fanft im Schatten fühler Erde, 
samt und vubig ift dein Schlummer 
un der Erde rühlem Cchooß, 
Nah des Lebens Müh’ und Kummer 
Wintt die nun ein beiferes Loos, 
Wir umringen wohl dein Grab, 
Schauen wehmutsvoll bınab, 
Tod que Rube geh'n auch wir, 
Gott fei Dank, wir folgen dir. 
Xeb’ wohl, wir gönnen dir den Frieden, 
Den unfer Se im Tob noch liebt, 
Doch ohne dich ift’3 dd’ Kienieden, 
Zu cdled teures Gatten» und Waterherg. 
zu warft der Starte bei und Zarten, 

u baft getröftet, wenn mir flagten, 
Weißt du auch jegt um unferen Schmerz 
Rube in Frieden, auf cwiged Nicderfetemt 


Gewidmet bon deiner tieftrauernben Gattig: 
Zouiia Hober, nebit Kindern 
Bur Erinnerung 


an unferen lieben Gatten und Baier . - 
Ernit Biller, 


> Str., nad Bee. 


Mutter, Shioteger W 


Kiche, Ein / 


—* 


a‘ 


— 


— 


* 


v 


welder heute vor 2 Jahren, am 21. Dezember / 


1911, geftorben fit, . 


Auf einem fernen Friedhof, 
Wo grüne Bäume Iiehn, 
galt unfer lieber 

r 


m enied 
Dedt dich bie re * * 


au. 
Ein fhwerer Kampf war dir befchieden, 
Shlumm're fanft und zup‘ Io Sried 
umm’re fanft und rub’ in tie 
Dan und Liebe folgt ei F 
Gewidmet von deiner 
Gattin und Kiudern. 


Zur Erinnerung 
Sur Erinnerung an unferen bielgeliebten cohn 
George Dies, 


ember, 3 Sabre alt 
en am 19. u 1912, ® 
ern: 


Em 
Ba ie 


Ban Celle ade: nob. 


der heute, am 21, 
morden wäre; geftor 
Die trauernden Elt 


⁊ * 
ee EEE FEW SW. 2 


ki 


x 


Waldheim. 
— Ik 





Grohe Weihnachtsfeier 


— 
» 


Ga ee 


\ 


8. 


° 


beranftaltet vom 


- "Turn-Verein Lincoln 


am Mittwod, 25. Tezember 1912, 
in der Lincoin Turuhalte, 1005 Diberieh Parl- 
wad. Eintritt: 25e @ Berfon. Kinder 10c. An⸗ 
fang 7% Npr. 


Großes Weihnadtsfen! 


und Beigcerung der Kinder, 
veranitaltet von der 


PLATTD. GlLDE 
Norp-CHicase Nr, 9 


Sonntag, den 28. Dezember 1912 


in Fries Fleiners Halle, 1638 N. Selle Str. 
Zidet3 im Borverlauf 25c, an der Kaffe 50c. 


9. Preis-Maskenbal 


veranitaltet bom 


Gross Park Damenverein 


Camödtag, 11. Januar 1913, in der Sozialen 
Surnhaile, Belmont Ave. und Baulina Str. 
Sidets im Borberlauf 250, an der Stalle 35: 
die Berfon. — Unfang 8 Uhr Abends, 


Große Huterhaltung und Ball 


veranitaltet bon der 


Irving Park Loge Nr. I9 
Drden der Hermann-Schweitern, 

der Erzeliise Halle, Irving Bart Bldd. umd 

tafe Mpe., Sonntag, den 29. Dezember 1912. 

ne 25. Anfang 3 Uhr Yahın. — Alle 

nder erhalten ein Weihnahtgeihent. 


Kinder:Beiheerung 


beranitaltet vom 
1. Siebenbürger Sachsen 


Unterstützungs-Verein 
gu Beihnadtsabend, den 24. Dezember 1912, 
n Sitebens Halle, 1442 Clbbouen Abe. — Ans» 
fang 7 Uhr Abends. i 


Eintritt 25 Cents, 


Großer PBreismastenbal 


beranitaltet von der 


Groß Park $oae Mr. 9 


Orden der Hermann-Schweitern 

in der Sozialen Turnhalle, Belmont Avenue u. 
aulina Etr., Samstag Abend, den 4. Januar 

13, Zidet3 250 die Perfon. Anfang 8 Uhr. 

de314,21,23 

F Groſße Weihnachtsfeier n. Ball E 

verbunden ‚mit 2erloviung, veranit. bon der 
Blattd. Gilde Georg Herwegh Nr. 15, 
in der Aſhland Halle, Aſhland Ave und Addiſon 
Eir., am Samitag, den 28. Dezember 1912. — 
Anfang 8 Uhr. Tickeis 15c die Perfon. 


ur Intereffant und Iebrreig: a 


Dr. Lindlahrs populäre Vorträge 
über 
Natürliche Lebensweife ınd Natürliche 
Heilmethsden 
Beden Sonntag Rahm. 3—5 Uhr Nahm. indes 
SCHILLER HALLE, 
64 Belt Nandoipyp Sır. 
intritt frei. Für freie Naturfur-Bitoratur adre!» 
e man Dr. Rindlahrs 525 hi 
ke, Bibd, ——5 53 1m 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenader Lincein Bart. 


Sohn Weiß, Eigentümer, 


KONZER teden Mbenb un 


h Sonntag Nachmittag 
Otto Seiferts Orchester. 


didoſae 


WURZ’N SEPPS 


Reftaurant und Familienrefort. 


715 North Avenue 


Seden Abend und r 

“x 

nntag Zupmiteg: K oO N 4 E RT 
Meuiit, Geiang nnd Schuhplattitauz. — Wura’n- 
zevypS ausgezeichnete jüddeutihe Küche offen 
bis 1 Uhr Nachts. 


“Tiroler Heimat 


729 North Avenue. 
Beihnacdten. Camdtag u. Sonntag. Eintritt frei. 
ſaſon 


CAFE GERMANMA 


North Ave. und Hudson Ave. 
nr onzert und Tanz! 
Auftreten der beliebten Alpenfänger Sutteriute, 


Notiz! 

Da die nächſte Berſammlung des Glevgland 
Frauen-Berein anf Weihnachten fällt, wurde die 
Veriammiung verihoben bis Freitag, den 77, 
Dezember, Nachmittags 2 Nhr. Adtungspoll 

2ouife Boah, prot. Selr. 


Weinleſe⸗ 





Seine beſtens bekannten 


Naturweine 


Mofel:, Saar: und Ahrweine 


Empfiehlt zu mäßigen Preilen 


J. C. CREMER, 


514-518 Eugsenie Styasse 
Zel. Lincoln 4611. * ſaſondi 


Imporlirtedeulfhehecords 


r Sprechmaſchinen, prachtvolle neue 

achen. Veihnachtslieder, Weihnachts- 
Dellamationen, Kirchenlieder, Voltslie⸗ 
der, Militär⸗ und komiſche Sachen, Platt⸗ 
deutſch und andere Dialekte; 10-3öllig, 
Doppelicitig, nur 75 Gent3. Auf Wunſch 
24 Stunden zur Probe ind Hans gelie- 
tert. Schreibt fofort für freien Katalog. 
Ibends uffen bis 9 Uhr. F. Witt & Co, 
25 ®. Lale Eir., Chicago, ZU. Tel. Ran: 
dolph 835. momifafon 


Speziell für die Feiertage 
Großer Bargain-Berfauf!! 

Wir fauften das ganze Wbolefale Grocerhlager 
der Mener ocer Eo., an Ranbdolph und © 
plaine3 Str., die fihb bom Geihäft zurüdzog. 
Wir derlaufen Grvceried, DObit, getrsdn. Obit, 
alle Sorten Nülle und ein beites Ailortment 
Gandie3 zum halben Breife. Kommt und feht 
unfere Waaren und Breife. 


J. LEVIN, 1524 Fullerton Ave. 


u 
ber Zuftröhre. GSollte in eis 
nem Haushalt fehlen. Be- 
kei SSusmiitel gegen 
— nichts ande⸗ 


ungenentzündung Gr 
red, ‘Der_Upotbes 


und Schwind⸗ 
fudt. Nehmt 

nur Rei. fer wird e3 beitel- 

Ien, wenn nicht borratig. 

Flafhen 50c, mit Porto 60c, 

und $1.00 portofrei. Probe 

flafhe 10c. Dentidhe Briefe deutich 

beantwortet. Neimers Laboratorien, 

2783 Lincoln Ave. Tel 5274 Lincoln. 


chial Elixit 


Ada ime 


Wm. Brauns & Co., 
Lutheriſche Buchhandlung. 


121 R. Wabaſh Avenue — Vierter Floor. 
de38— 31 ,fafon 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 


Geld 


 Zrintt 


Evers Vacnum Process Kaffee 


zu 5 bi3 6 
derleiben. 


—* 
au berlauj & 


Prozent 

Gute erit 

en. Le Be 
inididoſ 


| Schtuffe num, ı 
möchte ich Nhnen d 


Deutfches Theater „BEYER, 
Elar! Str, und Ehicago Ave. Tel. Dearb. 8 
MarHanifc, Direltnr 
Camdtag und Sonntag Abend: „Der Zigenrer- 
Barton“, Dperette von I. Straub. „Er :a: 
Xiane Weingärtner. € Yhatinee 2% 
Uber: „Tie Gloden von Goruesilie*. Bom 26, 

31. Dez. täglih Extra-Matinee für Groß 
und stlein: „Wichenbrödel”. Seder Erwachſene 
bat das Nedt, ein Kind frei einzuführen. 


- 

Großße Oper — hie 
Heute um 2. Serodias. White, de Cisneros, 
Dalmores, Mascal, Huberdeau. Charlier, Dir 
Heute um 8 (Bop. Breife) Gavalleria Ru- 
fticana. 3Zeppilt, Heyl, Benturini, Kofta. — 
Pagliacci. Stanley, Kalleja, Gofta, Erabbe. 
Berofio, Dirigent. 
—— um 3. Grohed Sonutagdtonzert. (13 
eoitlien. 
Montag um 8, Mignon. Tchte, Dufau, Hebl, 
Talmores, Warnery, Dufranne, Eharlier, Dirie. 
Dienstag um 8 Jongleur de Notre Tame, 
war Garden, Dufranne, Huberdeau, Warnery, 
Scott, Crabbe. „Secret of Sufanne”, White, 
Sammarco, Daddi. Campanini, Dir. 
Vıttmoh um 8: „Gridet on the Hearih“. Tchte, 
Riegelman, Dach, Dufranne, mlin, Ecott, 
Winternig, Dir. 
Donnerät. um 2. Spezielle Matinee: „Ginbe- 
rella“ (RBopul. Breife). Tehte, Stanley, Dur 
fau, WBarnery. Eharlier, Dir. 
Donnerst. um 8: „Zoutfe”. Garden, Berat, Dal: 
mores, Dufranıte. Campanini, Dir. i 
Samstag um 2. Juwelen der Madonna. White 
Galleja, Sammarco. Gampanini, Dirigent. 
Samstag um 8. (Bop. Preile). Hoffmanns Er- 
zählungen. Dufau, Gadan, Dark, Heyl, Hebes, 
Warnerd, Dufranne, Huberdeau. Eharlier, Pir. 

Mafon & Hamlin Piand gebraudt. 


Oberammerganer Bauerntheater 
— in der — 
Vorwärts Turnhalle 


Sonntag, den 22., und Montag, den 23. Dezbr. 
Kur awei Tage! 

Sonntag: „Der Dorfpfarrer”., Montag: „Ame- 

rita-Seppl“. — Preife 506, 35 ımb 25 Cents. 


Die eriten Haritaturen. 


Die Karikatur ift älter, al man ge— 
meinhin annimmt. Die älteften Kari- 
faturen, die die geichichtlihe For— 
jung kennt, find ung aus Egypten 
übermittelt worden. E83 handelt fi 
in der Hauptfache um die Verfpottung 
des Königs NRamfes III., der in den 
Sahren 1269 bis 1244 v. Chr. ge- 
(ebt hat. Wie die Gefchichte berichtet, 
hatte der König an den Iempelmän- 
den zu Medinet-Habu feine fiegreichen 
Kriege durch folofjale Infchriften und 
Bildwerfe verberrlichen ‚laffen, die 
heute noch beftehen. Anfcheinend bat 
dies dem erniten Sinn der Cgypter 
nicht behagt und deren Spott in größe- 
rem Umfange hervorgerufen. Ebenfo 
bat mohl das Familienleben des 
Königs, das gegen die damaligen 
Sitten ftark verftoßen hat, bei feinen 


| 


| 


Eine fchwierigeAufgabe 


Gouv Dunne ſucht 4017 Bewerber 
um 160 Aemter zu befriedigen. 


Entwickelt ſein Programm. 


dabei der Wunſch ausſchlaggebend iſt, 
ſo vielder im Amt befindl repu⸗ 
blikaniſchen Stadtväter als möglich zu 
retten, läßt ſich nicht entſcheiden. 
Sicher iſt, daß gewiſſe Führer der 
Partei dem Plan nicht unfreundlich 
gegenüberſtehen und ſich ſogar zu der 
Behauptung verſteigen, daß die nächſte 
Mayorswahl ohne Rückſicht auf Par— 
teizugehörigkeit der Kandidaten abge⸗ 
halten werden wird, und daß, wenn die 


Intitiativze ſetzgebunz ſollte ſeiner Anſicht eine oder andere Partei ſich nicht da— 


nach den Dorrang vor der Reform der 
Steuergefeggebung haben. — Hoyne 
will Nadzählung beidyleunigen. 


_— 


Für die 160 GStaatsämter, bie 
Gouverneur Dunne zu vergeben hat, 
haben jich nicht weniger ald 4017 Be— 
‚werber gemeldet. Das heißt, für je 
den Bolten find durchfchnittlich 25 Be: 
werber im Feld. Das jchmwierige Pro: 
blem, die Aemterhungrigen zu befrie- 
digen, ohne allzuviel Anjtoß zu erre= 
gen, wird da8 Staatäoberhaupt in den 
näcdhften vierzehn Tagen beichaftigen, 
Er wird jich in feinem Anmaltsbüro 
nicht einfinden und für Bewerber nicht 
zugänglich fein. Sofort nad den 


Meihnachtzfeiertagen mird er ji an) 


die Ausarbeitung jeiner Antrittäbot- 
fchaft machen. 
Dunne entwidelt Programm. 


Gouverneur Edward %. Dunne ift 
der Anficht, daß die Initiativgeſetzge— 
bung den Vorrandg vor der Steuer- 
gejeßgebung haben folle, fomweit Der: 
faffungsänderungen nötig find. Er 
gab ihr in einer Anfprade an Die 
Mitglieder ver Policy League Aus 
drud,_in der fein Programm für Die 
nächften Jahre entwickelte. Die Bevöl⸗ 
kerung des Staats, erklärte er, habe 
ſich in den letzten acht Jahren zweimal 
für die Einführung des Initiativ— 
fyſtems ausgeſprochen. Es ſollte daher 
in der bevorſtehenden Tagung zur An— 
nahme gebracht werden. In der fol— 
genden Tagung ſollte dann ein Ver— 
faſſungszuſatz zur Annahme gebracht 
werden, der die gleichzeitige Abände— 
rung der Verfaſſung in mehreren 
Punkten ermöglichen würde. Viele 
Leute ſeien der Anſicht, dieſer Ver— 


Untertanen Anſtoß erregt, und ferner faſſungszuſatz ſollte den Vorrang vor 
iſt anzunehmen, daß die Habgier des allen anderen haben. Er ſelbſt würde 


Monarchen Anlaß zu Spott und ſich dieſer Anſicht anſchließen, wenn 
Satire gegeben hat. Alle dieſe Eigen- die Bevölkerung ſich nicht ausdrücklich 


ſchaften ſind nun recht draſtiſch ver— 
ſpottet worden, was auf dem ſoge— 
nannten Londoner Papyrus zu ſehen 
iſt. Der Londoner als auch der Turi— 
ner Papyrus ſtellen äußerſt wertvolle 
und umfangreiche Dokumente dar, die 
tatſächlich die erſten Karikaturen der 
Weltgeſchichte für uns bedeuten. Ein— 
mal wird Ramſes, deſſen Eitelkeit und 
Ruhmſucht man in dieſem Falle wohl 
verſpotten will, von einem Streit⸗ 
wagen gezogen, der mit Hunden be— 
ſpannt iſt, während er ſelber als Rat— 
tenkönig dargeſtellt iſt. Die Feſtung, 
gegen die er zieht, wird von Katzen 
verteidigt. Im vergrößerten Maß— 
ſtabe iſt dieſer Vorgang übrigens in 
dem hiſtoriſchen Saal des Berliner 
Egyptiſchen Muſeums als Wandge— 
mälde zu ſehen. In dem im Britiſchen 
Muſeum aufbewahrten Papyrus ſehen 
wir weiter einen Löwen, der auf einer 
Sitzbank Platz genommen hat und mit 
einer gleichfalls ſitzenden Antilope 
auf einem Brett mit Figuren ſpielt, 
die Aehnlichkeit mit unſeren Schach— 
figuren beſitzen. Zur Karakteriſtik der 
Geldgier des Monarchen Ramſes hält 
die linke Löwenklaue bereits den Ge— 
winn feſt, der wohl erſt auf Grund des 
Spieles zur Verteilung gelangt. In 
dem Turiner Papyrus ſieht man eine 
Satire auf einen alten Prieſter, der 
ſich anſcheinend mit einer Sängerin 
oder Prieſterin aus dem Amonstempel 
abgibt. Die verſchiedenen Liebes— 
abenteuer ſind in äußerſt draſtiſch wir—⸗ 
kenden Abbildungen dargeſtellt. Ver— 
mutlich ſind die Karikaturen, die auf 
den beiden Paphruswerken niederge— 
legt ſind, nie den Verſpotteten zu Ge— 
ſicht gelangt, da ſie nach der ganzen 
Art der Eaypter fich als eine geheime 
Rache der Unterbrüdten daritellen. 


u — — — — 


Silberne Soldaten. 


Augenblicklich ſind die Spielzeug— 
ausſtellungen auf der Höhe. In allen 
Läden und Schaufenſtern erblicken wir 
koſtbare Puppen, ganze Zuſammen⸗ 
ſtellungen von Märchenbildern und 
Märchenerzählungen. Gewöhnlich iſt 
man darüber erſtaunt, wie teuer die 
heutigen Kinderſpielſachen ſind. Das 
teuerſte Spielzeug, das jemals ein 


Kind beſeſſen, liegt aber bereits Jahr— 


hunderte zurück. Es waren die ſilber—⸗ 
nen Soldaten die König Ludwig XIV. 
als Knabe erhielt, um die Kriegskunſt 
zu erlernen. Dieſe Liliputanerarmee 
beſtand aus 20 Schwadronen Reitern 
und 10 Abteilungen Fußvolk. In den 
Pariſer Archiven finden ſich noch die 
Rechnungen des Bildhauers Ciſſey 
vor, der dieſe ſilbernen Soldaten her— 
geſtellt hatte. Dem Künſtler waren 
dafür einmal 10,000, dann 9000 und 
zuletzt noch 6000 Livres gezahlt wor⸗ 
den. Das war für damalige Zeit eine 
ungeheuere Summe. Späler wurden 
die Soldaten in die Münze geſchickt, 
wo ſie eingeſchmolzen wurden, weil 
man das Geld dafür für die Beklei— 
dung wirklicher Soldaten brauchte. 
Intereſſant iſt es, daß der Monarch 
an dieſen Figuren ſein Heer kennen 
lernte, und als Kind mit nichts ande— 
rem lieber ſpielte, als mit dieſen ſil— 
bernen Soldaten.. 


— Unverdientes 2ob.— „Denke Dir, 
Elfe: geitern hat mich ber junge Poft- 
praftifant auf der dunklen Treppe um- 
ormt und auf die Wange gefüßt.“ — 
„Auf die Wange! Und da redet man 
immer von der YFindigfeit der Pot!“ 

— Redeblüte. — Landwirt (nad: 
dem er längere Zeit übet die Qualität 


Yan 
* u \ 


| im » 
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3 
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mebrere Male für die Einführung der 
Initiativgeſetzgebung ausgeſprochen 
hätte. Habe man das Initiativſyſtem 
eingeführt und die Erleichterung der 
Verfaſſung ermöglicht, dann könne 
man in der Tagung in vier Jahren 


an die Reform der Steuergeſetzgebung | 
Die ftaatliche Ausgleichung3= | 


denten. 
behörde fönne in der beborjtehenden 
Tagung ohne Uenderung der Berfaj- 
fung befeitigt werden. Eine Steuer- 
tommiflion fünne an ihrer Stelle er- 
nannt werben. Diefe Reformen fünn- 
ten burchgefegt werden, ohne daß die 
Berfeffung abgeändert werde, und bie 
befürmortete Steuerreform fünne ohne 
Zeitverluft durchgeführt werden. 
Gouverneur erklärte, die Wählerichaft 
würde die von der Civic Federation 
borgeichlagene Steuerreform nicht ge- 
billigt haben, wenn fie fich bewußt ae- 
mwejen wäre, baß dieje Vereinigung für 
ihren Vorfchlag den Vorrang vor der 
Ynitiatiogefeggebung verlange. 

Stärfe für Temperenzier. 

€. %. Davis, der hiefige Bezirkafu- 
perintendent der Anti-Saloon League, 
ftellte geftern die Behauptung in Ab— 
rede, daß die Xiberalen im lUinterhaus 
über 82 Stimmen verfügen mürben, 
und daß die Temperenzelemente nicht 
genügend Stimmen mürben aufbrin- 
gen fönnen, um ihr Programm durd;- 
zuführen. Er erklärte, die Sache jei 
gerade umgefehrt. Die Vemperenzele- 
mente hätten 82 Stimmen auf ihrer 
Seite und würden verfuchen, nicht nur 
ein Countyoptiongefeg zur Annahme 
zu bringen, fondern auch ein Geiek, 
das Hausfuchungen nad geiftigen Ge- 
tränfen in trodenen Bezirken ermögli- 
chen joll. 

Frank %. Bubom von Xoda, der un- 
terlegene republitantiche Kandidat im 
20. Senatähezirk, wird die Wahl fei- 
nes glüdlicheren Mitbemwerbers auf dem 
republifanifchen Iidet, des Abgeorb- 
neten ‘3rael Dudgeon von Morris, 
anfechten. 

Will Auffchub vermeiden. 


Staatsanwalt Maclay Hoyne, deffen 
Wahl von dem Sozialiften William 
Eunnea angefochten wird," hat deilen 
Anwalt Stedman geftern, einen Bor- 
Ihlag gemacht, der eine fchnelle Erle- 
digung des Kontefls ermöglichen foll. 
Er ift zur Einftellung der Verhandlun- 
gen vor Kreisrichter Tuthill bereit und 
befürwortet eine fofortige Nachzahlung 
der abgegebenen Stimmen vor Countn- 
tihter John E. Dmwens, dem ein re 
publifanifcher Richter zur Seite geftellt 
werden joll. Er fchlägt für Diejen 
Zweck Richter Kidham Scanlarn, Ric 
ter Foell oder Richter Pam vor. Ver- 
fteht ji Anwalt Stebman dazu, io 
joll die Nahzählung jofort beginnen. 


Parteilofe Stadtwahlen. 


Staatsfenator Charle8 %. Hur- 
burgh von Galesburg, einer der Füh- 
rer der Republifaner im Senat und 
bisher Borfitender der einflußreichen 
Ainanzausfchuffes, erklärte fich geftern 
nahdrüdlich für den PVorfchlag der 
Yortfchrittspartei, bei Gtadtwahlen 
fünftig die Parteipolitif auszufhalten 
und ein dabingehendes Gefeg in ber 


| fommenden Tagung anzunehmen. Er 


wies daraufhin, daß die fortichritt- 
lihen Elemente einen dahingehenden 
erfolglofen Verfuch bereit? gemacht 
hätten, alö das Vormahlengejeg zur 
Beratung ftand. Db allerdings bie 
nötige Zweidrittelmehrheit aufgebracht 
werben fönne, damit ein derartiges 
Geſetz noch auf die Frühjahrswahl in 
Chicago Anwend finden könnte. 


— ——— 
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Der | 


Fi 


| mit einverftanden erklärt, ein Bürger- 


fandidvat aufgeſtellt werden würde. 
Demokratiſche Parteiführer 
ſich allerdings eines ſpöttiſchen Hin— 
weiſes nicht erwehren, 
publikaner ſeit mehr als 
Jahren die Legislatur kontrolirt haben 


| 
| 


fönnen | 
daß die Re- | 


zwanzig | 


j 
I 
I 


und ein derartiges Gejet hätten burch- | 


bringen können, aber nie daran dad: 
ten, folange die Partei Aussicht hatte, 
als Partei in Stabtmwahlen Erfolge zu 
erzielen. 
| Demofräfiiche Einigungsverſuche. 


Verſuche, unter den demokratiſchen 


| 
| 


| Hausmitgliedern eine Einigung hin= | 


| fichtlich der Sprecherwahl zu erzielen, | 


tmerden, »twie geitern aus guter Quelle 


verlautete, vor Januar nicht gemacht | 


werden. Es ift fehr fraglih, ob es 
überhaupt zu einem Kaufus der demo 
kratiſchen Hausmitglieder kommen 
wird, da gewiſſe Elemente erklärt ha— 
ben, ſie wurden ſich nicht an einem ſol⸗ 
chen beteiligen, wenn ſogenannte Lori— 
| merdemofraten ald Kandidaten . für 
| das Sprecheramt aufgeftellt mürden. 
| Acht Hausmitglieder haben eine dahin- 
| gehenve Erklärung offen abgegeben. 

ı € verlautet aber, daß zu ihnen eine 
| ganz anfehnlicher Zahl anderer Mit- 
| glieder ftoßen werde. Die erfte Ber: 
| fammlung der demofratifchen 
ı mitglieder 


Hauds | 
behuf3 Beiprehung der | 


| Sprecherwahl wird am 6. Januar in | 
| Springfield ftattfinden und die Yorm | 
einer Konferenz annehmen. Die Teil- 
i nehmer an einer Konferenz find nicht | 
wie die Teilnehmer an einem Kaufus | 


an einen Beichluß ber 


| Teilnehmer gebunden. Diefer 


Mehrheit der | 
eriten 


| Konferenz werden vorausfichtlich fünf | 


| oder jech® meitere Konferenzen folgen, 


in denen die Frage entjchieden werden | 


wird, ob es rätlich tft, einen Kaufus 
ı abzuhalten. 


I 


| ftig. 


— ——— — 


Falſche Eindrücke. 


Dedant Sumner berichtigt Angaben über 
jüngſte Sitzung des Unterrichtsausſchuſſes. 

Mitglieder des ſchulrätlichen Aus— 
ſchuſſes ſprachen geſtern dem Angriff 
Schulkommiſſär Dr. Guerins auf ge— 


Someit find die Ausfich- | 
ten auf eine Einigung unter den demo- | 
fratifchen Hausmitgliedern nicht gün= | 


mwille Zeile des Lehrplang, den er in 
ber legten Ausfhußfigung gemacht hat, | 
größere Bedeutung ab. Es hatte fich | 


nad der Situng die Anficht gebildet, 
als jtehe eine gründlide Ummälzung 
im Unterrichtöfgftem bevor. Der Bor: 
| figende des Ausfchuffes, Dedhant W. 
zZ. Sumner, jtellte gejtern entfchieden 


| in Wbrebe, daß ein derartiger Schritt | 


' geplant fei. 


I 


Er erklärte, Dr. Guerin 
babe das Unterrichtsmwefen jcharf geta- 
‚ delt und als unzureichend hingeitellt. 


be bon ihm eingebrachter Beſchluß— 
antrag jet an einen aus den Schulfom- | 


| miffären Sonfteby, Smietanfa und 


Haar beftehenden Sonderausſchuß 


beriviejen worden, der eine tiefgehende 


| Unterfuhhung nicht einleiten, fondern | 
ı nur Kommiffär Guerin eine Gelegen- | 


heit geben merde, feine Anfichten dar 
| zulegen. 


— — —se zs— 


Bürger proſtetiren. 


In einer Maſſenverſammlung von 


Bewohnern von Lawndale, die geſtern 


im Lawndale Klub, 3222 Douglas | 
Boulevard, abgehalten wurde, murbe 
| nahbrüdlich gegen den Straßenbahn: | 


| Dienfi in Lamndale Proteft erhoben. 
! &3 murbe erflärt, daß jüdijche Paſſa— 





giere auf den Linien. an der 12. Str., | 


Ogden Avbe., und Kedzie Abe. von den 
Schaffnern unverſchämt behandelt 
würden, und daß der Dienſt im Allge— 
meinen viel zu wünſchen übrig laſſe. 


Doppelte Stamps 
big 
Weihnachten 


12. Straße, 


Fat 


STREET. 


Ede Halited. 


DNien Sonntag, 22. Dez, bis I Ahr Nachmilla 


Doppelte Trading Stamps bis Geihäftsihluß 


Horhfeine Männer-Uhren — 25 
. & B. oder Dueber Ge- 
bäufe — auögeitattet mil 


Jahre ® 
item 15 Sewwel 


it $20.00—unfer 
Breis 


nachtspreis iſt 


Dünne Model Nickel-Uhren für Knaben, garantirt für 1 
Jahr, in ſammetgefütterter Schachtel — mit 


Kette — vollſtändig zu 


Nr. O Mädcen-Ihren, Schweizer Werk, Silverine od. ein⸗ 
gelegtes Hart Enamel Werf — Wert aufs 


mwärts bis zu 85.00 — Auswahl 
Nr. O Gröhe folide goldene Ta- 
menubren, mit femem Elgin 
Wert, Hand Chajed, 14 KR. Gold 
Kehitone Gehäufe, Schmudja= 
c&enbändler Preis $25.00, un: 
fer ſpezieller Weihnachts-Ver— 


eb 814. 98 
he etc. 
rl 


Feine franzdi. Glace Damen: 
bandichube, in allen Karben, 
und —* und —* in hüb⸗ 
ſchen Holly-Schachteln, 
per Paar 980 
Andere bis 82.25 
Feine ſchwarze Leder Auto 
Männer-Gauntlets, mit Leder 
Bellows Cuff, ſowohl gefüttert 
wie ungefüttert, mit oder ohne 
Strap Rücken — regulärer 
*1.50 Wert — per 
Paar 
Chineſe Dogſtin Knaben-⸗Hand⸗ 
ſchuhe, in ſchwarz, mit ſchwar⸗ 
zer Leder Handfläche u. Guſſets 
—in großer Holly Bor 
per Baar 
Mocha Knabenhandſchuhe, 
u. braun, 50c Werte, 
ipeziell, per Paar 





mit 


Tan 


POLL rt rt rt tr 
* 


t  Berlonalnadricten, ? 


+ 
— 


8* | 
— Roitor Lambrecht von der St. Be- 


tersgemeinde hat fih im St. Marhhofpi- 
tal einer Staaroperation unterzogen, imel- 
che erfolgreich verlaufen tit, jo daß, der 
Geijtliche hoffen darf, in Kürze wieder 
völlig gejund feines Amtes walten zu 
fönnen. Während der Genefungzzeit 
wird er bon Bajtor Förfter in der Pre- 
digt und von feinem Schiotegerfohne, Ba= 
itor Weiße, in den Amtshandlungen vers 
treten. 
— — 


Der Harveſter⸗Prozeß . 


Beweisaufnahme ſeitens der Regierung 
abgeſchloſſen. 

Die Beweisaufnahme des Regie— 
rungsanwalts Grosvenor in Sachen 
der Klage gegen die International 
Harveſter Company wegen Uebertre— 
tung des Shermangeſetes gegen die 
Truſts iſt geſtern abgeſchloſſen worden. 
Da die beiderſeitigen Anwälte ſich auf 
keinen Tag einigen konnten, an wel— 
chem die Beweisaufnahme ſeitens der 
Verteidigung beginnen ſoll, ſo reiſten 
alle geſtern Abend noch nach St. 
Louis, wo dieſe Sache vor Richter 
Sanborn und anderen Richtern erör— 
tert werden ſoll. Die Regierung hat 


Ausſchüſſe wurden beauftragt, mit dem insgeſammt 140 Zeugen verhört. 


ſtadträtlichen Ausſchuß für örtliches 
Verkehrsweſen und dem Finanzaus— 
ſchuß zu unterhandeln. Sie werden 
verlangen, daß während der Nacht Wa— 
gen auf den drei Linien in Abſtänden 
von einer Viertelſtunde laufen, ſtatt 
wie bisher in Abſtänden von 26 Mi— 
nuten, daß während des Tages mehr 
Wagen eingeſtellt werden, und daß die 
feſtgeſetzte Bewilligung für Müllab— 
fuhr und Straßenreinigung veraus— 
gabt werde. 


oo —— 


Bauerntheater, 


” 


Das Gaftipiel der Dberammer- 
gauer im Criteriontheater geht heute 
zu Ende, e3 hat große fünitlerifche 
Erfolge und Ehren, doch wenig flingen- 
den Lohn eingebradt. Zum Abichieb 
wird heute Nachmittag „’3 Lenerl von 
DOberimmergau“ und heute Abend 
„Der Ameritafeppl“ gegeben. Morgen 
und am Montag Abend jpielt die 
Truppe in der Vorwärts Turnhalle, 
W. 12. Straße, nahe Weſtern Ave. 
Aufgeführt wird morgen „Der Dorf— 
pfarrer“ und am nächſten Abend „Der 
Amerikaſeppl“. Der Eintritt koſtet 
50, 35 und 25 Cents. 


Der Gierverkauf. 


Die Klubdamen ſetzten geſtern den 
angekündigten großen Verkauf von 
Eiern, die im letzten April gelegt wor⸗ 
den ſind, ins Werk. An 80 Stellen 
wurden 1,100,000 Eier zu 24 Cents 
das Dutzend zum Verlkauf angeboten 
und fanden zahlreiche Abnehmer. Es 
ſollen 750,000 Stück verkauft worden 
fein, der Reſt ſoll heute losgeſchlagen 
werden. Der Verlauf 
taum RAgone F Be: 
deren Lüben 


J 


hatt 
— 


Sonntag Nachmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Hotel Bismarck —Bismarck Garten. , 


Erhält ein Wundpfiaiter. 


Dem Techkiährigen George Ranble, 
dem im März 1909 ein Haufen Bret- 
ter auf das Iinte Bein fiel und ihn 
zum SKrüppel mahte, wurde von 
einer Xury in Richter Pams Abteilung 
des Superiorgerichts 36000 Schaden⸗ 
erſatz zugeſprochen. Das Geld hat ihm 
die Heitman Lumber Company zu zah— 
len. * 

— Rrrrrraus! — Renommirender 
Mime: „Ich ſage Ihnen, nicht Hundert 
Mal — tauſend Mal bin ich ſchon her- 
ausgerufen worden!“ — „Aber, Herr 
Brüllinsky, Sie können doch während 
Ihrer Militärzeit nicht fändig in der 
— MWadhtftube gefeifen haben! 


v 
GErfältungen 
find lebensgefährlich! 
Leidet nicht, fondern gebraudt das zuber: 
läffigite äußerlihe Heilmittel Anola und 
erzielt die fhnslliten NReiultate gegen LErfäls- 
tung im Kopf und in der Bruft, Hatarrh, 
Huften, Heiferfeit, Bronditid, Mandelent- 

zündung, Drüfenfchwellung, 
Grippe, Neuralgie, SNtopfweh 
u. ſ.w. Auch ſehr wirffam ge 
gegen Rheumatismus, Gicht, 
Herxenſchuß, Hüuftgicht, ſchiner⸗ 
zende Gelenle, Kreuzſchmer⸗ 
ungen, Queiſ 


zen, 
gen n.f.w.Wolt e3 heute 
Eurem und feid 


{ in Wert — in 
offenen oder Hunting Gehäuien— 
der Preis in Schmudfachenläden 


12.98 


= ae ni — — vergoldete 
unting Gehäuſe, reg. 810 2 
Werte — Auswahl zu.... 86.9 
20 Jahre vergoldete O Größe Elgin Damenuhren. Hand— 
Chaſed — garantirte Zeithalter —der Preis in Schmud- 
ſachen-⸗Läden iſt 515.00 — unſer Weih— 


Feine Qu ta 
%30ll. 9. ©. Border, volle Größe, 19c wert— 
| ipeziell, jedes nur 


12-381. d B 
bier Fittings —— regulärer 

82.50 Wert, ſpeziell für 

Ganzlederne Handtaſchen, mit Leder- oder Metallgeſtell, 

einfache oder doppelte Riemengriffe, mit 4 Fit— 

tings, reg. 1.50 Wert, fpeziell zu 

Kragen- und Manſchettenſchachteln für Männer — aus 


4560 


ſchwinden. 
| Mbenb wird bie 


ER a 
De — 


Solide goldene 
fein⸗ 
ziell zu 


prächtige 


39.98 


zu 


% 


Oder 81.25 das Dußend. 


2ederwaaren 


ganziederne Handtafchen, in Bin Seal Breiiing, 


51.98 


imitirtem Leber, mit Mohair gefüttert — 
31 Werte, fpegiell für 


Gefährlihder Wahn, 


L | Ebrift $ Meßmer gefteht, drei Kirchen | äwei Kraftwagen bei einem Zuſam en— 


angezündet zu haben. 


Der 40 Jahre alte Chriſt F. Meß⸗ 


ner, der augenſcheinlich religiös wahn— 
ſinnig iſt, wurde unter dem Verdacht 
verhaftet, in Elgin, Princeville und 
Morton je eine Kirche in Brand ge— 
ſteckt zu haben. Er iſt geſtändig und 
gibt zu, daß er beabfichtigt hatte, auch 
eine Kirche in Urica in Brand zu fehen. 
Der Mann hat die fire dee, daß er 
dazu berufen jei, die Geiftlichkeit zu 
zwingen, auf der Kanzel für den Be- 
getariämus einzutreten, damit nicht 
mehr das Blut unfchuldiger Tiere ver- 
gofjen werde. Meßner, der Geijtlichen 
allerlei Iraktätchen zuzufchiden pflea- 
te, fand natürlich feine Beachtung, 
und fchließlich fam er auf die dee, er 
fönne feine Miffion unter den Umjtän- 
den nur dann erfüllen, wenn er bie 
Abhaltung von Gottesdienften dadurch 
unmöglich made, daß er die Brand» 
fadel an Kirchen lege. Der Mann ift 
geitern nad Springfield aefchafft wor- 
den, wo er auf feinen gerftigen Zujtand 
bin unterfucht werden foll. 
j nn 
Beffer wie Brügel, 

Das QDurdprügeln turier Kinder nicht 
bom Bettnäfien. EB befteht eine fonftitu- 
tionelle Urfache für diefe verdrießliche Sache. 
Frau M. Summers, Bor G 1, Notre 
Tame, And., ift bereit, irgend einer Mutter 
ihr erfolgreiches Hausmittel mit vollen An 
weilungen mitzutheilen. Schickt kein Geld, 
ſondern ſchreibt heute noch an ſie, im Falle 
Eure Kinder mit dieſem Uebelſtand behäftet 
ſind. Tadelt dafür das Kind nicht; es iſt 
höchſt wahrſcheinlich, daß es zur Vermeidung 
nichts thun kann. Durch dieſe Behandlung 
werden auch Erwachſene und ältere Leute, 
welche bei Tage oder des Nachts an Harnbe⸗ 
ſchwerden leiden, kurirt. Schreiben Sie in 
dieſer Sprache. 

PER" EN VEREIN 


Caviezel freigeſprochen. 


Der frühere Binnenſteuerbeamte 
Frank P. Cabiezel iſt in Richter 
Wrights Gerichtshof von der Anklage 
der Beſtechlichkeit freigeſprochen wor— 
den. Joſef Wirt, früher Inhaber eines 
Ladens an E. 32. Straße und Ver— 
non Ave., hatte bezugt, daß er Caviezel 
$650 für Duldung von Steuerhinter- 
ziehung gegeben habe, aber die Vertei: 
diaung legte dar, daf Wirt für diefen 
Betrug zu Zuchthausftrafe verurteilt, 
jedoch begnadigt worden war. 


Beitohlen, 


Die Polizei fahndet auf die Diebe, 
die aug dem Dtisgebäube, an Madifon 
und La Salle Str.,. die Meffingteile 
der Feuerlöfchhorrichtungen geftohlen 
haben. Das geftohlene Gut hat einen 
Wert von $50, 

—in — 


Der fürzefte Tag. 


Nach Berechnungen des Hydro⸗ 
graphiſchea Amis in Chicago i 
der kürzeſte Tag des Jahres. 
Sonne um 7.24 Ubr auf und 
wird um unter dem Horizont ver- 
Um 11.45 Uhr 


geblümte Muiter, geichliffenen 
Steinen u. Perlen, wert & 48 
bi3 $5.00, das Etüd zu.* + 

Solide goldene Armbänder für fKin- 


der — in bellem oder Roman Fin: 
iſh — mert $5.00; fpes 


Handgemadıte Siegel Ringe 
und Mädchen —pvon folidem Gold—eine : 
Austwahl von $4.50 Werten — jpes 
BR a an didere 


Solide goldene Kravatten = Nadeln — in heilsm 

man Finifhb — $2.50 Werte — 

Solide goldene Ringe für Kinder — einfache Band © 
oder mit Steinsfaflung — die $1.00-MWerte — 

fpegiel ZU ......... 


Solide goldene Stein-Einfaffung Ringe, affort. 
Styles, wert bis 83. 


480 
‚39 


51.48 


g9Be 


A 


Broſchen; ſchlichte oder 


mit 


5. 


7) 
rn ee > 
% 


ann ne .. 


8 


für Männer — mit  maffibe 
Platte — 5.00 Werte — The 
in offerirt 

ME, 


—* 


00, zu 


Sterling Silber 
— wert 82.5 


alitãt reinleinene Männer-Taſchentücher — 


tie 


Speziell — Spitten- und beftidte oder feine Lamon- 
Taschentücher für Damen md’ einfache weige Latın Ja— 
| ponette oder Fauch farbige bedrudte Männer-Ta- 
ichentücher, bis zu 10c wert, Auswahl, jedes.....- ) 
| Lawır Initial Taichentücher für Damen, 6 in Schachtel, 
wie abgebildet, regulärer 50c Wert — 

| fpezie]l die Schachtel für 

| Männer - Tnfchentücher, Initial; 6 in Schachtel 
ceg. Tde wert; fpeziell diefen Verlauf ........+- 
Beſtickte Taſchentücher für Damen: 6 in Schach— 
tel, veg. 50c wert, für nur 

| Feine Omalität Swih beitidte Tajchentücher für Damen, 
9. & ©. Stiderei oder ausgezddte Stideret, 
6 in Schachtel, fveziell fir mır 


Ic 


DE | 30511. Seftidte Battenberg Gene 
ters und Equares, in mehreren: 
verjchied. Muitern, Werte bis 
zu $1.25; Auswahl in € 
dDiefem Verkauf. ........ ) 


543öll. Battenberg Lunch Cloth 
in ſchweren Cluny Spißen im 
Florencine Gffeften, xt 
Stples zur Auswahl; Beni 
55.00 Werte — 
ſpegiell zu 


Bettdecken, Filet Spitzen, z 
Draivntvort Stufe, reg. 32.0U 


ein fchünes Weih— 
nachtögejchenf - 1 +30 
Nadeltifien, hanbbemalt I 
ſpitzenbeſetzt; — rn 
Merte, in 2 —* = 
ipeziell in diefem Vers As 
fauf,, das Stüd 30 


PB BR - 


PR 
4 
+7 


Ak Pi... Wer 7200 —— > 


| Berftich gegen die Fahr 


ftoß zertrümmert. “ 
Mährend der Einbalfamirer Jofepl 
U. Martin, 3148 W. Harrifon Sie 
heute zu früher Morgenftunde in DE 
licher Richtung über das Asphal ofla 
fter des Jackſon Blod. ſauſte, gewahr 
er in ber Nähe der Center Avenue, ba 
ihm auf der gleichen Seite der Straß) 
in ebenfo rafcher Fahrt ein je 
Kraftwagen entgegenfam, ber "bot 
Rechtömegen fich auf der anderen Sei 
te der Straße hätte halten mie 
Vergeblih gab Martin mehrme 
Marnungsfignale. Schließli woH 
er jelber ausweichen. Aber aleichzeitt 
hatte fich hierzu auch der Lenler "De 
andeten Geführtes entichloffen, ı 1b | 
fam e3 zu einem heftigen Zufammen 
ftoß. Martin flog auf das Plane 
und fein leichter Wagen murde dam; 
(ich zertrümmert. , Start befdhäbie 
wurde auch der größere Fra wagen 
und deſſen Lenker und Eigentü 
ein Bauunternehmer Namens Edivat 
Middleton aus Daf Park, erlitt Be 
dem Zufammenftoß eine fehwere Duck: 
fhung des rechten Beined. Dazu 
er, des bon ihm begangenen Berfione 
gegen die Fahrorbnung megen, * ai 
no verhaftet morben, und jpal 
ftrafte ihn Richter Maloney um SIO 
nachdem Poliziften ausgefagt ba 
er fei betrunten gemefen. 
— — — — 


unter ſchwerer Anklage. 


Der berittene Poliziftt Corneiin 
Wiggins rwurde geftern unter ber Yin 
tage verhaftet, die 14jährige Weieb 
Lobeit, Nr. 1228 George 
mißbraucht zu haben. Polizeichef Me 
Weeny hat ihn fofort vom Amie fü 
fpendirt. Der Angellagte, ber & 
Jahre und ledig ift, beteuert feine In 
fhuld. > 

—+°+—— 


Bei’m Wurz’nfepp, 


wi 


— 


Allweil fidel geht e3 in der alibaie 
icen Gafttwirtchaft Nr. 716717 
North Ave. zu, die befannt it ala 
der Sehenstwürdigfeiten der i 
Guter Gejang, und einfchmeichelnde Xu 
Frumentelmuit — dort den 
ten die Grillen würzen ihnen 
und Tranf. Darauf — ah je 


Befucher nett und zuborfommend bebie 
iperden, macht der Wirt zu feiner 
deren Spezialität. | 


—!Boshafte Frage, — Get 
mich ein Maler gebeten, zu feinem I 
mälde „Engel und Dradden“ Mo 
fteben! — Und men er de 
Engel suet ü ER 

— Malitiös. — U: Haben Sie 
ſchöne Vafe gefehen, melde er 
Baron feit etlichen Tagen in fe 
Wohnung ftehen Hat? Die mı ' 
bei eingg Kunftauktion 
ben!-—8.: Bei einer Aullit 
ih! Dort muß man ja ba 

Realiftiih.— Herr ( 


> 


0 40 


Geute | 4 
Märme: | ihn 





| er ganze 


ER 


Laden ift am 


Sonntag offen 


den 22. Dezember 


is 1 Uhr Mittags 


Doppelle Slamps am Sonniag wie an anderen Tagen 


u... 


Klein 


u.a] d2 


VOS. 


—— 


‚Bitte zu beachten! Unſer Geſchäft befindet fih an der 20. und Halited Straße. 


To 
ee 


nn 


Eokalbericht. 
Seutſches Theater. 


Beute ‚Der Sigeunerbaron‘. — Weih⸗ 
- u madtsfpiele in näciter Woche. 
Heute und morgen Abend fommt im 
MDeutihen Zheater Johann Strauß’ 
OD € „Der Zigeunerbaron“ mit den 
Damen Schönfeld, Böttger und Wein- 
Möartner und den Herren Haupt, Died: 
Ei, Sonnenberg und Marr in ben 
ji — zur Aufführung. Die 
ndige Beſehung iſt folgende: 


Beter Homonah, Obergeſpan 

En . . Nobert Sonnenberg 
orie Garnero, Töniglicher —— — 
— —*SFelix M 

andbor Barinlay, ein junger Emigrant 

e0 nes nessnnonernn... Ulleih Haupt 
Ralman Zfupan, ein reiher Schweinezücter.... 
e a  nsneseaneenoreen. ln Diedrich 
Briena, feine Tochter.............Louiie Böttger 
Micabella, Erzieherin im Haufe Zfupan’® 
ee  enne ebene nsssenennn... Marie don Wegern 

BE Eobn............- Direltor Haniſch 

iera, Zigeunerin Liane Weingärtner 
Zigennermädden......... Emilie Schönfeld 
Hi 6... Bes Srünau 
30831, D. Omar Sambbell 
serio een iransannen nenn... Heintih Bend 
khaly, do 


„ern... Ernit’ Nentrop 

Kaneli, do. ichel_ Scherf 
Der Bürgermeiiter don Zen Paul Sterner 
fiban, Siupan’s3 Anect........Sriedrih Kalten 

Bena, Arienna’s Sreundin...... .Unny Böhmer 
annenensenennne en Wanda Adamsiy 


BEE, DO,  eenerseeneene.. Claire Ehartreau 
iereili, D ......H0lefine Harraſſer 
......Loutfe Hartmann 

Unna Mitller 

...... Jolanthe Preßburg 
— 


Zeit: Gegenwjri. 


egie: tar Haniic. 
Dirigent: KRapellmeijter Starl von Wegern. 


Morgen Nachmittag mird „Die 
Beloden von Eornpille“ gegeben. 
= Die Weihnahtsaufführungen begin= 
men am kommenden Dienstag Abend 
mit dem bramatifirten Märchen 
= Aichenbröbel oder der aläjerne Pan- 
Hostel“ von S. U. Görner. Diejes bon 
Direltion feenhaft ausgeftattete 
Stud wird Ermachjenen wie Kindern 
© gleich großes Vergnügen bereiten, denn 
der Humor jpielt, wie es fich gehört, 
Seine große Rolle darin. Da in den 
= Säulen auf diefe Aufführungen bin- 
Be geiwiefen worden ijt, mird der Bejuch 
Hoffentlich recht zahlreih merden. 
Es Alchenbrödel“ wird nur an diefem ei- 
Abend gegeben, dann aber an 
jedem Nachmittag von Donnerstag, 
Dem 26. bis zu Dienstag, dem .31. 
Dezember, den Nachmittag des Gonn- 
4093 nach Weihnachten ausgenommen. 
eReder erwachjene Befucher hat das 
Mecht, zu diefen Nachmittagsauffüh- 
rungen ein Kind frei einzuführen. 
U MWeihnachtsoperette wird die 
Mobität „Die feufche Sufanne” vom 
Zommenben Mittwoch) an allabendlic 
bi er 31. Dezember aufgeführt, au) 
am Rachjmittag des 29. Dezember. Am 
Meibnachtstagee Nachmittags geht 
„Der Sigeunerbaron“ in Szene, am 
Nachmittag des Neujahrstages „Wie: 
mer Blut.” Für den fommenden Mon- 
tag ift no eine Aufführung ber 
Frankfurter” angejeht. 


=; 


. Bom Grundeigentumsmarkt, 


SEin weiterer Hodhbau an der Wabajh 
5; Avenue geplant. 
- Amtli eingetragen wurde geitern 
Der PBachtvertrag, welchen Die Spiegel 
Honje Zurnijhing Co. fih auf den 
Srumdbejig an der Südojtede von Wa- 
ah Ave. und Monroe Straße geii- 
ft hat. Der Vertrag lautet auf 99 
Sabre, tritt aber erft im Mai 1917 in 
a Die Bobentente wird anfäng- 
0 585,000 da3 Jahr betragen, dann 
aber allmahlih auf $110,000 das 
ahr fleigen. Die Spiegel Co. wird, 
Fobald jie die Kontrolle über ven Plag 
erlangt, darauf einen Hochbau auffüh- 
zen laffen, veifen Koften jich auf min- 
en3 $1,500,000 belaufen merben. 
Bon der Chicago Heights Land 
n hat die Adams Terra Eotta Co. 
einen zehn Acres großen Trakt Land 
fauft, auf dem jie eine aroße Terra 
ta Yabrif anzulegen beabjichtigt. 
Die Beamten der Adams Terra Cotta 
“find: 9. 3. Proffer, Präfident; 
% Dungan, Vizepräfident; E. ©. 
Sekretär. 

Central Truſt Co. hat es über⸗ 
men, der Whipple Car Co. eine 
Banleihe im Betrage von $300.- 
zu vermitteln. Gejichert ift das 

en durch den Grundbefi und 

srifanlagen der Whipple Eo., 

55. Straße und St. Louis 

, Den Verlauf von Pfartbbrie- 
Gejammtbetrage von $100,000 
Chicago Titel and Truft Co, 
Mutual Brewing Eo. übernom- 


Bm. M. Collins hat von Thomas 
zanfton das an der Süboftede von 
‚Straße und 46. Avenue gele- 
abrilgrundftüd gefauft, welches 

zum Sabre 1920 an dig Federal 
ztures verpachtet ift, Yie dafür 
52,800 Pacht zahlt. Der Käu- 
immt eine bypothefarifche Be- 

bon $10,000 mit und bat als 

9 da3 auf $20,500 bemwer- 


‚bie 
it 


haus 3907—11 W. Adams | 
ıt | des 9 3 das Angebot 
— 


nebſt Wohnhaus an der Aſtor Straße, 
100 Fuß ſüdlich von der North Abe., 
erlangt. 

Verſchiedene weitere Automobilfa— 
briken haben ſich langfriſtige Miets— 
verträge auf Geſchäftsplätze an der Ca— 
lumet, bezw. an der South Park Avbe. 
nahe 24. Straße geſichert. 

Der Bauunternehmer Chriſtian 
Londelius hat von Albert H. Veeder 
für 512,000 eine große Bauſtelle an 
Wabaſh Ave., zwiſchen 59. und 60. 
Straße erſtanden und will darauf mit 
einem Koſtenaufwande von $170,000 
ein Zinshaus errichten laſen, das 40 
Wohnabteile enthalten wird. 

Die A. M. Byers Co. hat von der 
Scully Steel and Iron Co. das Ge— 
bäude 722—266 W. Fulton Straße 
gemietet und wird diejes ald Lager— 
jpeicher benugen. 


HKordfeite Turnballefonzert, 


Am morgigen Sonntag Nachmit- 
tag findet das MWeihnachtstonzert der 
Chicago Turngemeinde jtatt. Kapell- 
meifter Ballmann hat dazu ein bejon- 
ders jchönes Programm für fein Or- 
heiter fomwohl mie für die fieben mit- 
mwirfenden Goliften zufammengeitellt, 
Dpernftüde, polfstümliche Mufit, 
Tänze u. f. iv. in feiner Auswahl, und 
den Schluß bildet ein großes Weih— 
nahtsmufitftüd. Ein aus den Damen 
Klara De Vine und Julia Ryan und 
den Herren Rolf Hammer und TFrede- 
rick Irving beſtehendes Opernquartett 
wird geſanglich mitwirken. Herr Ball- 
mann macht darauf aufmerkſam, daß 
das erſte Stück, aus „Eva“ hier noch 
nie im Konzertvortrag gehört worden 
iſt, ebenſo wenig die vom Konzertmei— 
ſter Berger arrangirte „Spottvogel“⸗ 
Phantaſie. Das Opernquartett iſt 
ganz vorzüglich, und das Weihnachts— 
ſtück „Fröhliche Weihnachten“ wird 
von einem künſtlichen Schneetreiben, 
Schlittengeläut, dem Weihnachtsbaum 
und anderen wirkſamen Stimmungs— 
erzeugern begleitet werden. 

Das große Genüſſe 


Programm lautet: 

Sgenen aus der Operette „Ebva“ 
Ouverture zu „Oberon“ 
„Ein Märchen aus ſchöner Zeit“ 

Quartett aus „Rigoletto“...........::: Verdi 
Opernqquartett und Orchefter. 
Intermezzo aus „Naila“......A.I.. Delibes 
„Die fleibige Biene“ u NMCAAcc Bendir 
Phantafie über „Der Spottbogel”, fir Biolinfolo 
und Orcheiter, 
DER hun nennen Iſidor Berger 


verheißende 


Iſidor Berger und Srcoſier 
„Ballmann Rag“ Thompſon 
Kannibalen⸗Scharwache“ Neddermeber 
Gertetb au8 „Lucia“... oerccucuceeecceen Donizetti 

ı ‚ Opernauartett ımd Orcheiter. 

„Die Beilige Stadt“ da 
Herren VB. E. dan Doren u. $. Crifafulla. 
„Das unartige Kind“ VBial-Ballınann 
„Sröhlide Weihnadten“........ .Rödel-Pallmann 
— 1 90 —. 


Ehicagoer große Oper. 


„Mignon“, „Zonife‘ und „Gaufler“ in 
der nächften Woche. 
„Herodiad" von Mafjenet mird 
heute Nachmittag in der Oper zum 
zweiten Male gegeben, heute Abend 
folgen bei voltstümlichen Preifen 
„Savalleria rufticana“ und „Bajazzi“. 
Bei dem morgigen Sonntagstonzert 
werden 18 Golijten mitmwirten. Am 
Montag Abend gelangt „Mignon“ von 
AUmbroife Thomas mit den Damen 
Zepte, Dufau und Heyl und den 
Herren Dalmores, Warnery und Du- 
franne zur Aufführung. Mary Gar: 
den wird? am Dienstag zum erften 
Male in diefer Spielzeit al3 „Gaufler 
unjerer lieben Frau“ auftreten, und 
auf diefe Aufführung wird „Sufan- 
nend Geheimniß“ folgen. „Heimchen 
am Herd“ fteht für den Mittwoch auf 
dem Spielplan; für Donnerstag find 
zwei Vorftellungen angefegt, „Ajchen- 
bröbel“ am Nachmittag bei polfstim- 
lichen Preifen und „Zouife* mit Frl. 
Garden am Abend. Am Samstag 
Nachmittag wird „Der Schmud der 
Madonna“ wiederholt, am Samstag 
Abend „Hoffmanns Erzählungen“. 
Geftern Abend murde „Manon 
Lescaut“ in unveränderter Bejeung 
bei gutem Befuch wiederholt. 
— 2-9 — — 


Die Orangen: Shwiktur. 


Bundesrihter Zandis hat fie für gefehs 
widrig erflärt. 


Bunbesrichter Landis hat geftern die 
Beichlagnahme von zehn Wagenladun- 
gen talifornifcher Apfeljinen durch die 
Bundesbehörde beftätigt, indem er ent- 
Ihied, daß das fünftlihe Ausreifen 
der Früchte gegen das Nahrungsmit- 
telgeje verftößt. Die Verfender der 
Apfelfinen, Mitglieder des Verbandes 
faltfornifcher Apfelfinenbauer, werben 
afjo in Zufunft auf ihren Kunfigriff 
verzichten und warten müffen, bi3 die 
Hrücdte an den Bäumen reif geworden 
find. Bisher hatte man fie unreif 
gepflüdt und fie „mit Dampf” zur 
„Reife“ gebracht, indem man fie ein 
paar Tage in luftdichten Räumen ei- 
ner feuchten Hite von 95 Grad Fab- 
renheit 2* ve —— 
behaupten, daß dieſes Verfahren der 
Qualität ber Brüste in feiner Weife 
Eintrag tue, und baf bie Entfeheidung 


| Warb2. 


für den 15. Rode 


| Burhgedrungen. 


— — 


Polizeivorlage auf Wunſch der 
Verbündeten Vereine“ abgeändert. 


Das Dach des Hometheaters. 


Bauamt und beratende Architekten wur⸗ 
den irregeführt. — Büro für Hebung 
des Dienſtes kümmert ſich um Straßen⸗ 
reinigung und Müllabfuhr. 


Der Stadtratsausſchuß für Schul⸗ 
weſen, Sicherheitsdienſt, Löſchweſen 
und Zivildienſtordnung befaßte ſich ge— 
ſtern Nachmittag nochmals eingehend 
mit der an ihn zurückverwieſenen Vor⸗ 
lage zur Reorganiſation der Polizei—⸗ 
verwaltung. In ſeiner Eigenſchaft als 
Sekretär der Verbündeten Vereine 
wohnte auch Herr A. J. Cermak, früher 
Stadtratsmitglied und jetzt Chef des 
Büttelperſonals beim Stadtgericht, der 
Sitzung bei. Hauptſächlich dem Ein— 
fluß der Verbündeten Vereine iſt es 
bekanntlich zuzuſchreiben, daß der 
Stadtrat die Vorlage neulich bis auf 
weiteres noch abgelehnt hat. Herr 
Cermak erklärte nun, weshalb die Vor— 
lage in der bisherigen Faſſung den 
Verbündeten Vereinen nicht genehm 
ſein konnte. Unter gegebenen Umſtän— 
den, ſagte er, würde auf dieſe Faſſung 
hin verſucht werden können, in Chi— 
cago mit Gepflogenheiten aufzuräu— 
men, für deren Beibehaltung die große 
Mehrheit der Bürgerſchaft wieder und 
wieder eingetreten ſei. Ohne daß 
Herr Cermak es mit dürren Worten 
ſagte, verſtanden doch alle Anweſen— 
den, daß er auf Grund der von ihm 
beanſtandeten Faſſung der Vorlage 
eine Gefährdung der Sonntagsfreiheit 
gegeben ſah. Der Ausſchuß fand ſich 
denn auch faſt einhellig bereit, in dieſer 
Hinſicht vorzubeugen. Die in der 
Vorlage enthaltene ausdrückliche Wei— 
ſung an den zweiten Hilfsſuperinten— 
denten, „ſtreng auf die Durchführung 
aller Staatsgeſetze zu ſehen“, wurde 
ausgemerzt. Damit war Herr Cer— 
mak zufriedengeſtellt. Für andere 
Abbänderungsvorſchläge, die von den 
Ausſchußmitgliedern Kenna, Culler— 
ton, Toman, Martin und MeJInerney 
ausgingen, und für die auch Anwalt 
Michael F. Ryan eintrat, welcher als 
Vertreter der „United Police“ zur 
Stelle war, fand ſich keine Mehrheit 
in dem Ausſchuß. Von der Aende— 
rung abgeſehen, auf welche die Ver 
bandsleitung der „Verbündeten Ver— 
eine“ beſtanden hat, wird die Vorlage 
alſo in faſt ganz der gleichen Form 
wieder vor den Stadtrat gelangen, in 
welcher ſie ihm ſchon am vorigen 
Montag vorgelegen hat. 

Die Straßenreinigung. 

Vom Straßenamt ſind dem Finanz— 
ausſchuß des Stadtrats hinſichtlich der 
Straßenreinigung und der Beſeitigung 
der Abfälle Voranſchläge unterbreitet 
worden, wonach für Beſtreitung der 
Koſten im Laufe des Jahres „minde— 
ſtens 82,799,442 erforderlich ſein wür— 
den, nämlich 81,627,682 für die Stra— 
Benreinigung und $1,799,760 für das 
Fortichaffen von Aiche und Abfällen.“ 
Nun hat aber das Büro für Hebung 
des Dienites eingehende Erhebungen in 
Bezug auf den gleichen Gegenjtand an- 
geitellt. Die Boranjchläge, welche e3 
auf Grund »diefer Erhebungen vorleat, 
lauten aber  mwejentlih ander® und 
günftiger. Danad) jollte fi} die Stra- 
Benreinigung mit einem Koſtenauf— 
mwande von nur $980,743 bemerfitelli- 
gen lafjen und die Müllabfuhr für 
$886,220. Das Büro hat ganz genau 
feititellen laflen, mie e8 in den nerjchie- 
denen Stadtteilen mit dem Strußen- 
pflafter fteht, und melcher Beanfpru- 
Hung diejes in den einzelnen Zezirfen 
unterworfen ift. Ferner hat c3 Lered- 
net, welche Leiftungen von dem Keb— 
terperfonal füglih verlangt werden 
fönnen,. und es it zum Ergebniß ge— 
langt, daß unter dem bisherigen En- 
ſtem ſolchen Anſprüchen nur zur Hälf— 
te, vielfach ſogar nur zu einem Drit— 
tel genügt wird. Das Büro hat mit 
ſeinen Voranſchlägen zuſammen aus— 
führliche Liſten und Tabellen einge— 
reicht, ſowie Empfehlungen zu zweck— 
mäßiger Ummodelung des Dienſtes 
und entſprechender Verteilung der Be— 
willigungen auf die verſchiedenen 
Bisher wurde dieſe Vertei— 
lung nach Maßgabe des größeren eder 
geringeren Einfluſſes vorgenommen. 
welchen die betreffenden Aldermen auf 
ihre Kollegenſchaft im Stadtrat aus— 
zuüben vermochten. 


Trauten ihm nicht ganz. 


Bei der Unterſuchung der Umſtände, 
welche den Einſturz des Dachſtuhles 
vom Hometheater an der Milwaukee 
Avenue herbeigeführt haben, ſtellten ſich 
geſtern Nachmittag noch allerlei inter— 
eſſante Punkte heraus. 

Es ſcheint, daß die Bauherren, Ge— 
brüder Goldſtein, dem von ihnen mit 
ber Ausführung des Baues beauftrag—⸗ 
ten Architekten D. Saul Klafter nicht 
ganz getraut haben, daß ſie infolge— 
deſſen den Architekten F. E. Davidſon 
mit der Nachprüfung des Baues be— 
auftragten, und daß dieſer das Dach 
für zu ſchwach befand und das Bau— 
amt entſprechend verſtändigte. Es fand 
dann eine Unterredung zwiſchen Herrn 
Davidſon und dem Bautommiſſär 
Ericsſon ſtatt. Die Herren kamen 
überein, daß der Dachſtuhl einer we— 
jentlihen Verftärfung bebürfe . Herr 
Dapidjon, welcher damald, nach den 
ihm vorgelegten Bauplänen, immerhin 
no der Meinung war, das Dach fei 
durch Betonbögen verjteift, neiate ter 
Anficht zu, e8 würde eine unmittelbare 


— ————— 


Gefahr nicht vor dem Eintreten ſehr 


falten Wetters zu Sefiicchten : fein, 
Irogbem .orbnete aber der 8 


miffär die Ciliegung de3 XTfeate 


er Baukom⸗ 


*212— 


behaupteten, es ſeien Herrn Davidſon 
irrtümlich nicht die richtigen Pläne zur 
Begutachtung vorgelegt worden. Herr 
Ericsſon glaubte es nunmehr dem Gut⸗ 
achten des Herrn Davidſon überlaſſen 
zu können, feſtzuſetzen, wann das 
Theater geſperrt werden ſolle. Er 
ging hierbei von der Vorausſetzung 
aus, daß das Dach ſtärker gebaut ſei, 
als Herr Davidſon nach den ihm vor— 
gelegten Plänen angenommen hatte. 
Aber in der Wirklichkeit war das ges 
trade Gegenteil der Fall gewejen. Die 
bon Dapidfon für vorhanden angenom- 
mene Betonverfteifung war überhaupt 
nicht vorgenommen worden. Der Aus- 
Ihuß vernahm geftern auch Herrn Pat: 
terjon und dann nochmals Heren Da- 
vidjon al3 Zeugen. Herr Dapidjon 
erklärte, daß aus den ihm vorgelegten 
Plänen niemand hätte flug imerden 
fönnen. Ob er denn nicht Klafter um 
Auskunft hätte angehen fünnen? wur— 
be er gefragt. Das hätte feinen Zived 
gehabt, gab er zur Antwort, denn er 
jet überzeugt, daß biefer ihm doch 
nur blauen Dunft vorgemadht haben 
würde, 
Dom Countyrat. 

Der Finanzausfhup des County: 
rats ijt heute in einer Sonderfigung 
beifammen, um nochmals über Ertra= 
forderungen im Betrage von $8,000 zu 
beraten, mweldhe die SKohlenlieferanten 
der Countyverwaltung ſtellen in Ver: 
bindung mit ihren Lieferungen wäh— 
rend des Ausſtands der Kohlengräber 
im vergangenen Frühjghr. Die Forde— 
rungen waren bereits bewilligt wor— 
den, aber der Countyratspräſident hat 
die Bemilligungen vetirt. Ebenfalls 
betirt Kat Präfident MeCormid die 
Bewilligung von $660.75 zur VBezah- 
lung einer Kechnung der Newberry 
Auto Eo., welche dem früheren Präfi- 
denten Barten und verjchiedenen Rat3- 
mitgliebern für angebliche Dienftfahr- 
ten Kraftwagen zur Verfügung geftellt 
hatte. Es müſſe feſtgeſtellt werden, 
erklävt Herr MeCormick, welchen Zweck 
—F ausgedehnten Fahrten gehabt ha— 

en. 


*Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents fervirt. Diejer Plab ijt 
erflufiv für Frauen und Kinder. Harrh 
Plobr, 23 Sit Adams Str., der Fatr ges 
genüber, Mitte de3 Blocks (Weinkeller). 
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Grandjury erhebt Anklagen. 


Geht gegen Angeſtellte der Chicago Rail— 
ways Co. und der firma Mc£aughlin vor. 


Anklagen auf Verfhwörung wurden 
gejtern von der Grandjury gegen bier 
Ungejtelte der Chicago Railways 
Eo. und der MeLaughlin Building 
Material Co. erhoben. Zived der an- 
geblichen Verfchwörung mar, von der 
Straßenbahngejellichaft und der Stadt 
Bezahlung für Material zu erlangen, 
das nie geliefert worden wir. Die Un- 
geflagten find Harry Devere, früherer 
Leiter der Ablieferungsabteilung ber 
Mekauahlin Building Eo., Frank F. 
D’Malley, früherer Angeftellter der 
Chicago Railmays Co., an den die 
Materialien abgeliefert wurden, ohn 
E. Barnes, D’Malleys Gehiife, wid 
Sidney W. Beers, ein Fuhrherr. Die 


Anktlagen wurden nach derBernehmung | 


von Zeugen und nad) der Derlejfung 
von eidesſtattlichen Ausſagen Deveres, 
O'Malleys und Barnes' erhoben. Dieſe 
Ausſagen ſind von den drei Angeklag— 
ten zurückgenommen worden, aber die 
Grandjury legte darauf kein Gewicht. 
Devere, der die Abgeordneten J. J. 
MeLauahlin und B. M. Mitchell, tie 
Reiter der Baumaterialienfir:na, tıı den 
Standal vermwidelt hat, ijt angeblich 
verſchwunden. 


⸗ iiNt — 
Forderungen der Straßenbahner. 


Sie verlangen, daß fie in die geplante 
ftädtifche Ordinanz aufgenoramen werden, 


Mitglieder des Straßenbahnerverbans 
des Nr. 241 erörterten gejtern ihre 
Wünſche hinſichtlich der ſtädtiſchen 
Ordinanz, welche die Verſchmelzung 
der Straßen- und Hochbahnlinien er— 
möglichen ſoll. Sie verlangen, daß die 
Ordinanz ihnen anſtändige Löhne, 
gute Arbeitsbedingungen, Schutz gegen 
Arbeitsloſigkeit und ſchiedsgerichtliche 
Beilegung von Streitfragen ſichere. 
Ein aus Mitgliedern der drei Lokal— 
verbände der Straßenbahner beſtehen— 
der Ausſchuß ſoll die Forderungen in 
die angemeſſene Form bringen und 
dem Mayor und Stadtrat unterbreiten. 
Die Leiter der Verbände hoffen, daß 
die Streikgefahr völlig beſeitigt wird, 
wenn dahingehende Beſtimmungen in 
eine ſtädtiſche Ordinanz aufgenommen 
werden. 


Fand Eideshelfer. 


Der Inqueſt über den Tod des an— 
geblich von ſeinem Stiefſohn John 
Duggan, Nr. 3265 N. Irving Ave., 
erihofjenen Wm. J. Hackett wurde 
auf den 26. Dezember verſchoben. 
Es geſchah das, nachdem Peter Hoff— 
mann und John Mehers, die Gehilfen 
bes Gefängnißdirektors, ausgejagt 
hatten, daß der Angeklagte zur Zeit 
des Mordes im Countygefängniß als 
Gefangenwärter tätig gemejen. jei, 
aljo unmöglich zur felben Zeit am 
Tatorte, Nr. 3220 Robey GStr., hätte 
geweſen fein können, 


=—2+ 0 —. 
Im Chatten des Todes, 


Der Aljährige Handlungsaehilfe 
Yranf Smith aus Fargo, RN. 5 — 
geſtern Nachmittag in einem Frem— 
denzimmer des Gaſthofs Nr. 600 W. 
Madiſon Straße von Leuchtgas über—⸗ 
mannt aufgefunden. Er befindet ſich 
jetzt im Countyhoſpital in Behand— 
lung. Ob ein Selbſtmordverſuch oder 
unglücklicher Zufall vorliegt, hat bis⸗ 
ber nicht ermittelt werben können. 
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zu mwiffen tat, die So t ins 
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1336-1350 MILWAUKEE AVENUE 


Befanntmachung! 


ir nehmen uns der Ipälen Käufer gerne an 


Taufende und Abertaufende Seute haben (wegen der 
einen oder anderen Hrjache) das Einkaufen ihrer 
Weihnadtsiachen bis auf die leste Minute hinaus: 
gefchoben. Ihnen ift es willlommene Nachricht, da$ 


RE Infor Zaden morgen, Sonntag, bis um 
6:30 Abends gedffnet bleiben wird. 


Wilde Haustiere, 


Paris, im Dezember. | 


Wollen Sie eine Löwin faufen? 
Oder vielleicht lieber einen männlichen 
Panther? Dder aud einen merifani- 
ſchen Luchs? Sie werden vielleicht 
antworten: Da habe ich Sie ja gar 
nicht nötig! Meinen Bedarf an Raub- 


tieren ann ich ja einfacher bei Hagen: » 


bed deden, der auch den vermöhntejften 
Menageriebefiter zufriedenzuftellen 
vermag! Schön, aber Hagenbed lieferi 
Khnen nur „Rohmaterial“, wenn ich 
fo jagen darf, das Heißt, frifche unge- 
Ichmintte Wüftenlöwen, warn aus dem 
afrifanifhen Bratofen, ohne alle 
Garantie für Anhänglichleit und 
freundfchaftliche Gefinnung. ch aber 
bin in der angenehmen Lage, Ihnen 
eine echte, abejfinifche Lömwin in mitt- 
feren Jahren zu annehmbarem BPreife 
zu verichaffen — vorausgeſetzt natür— 
ih, daß Sie mir eine anftändige 
Provifion zufihern — die garantiert 
ftubenrein, machfam, treu und ehrlich, 
wie ein pommerfche® Dienjtmädchen 
und feiner fremdenfeindlihen Regun 
gen fähig it. Merten Sie aljo den 
Unterſchied? 


Ich habe nämlich in den Pariſer 
Pelites Affiches, einem ernſten, nur 
ehrlichen Handelszwecken dienenden 
Anzeigenblatt, folgendes Inſerat ge— 
funden: 


Zu verkaufen: 
Abiſſiniſche Löwin, Pracht— 
exemplar, 3-jährig, ſanft 
und liebenswürdig mit Her— 
ren. Luxustier. Würde gu— 
ten Wächter abgeben. Nähe— 
res bei Verdier Favez, Paris. 


Die genaue Adreſſe, die dort zu 
leſen war, ſchreibe ich hier nicht hin, 
ſonſt wenden Sie ſich direkt an den 
Mann, und ich komme um meine Pro— 
viſion! Und dicht neben der Anzeige 
konnte man ein nettes kleines Bildchen 
gewahren, das beſagte Löwin in trau— 
ter Vereinigung mit Herrn Verdier 
Favez zeigte: Er fraut ihr freundlich 
den Naden, und fie lächelt dazu, zum 
Bemweife dafür, daß fie volljtändig 
militär- und felbft zivilftomm iſt. 
Alfo: Beeilen Sie fi, denn fonit 
fönnte Yhnen jemand anderes zubor- 
fommen! — Wenn oben in dem Jn- 
ferate gefagt war, „Urga” — fo heißt 
das liebenswürdige Geſchöpf — ſei 
ſanft im Umgange mit Herren, ſo be— 
deutet das nicht, daß ſie dem ſchönen 
Geſchlecht feindlich gegenüberſtehe. 
Gott bewehre! Eiferſüchtig iſt ſie 
nicht. Es ſollte nur beſagen, daß ſie 
ihre Herren — oder Herrinnen — von 
Fremden zu unterſcheiden vermag und 
beide verſchieden behandelt. Denn 
wachſam iſt ſie, wie geſagt, auch. So 
wachſam, daß Herr Verdier Favez von 
Dieben, Einbrechern und Apachen nie 
etwas zu ſpüren bekommen hat, ob— 
wohl er draußen in Bagnolet auf dem 
Lande wohnt, wo es von den Beni— 
Bonnot und den Sidi-bu-Garnier ge— 
legentlich wimmelt. Dabei iſt es von 
Vorteil, daß dieſe Löwin, wie die mei— 
ſten Löwinnen, ein Nachtraubtier iſt, 
das ſchon aus purem Inſtinkte nachts 
umherſtrolcht und nach dem rechten 
ſieht, tagsüber aber pennt. Nicht alle 
Hunde ſind ſo praktiſch veranlagt. 
Meiner zum Beiſpiel ſchnarcht in der 
Nacht, daß die Wände zittern, und 
man könnte mich dreimal ermorden, 
ehe er wach würde. Und in Mont 
martre gibt es ein Gebirgsvillenviertel, 
wo jedes Haus mindeſtens einen Köter 
hat, die am Tage beim Nahen des lei— 
ſeſten Fremden einen wahren Höllen⸗ 
lärm vollführen, nach Eintritt der 
Dunkelheit über den Schlaf des Ge— 
rechten ſchlummern. Bei der Löwin 
Urga haben Sie das nicht zu befürch— 
ten: wenn fie nachts ihren Wacht: 
gefang anftimmt, befreuzigen fich alle 
Apachen auf drei Kilometer in ber 
Runde! 


Am Tage Ihläft „Urga“, mie ich 
Thon bemerkte, wenn fie nicht freimil- 
lig einen Teil ihrer mohlverdienten 
Ruhe opfert, um mit „Pidmwid“, dem 
PBanter, und „Glairette“, dem mexika⸗— 
nifchen Zuchfe, zu Tpielen oder fich mit 
BVerbierd Töchtern auf dem Rafen des 
Hausgartens herumzubalgen. Denn, 
damit Sie e3 nur ja glauben: e3 herr: 
je bort en in abet fi bon 
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Pelzwaaren! 
Chicagos einzige peſzwaoren-Zahriß, die 
direkt an die Privalkundſchafl verkauft. 


Größte Auswahl in Muffs und Shawls, Pelzmänteln f. 
Damen und Männer, von den einfachſtn bis zu den elegantes 


ſten. 


Fabrik zu kaufen. 


Seit 25 Jahren haben wir nur Engrosgeſchäfte 
macht und jetzt haben Sie Gelegenheit direkt 


ge⸗ 


von unſerer 


Alle Felle, die zu den von uns verkauften Pelzen ver— 
wandt werden, ſind in unſerer eigenen Gerberei gegerbt, u. 
unter unſerer Aufſicht in unſerer eigenen Fabrik bearbeitet. 

Außerdem unterhalten wir keine koſtſpieligen Verkaufs— 
räume, ſondern haben dieſelben mit der Fabrik unter einem 
Dache. Dadurch ſind wir im Stande, unſere Waare umſoviel 


billiger herzuſtellen. 


Dieſe große Preiserſparniß iſt Euer Auhen 


Beſichtigung unſerer Fabrik ohne Kaufzwang erbeten. 


M.BROMBERG & SON GO. 


1406-1408 Nord Halsted Strasse 


3 Block ſüdlich von N.W. Halited Etr. Station, 


Etablirt 1887. 


Telephon: North 514 


Reparaturen und Umarbeitung preiswert! 


Offen Abends bis 8 Uhr. 


* 
Hausherrn bei der Löwin gebührend 


eingeführt ſind, nicht das mindeſte zu 
fürchten. Ich habe zwar ſelbſt noch 
nicht die Probe aufs Exempel gemacht, 
aber einer meiner franzöſiſchen Be— 
rufsgenoſſen verſichert es in einem hie— 
ſigen großen Blatte, und da glaube 
ichs natürlich aufs Wort. 

Selbſtverſtändlich werden „Urga“, 
„Claireite“ und „Pickwick“ anſtändig 
genährt, damit ſie erſt gar nicht auf 
den Gedanken kommen, es bei der herr⸗ 
ſchenden Fleiſchteuerung auch einmal 
mit einem Menſchenbraten zu ver— 
ſuchen. „Urga“, als die Vorſteherin 
des Penſionats, erhält täglich drei bis 
vier Pfund rohes Pferdefleiſch, etliche 
Eier und reichlich Milch, und einmal 
im Monat gibt man ihr eine lebende 
Taube, deren Federn, Krallen und 
Schnabel wie eine Bürfte durch die 
Eingeweide der Konſumentin hin— 
durchdringen und ſomit eine erleich— 
ternde geſundheitsförderliche Wir— 
tung ausüben. Als Urga noch ein 
Baby war — Herr Verdier Favez hat 
ſie von Kindesbeinen an aufgezogen — 
wurde ſie mit der Flaſche genährt, in 
der ſich meiſtens die Milch, gelegentlich 
aber auch Lebertran befand. Was 
Wunder da, daß ſie ſo ſanft und zu— 
traulich geworden iſt? 

Aehnlich ſoll es mit der Geiſtes- und 
Gemütsbeſchaffenheit von „Clairette“ 
und „Pickwick“ beſtellt ſein: auch über 
ſie iſt nie eine Klage laut geworden, 
weder von menſchlicher, noch von tieri⸗ 
ſcher Seite; und obwohl Herrn Ver— 
diers Garten nur von einer ganz nied⸗ 
rigen Mauer eingefaßt iſt, über die 
hinwegzuſpringen für die drei wilden 
Haustiere ein Kinderſpiel wäre, gehen 
die Nachbarn des glücklichen Tierbe— 
ſitzers doch allabendlich ruhig und ohne 
Teſtament zu Bette. Und wenn Herr 
Verdier mit ſeiner Löwin wie mit 
einem Hunde ſpaziergehen wollte, wer 
könnte es ihm wehren? Die Polizei 
ſicherlich nicht! Denn wo gibt es einen 
Paragraphen gegen das maultorbloſe 
Herumlaufen echter abeſſiniſcher Lö— 
winnen? In London wurde einmal, 
ſo erinnere ich mich, ein ruſſiſcher 
Fürſt (es kann auch ein ungariſcher 
Graf geweſen ſein) von einem Schutz⸗ 
manne geſtellt und mit ſchwerer Buße 
bedroht, weil er ſeinen „großen Hund“ 
ohne Maulkorb mit ſich führte. Aber 
der Fürſt oder Graf wies einwand— 
frei nach, daß der 
„Hund“ ein echter ſibiriſcher Wolf war, 
und an dem pralllen natürlich alle 
polizeilichen Paragraphen ab, wie 
Schrottkörner an Dreadnoughts! So 
würde es natürlich auch mit Herrn 
Verdiers Löwin gehen, gegen die mei— 
nes Wiſſens ſelbſt der Berliner Poli- 
zeipräſident machtlos wäre. 


— Nobel. — Schneidermeiſter (am 
den | Ströme): „Wer rettet den Mann? Ih 
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ungemaulforbte 


Sonntags Morgens von 8—12, 


fefa, 
Der auftralifhe Nrhund, 


Iroßdem Auftralien das Zleinjte der 
Feitländer ift, hat die Naturmwilfen: 
Ichaft faum auf einem anderen Konti- 
nent wichtigere Bereicherungen erfah- 
ren, und namentlich die Zebemelt Aus 
ftraliend mit ihrer Jonjt nirgends vor» 
fommenden Eigenart bildet eine uner= 
jegliche Ergänzung zu den botanifchen 
und zoologifchen Erfahrungen auf der 
übrigen Erde. it fchon die Pflanzen 
melt höchft merkwürdig, jo jtellt von 
den Tieren Auftraliens faft jedes ein- 
zige eine auf diefen Erbteil bejchränfte 
Art dar. Eine der Befonderheiten 
Auſtraliens ift darin zu erbliden, daß 
e3 feine Haustiere herborgebradht hat, 
Was die Bermohner jegt daran befigen, 
ift von den Einmwanderern mitgebracht 
worden. Nur von dem auftralifchen 
Hund, dem Dingo, ift e8 zweifelhaft, 
ob er nicht auf auftralifchem Boden ge» 
mwachfen ift. Dafür ift er auch eigent⸗ 
lich nicht zu den Haustieren zu rechnen, 
da er durchaus eine wilde Lebensmeife 
führt. Wie fehr er fi) vom Menjchen 
emanzipirt hat, geht daraus herbor, 
daß er auch in 3oologifchen Gärten nur 
recht jelten zu jehen ift. Sogar ber 
Berliner Zoologifche Garten, der über 
eine große Sammlung von Hunden 
verfügt, hat erft fürzlich ein paar Din 
908 in feinen Beſitz gebracht. Die 
meiften Naturforfcher neigen jebt 
freilich zu der Annahme, daß der Din: 
go nur ein vermwilderter Haushund ilt, 
doch find die dagegen erhobenen Ein» 
wände nicht leicht zu entfräftigen, 
Der MWeltumfegler Eoot hat ihn jeden- 
falls al& Bewohner Auftraliens vorge— 
funden; der Hund ift aljo jhon dort 
gewejen, ehe von einer Einwanderung 
in den fünften Erbteil_die Rede war. 
Zur Erklärung feines Vorlommens, 
fall3 er überhaupt mit dem Menjchen 
feinen Einzug dort gehalten hat, mür« 
den alfo nur. zwei Möglichkeiten blei« 
ben. Entweder müßte er ſchon vor 
der Ankunft der Europäer nad) Auftras 
lien gebracht worden jein und. fich 
dann der Pflege des Menfchen ganz 
entzogen haben, oder die Reifenden, 
die fhon vor Coot einige Teile der au: » 
ftralifchen Küfte entdedt und bejucht 
haben, fönnten vieleicht ein Hundepaar 
abfichtlich oder unabfihtlih dort ge— 
laffen haben, da3 eine außerordentlich 
ftarfe Vermehrung und felbftverjtänds 
lich eine Verwilderung erfahren hat. 
Die Dingos merden in Nujtralien 
auch keineswegs geſchätzt, ſondern ganz 
als Raubtiere verfolgt. Sogar die 
ſpäter eingeführten eigentlichen Haus— 
hunde ſehen in den Dingos keine Ver— 
wandten, ſondern einen natürlichen 
Feind. 


— Verſunken. — Köchin (den Kopf 
in das — — 
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' Son 8, Sranz (Eronderg). 

en einmal einen Pubel berart 

—*— derſelbe auf das Kom⸗ 
g Not“, eine rote Kugel 
— nachdem er ſie unter gleich⸗ 
artigen, anders gefärbten herausge⸗ 
ſucht hatie. Später lernte er auch, auf 
Kommando die roten, blauen oder grü⸗ 
nen Kugeln herauszuſuchen. Es iſt 
llar, daß derartige Verſuche, weiter 
fortgefeht, und zu genauen Urteilen 
über die Schärfe und Weinheit ber 
Sinne des Tieres führen können, im 
poretwähnten Falle Tpeziell bezüglich 
bes Harbenfinnes. Allerdings mürbe 
— beiläufig gejagt, au bei einem 
Barbenblinben ein ähnliches Resultat 
erzielen fein, da ja bie verfchiebenen 
Farben zualeich verjchiebene farblofe 
Helligteitäwerte haben; morauf es 
denn beruht, daß mander von feiner 
zen zeitlebens nichts meiß. 

8 wäre jedoch wohl gefünftelt, 
einem Hunde jene Berfuchsergebniffe 
auf etwas anderes ala auf den Yar- 
benfinn zurüdzuführen, da ja diefer 
Sinn bei Säugetieren, Vögeln und 
foltblütigen Vierfühlern ausgebildet 
iſt. Gei Fiſchen läge die Sache ſchon 
wieder anders) 

Ein Berliner Forfcer, Dr. D. Ka- 
Iicher, hat nun jeit einigen Jahren 
Dreffurverfuche zur Prüfung der Sin- 
nesorgane an Hunden in größerem 
Umfange jehr eratt ausgeführt, und 
gegenwärtig ift e3 möglich, nach feinen 
in den miffenfchaftlichen Zeitſchriften 
veröffentlichten Arbeiten ein abgerun⸗ 
detes Bild der zum Teil recht über— 
raſchenden Ergebniſſe zu entwerfen. 

Da aus früheren Zeiten auch einige 
Angaben vorliegen, wonach Farben⸗ 
unterſcheidungsbermögen beim Hunde 
nicht nachweisbar war, nahm ſich Ka— 
liſcher vor, den Farbenſinn der Hunde 
genau zu prüfen. Am ekllatanteſten 
gelangen die Verſuche mit farbigen 
elektriſchen Glühlampen, welche neben⸗ 
einander angebracht, jede für ſich ein- 
geſchaltet werden konnten. Vor jede 
Glühlampe wurde eine Mattſcheibe ge— 
ſetzt, um das Licht gleichmäßiger zu 
verteilen. Die Dreſſur wurde im 
Duntelzimmer in der Weife vorgenom- 
men, daß der Hund auf das —A— 
bei einer beſtimmten Farbe A— 
werden ſollte, ſeine Tagesration z. B. 
nur bei rotem Lichte erhielt. Einige 
Tage ſpäter wurde ihm auch Fleiſch 
ohne roie Beleuchtung hingelegt und 
das Tier durch die Hand des Menſchen 
am Freſſen verhindert. In gleicher 
Weiſe wurde ſpäter auch verhindert. 
beim Aufleuchten eines blauei Lichtes 
oder eined grünen und gelben zu fref- 
fen. Bei täglicher Verfuchsdauer von 
10—15, jpäter nur fünf Minuten, 
lernten die Tiere rafch, was fie follten, 
auch wenn man die Reihenfolge ber 
verjchiebenen gefärbten Lampen und 
deren Helligfeiten (burch Entfernung 


„ober Geranrüdung ‚ber Mattfcheibe) 


bariirte. Die Tiere mußten bald, daf 
fie bei einer anderen ala ber „Freb- 
farbe“, wie der Erperimentator fagt, 
nit freien durften und aaben fo 
dur das DVermeigern der Nahrung 
bei verbotener Farbe Auffchluß über | 
ben Grad ihresfyarbenunterfcheibungs- 
bermögend. Die auf rot breifirten 
Tiere ariffen bei blauem Lichte ſehr 
ſelten fälſchlich zu, öfter ſchon bei grü— 
nem, orangegelbem und violetiem. 
Offenbar ift alfo für ben Hunb ber 
Genenfat zmifchen rot und blau ein 
größerer al ber ztifchen rot und grün 
oder zipifchen rot und gelb. Tiere, die 
uf bie Frebfarbe blau dreifirt waren, 
verwechfelten biefe faft niemals mit 

tot, häufiger dagegen mit grün. 
€2 ift fomit wohl das Farbenunter- 
Theidungspermögen beim Hunde ganz 
fihergeftellt, jevoch ift e8 nicht gerade 
in überrafchender Weife, fondern wohl 
Daran als beim Menſchen ausgebil⸗ 

’”e 
Dagegen fteht der Geruchfinn bes 
Hundes ganz anders da, was hei ben 
guten Leiftungen diejes Tieres bei der 
Jagd und im Polizeidienfte nicht ber- 
wundern wird. Um bie Dreffurverfuche 
auch auf den Geruhfinn auszudehnen, 
wurden beſonders konſtruirte Niech⸗ 
töpfe”, Emailletöpfe mit einem Ein— 
fa aus durchlöchertem Zinkblech ver— 
wendet. Auf den Boden dieſer Riech— 
töpfe wurde eine Riechſubſtanz, auf 
den durchlöcherten Einſatz aber Futter 
(Hundetnochen) gelan, ſo daß der 
Hund beim Freſſen den darunier be— 
findlichen Stoff riechen mußte. Es 
wurde nun ein Hund drefſirt, nur 
dann zu freſſen, wenn unter dem Fut⸗ 
ler der Duft von Bittermandelöl em— 
borſtrömte, während bei dem ſehr ähn— 
lichen Geruch des Nitrobenzol dem 
Hunde zu freſſen nicht geſtaltet war. 
Das Tier gewöhnte ſich bald an den 
erſteren (ihm anfangs widerlichen) Ge— 
ruch und lernte beim Ausſtrömen des 
falſchen Geruches das Futter liegen 
laſſen. Waren in dem Riechtopfe beide 
Subſtanzen vorhanden, ſo griff das 
Tier zu, auch wenn ber Freßgeruch“ 
nur in jo geringer Menge ausftrömte, 
bat er für den Menjchen nicht erfenn- 
bar tar; desgleichen wenn man ben 
Freßgeruch durch Eau de Cologne für 
die Naſe des Menſchen vollſtändig 
verdedte. Um jegliche unwillkürlichen 
Hilfen von ſeiten des Menſchen auszu⸗ 
Solten, ließ man eine Reihe von Riech⸗ 
töpfen durch einen anderen bereii— 
nellen; der Experimeniator konnie dann 
am Verhalten ber Hunbe in der Reael 
fehlerlos angeben, welche Töpfe ben 
Freßgeruch, welche den Gegengeruch 
enthielten. Dieſe Geruchsdreſſur ge⸗ 
fang wiederum bei täglicher kurz— 
dauernder Uebung in etwa 12—14 
Toren. Außer ben erwähnten Riech⸗ 
Hoffen murben noch zahlreiche andere 
2 — Prüfungen verwendei. 
MD een breffirte 
—— dieſe Subſtanz ——— 
— 
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Ghenfo unterfcheibet 
ke Gum Deutlich natürlihen und 

chen Moſchus, wobei die menſch⸗ 
Naſe gleichfalls durchaus ver⸗ 


Noch überraſchender aber ſind die 
Ergebniffe ber Hörprüfungen, bei mel- 
hen den Hunden nur beim Erflingen 
eines beftimmten, auf der Drgel oder 
dem Harmonium angefchlagenenZones 
zu freffen geftattet war, während fie 
bei allen anderen Zönen nicht freflen 
butften. Am 5. oder 6. Tage ber 
Dreffur begann der Hund ſchon 
manchmal die Bebeutung der „Freß⸗ 
töne“ und „Gegentöne“ zu begreifen. 
Mit der Zeit trat der gewünfchte Er- 
folg immer häufiger ein, und nun 
zeigte fich au, daf die Dreifur ohne 
Nachteil mehrere Tage lang ausgelept 
werden konnte. Hieraus folgt die jehr 
intereffante Tatfache, daß der Hund 
ein „abſolutes Tongedächtniß“ beſitzt, 
welches bekanntlich der Mehrzahl der 
Menſchen abgeht und ſelbſt bei guter 
muſikaliſcher Begabung fehlen kann. 
Die meiſten Menſchen können beim 
Hören irgendeines Tones nicht an— 
geben, welcher es ſei. Der Hund aber 
merkt nach Vorſtehendem ganz genau, 
ob der vor einigen Tagen als Freßton 
verwendete oder ein anderer Ton er⸗ 
tlingt. Der Freßton wurde von Ge— 
gentönen auch dann ſicher unterſchie— 
den, wenn z. B. ein Gegenton von ihm 
nur um einen halben Ton differirte, 
und gleichgiltig war es, ob der Freßton 
allein oder zugleich mit beliebigen an- 
deren Tönen angefhlagen wurde, Das 
Ionerfennungdvermögen bed Hunbes 
erwies fich fomit ala dem der meiften 
Menfchen weit überlegen. Stonnte ber 
Hund den Frehton einerfeit3 aud aus 
ben ftärfiten Diffonanzen heraushören, 
fo war e3 andererfeit3 auch möglich, 
Hunde gleichzeitig auf mehrere ein- 
zeine Trrebtöne zu dreifiren, maß bei 
Ermeiterung der Verjuiche dazu führte, 
daß die Hunde einen beftimmten Ak— 
ford als den Freßakkord fennen lern: 
ten. So hatte Kalifcher einen Hund, 
welcher ausjchliehlich bei dem Dur-At- 
forde c’e’g’ nah den Fleiſchſtücken 
Ichnappte und das Treffen verweigerte, 
fobald der Moll: Attorb c’es’g’ er— 
Hang. Auch gelang es, Hunde in der 
Weife abzurichten, daß fie nicht bei 
einem einzelnen bejtimmten Attord, 
fondern bei jebem beliebigen Dur- 
| —— und zwar aller fünf Oklaven 

des Harmoniums nach den Fleiſch— 
ſtücken griffen, bei allen irgendwie ab⸗ 
weichenden Akkorden aber die Futter— 
ſtücke liegen ließen. Jeder Dur⸗Drei⸗ 
klang übte alſo auf die Tiere den glei» 
| ben Reiz zum reffen aus, und zwar, 
| mie noch erwähnt jei, au 3. B. ein 
folcher, der abfichtlich niemals während 
ber Dreffur vorher angeichlagen war. 

Aus Äußeren Gründen verfagte fich 
Kalifcher die Ausdehnung feiner Ver- 
ſuche auf die Hörfähigfeit des Pferdes, 
deſſen Sinnesfunktionen ſich in letzter 
Zeit großer Aufmerkſamkeit erfreuen, 
und begnügte ſich vorläufig damit, die 
Hörverſuche bei einem Eſel borzuneh- 
men. Auch das Efelhen konnte auf be: 
ftimmte FFreftöne, die auf einer Mund- 
barmonita angegeben wurden, breffirt 
werden. Etma 14 Wochen nad Be- 
| ginn ber Dreffur mar zu bemerfen, 
daß diefed Tier einen Unterfchied zmi- 
Then dem Frebton und meitabliegen- 
den Gegentönen machte, und nicht viel 
fpäter unterfchied e3 den Frebton auch 
bereits von ſeinen beiden Nachbartönen. 
Da auch bei dieſer Dreſſur nach mehr⸗ 
tägiger oder gar mehrwöchiger Unter: 
brechung eine weſentliche Aenderung 
nicht eintrat, iſt auch beim Eſel ein ab— 
ſolutes Tongehör, wie es den meiſten 
Menſchen abgeht, feſtgeſtellt worden. 
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Die wir Weihnahten vor Paris 
feierten. 


Erinnerungen aus ernfter Zeit 187071. 


Nah dreimöchiger Abmwefenheit wa⸗ 
ren mir am 8, Dezember vom linten 
Marneslifer, wo wir am 30, Novem- 
ber bei Billier3-Champiany-Brie jo 
fchmwere Berlujte erlitten hatten, auf 
das rechte Marne-lfer zurückgekehrt. 
Wir hatten Quartier bezogen im alten 
Rahon Montfermeil und Umgegend. 
Leider vermißten wir bei unſerer Rück— 
kehr in unſeren alten Quartieren vie— 
les, das zu unſerer Bequemlichkeit ge— 
dient batte; da hieß es, fich von Neuem 
nad beiten Kräften einrichten. Ab- 
mechjelnd zogen die Bataillone, wieder: 
um im mohlbefannten Gelände auf 
Borpoften. Doch dur die Belegung 
de3 Mont Aoron durch die Franzofen 
waren unfere Borpoftenftellungen et 
twa® verändert, fie waren ein 'menig 

| zurüdgezogen worden. Hatten wir z.B, 
früher unfereBoften an der Bahnftrede 
Paris-Straßburg ftehen gehabt, und 
war dad Dorf Gaany ganz in unferem 

Beſitz geweſen, ſo gehörte uns dieſes 
Dorf jetzt nur noch zur Hälfte. Der 
Martiplag und die Straße Gagny⸗ 
Rainch bildete die Grenze. 

Anfang Dezember war bei Maiſon 
Rouge unweit Montfermeil ein preu- 
ßiſches Kommando eingetroffen, das 
die Vorarbeiten und den Bau der Be— 
lagerungsbatterien in Angriff nahm. 
Es wurde tüchtig geſchanzt, und zu 
Weihnachten waren die Arbeiten ziem—⸗ 
lich beendet. Die Belagerungsgeſchütze, 
die zur Beſchießung des Mont Abron 
verwendet werden ſollten, waren im 
Schloßhof zu Montfermeil aufgefah—⸗ 
ren, und wir hatten unſere helle Freu 
de daran, daß nun die langerſehnte 
Beſchießung der franzöſiſchen Stellun⸗ 
gen ihren Anfang nehmen ſollte. Hat⸗ 
ten wir doch von Mitte Oktober an 
hierauf gehofft. Die Geſchütze brauch⸗ 
ien nur noch in die Batterien gefahren 
zu werden, und es konnte losgehen. 
Am * u. — * — © 
men ranzoſen Ausfälle gegen 
Oftfront auf Bille-Eprart rt (Sera 
und Bo das Schloß 
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4) deutihe Weihnachtsgeſänge, 


malen er 


um — Male eine: bereits Io 
geftellte Belagerungsbatterie — 
Sen gu großen Weberrafhung 
des, Ya! Das mar —— 

* anderes als Feldgeſchühe. Die 
Franzoſen reihe fehr fchnell den 

enft diefer n ffenen Lage und 
zogen fich — 

Energiſcher waren die Angriffe auf 
Le Bourget am 21. Dezember. Alle 
diefe Bewegungen der Parifer Frup- 


pen gegen unfere Stellungen erforder= 


ten aber von uns vom 21. bis 23. Des 
zember dauernde Bereitichaftzftellun- 
gen bei jehr taltem Wetter, fant bod) 

3 Thermometer auf —14 Gradi 
Reaumur. 

Bom 23. Dezember Abenb3 bit zum 
Ablauf der Feiertage herrfchte aber 
völlige Ruhe vor unferer Front, und 
faft jchien e8, daß die frohe Himmels 
botſchaft „Und Friede auf Erden“ au 
für und zur Wahrheit werben follte. 
Doc ehe dieß eintrat, vergingen noch 
fünf Wochen, und manch Zentner Eifen 
und Blei follte noch über unfere Köpfe 
dahinfaufen. Glüdlicherweile hatten 
wir aber im Dezember-Januar nur 
noch ganz aeringe VBerlufte troß der 
beftigften Beichießungen. 

Unfer Bataillon lag zur Meih- 
nachtözeit in Montfermeil. Der jchöne 
„Zraum“, daß mir Weihnachten bei 
unfern „Lieben“ daheim fein würden, 
war zu „Schaum“ geworden. Wir ives 
nigen „Offiziere“, die wir no; übrig 
waren, und unfere Uerzte hatten [chon 
längft befchlofjen, falla e3 irgend mög: 
lich fein jollte, das MWeihnachtäfeft ge- 
meinfam zu feiern; dazu follte jeder 
beiftenern an Lichtern, Konfelt, Chriit- 
baumfhmud und zum gemeinfamen 
Abendeffen. Außer dem, was wir ge: 
Liefert befamen, den Dauer-Hammel, 
follte unferen Tifch das zieren, maß 
die liebe Mutter oder andere Lieben 
aus der Heimat fanbien. 

Auh unfere Mannichaften hatten 
ungezählte Weihnachtätiften und -käſt⸗ 
hen von den Ahrigen gefchidt befom= 
men, und two vielleicht einer war, dem 
daheim fein liebendes Herz mehr 
ſchlug, da ward ihm aus den Liebes— 
gaben geſpendet. Da gab es große 
Auswahl an Wollſachen, Schokolade, 
Wachslichtern, Pfeifen, Tabak und Zi— 
garren, ja ſelbſt Honigkuchen und 
Nüſſe. 

Am 24. Dezember konnten wir den 
Heiligen Abend nicht beiſammen ſein, 
da wir erſt ſehr ſpät von Vorpoſten, 
deren Ablöſung nur nach Dunkelwer— 
den erfolgen konnte, zurückgekehrt wa— 
ren. Wir ſetzten die Feier alſo auf 
den erſten Feiertag Abends feſt. Faſt 
ſchien es, daß an dieſem Tage aus un— 
ſerer Feier auch nichts werden ſollte, 
denn wir wurden früh plötzlich alar— 
mirt, doch hatten wir die Freude, daß 
wir bald wieder in unſer Quartier 
gehen durften, und nun begann mit 
wahrem Feuereifer der Anputz unſeres 
Chriſtbaumes. Ich hatte eine Edel⸗ 
tanne im Park unſerer Villa, die zum 
Wohle ihres Beſitzers ſich der Anwe— 
ſenheit eines Hausmeiſters erfreute, 
längſt dazu auserſehen, daß ſie uns 
zum Chriſtbaume dienen ſollte. Sie 
ſtand in einer Coniferengruppe, 
Pierre, der Hausmeiſter, bot alles auf, 
ſie zu retten. Es half ihm aber nichts. 
„C'eſt la guerre!“ wir gebrauchten den 
Baum und damit gut, er wurde ge— 
ſchlagen. Die Auswahl war alſo nicht 
ſo ſchwer, wie manchmal heute auf dem 
Chriſtmarkt. 

Der Saal, der uns zu unſerer Feier 
zur Verfügung ftand, war höchft ele- 
gant eingerichtet: Ebenholgmöbel mit 
rotjeidenem Damajt, die Wände mit 
demjelben Stoff bezogen. Der Chrift- 
baum erhielt feinen Pla an ber Yen» 
fterfeite vor einem riefigen Pfeiler: 
fpiegel, der den Glanz ber vielen 
Wachslichter wirkungsvoll zurüdiwarf. 
Die Tanne reichte bis an die Decke des 
ſehr hohen Saales ſie trug genau den— 
ſelben Schmuck wie der Chriſtbaum in 
der Heimat. 
gedeckt, die Lichter waren angezündet, 
und die Feier nahm ihren Anfang. Sie 
wurde eingeleitet durch den Choral: 
„Dom Himmel hoch, da fomm ich her.“ 
Die Begleitungauf dem Piano über: 
nahm ein mufitalifch hochbegabter 
Kriegsfreiwilliger. Obwohl wir keine 
Generalprobe abgehalten hatten und 
der Chor durch die kräftigen Stimmen 
unſerer Burſchen verſtärkt war, be— 
rührten dieſe heimatlichen Klänge doch 
aufs tiefſte unſere Gemüter. Ich glaube 
wohl, daß, mande Träne herabrann. 
E3 fam eine ernfte feierliche Stim- 
mung über alle; ftanden uns boch fo 
viele ſchwere Tage bebor, weilten un- 
fere Gedanten doch in weiter ‚Berne bei 
unferen Lieben, die wir in banger 
Sorge um und mwuhten. Tief fchien 
audy der Eindrud zu fein, den unfere 
ihm unbelannte Ferer auf Pierre, den 
Hausmeifter, machte. — Doc Senti- 
mentalität ift nicht von langer Dauer 
für den Feldfoldaten und auch nicht 
gut für ihn. Beim dann beginnenden 
AUbendeffen, bei Tee, Glühmein und 
Bunfeh, bei den feltenften Genüffen, 3. 
3. Gänfeleber- und Wildpaftete, war 
unfere Stimmung bald wieder geho- 
ben. Biele Stunden blieben wir bei- 
fammen, und manches Weihnachtälied 
mwurbe bis in die fpäte Nacht von und 
gefungen. 

Bor Beginn unferer eier hatten 
wir Dffiziere gegen Ubend unfere 
Mannfchaften in ihren Quartieren be- 
ſucht. Auch dort überalffeitliche, aber 
ernfte Stimmung. Weberall erflangen‘ 
überall 
belle Beleuchtung. Auf dem Zifche ein 
Bäumden in Lichterglang oder doch 
wenigſtens ein Tannenzweig. Wahr⸗ 
lich ein tief — Bi, biefe 
bärtigen Geftalten, mie fie fi tie die 
Kinder freuten über ihre Kleinen Ga- 
ben, ein Beweis dafür, ihrer lie⸗ 

gedacht worden war in der fernen 
at. Sie alle waren in dieſen 
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| bejonberg nicht unter dem Weihnachts⸗ 


Eine große Tafel war 


des Avbron den 
feſtſetzte. * 


DaB Berlöbuik unter dem Weih⸗ 
nachtsbaum. 


Von Nechteanwalt Se Steefried Croner. 


Der Doktor Emanuel Schmermut 
ſchwärmte von Jugend auf für eine 
Verlobung unter dem Weihnachts⸗ 
baum. Er war Gymnajiallehrer und 
außerdem ein nicht unbegabter Poet, 
ber troß feiner 40 Jahre infolge feiner 
Meltfrembheit und ausgefprocenen 
Naivität immer mieder in jehr ver- 
widelte unangenehme Situationen ge> 
riet. Er hatte jchon zmei übereilte 
Verlobungen Hinter jih, doc maren 
diefe beiden, in romantifchem Weber: 
mut gefchloffenen unbefonnenen Ber=. 
bindungen fchnell wieder in die Brüche 

egangen. 

Iroß biefer Mißerfolge bewarb er 
fi mit rührender Ausdauer um die 
noch Sehr jugendliche, Tehr hübjche 
Tochter des Eymnaſialdirektors 
Brauſewetter. Man nahm ihn mit of— 
fenen Armen auf, da er Ausſicht auf 
eine ſehr gute Karriere hatte. Auf ſein 
Drängen wurde die feierliche Verlo—⸗ 
bung am Weihnachtsfeſt gefeiert. Als 
die Lichter brannten und die jüngeren 
Geſchwiſter ſeiner Zukünftigen Weih⸗ 
nachislieder ſangen, erhielt er von ihr 
das Jawort und von den glückſtrahlen⸗ 
den Eltern den Segen. Es war ſo die 
rechte poetiſche Stimmung, wie er ſie 
ſich immer gewünſcht hatte. Er drang 
auf ſchnelle Heirat, da er, durch die 
früheren Beiſpiele gewarnt, wieder ein 
Fiasko fürchtete. Deshalb beſorgte er 
Ihon zwifchen Weihnachten und Sil- 
vefter die Ehemohnung, kaufte Möbel 
unb machte alle fonftigen nötigen Vor» 
bereitungen. Doch jhon am Silve- 
fterabend- ereilte ihn mwieber fein Miß- 

geſchick. 

Er nahm mit feiner Braut und jei- 
nen Schtwiegereltern an einem luftigen 
Ball teil und geriet bald durch den 
allzu reichlich gemofjenen Silpefter- 
punfh in eine berartig beraujchte 
Stimmung, daß er die unglaublichiten 
Torheiten beging. Er erzählte feiner 
Braut von allerlei frivolen Yugenb- 
ftreichen, machte fich über feine brei 
DVerlobungen Iuftig, erlaubte fich aller- 
let ungziemlihe Zärtlichkeiten gegen 
feine Braut und fogar gegen ein paar 
andere junge Mädchen, furzum, er er- 
regte überall Anitoß. 

Infolgebeffen erhielt er fhon am 
nädhjiten Tage einen Abfagebrief von 
feiner Braut, die im Einverftänbnik 
mit ihren Eltern die Verlobung auf- 
löſte. Emanuel Schwermut wollte 
aber diesmal nicht ohne weiteres das 
Feld räumen. Ehe er ſich aber zu 
einem energiſchen Entſchluß aufraffte, 
ging er zu ſeinem alten Kouleurbru— 
der, dem Amtsgerichtsrat Troll, um 
ſich auch über die rechtliche Seite ſei— 
ner prefären Situation zu erfundigen. 
Der Rat, ein eingefleifchter Yungge- 
felle, lächelte autmütig und jagte: 

„Siehit bu, ich habe dir immer ge- 
fagt, du folft dich nicht verloben, und 


27. 


baum, denn bie Feitftimmung erzeugt 
allzu leicht falſche Iluſionen. Die 
Leute paſſen nicht für dich, es ſind all— 
zu große Pedanten und Philiſter. 
Rechtlich wirſt du aber wenig ausrich— 
ten können. Bekanntlich kann man 
auf Grund eines Verlöbniſſes nicht 
auf Eingehung der Ehe klagen. Da— 
gegen berechtigt der unbegründete 
Ruͤcktritt von der Verlobung zu Scha— 
denerſatzanſprüchen. Wenn alſo kein 
Verſchulden deinerſeits vorliegen 
würde, wärſt du berechtigt, von deiner 
Braut und ihren Eltern Schadenerſatz 
dafür zu verlangen, daß du in Er— 
wartung der Ehe Aufwendungen ge— 
macht haſt oder Verträge eingegangen 
biſt, wie du es bezüglich der gemieteten 
Wohnung und der gekauften Möbel 
getan haſt. Bei der ganzen Sachlage 
dürfteſt du aber wohl der ſchuldige 
Teil ſein, denn jedes Gericht würde 
ſicherlich deine und deines Schwieger—⸗ 
vaters ſoziale Stellung berückſichtigen 
und daher auf die Silveſterſtimmung 
kein allzu großes Gewicht legen. Wenn 
du dich alſo nicht in die Verhältniſſe 
fügſt und etwa klagen willſt, würdeſt 
du noch riskiren, daß der Gymnaſial⸗ 
direltor den Spieß umdreht und dich 
für ſeinen Schaden haftbar macht.“ 

„Deine Auffaſſung in der Schuld—⸗ 
frage ſcheint mir durchaus falſch zu 
fein, lieber Troll, Meine totale Trun- 
fenhbeit müßte doch al3 milbernber 
Umftand, mie ihre Jurilten faat, in 
Betracht Fommen“, fagte Dr. Schmer- 
mut, „wie lange hätte ich benn übri- 
gens Zeit, mir die Sachen wegen ge- 
richtlicher Schritte zu überlegen ?* 

„Deine Ansprüche verjähren erft in 
zwei Jahren“, antwortete der Amtage- 
richtsrat, „du Haft alfo genug Zeit, 
darüber nadhaubenten.“ 

„Und mie fteht e3 .mit den Berlo- 
bungsgeichenten?” 

„san der Beziehung brauchft bu feine 
Anaft zu haben, die müffen unter al- 
Ien Umſtänden gegenfeitig zurüdgege- 
ben werden.” 

„sch danke dir für deine Belehruna, 
lieber Troll, wenn aber die Familie 
Braufemetter durchaus nicht nachgeben 
will, werbe ih trotzdem meinen Scha⸗ 
den eintlagen· 

Alle Bemühungen des Dr. Schwer⸗ 
mut, den Entſchluß ſeiner Braut wie⸗ 
der rückgängig zu machen, blieben er⸗ 
folglos. Er leitete nun trotz aller Ab⸗ 
mahnungen die Schadenerſatzklage ein, 
wurde aber in allen Inſtanzen koſten⸗ 
pflichtig abgewieſen, weil die Gerichte, 
tie der Amisgerichtsrat Troll ihm 
vorausgeſagt hatte, ein Verſchulden 
ſeinerſeits konſtatirten. 

Seit der Zeit hat Dr. Schwermui 
allen Lebensübermut verloren und ift 
Zumsneies geblieben. Er um um 

den Weihnachtsbaum , einen 
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Maritbericht. 


Chicago, den 21, Dezember 1912. 
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Montag, den 23. Dezember 
ws Spezieller Bargain-Berfauf' 


Spielfadhen- Dept. — 4. Floor. 
Dasſelbe iſt gefüllt mit den beſten und 
angı hlteſten Spielſachen, um die 
Kinder zu beglüden. Aufergewöhn- 
lihe Bargains in: 


ag bübjch verziert. — 


3, zu 


Drug: Dept. — Hauptfloor. 
[by ae a 
e fanch Bor 
50c Balm Olive Eream für > 
die Haut, nur’ 
50c American Beauty od. Lily 25e 
of the Valley Perfüm, Unze.. 
Negenſchirm⸗ Dept. — Hauptfloor. 
sei Offerte für Weihnadten — 
egenfchirme für Damen und Herren, 
Sol d- und Miffion-Griffe, mit Seide 
> Leinen Ban bon 
50c, $1.50, $2.50, aufto. b.. 


Herrenaußitattungd- Dept. — 2. an 
Reintvollene Smweater Coat3 für Mäns 
ner, regulärer $1.50 Wert; 


{pe ziell (len: 

— —— = rer 
teln, vor iche3 Sortimen 
89: Sara A für dc 


Grocery: Dept. — 4. a? 
New Genturn ober 4 er 


Mebl — —X 
Beinen Sans 3a Aatteen 


H nch Sead 
— 10c Vadete Fund, Rofinen 
adete Urmour Mince Meat 


1% = — een 
ne e ad: 
pulver — wert 1 


ER ERBE ee. 5.0 So 


Heiratslizenſen. 


—— eiratslizenſen wurden in der Office 
bes Eoumnthelert3 ausaeitellt: 
feph Kennedb, Julia O'Brien, 22, 23. 
Does Montgomery, Katherine Sriffin, 31,28. 
Ba Ban Norman, Helen Huntoon, 23, 18. 
e 7. Morgan, Yda EC, Krenicher, 26, 21. 
— Zalovio, Jofephine "ana, 34, 31. 
en R Stearns, Sie; Strider, 21, 19, 
Simon Goldman, Anna Eteinborn, 30, 25. 
Daniel Leander, re Otter, 23, 23, 
Miles E. Bifb, Eh 27, 32. 
£nle Martin, Zouifa 8 an, 22, 22. 
Samuel Alaoce, Ehriitina _Elib, 22, 19. 
Erneft Eridion, Anna €. Harınd, 35, 22. 
Leland E. Phibps, Gertrude BWinn, '28, 22. 
Leamie Rode, Frieda Smwanfon, 28, 27 
Edmund Ezamedi, Analt. Diszerosfa, 22, 22. 
B. Z Willtamd, Maude Srend, 21, 21. 
Sfidor Lang, Gatolyn Coben, 31, 24 — 
Llarence N. Mebring, Lucia gRöfder. 31, 28. 
Meher WU, U tie Caro, 26, 21. 
Earl U. Earlion, —5* ——— 28, 28. 
erman Beder, Li 26 21 
al, Brown, Ura 
Somars 2, Serrid, Liola £. Burns, 25, 21. 


tein, 


oward Bradell, Bertha Morn, 21, 23. 
Ifred B. LoMer, Mabel Pre, 25, 24. 
Um, M. Vigelow, Cha A. Clauffen, 28, 25. 
Mare ©. Bardty, Marh NKaliib, 27, 26. 
William Kennedhy, Cora Harris, 39, 26. 
Edward Shliht, Laura Trauter, 23, 19. 
George E. Eaflard, Mabel Matbefon, 36, 
Sarl Zebhman, Lina Rolentbal, 32, 28. 
abib Groß, Bertha Roth, 25 29, 
Kandall Bomwell, Luch Man, 35, 16. 
Alfred NKranzow, Lillian dombrow, 
Ihomas Kofeed, Jennie Claufen, 30, 28. 
I: %. Elingman, —— Simms, 35, 


31. 


37, 


24. 


arold Belton, Jennie Dapvidion, 23, 22, 
arry Bending, Minnie — ur 26. 
red Branfe, Louife Patch, 
Charles Dudmwald, Ines is, "8. "23. 

Leo I Bent, Jeanette Sarterfamy, 23, 20. 
Mar Wehrmann, Teflie Banbar, 25, 20. 
Gyarles Elaufen, Eitber Helfing, 21, 18. 
Ited 5. Hefferman, Emma Leptien, 24, 20. 
Andrew SKoren, Mard Wadtar, 28, 26. 
—— * ati, Marie Kornatomsfi, 31, 28. 
Orley E. Northrup, Ellen Meintyre, 25, 23. 
Sohn 3. Smith, Anna Gumsty, 28, 30. 
Martin W. Nelien, Anna M. Mad, 21, 21. 
Mm. Senrh ECubbon, Hannah Omwens, 30, 30, 
Kohn M. Rabmond, Emma Weel3, 65, 39. 
Scott €. Midiey, Mabel Rafoth, 30, 28. 
zehn er Ulene Badajtefanorl, 30, 20. 
liber D. Anthond, Lillian Thomas, 31, 24. 
Adolob Kitfhrler, Blaue W. Barton, 26, 26. 
uob 3. Reilly, Helen U. Henry, 25, 23. 
ndremw g Anderfon, da Zunditadt, 34, ‚35. 
tant Siayonaitis, Agata Lulawid, 37 


ihael Narbid, Stan. 
Joſeph 
Meur: Rivard, Margaret Necñay. 42, 20. 
mes R. Bount, Pauline — 6. 28. 
—— Klaf, Lena Horwitz, 
Earl 9. Gans, Grace €. Janſſe F 3. 220 
Sranfl 3. Ervat, Mart) 
obn % " @beriu, Ollie Didfon, 23, 22. 
ranklin ®. Ehimmin, Anna Gray, 31, 24. 
be Spiger, Jennie Addilon, 25, 21. 
Charles Gitlis, Sarah Stolnit, 27, 2. 
atteo Ferraro, Diagia Risao, 33, 
Döcar E. Buleley, Edna ©. vet, 3 
Ewald Stebel, Anna Sluhe, en 
John Steisfala, March uracel, 26, 20. 
Ne, €, Tenneb, Mabe D. Raulet, 43, 35. 


1,.22. 


Varaszewslaite, —* 
, Effler, Anna ®ranle, 25, 25. 


anne berg, ds, 43, 


ohn NReardon, Nellie urle, 23, 19. 


ubolf ee Marh er, 26, 
x *8 . Webber, Koretto O'Brien, 98, 22. 

m. Bonnell ir. Ralpcen Connerh, 28, 23, 
Albert Alltan, Louife Witiöfa, 23, 19. 
Mortimer Tinsbloom, He Gonnolly, $ 35 
Newton Upton, Ravina GC. Williams, 32, 30. 
Herman Binder, Lucille Nathan, 32, 20. 
Thomas Cindberg, Killte M. 3. %o 2 22 20 

arles F. Cech, Lillian Iantovaf k ai, m. 
Walter B, Ersiman, 2 Sch 


ut 
Ralph W. Varler, 
Bar — ſephine 33 er 
— — — — — 
Der Grundeigentumsmarkt. 


age Grundeigentumdübertragungen in 
5 Se bon $1000 und darüber wurden amt» 

ns eingetragen: 
zu Str., 138 ®. nörbl, von Yadfon Blvd., 
ei 10 —— 2. Mortimer an 


b 
Ra 
aiäen —— Blvyd. und 
— ve 61 — ochbahn, 


9 —— an, er ng and 
bon Lincoln Stt., 
n &. Ra 


ubner 26, 22. 


u 
can —d *F 

21. Straße, Se 3 = tl. 

Nordfr,, bei 125, Io tbatli au 
Suftap bone Seider 100. 

24. Str, Nord er &, 41. Ave., Südfront, 
i81 bei 123; €. ®. & O.Bahn an Frederid 
Sill, 83830, 

wWalnut * 122 8. ditl, * 2* Abe. Süd⸗ 
8 2 2 BR . Merz an 

arle u 

Wafbburne Abe., 168 öftl, von Wood Str., 

Südfront, 24 Bei 83; Louis Arenfon an Mor: 

ris Sugar, 83600, 


— Ein Durftiger. — In einem Fri- 
feurgefchäft warten vier Herren. Plöß- 
lich wird die Tür aufgerijfen und her- 
ein tritt ein fein gefleideter Herr. Er 
fragt die Anmefenden, ob fie ihm nicht 
erft vorlaffen wollten, da er unbedingt 
mit dem nächften Zug fort müffe. Die 
Herren find alle damit einperftanden. 
Aus Dankbarkeit dafür läßt ber * 
für jeden von ihnen aus der 
liegenden Reſtauration ein {18 Bier 
holen. Käum hat der Herredus Ge- 
fchäft verlaffen, fommt nod) ein Hetr, 
und ber * —* ihn, a 
genblid Pla zu nehmen. —, Na 

eben Sie mir inzmwijchen ein Glas 


42, 


Liför-Dept.. — 4, Bla 
Underoof Whiöfey oder ( 
Kentudy Bourbon, „ 
bond“, volle Quaris Flafee.. 4 
Green Broof, „ . 
ge regulär $8. 
one für 


* Guckenheimer Rye — 
lers Bourbon, volle Quart3,- 
die Flaſche ⸗ —· 
55* Jamaica Rum! oder 
Yetreide- Kümmel — die“ 
Flajche für A 
Monogram Whisfeg, mild und. 
aut, % Gallone .. 
Salifornig ortwein, Gall... ‘ 
Calitornik Brandy, 3-Star, s 
die Rlafche 


Zafelbier, Kijte von 2 Dub. 
hier Ne Rift 2 Dub. 

:bortbier, Kifte von 
Flajchen, für 


Schuh:Dept. — 2. Floor. x : 
F'ch —— |: Männer, 
echt ihwarz od. Tan, Paar, 
Beaver be 4 Hausſchuhe für 
men, Leder⸗Sohlen — 
Leder foxed, für — 
Schwore Männer u. Sara 1 
Hausihube, Teppichiohlen, für nur... 
Fleifhmarft. — 4. — 
interviertel — 
orderviertel Beal oder — Sten..1 
BVorderbiertel Lamm .... 
Magere friihe Bort Loins.. k 
Hinterbiertel Qamın 
—— deige Dei Zeus —— 


VPrima 

Magere J Si 

Friſch gehadies B de: 

Friſche Turkeys, Enten. * —— u: 
friich vom Lande, zu niedrigiten‘ fen. 


98€ 


| wert $1.9 


und diefer Koupon für e 
a. Hutform f. ® 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren 
ſuchen im Diſtriltsgericht nach“ 


2400—16 Beft 15. Straße, —* 
bau zu Dadel, Ehicago 7 
Co. $100,000, 
1426 Gatalpa —* 36* en \ 
F. W. Frentel, 
3422 Eliton Ye, wen Nö, 
Slatgebäude, Andrew finerf ten 
6145—4T7-—49-—53 5. Rodivelt „iiöd. 9 
I Kg und Nefidengen, 3. te; 
‘ 

820. ©. 43. Ave., 1ftöd, Babitein- 

— -Bruton Co. und Spau x 
a Welt 26. Strake, 1ftöd Badtein 2 

in Kadengebaude, I u 
1a is @, 4%. Abe. d. Badftein late 
nebände, Thomas —S oe ke 
4747--49--51-—53 Langleh Abe, 
ftein Flatgebaude, Krietenſtein — 
3562 % — Ave. 3ſt — 


5905—07 Gvaniton be,, 
Brifgebäude, Bohle 5 Jce ‚ide 
Denaebäude, Sarty 2. Irtoin, $17,000, SE 
20484547 %. Chicago, — te 
töd, 8 e 
und Flatgebäude, Sacob &. Grab, $130 


Berlangt: Männer und — 
(Anzeigen unier diejer Rtubrit 1 Cent das 


Berlangt: @uier deutſcher oo: 
öffnetes ‚Seicäft. Guter Pla für . 
ann, Vorzufpreden anien 4 u 5 ühr 
Nahm. 1441 Sedgwid Str i 


Berlangt: Eiir junger zen: Beste 
der fein Sefchäft veriteht, $10 
Board. 859 Milmaufee Abe. 


Verlangt: Leute für a 
Taufen, 100 Pros. Profi 
2011 N. ‚Halfted un nabe Genter 


Berlangt:. Mebrere tüchtige Sitters 
ment-Gußetfenarbeit. Guter Lohn. 
Bros., 4600 Harrifon Str. 21da1n 


„erlangt: a an Brot und Gates, IORE 
> el — 


7 SS 
. a 


. 55 


Berlangt: Erſter Klaffe Zinner, 
für eihtigen Mann. 816 Adams 


Verlanat: Eriter Mlaffe Brotbäder. Nach 
gen zwiihen 2—3. Ede Filth Abe, m 
roe Str, Bafement. > 


Berlangt: Guter Rorter, 


oarb unb 
Sie. die Woche. 3201 Gran 


Per 
38 


ie * 4 


Verlanet: Ein junger Mann, im M 
mitzuhelfen, nicht unter 19 IR 
und flin? fein. Schmidt, 436 
Avenue. 


Berlangt: Junger Mann in 2 


zählen und “ onit ——— z 


der engliſch ſprich u 
gen. 2752 Sullerton Abe. 


Berlangt: Gute Agenten anf Rommmile 
ton und Gehalt; nur folde, weile Dam 
ernde Stellung juchen, — wi 
worten. Adr.: A 179 Abenbp ö 


BVerlangt: Yanitor, 
Beivsgung eines 15 
nen 1009 SHartford 8 


D 39 Fr 
J— 


_ Berlangt: Ein *e 
Operaten, muß 
beritchen, | 


di —— Aalen 
— —— Unten: 
f aa: 
112 Eixth Abe, Seile ai. : jaleı 
Verlangt: Chaper Hand an Par 
Bangere € Beterfon u Abe Io) 


Berlangt: Männer für gabeil, 9 


nnen»- und Qußenarbeit, 
Dffice, 768 763 Milmaulce Abe, 


_ Berlangt: Junger Mann — 
loon. Bis Tineoin Abe. ” 


Beh. 
Berlanat: - 


u 
ablir * 


— 


4457 Magnolia 
Berlangt: Carpenter 
torh Sirhıces Slide che, 8 
1403—1409 Weit Eongreß 
Zedlangt: Butcher, ber 
Butcherfbop flpten —* 
— und Kommiſſio ufta zagen \ 
Morgen. 713 Grace Sir. fenbulß, 
Berlangt: green © be 
all emeine beit, mi * one BD 
7543 Ridge Pl TI Phone Roy 3 Bart ı In 
Berlangt: :  Gefcierwe — Da 
Blodr, 15 Weit Adams Eier \ 7 
erlangt: Züptiger Carpet · Mann toße 
ie 5* Garen m 


erlangt: Roliterer für telarbeit. U sn, 
= Aiben 158, "benbvofl — — 
"Berlangt: : vorier 
—— wen Hau — lsman 


a er, 179 Mabifon Str. 


Berlangt: abrene 
Fr — * kein. Lane We 


Berlangt: —— — 5 
su erlernen, 91 50 den Tas m &n 
* IIi den a inter. 
mings Labor Ugench, 613 & 


SEE een en De 





—— Beuobt, and ‚Baie $or.” 
We. nchan € BY 
Dpera Honfe. — „Zbe Man 


L — „Zbe Little Tenderfoot.” 
— „Meyaddens Ylats“. _ 
a. — „Ihe Common Lam, 
ufe. — Konzert jeden Abend und 


Ronzert jeden Abend und Sonntag 
(Bortiekung von ver 9. Ceite.) 


mot: Männer und Frauen. 
unter biefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


‚gt: ge. _talentvolle Damen mit 
Aür Chor. Ebenfo Herrn mit Stimme, 
5 Deutihe Bollötheater. Zu erfragen int 
m Iheater, 1222 Gedawid Str. 


fangt: - Sunge Damen und Herten, aud 
auten für kleine Rollen und Chor. Hiefiges 
benter. Anineldungen erbeten unter Adr.: 
8 Abendpoit. , 


lungen juchen: Männer und Kunden. 
den unter diefer Rubrif 1 Cent das Yort.) 


mist: Junger deutiher Manr fuht Stel: 
nls Porter im Saloon, Hotel, Rejtaurant 
Derpleiden, 8 Monate im Land. 345 W, 
5. Avenue. ſaſon 


bi: Deutfher Geſchäftsmann, verſteht 
id = franzofiich „gersuftg, fuht Stellung. 
, poit. 


met: Urcbeit und Boiler zu bejorgen. I. 
5108 ©. Wlarihfield Ave. 


: Brotbäder, zweite Hand, fuht Ge» 
beit fi als ailein ichaffend einzuarbeiten, 
N bevorzugt. Mdr.: A 151 Abdpoit. 


elucht: Gebildeter, junger Mann, arbeits 

a und zrevdegewandt, gute Erideinung, 
renolti, franzöfii, italieniidy und fpaniich fpre> 
end, Iumı Stellung irgend weiher Art. Prima 
fereizen. Wor.: U. 349, Mbendpoit. famo 


e: Werlmeifterleiter einer ausländiihen 

N BL 83 Jahre alt, mit deutichen und 
moimimen Spradhienntniifen, fucht entiprechens 
Mi Bolten, womöglich als ‚Sabritbeamter, poln. 
Sorreipondent ujmw. fällige Zuicriiten an 3. 
#eobiih, 1460 WB. Chicago Abe. 


bt: Ein Junge, der an Dabenports ges 
it, jucht ftetige Stelle, ipriht_engliich 
6. Kalman Schranz, 1473 Larrabee 


Gef ht: Kediger gasstiiher ——7 ſucht 
auch auswur 8, madt genabie neue 
Sıhuhe fowie Oberteile. Adr.: U. 167, Üben» 
alo 


25-jähriger Mann, jpriht deutich, 

n, jucht Stelle als Automobil-Repa- 
oder ähnliches aud mit Ileinem Anfang- 
nn au Automobil fahren. 3705 %. 
e, fafomo 


: 2dsjähriger Mann, aus Deiterreich 
en, furicht nur deutich, fucht irgend eine 

* a feine Arbeit, bei lleinem Anfangs» 
48 N. Drale Ave. fafono 


efucht: Helterer Mann, auter Koh und Bar» 
übernimmt au Borterarbeit, jucht leichte 

i. Dtto, 523\ North Ave. didofa 
Hut: Junger deuticher Bartender, ledig, 
Sabre alt, fjucht Stellung. Tel.» 1090 Monroe. 
frfafon 


fat: Zivei Mänmer fuchen 
arbeit. IL Sent und Peter 
# Eir,, nabe Elhbourn Ave. 
Geiuht: Zumger, felbitändiger Bäder an Brot, 
18, Biscuit3 fucht ftetige Stellung. Pleimer, 
Rorib Avenue. fria 


acht: Mann, der enalifch, deutich und böb- 
h ipricht, Tucht Stelle als Partender in- Sa- 
; berridhtet auch Porterarbeit. Chas. Stenet, 

N. Clark Str. doiria 
— — — — 


: Guter Koch ſucht dauernde Stellung. 
ör.: 5. 203, Abendpoft. 19d31w* 


Gefuht: Eritfiaffiger Bartender fucht guten 
elisen Plab. Adr.: U. 332, Abendpoit. 1983110 


332, 
Geluht: Mann fucht Stelle alS Porter oder 
kbere’ Slide Arbeit. Gabriel, 2293 Clybourn 
ve. mibdofrfa 


Stall oder Por: 
Qui, 1811 Fre 
und North Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
eien unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


‚ Züden nnd wabriten. 


Serlangt: Frauen mit Fabrilerfahrung zum 
Bihneiden von Stidereien. The Art Embroi- 
u &o,, 312 W. Jadjon Bivd. 17d5110£ 


Saußarbeit. 
erlangt: Frau jür allgemeine Reinigungs— 
t im Dfficegebäude; guier Xohn. Sus Weit 
kon'@ir., 3. Sloor. aſon 
erlangt: Ein tüchtiges, ehrliches deutſches 
hen für allgemeine Hausarbeit; uter 
op. 868 Weils Str. falomo 


_._ 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
A Zimmer Apartment. 5259 Prairie Mpe., 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
len Aparınıent. 560834 Calumet Ave. ſaſo 

langt: Mädchen für Hausarbeit und etivas 
»äderlaben zu helfen. 2859 N. Robey Str. 


langt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
feine Saloonarbeit. Mr&. Wendt, 1558 
n be,, Eıte Nortb Abe. fafon 
angi: Balchfrau fiir jeden Montag, ftetig. 
Sampden Kourt. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
belatid: Abe.. Saloon. 


1700 
famo 


zen Stau für leihte Arbeit bei 


2830 PBurling Str., nabe 


angt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
fein waihen; alle Beanemlichleiten.. 
Eaft View Part (Everett Ave.) 


R lanat: Dentihes Mädchen für allgemeire 

— . 2 in der Familie, frifh eingewan⸗ 

Dertes bevorzugt. Abends anaufragen, 3152 Ber 
c (bemue, 3. Flat. Hert. 


erlangt: Gute3_ Mädchen für allgemeine 
beit. 1510 ©o. Turner Abe. 


at: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Abends nah Haufe achen. Phone 
4486, 6110 Cottage Grove Abe. 


e n für allgemeine Hausar- 
5 Heim. 4524 N. Hermitagc, nahe 
 (Nabensmwood). — — 

aſo 


: Starte deutihe Frau für Haus: 
4149 Monroe Str, Phone Kedzie 


ig —— für allgemeine Hausarbeit, 
e ohne Wäfche, alles modernen Bequem» 
„5in Samilie. Guter Lohn. 7543 Ridge 
Sbo oger. Purl 647. 


Rat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
santilie von Dreien — 653 Wellington Ave., 
on Male Biew 1756. 


zlattgt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
i Bode. Kleine Familie. 1620 m a 
afo 


gt: Eine deutihe mittelfährige oder äl- 

als Haushälterin in_einer Ileinen 
Samilie, gewöhnliches Kochen, gutes 
Robn $5. Borzufpreden 3. vor. 
Ban Buren Str. fafo 


t: Haushälterin, nicht unter 45 Iab- 

| einem Herrn mit 10jähriger Tochter; 

 meiftens wu ndlen: bier Ddampfgebeiste 

fer; keine Wälhe; $6_ die Woche; gutes 

€ eine Srau, die meine Tochter erziehen 

ehe dom Lincoln Park. Adr.: €, 
ab ft. 


Stau 


| : Ein frifh eingewandertes Mädchen 
eine Hausarbeit in Ileiner Familie. 
Al-2026. 5526 Michigan Ave., 3. FI. 


Deutide Köhin (Wienerin bebor- 
ein exjtflaffiges Reitaurant in Daven- 
. ®enn verheiratet, lfanıı Mann auch 
Sendet Offerte mit Lohnanſprüchen 

€: U 362 Abendpoft., fafomo 


t; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
? Abe., Rogers Parl. frfa 


gt: Ein deutiches Mädchen oder Frau 
e für _ allgemeine Sausarbeit; 
8; jehe Heine Wäfche. 3230 Grades Court. 


frſaſon 
mat: Deutie Srau oder ülteres Mäd- 


+» 8 in Samilie. G/Ebner, Bor 61, 
J N dofrfa 


— — 


— 
HZ 2 auch 
ro, 1113 Weit 
6375 


— 


— — 


be fen. y 
erlangt: Giawiihes Mädden, das cengliih 
ſprcht im Reftauranı Geichirr Malen, Tag» 
arbeit; Lohn bon $5 bis $6 die Rode. — Er 
beide Gtellungen zu erfragen: 2125 Wapaih 
Mbenue, im Rejtaurant, 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
‚Deiner Samilie. A. Miltenberg, 439 Belmont 
Adc., Flat 18. — ſaſomo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— in Familie von 2. 3052 Logan Blvd,, 1. 
Sloor. Minchin. . ® 


Deriangt:, Wiener Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mub gründlih in der Arbeit und 
fähig fein ihmadhaftes Brot und Kudhen zu 
baden. Lohn $8—$9, 3 in Samilie. 1062 Holly: 
wood Ade., Phone Havensiwood 6691, fafo 


Berlangt: Dentihes Mädchen für allgemeine 
—— 4264 Hagel Adve. Phone: Grace⸗ 
and 233. } 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geiucht: Tunges deutihes Mädchen, friih ge- 
landet, fuhrt Vla& als Köchin in_Privatbaus. 
Dfferten an Frankenburg, 61 ®. Ontario Ter- 
race, Eith, 


Gefuht: Junges, frifh_ eingewandertes Müd- 
Gen fucht Hausarbeit. 455 W. 26. Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fudht Stelle im 
Reftaurant zum aufwarten. Deffert, 2437 Nord 
Albland Avenue, borne, unten. 


„Gefuht: Junge deutihe Frau fucht Stelle 
für Hausarbeit. 653 N. Lincoln Str, Kußpals. 


Gejudt: Hausbälterin, deutfhe junge Witttve, 
obne Anbang, fucht ‘Stelle bei_alleinitebendem 
gecen. gebt zu Kindern. M. 9. 1715 Ogben 
Abe. 


Geſucht: Eingewanderte junge Frau mit Er— 
fabrung im Haushalt und perfelte Köchin, ſucht 
Stellung, bei taglicher Arbeitszeit von 8 bis 
Ubr;_biefige Referenzen, Karl Wolf, 3453 Weit 


02 


23, Zitrabe. doſa 
Geſucht: Deutſche Frau, 86 Jahre alt, mit 

3% jährigem Kind, ſucht —— Defl. Zu⸗ 

ſchriften erbeten unter: U. 350, Abendpoſt. 


frſaſon 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik z3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Wittwer in den bierziger Jah- 
ren mit itetigen Gehalt, fucht Betanntidaft 
einer alleinitehenden Dame zwecks Heirat, nicht 
über 40 Sabre. 4. Carlon, 942 ®. 63, Etr. 
Ugenten berbeien. 


Tinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Geld zu verleihen auf bebautes Nordfeite 
Eigentum und für Bauawede in beliebigen Be- 
trägen bon $1000 aufwärts, zu gangbarem 
Zinsfuß und günitigen Bedingungen. 

Auguft Zorpe, 820 W. North Ave. 
i 21d32wæ 


Erſte Gold-Hypotheten 
su vertaufen. 


1000 und aufwärts. 

Sechs Progent netto. 
Sicherheit: Neues, verbeſſertes Gruudeigentum 
auf der Nordſeite. 

BelosSty, 1905 WBelmont MWpe, 
famodidofr 

Sch babe $500 bis $1000, was haben &ie? 
Adr.: U. 177, Abendpoit. ſaſo 


Privatmann wünſcht ‚$3000 auszuleiben zu 
6 Proz. auf bebautes Grundeigentum. Mdr.: U 
178 Abendpoit. 


— — — — — — — 


Rir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 


gegen erite Hhpothel. Chas Shlote & Co, 
8ol,difafo* 


602 North Ave, Zimmer 2. 

Sagt uns, wa3 br bauen wollt, wir jagen 
Euch, was es koſtet, ohne irgendwelche Ver— 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
"Wir bauen ertra marme Gebäude; 17-jährige Er» 
fabrung. Alliſon Eonftructing Eo., 25 N. Dear» 
born Straße. 2003*X 


Habe $500 bis $2000, zu berleihen auf be- 
bautes Grumdeigentum; auf der Nordfeite ge» 
legenes borgezogen. 

Sranl Ded, 2014 Jrhing Park Boul. 
14de3,&,* 


® y 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. FR 
Sichere Erfte Hypoihelen, in, beliebigen Gum- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
vertaufen. Nordoitede Elar! und Randolpyh Str, 
sil*z 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion; Teine 
ANdpofatengebühren; Teine Verzögerung. Anleiben 
auf Grundeigentum in Chicago und VBorftädten; 
verbefiert und angebaut. 20 Telephone, Ran- 
dolpp 300. 9. ©. Stone & Co, 76 Weit 
Monroe Str. 26fb*x 


Erite 6% SHhpotbelen 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum, 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Kihard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Mir 
Abends: 555 North Uve., Ede Larradee Str. 
18f0*% 


Geld zu berleiben, ohne Kommiffion, von 
Privarmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitieite. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 Nord 
pers Avenue. 25ap*z 


mweite Hhpotbelen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, halbe reguläre Noten. Leichte Bedin— 
ungen, Neal Eitate Mortgage Eo,, 32 N. Elart 
Str., Zimmer 504. 1401*& 


E ©. FRauling, 133 _ La Galle Str. Erite 
Hupothefen zu berfaufen. Geld au verleihen zum 
niedrigften Zinsiuß. ZTelephon: Main De 2. 

ma 


Wir verleiben Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauer, zu niedrigiten Binfen. Dffen_ Mon 
tag und Camstag Abend bi& 9 U 
Saving Bant, 1341 -Milmaufee 
Paulina Str. 


Geld zu leichten a auf ameite 
gupot el. Obling, 555 North Ude, Ede Larrabee 
tr.. Simmer 4. 16ma*2 
— —— — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


kr. Kraufe 
Ave. nahe 
10ia* 


Zu verlaufen: 102tönige Kongzertina, mu 
verfaufen. 1521 Zarrabee Str, 1. Zlat. 


— 


Zu verlaufen: Upright Piano, Baar oder Ab⸗ 
zahlung. 3301 Beach Ave., Ecke Spaulding Ave. 
⸗ 21ds 1wæe 


850 kaufen gutes Upright Piano. 855 monatl. 
Groß, 1549 Wells Straße. 21d3*£ 


Zu verfaufen: Doppelte Spring Bictoria Pho⸗ 
nograph. 18219 Burling Str. fajon 


Mub verfaufen: Heute oder morgen, pradtvol- 
les neues $400 Mabagony Piano für $135 — 
5 Dionate gebraudt. 1547 South Sawyer 
Ave., nahe Dgden. ſaſon 


Zu verlaufen: $400 Piano, $100 Baar, 4253 
N. 42. Uve., Phone Irving 7013. 


$175 laufen feines .$400 Upright Piano. 919 
N. Lamndale Abe. | dofafomo 
Bu berfaufen: Zeines Zilher Piano, wie neu, 
febr billig. 4334 N. Robeh Str. —Mo 


Zu verlaufen: $85 laufen Schaff Piano, loſtete 
8860. 1912 Otto Str., nahe N. Robey Str. 


$30 laufen großen Victor ———— olz⸗ 
Horn und Reiords, wert $70. 2810 Sheffield 
Ave., Graceland 6514. mifrfa 


Pradtvolles Upright-Piano fpottbillig zu ber- 
laufen; Ddiejes ilt eine jeliene @elegenheit, ba 
wir nad Deutfchland reijen; größte VBerjchleu- 
derung in Chicago. 2023 Dayton Str, 1. Flat. 

16d51m& 


Zu verlaufen: Eriier Klaffe Piano, hochmo— 
dern. Bargain. 2649 21. Str, 1.8. 
& dimidofrſa 


Berjchleudere $400 Upright Piano, 3 Monate 
gebraudt, für $150, großer Bargain, jofort, 
1544 Milwaulee Ave. nahe Robey Sir. 

y 16d31w* 


Verſchleudere ſchönes 8650 Upright Piano, drei 
——— ebraudt, für $125; großer Bargain. 
1214 N. 46 Str., nahe Dibilion Str 


$225 laufen $700 Inner 


Rarrabee Str., Ede Lenter "Str. 


lid. 1956 Zarrabee 


dm — — 

Pianos zu verkaufen oder zu vermiete 
direki von der Fabrik ins Haus. Buſh & 
Gerts Piano To. Zabrik, Office und 
verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Diiete $3.90 per Monat. 20f6* 


| Zu berfaufen: 


| 
| Mund. $225 laufen 
| 
\ 


00 Upright Piano; $5 monat» 
$50 Taufen_$3 ne Pi an 


* — — 
EEE, 


2 


7 * 
Bu 


h — u geräte u. |.. * — 
unter dieſer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


— w — 
sa —— Möbel 

eines. 10:3 mer Haujeß. 
— — een oT. "epenlalıs 
j > € 
Parlor-Set, für $60; et 

e 


ort Couch, viele 
ündia, $35; M fir 98; Cs 


— re $20; 
teffers, Chiffoniers. Bibliotheftiihe, Näbtife, 
elefir. Lampen, Gardinen, feltene Delgemälde, 
$2.50 aufwärts; PBedertals, $1; Buffet, Bucher, 
—— für $7.50; oriental. Rugs und Nipp- 
aden; auch biele andere Artifel; verfaufe ein- 
aeln; fommt, wenn Ihr Bargains | .. Gute 
Selegenheit für junge Eheleute, die Haushal⸗ 
tung beginnen wollen. 550 Mrlington Place, 
nahe Lincoln Bark. Nehmt Elarf u 
ıDe,, 


en: $165 Mahagoni Parlar-Sıit 
5 liotbel:Swit $65, elegantes Daren- 
port 325, Shina Clofet $12, bandgeichnistes 
Zuffet $30, Barler Cabinet $5, eleganter Yes 
erihaufelituhl, Toftete $28 je $12, feine Nugs 
ſeht billig, $65 Kir. Walnub Dreffer $28, dazıı 
valiendes Belt $15; ebenfalls Dal, Mayagont 
und Maple-Dreffers; großer Dal Dreffer 85; er- 
des $65 Bett für 25; viele andere feine 
ten, Bibliotheftifhe, Zancy Lampen, Bücher: 
fSränfe etc, inderbeti $3.50. Dal Ehzimmer- 
Suit fehr billig — in beliebigen Partien der 
Käufer, Große Bargains für junge Ebeieute. 
3375 Mahagoni Upriht Biano, ein Jar ge 
braudt, fire $125. Kommt fofort nad 
2454 Ordard GSir., nahe Fullerton Blvd. 
21dsaſadidoe 


Aufgepaßt! Grötzte Verſchleuderung von 6 
Zimmer quien Möbeln, pradhtvoller Küchenofen, 
Parlorofen, elegantes edited Leder PBarlor-Cxrt, 
Xeder-Roder, Ledercgud, jhmere Wilton Rugs 
9x12, elegantes Ehzimmer-Set, vollitändige fau- 
bere Meflingbetten, Drefler, Chiffonier, Biano, 
Bilder, Epiegel, Gardinen, Gefhirr ufm. Spott 
billiger Verlauf wegen Aufgabe der Wohnung; 
berlajjen Chicago; muB dieje Woche für einigen 
Preis berfauft werden, einzeln oder aufammen. 
2023 Dadyton Str,, unteres Flat. 16d3110% 


‚ Bu berfaufen: Prädtiges 3-Stüd Parlor-Sct, 
in Leder, $27.50; Ebzimmer-Set, DOdd-Schaufel- 
fühle, Bibliotheftifb, drei Rugs, orientalilie 
Mufter, einer fur $10; fowie Eıplafjimmersein: 
ritung; billig. Kommt fofort nad) 3416 Weit 
12. ®lace, 1. lat. nahe Homan Ave. 
21dalmE 
Zu berfaufen: Runder Ehsimmertiich, $6.00. 
2022 Fremont Str. 


immer-Set, voll» 


Zu Verfau 
865, $150 3 


‚gu verlaufen: Kocdofen und Heizofen, fpott- 
billig. 2324 Wellington Abe, 


‚gu berfaufen: Seine Hauseinrihtung, billig. 
Billige Diiefe. 1825 Dayton Str., Hinten. 


_3u berlaufen:. Küchenofen, 
Schwitz Cabinei, Zither. 


Tiſch, Stühle, 
1634 Burling Str., 


Hinterhaus. * 


Zu verkaufen: Billig, „Grand Prix“ Küchen⸗ 
ofen. 2248 North Haſſted Str., 1. Flat. aſo 


Zu verlauſen: Neues Davenport, Parlorofen, 
Portieren, bolig. 2i0 North Abe. Flat 2. 


Zu verlaufen: Guter Kocofen, Heizofen und 
Betten, fpottbillig. 1625 Xarrabee Str. 
198310 


‚Zepptchfabrif-Berlauf von Barlor Rugs, fehr 
billig für Baar, Muiter Rugs 10c bis 3öc. — 
—J Weading Worls, 1703 Milwautee Ave., 
Etle Hohyne Abe. dofrſa 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
EAngeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu vertaufen; Feines ſtarles 1300 Pfd. ſchwe⸗ 
tes De Pferd für $65. 2255 Weit Chicago Abve,, 
2. Wal. 


Bargain: Erpreb- oder Arbeit3-Pferd. — 520 
N. Weſtern Abe. 


Zu verlaufen: Seifert Kanarienbögel, 
und Xseibwen. Mäßig. Hiribman, 1729 ) 
Spaulding Ave. Zu »aufe nah 4 Uhr 2 


„Su berfaufen: Eiferne und hölzerne SHed: 
färıge, Billig, oder taufhe für irgend etwas. 
Borzufpreden Sonntag, 2352 Southport Ave., 
2. Sloor. 
Su verlaufen: Schöner fprehender Papagei, 
grun mt gelben Kopf billig. 127 Eugenie Str. 
Su verfaufen: Weiße Pudel Puppies, 
erivadiene. 3504 Wabanfia Ave. 
faufen: Bay Mähre, 7 Jabre 
fchnell. 3703 ©. Lincoln Str., Butcheribop. 


Su bderfaufen: Kanariendögel, 
goldener Medaille. Auch Weibwyen. 


22, Straße, 


prämirt mit 
1849 Weit 


stanarienbögel, beite Andreasberger, niedrigite 
PBreile. Sranis Canary Farm, 5425 State Etr. 
D321—28 


du verlaufen: 3 fette Gänfe. 4110 Weit 
Squberi YUve., Lippold, Sarmhau3 am Eifen- 
babngeleije. 

Su verlaufen: Pferd und Delwagen und Route 
— 1823 Sheffield Abe, 


Billig zu verlaufen, feines Ledertop Cutunder 
Bugay, ebenfalls fhönes Damen-Phaeton und 
Harneb. 4824 Prairie Ave., 1. Apt. ſaſo 
_3u verlaufen: Seifert Kanarienvögel, feine 
Zänger, auch gute Weibchen, preiswert. 512 Loos 
mis Str, u de321,28 


Verfaufe 500 Geifert Andreasberger Roller 
und Wetbchen, einzeln und beim Dugend, preis: 
wert, Baade, 6412 Carpenter Str. 


Zu verfaufen: Große  Wusivahl 
Kanarienhähne und Zuchtweibchen. 
4805 State Str. 


feiniter 
Geo, $tlein, 
14,21,28de3,4,11,1Sian 

Zu verfaufen: Große Auswahl jelbft gezogener 
KRanarienbögel, gute Sänger garantirt. Georg 
Binder, 711 Meit 47. Str. da14,21 


Zu verlaufen: Kanarienbögel, Stamm Ceifert: 
fehr gute Sänger. 1718 N. Halited Str., nahe 
Willow Str. 14,21de3 


Zu verlaufen; Kanartenbögel, gute Roller 
und Weibden. 2914 Jobniton Abe. nahe Cali- 
fornia und Vilwaulee Ave. A. Janle, Züchter. 

—4ia,ja 


Verlaufe Kanarienbögel, Roller und Weibchen. 
Nehmt 35. Str. Car. 3711 Honore Etr. 


$200 laufen zaiwei gute Arheitspferde, 3000 
me gute Mähren, 2700 
Erpreßwagen, CEin- und 


Pfund. Eid: und } 
ig. 731 Xale Str, nabe 
fria 


Zweiſpännergeſchirre, bil 
Halſted Str. 


Zu verfaufen: Ein gutes Arbeitspferd, bhraune 
Stute, $160. Nachzuftagen bei H. N. Moeller, 
6309 Dlverſeh Ave. fria 


Bezahle hohe Preife für Pudel Duypies und 
ausgewadfene Hunde. 2231 Mihigan Ave. fria 


Zu verlaufen: 50 Bug, und allgemeine Arbeit3» 
ferde, City Lumber Pferde und Stuten, pafiend 
ür Sarmgebraud; aud auf Probe gegeben; alle 

i Arten Pferde don größeren Firmen in Taufch 
— Offen Sonntag. Joß. Strauß, 1558 
Milwaukee Abenue. 4ſp*æ 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund: 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
egeben. 1258 N. Paulina Str., nahe Miltwaulee 
pe., gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 Dept. 
Stored. Maz Tauber. 24in*t 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Auftions-Berlauf, Montag 10 Uhr Vorm., 231 
€. 43. ©tr., up-to-bate Bädereieinrihtung (Firit 
Dven), alles — feine Fixtures, Lots 
wie ſie Käufer paſſen. Wm. B. Denmark, Adv. 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madiſon und Peorxia Straße. 
Hier Fönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
alien Euren Store⸗Fixtures erfpaten. 
Neue 
Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
ufriedenheit gärantirt. 
001 bie 911 Weit iſon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. ul 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


ne RETTET TER Se ER EN Re 
Zu Täufen aefuht: Ein Second-Hand Bichcle, 
nicht über $10. Store 4006 Indiana ne, 


Nene und gebraudite Sattler, Schuhmacher⸗ 
R ge Irimmer-Nähmafhinen; gebrauchte 
Mafhinen nehme in Taufh: Reparaturen aller 
Art werden pimftli ausgeführt. Herm. Rocmer 
1528 Sedgwid Etr. .190tt,fa,* 


Alle Fabrilate von Drop Head-Nähmafdhin 
$5 unbe aufmäris. &ultan, 3249 Lincoln, Be 
0 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
——— — —ñ — — — — —— —— 


Geld au verleibe 
Pierdb und Bogen, La 
Ihr Tönnt 
ben zahlen umgen 
— an Mr. Spißer, 
— gebt Eompanı 


Ve Be. 


se 


4 — 


Pr 2 s sen ER * 
Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
gi abe Soc und Eitopenbagn. 1554 Die 


vermieten: 7 Zimmer 
nabe Mefinle art $16, 
Weſtern er Hu “ 
Bu vermieten: 5 u 
ad, $20 und $14, 


aus, Bad und Gas, 
naufragen: 3716.85, 


nd 3 Zimmer Slate, mit 
2137 deland uDe | 


Zu vermieten: Modernes 6 er 2, lat, 
$20. 4944 N. Hohne Abe, _ = 


Bu vermieten: immer Wohnun 12, 423 

Belden Ave. — ſaſon 
Zu bermieten: Office 

reimmahen als Teilzahlung an Miete. 2215 R. 

40. Ave, 

Zu dermieten: 3 Simmer, $5; und 6 Zimmer 

$i2. 537 Cebor Eır. 8 


Au vermieten: Wabrif, 
Aiblaend, 2 Floor, vermiete 
1612 Milwaufee YIve. 


n ve, nabe 
einzeln, Madien, 


Bu _dermieten: Brid Store und Bäderei. Gus 
ter Pla für aute faubere Bäderei. Sehr mä- 
Bige Miete, Lange Leafe,. €, 4. Wafhburn, 
4143 Eifton Ave. fafon 


Bu berimieten: Echöner, 
BRobnung; aute Gefhäftslag 


olditein, 1480 
Elpbourn Ave. midoja 


Zu vermieten: Schönes, belle 4-Zimmer lat; 
$10.50. 2136 Weit Huron Str. ‘frfa 


[ Vorzüglihe Gelegenheit für 
deutichen potbefer, einen Store au eröffnen, 
mit Doftor-Office oben; zwei Plod3 von deutich- 
lutheriſcher Kirche; deutſch-amerilaniſche Nach⸗ 
barſchaft, willens, den rechten Mann zu unter⸗ 
ſtüßen. Nachzufraen bei Jaſon P. Meſſid, Real 
Eitate, 3802 North Abe, do—fon 


Bu vermieten: Schönes, helles 4-3immer Slat; 
Dienbeisung; 314. Nachzufragen. 1346 North 
PBarf Abe. 17de3,10£ 


großer Store und 
e. 


Bu bermieten: 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Bort.) 


Zu bermicien: Möblirte8 Zimmer, heikes 
Waifer, Bad, Surnacehetzung, 31.75; audya gro» 
Bes Zimmer, nahe Hodhbahpn. 2116 — —* 

aſon 


Zu vermieten: Für leichte Haushaltung, Vor: 
derzimmer, Stube und Küche, billig. 315 Wis- 
confin Straße. fafon 


‚Zu bermieten: Schöne Doppelzimmer, aud) 
einfahe Front-Schlafgimmer; jeparater Eingang, 
billig. 127 Eugenie Str., Ede Elarf, 


Zu_ bermieten: Möblirtes Sront-Schlafzjimmer 
an Herrn bei alleinftehender Stau. 1507 Lar 
tabee Straße. 


Zu bermieten: Warmes Schlafzimmer, ein— 
fade Koit, an Mann oder Mädchen. 1758 Lars 
tabee Str., Zimmer 2, 


Zu bermieten: Gutes, warmes Frontzimmer 
mir Bad. 2018 N, Halited Str. nahe Genter. 

Zu vermieten: Möblirte3 Zimmer, mit oder 
— Board. Anzufragen: 1324 Melcoſe Str, 
2. Flat. 


Zu vermieten: Schöne helle Zimmer mit Gas 
und Bad, bei deutſchem linderloſem Ehepaar. 
161 W. Cheſtnut Str., 2. Flat. 

Vermiete möblirtes Zimmer, Dampfheiszung, 
82.00. 354 Wisconſin Str. 

Zu vermieten: Zimmer oder Board an 1, auch 
2 Leute, Dampfheizung. 1612 Cleveland Abe. 
21d31wæ 


Zu bermieten: Warmes 
lletne Privatfamilie. 2003 
nahe Robeh, Store. 


möblitte3 Zimmer, 
3, SHarrifon GStr,, 


Zu bermicten: Neine warme Zimmer an Her 
ren. 2142 Glebeland Ave, 


Zünmer mit Board, $5 aufwärts. Gute Küche. 
1432 N. Clark Str. fafo 
Junge Frau wünſcht Boarders, 2237 N. Hals 
ited Eır., nahe Lincoln Abe, 

Zu vermieten: Schönes gebeistes 
Colafzimmer, jeparater Eingang; bei deutſchem 
inderlofem Ehevbaar. 2210 Orchärd Str Flat 2. 


Front⸗ 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer mit Küche 
für leichte Haushaltung, Dampfheigung. 1845 
Lincoln Avenue. 


Zu vermieten: Möblirtes, warmes Zimmer. 
1633 North Park Ave., 1. Flat. 


Deutſche Frau wünſcht Boarder oder Roomer, 
fehr Billig. 1410 Mobamf Str. 


3 vermieten: Möblirtes Srontzimmer, $2.— 
Surnaceheisung. 2241 Burling Str., nahe Bel- 
den und Lincoln. fafo 


Su bermieten: Möblirtes Zimmer mit Bad. 
1846 M. Halſted Str., 2. Fl. Reichert. 


Zu vermieten; Schönes möblirtes Zimmer, mo⸗ 
derne Beauemlichleiten, beißes und faltes Waf- 
fer, aub Board. 1945 Lincoln Ave, 


Zu vermieten: Zwei gut möblirte Zimmer. 919 
Greenwood Terrace, nahe Lincoln Ave,, 2 Blod 
zur Sullerton Ave, Erpreßitation. ſamo 

Front⸗ und Schlafzimmer mit Bad, mit oder 
ohne Koſt, Wiener Küche. 2018 —— 

aſon 


Zu vermieten: Warmes Frontzimmer, ſepara— 
ter Eingang, heißes und falte# Bad, an ein 
oder zwei. Herren. Southport und Lincoln Ave, 
Carlinie. 2820 Soutbport Ave, fajon 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, auch mit - 
Board. 1911 Barry Ave. 


Noomer3 verlangt: 554 Vedder Str. 


Zu vermieten: Helles, großes Schlafzimmer 
bei’ ruhigen jauberen Leuten, mit Bad und 
Gas, ihönes warmes Zimmer, Nur rubiger 
fauberer Manıı möge boripreden. 3648 Went- 
worth lve., 3. Flat vorne, fafon 

3u vermieten: Schönes, belle Yrontzimmer. 
1906 Mozart Str., 2. Sloor, nabe Armitage. 


Bermicte ruhiges, fauberes Zimmer an Herrn, 
billig. 108 ®. Indiana Straße. 

Sunger Mann Tann umfonft mitwohnen, muß 
engliih fönnen,. 1251 LaSalle Ave. 

Srontzimmer billig. 1251 LaSalle Avenue. 

Helle, warme Zimmer in deutfhem Hotel, 
$1.25. 643 Divifion Etr,, nabe Halited. fafo 


— urmann's deutſche Häuſer — 

155 Ontario, nabe Wells Straße, 85 Zimmer. 
222 Wisconfin Str., gegenüber Lincoln Bart. 
20 Bimmer. Dampf, Heißwaffer. Billig. 

i Tda,lalomiim 


Zu vermieten: Hübfher möblirter Frontparlor, 
feparater Gingana, bei rubigen Leuten, eventl. 
mit Staffee. 2036 Howe Str, 2. #lat, nabe 
Garfield Ave. doſaſon 


Berlangt: Roomer3, bei deutiher Frau; i ront⸗ 
zimmer. 854 Weſt Madiſon Str., mn. an 
Reoria Str. didofa 


Zu bermieten: in möblirtes Ylat-Zimmer. 
3221 Ceminary Abde., nahe Belmont Ave. fria 


Stau, mit Kindern, oder Mädchen findet Koft. 
1938 Howe ir. frfafon 
Zu bermieten:_ Zimmer an_ eine rau oder 
Mädchen. 1656 Burling Str., Hinterhbaus. fria 


Boarders derlangt, gutes Effen. 3319 Nord 
Maribfield Apde., nahe Lincoln Abe. fra 
Nermiete Zimmer für $1.00 mödentlih. 322 
Meft Kinzie Str. 17,19,20,21,23,24.2T7dea 


Möblirte Zimmer zu vermieten, $1 auftoäris: 
Dampfheisung, Bad. 1230 Dearborn Abe. 
17da1wæ* 


Zu vermieten: Zimmer, 81 die Woche. 731 
Lale Sir. 17d3,1m£ 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


u mieten geſucht: Zwei oder drei Zimmer 
——— bon reſpeltabler, älterer Bunee. 
Adr.: 3 U 655 Abendpoit, 

Solider Handwerler, in ftetiger Stellung, 36 
Sabre alt, fucht einfahes Zimmer bei alleinite- 
bender Perfon als alleiniger Roomer, Adr.: X 
155 Abendpoft. fafon 


Bu mieten gefucht: Alleinitehender Mann, 40, 
fuht ein einfaches Zimmer mit Rüchenbenugun 
bei Dame oder alleinitehender Wittiwe, Adr.: AU. 
153, Abendpoft. z 


Zu mieten gefudt: Mann, 35, wünfdt wars 
mes Bimmer in gemütliden Heim. Anttvortet 
brieflih. Adr.: U, 350, Abendpoft. 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Batente; Feines 
Buch — ——— ‚u. rar 
anwalt Ingenieur. 

Clark 3 1705. 
ap2bidofafon® 


* 


Fixiures und großer Vorrat, der über 8 
wert ilt. Ne 8650, um fchnell zu — 
vertaufe Grocerh ohne den Meat Martet, 
wenn gewünſcht; habe immer ein gutes Geſchaft 
gemadt, das über »200 reinen Profit den No» 

tämtlihen Ausgaben, Sehr 
billige Miete in Nachbariäait, wo jtrift baar be» 
zabit wird. Gebe aub auf Abſchlagzahlung au 
gute Leute, Wenn br einen wirtlich guten 
Store mwollt, wie er ielten angezeigt wırd, io 
fprecht foiset dor, au Sonntag Worgen ımd 
überzeugt Euch ijelbit im Laden 2296 Elhbourn 
Mpde., 1 Blod füblihb von Fullerton Abe, 


"Berlaufe 27 Zimmer NRoominghaus,| Miete 


$80; Einlommen $250; $500 Anzahlung, Reit 
350 monatlid. 516 N. Clarf Etr, —di 


Zu Taufen gefudt: Eine gute Bäderet,. Nord» 
oder Nordweitjeite. Zu erfragen: 4815 Wilwauız 
fee Avenue 1. lat. Tel,: Irving 13423. 


Muß vderfaufen: Schulitore, Bücher, "Candy, 
Zabat und Zigarren- Notions; 4 Wohnzimmer, 
Bad, Miete 313. 3504 Wabanfia Ave. 


$75 faufen ein Lundroom, Miete $8, für fos 
fortigen Verlauf, 1233 Belmont Abe. 


Zu verlaufen: Großartiger 5e und 10c Store, 
muß unbedingt diefe Woche verkauft werden — 
fein annebmbarer Preis zurüdgemieien. Halo 
am PBlag erklärt. 3308 FZullerton Ave, falomo 


Zu verlaufen: Bargain, fein zahlendes Delilat⸗ 
eftengeibäft, wegen Zodesfall. Kommt jofort 
nah 1003 Belmont Abenue. 

Gese aus dem Gefhäft, ein guter gangbarer 
Saloon in Wxbeiterdiitrilt, zu verlaufen zum 
Cihleuderpreis. Zu erfragen: Fiſcher, 181 
Barry Avenue. 


Bu berfaufen: Eine Sanch Bäderei, unter al: 
len Nationalitäten, nur Ladengefgäft. Anaufra- 
gen: 3208 Weit 26. Str, Ede Kedzie * 

aſomo 


EBEN a Ne EEE ein 
Bu b:rfaufen: Billig, ein Milhgefhäft wegen 
Krantyeit. 2630 Evergreen me " aſo 


u verlaufen: Candy Store, 4 Zimmer, $125. 
te a ar 


Zu verlaufen: Store, Zigarren, Tabal, Can» 
dies, Spielwaaren etc., alter Plag, niedrige 
Miete, 5 Wohnzimmer, 1703 N. Halited Etr., 
nabe Nortb Abe, 


Zu —— * Reinigungs⸗, Färberei-⸗ und 
Kleidergeſchäft; gute Läge auf der Nordfeite; 
u billigſtem Preiſe. Austunft bei Rotter, 1560 
N. Halſted Str. frſaſon 
—⸗ — — — — — —— — —— — 
Zu verlaufen; Kleine Buchdruckerei, neu, 81000 
wert; guter Geſchäftsbetrieb: verlaufe anderer 
Gefhäfte balber. au niedrigem Preis, wenn bor 
dem 1. Januar übernommen. Wdr.: U. 360, 
Abendpoft. frja 


Su berfaufen: Beite Lage in Hyde Bart; feine 
Büderei mit Delifateffen; gute te für 
dvahmann. Zu erfragen: 553 Oft 34. Gtr. 

200831108 


Zu berfaufen: Gut möblirte8 18 Zimmer 
aus, bejegt mit ftetigen Bewohnern; guter 
lag, billie; feines Gefhäft, 2345 W. Madifon 
träße. » frfa 
Zu verlaufen: Bäderei auf der Nordfeite, nur 
Storetrade, gu Preife für Badwaare; deutiche 
Nahbarihaft; gute Gelegenheit für Calesbäder; 
Preis $1300. Adr.: B 839 AUbendpoft, oder tele- 
phonirt Diverfey 9358. —21d3,frja 


Kauft ein Roomingbaus, e3 Bringt Tieres 
Einfommen; ehrliche \ mens garantirt, 

50 immer, Profit $3000 jährlih; 30 Jahre 
etablirt; fein und rein; alles befeßt; beite Lage. 

27 Zimmer, Miete $90; Einfommen $250; 3700 
Anzahlung. Reft $50 monatlih dom Profit. 

32 Zimmer; $100 Profit monatlid; nur $600, 

14 Zimmer; Dampfbeigung; billig; Indiana St. 

10 Zim.; Miete $37.50; Einf. $80; nur $325. 

Mande andere. Lange, 704 Dearborrn Abe. 

Zu berfaufen: Gute Bäderei, für $600; wegen 
Krankheit des Eigentümers. 2455 Mrmita e 
Apde. midofria 


und Grocerh⸗ 


Zu verlaufen: Delilateſſen⸗ 
17des, 1w 


Store. 2224 Roscoe Boul. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Suche Teilhaber mit $2000 bis $2500 für 
Maffen-Bedarfsartifel. Patent angemeldet. — 
Adr.: A 154 Abendpoft. fafodi 


Bartner berlangt mit $75, Store, Koblen- 
us . Evpreßaeſcha t. 2033 Lafe Str, -nabe 
Robey. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


7ſc ver Unze haltbare Zöpfe aus Eurem 
Kümmbhaar, eigene Arbeit. Srau Uhl, 5957 ©. 
Halfted und 21 Dft Yan Buren Etr. 
21d3fajodidofa 


Painting, Paperhanging, Decorating etc., zu 


mäßigen reifen. 942 N. Harding Abe, 
fafomo 


Für Weihnachten: Echte ſächſiſche Roſinen- und 
Mandel-Stollen, jowie allerhand deutihe Weih- 
nadtsluchen, unerreiht an Güte und Wohlge- 
fhmad, in Gufitad Flinler3 Bäderei, Nachfolger 
bon Emil Berthold, 3036 N. Alhland Ade,, zwei 
Blod jüdlih von Belmont Ave. Telephon: Late 
View 5079. 


Wiener Harmontlafpieler empfiehlt fi file 
Parties Hochzeiten etc. Smitla, 1818 Orchard 
Str,, Sinterhaus. 


ZaritDeumFänye: — 

Treppengeländer, Gartengeländer, Fenſtergitter 
und alle in das Fach ſchlagende Eifenarbeiten 
beitens und billigit ausgeführt in der jeil 25 
Sabren_beitehenden deutihen Schlofierei Niede- 
rer & Schneider, 1538 W, Chicago Ave, Phone: 
Hahmarlet 569. 11,14,18,21,22,28d3 


— Befragt Peterfon 23 So. Sit Ave, — 
wegen Eurer miüden, fehmerzenden Süße. Nat 
frei. Hat Erfahrung ur. feine „Anti Tender Foot“ 
Schuhe fowie Fuß-Spezialitäten helfen ſchneil. 

Sju,fami* 


Dr Huzmann, Zahnärzte, 220 Wisconfin 
Straße, gegenüber Lincoln PBarf. [ 
dea14,fafonmi,im 


Bei Born, dem Real Eftate Manır, 1955 Ad» 
diion Str., Telephon Graceland 941, findet Ihr 
bee auserwähltes Grundeigentum zu reellen 

sretfen. Nichts aufgedrungen. Ehrlide Behand: 
lung etc. 2ofmifafo* 


Antigon heilt friſchen und alten Blafen- und 
SHarnröhrenfatarrh, Ausflüffe ufm. Apotheke, 
600 Wells Str, Bnod,ja,sın 


Dr. Kern's Rheumatic Remedy lindert fojort 
Rheumatismus, Gicht, Qumbago; $1 die Flache. 
ur D. Linditrom & Co., Apotheler, 96 Wells 
Str., Ede Indiana Str. 2jafa* 


Ga3 und eleftriihe Fixtured mie neu ber: 
eftelt. Afbland Brab Works, 901 North 
Maribfield Ave. 14,21dea 
Krante, welde die volle Wahrbeit über ihren 
Zuftand erfahren wolleg, erhalten Konjultation 
nebft Blut: und Urimzünterfuhung foiten- 
ret bis pm 1. Januar. Deutiches Heil: 
nitttut, 2014 Dsgood Eir,, 2. Flat. 
20d04,110% 


Nürnberger Cbriftbaumengel, % Seingold, 
werden fabrizirt und find in 3 Größen auf Lager 
bei Lobner & SKellnberger, 847 Newport 

198361 


Berlangt: Taufend Perfonen, die mit Froit- 
beulen an — oder Füßen behaftet ſind; 
E* Erleichterung garantirt; Preis $1.00, 
Adr.: W. L. Daniel, Evanſton. 17desz , Awe 


Brumlils echte deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe 
ſchüßen vor Rheumatismus. Fabrilation 1537 
Clybonrn Abe. 17d3,110& 


Privat-Deteltive Harrb G. 1944 Dtto Str. 
753,208 


Deutiche Sietsube: ein vaffende® Weihnachts⸗ 

gel nl; jede Größe fabrizirt und Hält borrätig 

. Simmermann, 1431 Elybourn Ave. nabe Larr. 

23nbim 

Sohn Ziel, 2522 Cornelia Str., KRonzertina» 

fpieler; Mufit für Hochzeiten, Parties 2 * 
n 


Beglaubigungen, Vollmachten, 
Ueberfebungen Brieffreiben u. fonitige jchrift> 
lihe und notarielle Arbeiten prompt und aus 
verläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth Abe. 
Abends und Sonntags: 1938, /Moham er, 


Zeitamente, 


nabe Center ©tr. 


Unterricht. 
(tinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Pribatitunden erteilt bon amerifanifher Dame 
im Cpreden, Lefen und Schreiben, englifiche 
Sprade, mäßig. 3. Mc&uire, 1736 LaSalle Av. 

fafon 

N eneZirkllimnglifcen beginnen jebt! 
(Aud Privatitunden), g Monate re Stels 
lu vBurgerrecht, Engineer⸗Lizens. Illinois 
Gebäude, 715- North Adenue, nahe Halited Sir. 


Biolin-» Unterridt 
nah bewährter Meth nur an jtrebjame 


Henth Bro, 3435 Bosiworth Ave. 
im erteilt 2 } 
ein billig, Wendt, 835 Selben Mbe. 17datınz 


in nn —— — —— 
Pe R 
Bit fbrace!!! — Beides 
>  „ erlaug * atom | A a . 


— Pre An 


ET 


—JJ — — 


zirt in allen 


m. Rat fen Er N. 
Dearborn EStr., 3 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Glavenbun Bine. 


Rihard A. Rod, 
Dentiher Advofat und Notar, 
25 RN. Denrborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsiachen auf das Beite beforgt, 
Nordieite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

. 18fep&* 


Bagner & Beiman, 
deutiche Advunfaten. 

Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 

facdhen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 

105 Montse Str., Ede Clark, Zim. 1907. 
d3 


Albert 9A. Kraft, Redtsanmalt. 
geaadie in allen Gerichtähöfen gefübzt. Alle 
echtögefhäfte beftens beforgt. Erbfdaften ein» 
ezogen. Unfprüde überall durchge a Löhne 
&nell tolleftirt. anatıe ezaminirt. Beite 
(gneli, toleti 1037 Firft National Bant ENG 
p 


G. F. R. Cummexromw, deutſcher Advotat. 
Prafttzirt in.allen Gerichten. Alle Redtsfaden 
werden zur BZuftiedenbeit beforgt, immer 430, 
Firft National Banl:Gebäude, Ede, Monroe und 
Dearborn Etr. zelephon: Randolph 759. 
Blobmung: 3213 GSeminarh Abe. Zel.: Lafe 
Biem 1500. - *2 


Hauöbefiter! Schlechte Mieter berauögefeht: 
alle Untloften nur $8.00. E. Oswald, 555 North 
Ane., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Eonntag Morgens boraufpreden. 18fp*2 
PB. Hurmann, Mbbolat, 226 Nenper Blda., 
dea14,fafonmi,im 


Grundeigentum 


und Hänjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Zu tverfaufen: Auf Abaablung oder bertauts 
ide, $3500, 5_Ader Corner, mit alten: Brid, 
berbeflert, an Lincoln Ude,, Ede 40. Ade., dies 
fe3 Grundeigentum liegt gerade ein wenig nörd- 
li von der Chicago Stadtgrenze, nehme Lleine- 
res berbeffertes Nordfeite Figentum als Teil: 
zabluna in Zaufh. John Heim, 3148 N. Aſh⸗ 
land ve, alleiniger Agent. fafon 


‚Su verlaufen: 85000, 2—6 Zimmer Flatge- 
bäude, an Cornelia Ave... ungefähr 2 Blod3 
weitlih von Lincoln Ave. und Hochbahnitation, 
Bad, Gas, Bridbafement, Ieine 4 Zimmer Eot- 
tage hinten, 33 bei 125, Fu Lot, nur $750 baar, 
Reft auf Abzahlung. John Heim, 3148N. Afb- 
land Ave. fafon 


meiltödiges Bridgebäude ıumdb ameiitödiges 
—* agebäude hinten, Yot 27%125, Orhard nahe 
Willow Str. Miete $534; Preis $4700, 
August Torpe, 820 W. North Ave. 
ſaſomo 


Zu verfaufen: 3:flödiges \umd Bafement Vrid- 
gebäude, 6 — 5 Zimmer Wohnungen, Elifion 
Ave. nabe Garfield Ave.,; Miete 81110; Breis 
89500. — Yusguft Torpe, 820 VW, North Me. 

fofomo 


— 


Z⸗ſtöckiges und Baſement Steinfront, hechwo—⸗ 
dernes Flatgebäude, Lot 30125 an Eornelia 
Abe. nahe Southyort Ave. Miete 81250; Preis 
811,000. — Auguſt Torpe, 820 W. Norih Aoe. 

ſaſo mo 
3⸗ſtöcliges und Baſement 3 — E Zimmer Woh⸗ 
nungen Brickgebäude, und 6 Zimmer BrickCot⸗ 
tage, Dsgod Str. nabe Webiter Ylve., $8700. 
Auguft Torpe, 820 W. North Ave. 
ſaſomo 

S·ſtõci. 3 - 4 Brickge⸗ 
bäude und 48immer Frame-Eottäge, Orbard 
Str. nahe North AÄAbe. $6500. ſaſo mo 

Auguſt Torpe, 820 W. North Ave. 


RXeu⸗ 2, Flats Brick, 4 und 5 Zimmer, Oal 
loor3, eleltrifhes Licht, Bad, Ga, heihes und 
altes Waffer in jedem Flat, 30 Fu Lot, ein 
Blod nah 2 Carlinien, jührlide Miete $500. 

Preis $4800, $500 Baar, $25 den Monat. 
Belostny, 1905 Belmont de. 
famodidofr 


Neue. 5-Zimmer Brid-Cottage, auf Konkretfuns 
dament, Hartholz-Zubböden und =Irim, eleftris 
Thes Lit, Bad, Gas, heißes und Taltes Wailer, 
$200 Baar, $15 monatlich. 

3elo3thH, 1905 Belmont Ude, 
famodidofr 

Mub verfaufen: 1821 Roscoe Str., 2Y2jtöd. 
Frame, 4 Zimmer Ylats, Miete $29. Nur $2400. 
Baumann, 3065 Lincoln Abe, 


Zimmer Wohnungen 


Zu verlaufen: Für $400- Baara ablung, Reit 
monatlih 10 Zimmer Frame Haus und Lot. — 
1433 Dtto Str... nahe Southport Av. Nur $2300. 


Zu verlaufen: 1231 Nelfon Str., nahe Rarine 
Ave., 2itöcd. moderne3 Zrame, 5 Zimmer Ylats. 
Nur. $2750. Baumann, 3065 Lincoln Abenue. 


Bu verlaufen: Billie. 2itöd. modernes Frame 
— 5 Zimmer Flat, nahe Afhland Ave. u. Mel- 
rofe, ınıc $2650. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


$200 Baar, Neit_ monatlich, laufen Properth, 
1703 RN. Haljted Str., nahe Nortd Ave. Zlats, 
Store, Barn, Miete $47. 


Zu faufen gefuhht: 6 oder 8 Zimmer, Nordfeite 
oder Lafeview, für Baar. ö 21d51m&£ 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 


Gutes Bridgebäude, 4 — 4 und 5 — 5 Zime 
mer Wohnungen, 1824 Ordhard Straße gelegen, 
große Lot; Prei3_$5200. 21d31m& 
„. George W. ZTorpe, 2360 Lincoln Ave. 
Lincoln Ade,, beite Gegend, nabe Wullerton 
Ave., Gefhäftsgebäude, Miete $120;_ Preis 
$12,000. George Torpe, 2360 Lincoln Ave. 

fafomo 

Deftlih von Fullerton nahe Halited Str., mos 
dernes 3—6 Zimmer Flatgebäude, große Xot, 
Miete $61, Preis $5500, Torpe, 2360 

amo 


Zu verlaufen: Gin pafiendes Weihnachtsge— 
fhenf, modernes 2itöcdiges Bridgebäude, 5 und 
6 Zimmer Wohnungen, 50 Fuß Lot, großer Bier: 
deitall dabei‘ $5700, wert $6500. Macht Dfferte. 
©. Blum, 1568 N. Halited Str. fria 


Hochfeines Sitödiges Bridgebäude und DBale- 
ment, 3—6 Bimmer lat3 und Bad, fonie ein 
großer Pierdeitall, Miete $732; muß noch dieſen 
Monat verlauft werden, $6250. ©. Blum, 1568 
N. Halited Str. dofa 


Sweiltödiges Bridgebäude, 6—7 Zimmer 
Rohnungen und Bad, fomwte ein aroßer Briditall 
hinten, Lot 37% Fuß; madt Offerte; $5000. 
€. Blum, 1568 R. Hallted Str. doia 


$1000 Baar laufen 3jtödiges Bridgebäude mit 
9--4 Zimmer Wohnungen und 1 Store; Miete 
$1392; eine 18 Prozent Netto Kapitalsanlage. 
Ueberzeugt Euch. Kommt fhnell nah S. Blum, 
1568 R, Halited Str. bofa 

Zu dverfaufen: 9 Flat Apartmentgebäude, Ede, 
Dampfbeisung, 6—4 und 3—5 YZimmer Woh- 
nungen und Sanitor-Robrtung; gute Car- und 
Sohbabn:Berbindungen; Miete $3200; $27,500. 
E. Blum, 1568 R. Halſted Str. dofa 


Hocfeines Apartmentgebäude, Colonial Por: 
ches, Dal durdhmeg, eleftrifhes Licht, Mofaic 
»sloors und alle neueiten Berbeiferungen; Miete 
33024: Hhpotbel $10,000; aute Nacbbarihaft; 
nie $14,000,. ©, Blum, 1565 NR. Halited ee 

ofa 


Ber mwünfdt diefen Bargait? 
„wei elegante ramegebäude. auf Brid» 
Fundament, fünf Flat3 von ie drei fehs- und 
zwei bier-Zimmer Wohnungen; jede mit Bor» 
ellan-Badewanne; Lot 36 bei 125; nur drei 
Blods von Belmont Ave. Hohbahnitation; Mte:. 
$1008; Preis 38300. 

Hillinger, 900 Belmont Abe. 

Zu verfaufen: Modernes 2-Flat Brilbaus,; 6 
Zimmer Flat, Miete $432 jährlich; Preis nur 
$3800, wert $4500; 2349 Cliiton Mpe., nabe 
Sullerton Ude, MeColam & Kruggel, 127 NR. 
Dearborn tr. dofrfa 


Wir laufen Bargain3 in Nordfeite-Srundeigens 
tum gegen Baar. Ebas. Schlote & eo. 
602 Korth Ade., Zimmer Nr. 2. Sot,difafo* 


zu verfaufen: Billig, fchönes, vieritödiges 
Ed-Slatgebäude; immer bermietet; fehr profita- 
bel; nehme fleineres in Tauih dafür. Eigen⸗ 
tümer: 1346 North Burf Ave, 17d31m% 
Nord weſtſeit e. 
Lot 252125 an Ehſton Ave. nahe Wellington 
Str., 8750, leichte Bedingungen. ſaſomo 
Auguſt Torpe, 820 W. Rorth Ave. 


Großer Bargain für ſlawiſchen Mann: Dopp. 
Lot, mit amweiltöd, Brid-Store, paff. für Saloon 
oder Reitaurant; nahe Eliton und North Abe.; 
03500; $500 Anzahlung. 1174. Milmwaufee Ave, 


Nahe Aver3 und North Ave. au verfaufen, 
fhöne Lot $400, großer Bargain. Kommt gleich, 
3 Straßenbahnen und Hohbahn. Adr.: U 351 
Abendpoft. 


Bargain! Erira! Bargain! Gro äfts- 
Lot, — * California RL 
Brauche Geld, bitte gleih aniehen. Adr.: U 3417 
Abendpoit. 

Bu verlaufen: Ein neues dreiftödiges. Brid- 
he Dale 0; ae 32000; Cornell 

; uftagen: 
FEN. Lincoln Str. - * 

8500 Baar, Reſt monatlich, kaufen neues zw 

fiödiges ——— gebäi de: . 
& Son, 53 * u 


man 


‚Corn. Gebäude und Silo find neu. 


— 


ten 


F (An eigen I Sr 


Sinner Moderne Behrendt OLE. le En 
eo Auguft , 820 3, Bor ee 


Lot 50%X125 an m i h — 
3238— 
leichte Bedingungen. faloma 


Auguit Zorpe, 320 North Ude, 


— —— nenn oe 
Wir wünfhen in polnifher Nabe 

7 Flats zu verlaufen; 8* Daft ER 

abgeichloiien. \ 
hult, Baler & Eo, 1225 N. Afhland Abe. 


fanofe 


Zu — Neue 6 Zimmer Refidenz. 9200 


Baar, Reit in Meinen monatlichen en, 
breite Lot3, feine Baßroele enbeit, nur 7 j 
len vom Looppiftrift. olih offen zur Beflchtis 
> BB. I. & € 8. ore, 3233 ng 
Re Blod., oder Eljton Abe. und N, * 
enue. 12n0u$* 


Sũdſeite. 

Bargain! Eigentumer verläßt Stadt, muß ſo— 
fort verfaufen, feines modernes 2-Flat Fra 
5—6 Zimmer, $700 Baar, $50 monatlich, 6108 
Eid Wood Str. Eigentümer 6028 — —* 

3 


Boritäbte. 
Su verlaufen: 13 _Ader, ichuldenfrei, eine 
Strede weitlih don SKtenilworth oder, N. W. Bor: 
ftadtbabn und Glectric, wünfdhe _Norbdfeite 6 


und übernehme oder zahle Unterfchieb in 
.\ 


aar. John Heim, 3148 N. Aſhland Abe. 


fafo 


Zu dberfaufen: Haus mit 14 LXotten, Ede 231. 
Straße, Steger, IU., billig oder taufhe für 
City Property. Xippner, 1105 Aſhland Block. 
faomo 

u bverfaufen: Große Lotten an Dgaden Abe, 
125x130, jo groß Wwie_5 Stadtlotten zufanmen, 
nur 3 Blods don Straßen: und Eifenbahn. 
20 Minuten gH nad der Ctadt. Preis bon 
$450 aufwärts, $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Binfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. 4A. Adams, gegenüber Berwyn 
Depot, Berwun, II. 21il,jonmifa® 


Varmländereien, 
Nen! Nen! Neu! 
Exkurſion am Dienstag, 7. Jan. 1913 
nach der deutſch-amerikaniſchen Kolonie 


— Foley — 


Eröffnung des berühmten Foley Tract 
in Baldwin County, Ala., im ſonnigen 
Süden, nalıe dem Golf. Klima, Land und 
Wailer fein; direft an der Eifenbahn und 
Darft. 

Hotel® Fabriken, 

Wholefale- und Retailgeihäftes 

Bank, Greameries, Schulen, 

Kirchen u. f. w. 

Diefed Land ift frei von Schulden, 
ein Ideal für Heimitättefuher.. Freie 
Fahrt für Käufer. Näheres bei dem Ge- 
neral Agenten, 

L. v. d. Leck, 
(Etablirt ſeit 1890) 

Kemper Building, Zimmer Nr. 4, 

Ede North Avenue und Halſted Straße, 
Chicago, Ill. 
ſaſon 


Farmländereien. 
Exkurſion jeden erſten und dritten Diens« 
tag im Monat nad) der dentichen Kolonie 

Elberta 

in Baldwin County Alabama — Geſun— 
des Klima. Ertragsfähigkeit 575.00 bis 
8250. 00 per Acker. 

Preis des Landes $30.00 per Acker, mit 
Anzahlung von 3200.00 und monatlichen 
Zahlungen von 837.50 oder 20 Prozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer ſter— 
ben, ehe ſein Kauf-Kontrakt abgelaufen 
iſt, ſo wird den Erben die Reſtzahlung 
geſchenkt. 


Freie 


Reiſe für Käufer. 


Jeder der eine Geſellſchaft von 3 Käufern 
mitbringt, bekommt ſeine Fahrt vergütet. 
Liberale Proviſion für Agenten. 

Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin County 
Goloniiation Company, 
Chicago Office: 912 Hartford Building, 
Madiſon u. Dearborn Str., Chicago. 

de319— 92. 


—fauft eine Farm im Süden. — 

Die Sorte Land, woran ein Mann aus dent 
Norden gewöhnt fit. 

Wir eignen 45,000 Mcres feines Land in 
Elarfe County, Mifitifippi, guter Lehmboden, 
feine Lage. Alles Land nahe Tomns, Märkten 
und Eilenbahnen. Kein Sumpfland. Gutes 
Brunnenwajier aus 16 bis 20 Sub. 

Unfere Ländereien jind_nur 100 Meilen bon 
Mobile, 25_ Meilen von Meridian, der größter 
Stadt im Staate. Nur $22 per NVcre; leichte 
Abzahlungen. « 

Zwei Ernten im Jahre und in manchen Fällen 
drei. Keine beſſere Gegend zum Anbau von 
Mais, Hafer, Roggen, Kartoffeln, Alfalfa, Obit 
wie -Weintrauben, Uepfel und PBiirfihe und ats 
lerlei Beerenobit. 5 

Wir bezahlen die Reife bon_ allen Käufern; 
Rundreifebillet von Chicago $27.00. Erfurjionss 
raten jeden 1. und 3. Dienstag im Monat. — 

Schreibt jofort an 

Grimmer Land ECompanbh, 

N. Biloor, Gen.-Agent, Ehicago, SU. 

133 Weit Raihington sn Zimmer 5 
d 


, 
21,22,23,28,29,31 


Bertaufhe 120 Ader Wistonfin Farm für Lots 
ten oder Haus, Land ift vorzüglich für Slee und 
Nur 212 
Meilen vom Toon. Ioern, 2136 Huron Str. 


Berfaufe oder dertaufhe fiir Chicago Property 
aute 120 Ader Farm Obitgarten. Sämtlihes Ju 
bentar, 1% Meilen zum Town und Xafe, 70 
Meilen von Chicago, Mitfael Mahler, Anor, 
Ind. dez21,25 

Zu verlkaufen: Billig, 105 Acker Wislonſin 
Farm mit Gebäuden, Pferden, Vieh, Maſchinen 
und Ernte. Brodfuehrer, 118 R. La Salle Str., 
Zimmer 500. ſaſon 


Farm verlangt für Aſtöck. Brick, 4 Flats, Nord⸗ 
ſeile, ungefähr 40 Ader mit etwas Wald, As 
nerbalb 60 Meilen von Ebicago. Keine Agenten. 
Kiebandt, 2756 Soutbport Ave., Chicago, 

ſaſomo 


160 Aeres Wisconſin Farm, 18 Meile von gu⸗ 
tem Town, gute Fahrwege; 60 Acres geklärt, 
Reſt gutes Holzland, Lehmboden. Preis $3200% 
mäßige Bedingungen. Eigentümer, 1943 Grace 
Straße, 2. Flat. ‚ inb** 
Wenn ir Euch eine 40 Ader Farır frei geden 
würden, entlang unferer Eiienbabnlinie, würdet 
Ihr dann Euren Freunden bon unferer Land« 
Eröffnung mitteilen? Um Näheres adreffirtz 
Mr, 3. B. Clark, Land Commiffioner, Live Dal, 
Rerry&Gulf N.R. Eo., Bor 340, Live Daf, Ylor, 

14,21,28dea.4,11ian 


Wenn Ihr eine Yarın Faufen, verfaus 
fen oder vertanichen wollt für Chicage 
Propertn, jeht Chas. Schlote & Co., 602 
North Ave., R. 2. fpiöfonmifa* 


Vertaufhe gute 40 Acres Farm, fammt Vieh 
und iu tung. — uns an 

ablung. 3. War, Gra E . 

* — de37—31jafond# 


u berfaufen: Achtzia Ader Farm in Clarf 
a Wis,; S:Zimmer Haus, große Barns, 
ferde, NRindbieh, awı Schweine, Hübner, 
Maichinerie, Futter, Kartoffeln: Preis '$50005 

Teil Baar. Nebf, 164 Zelt Wafhington Str. 
1Tdea,1m 


Gebt auf die Yarır, Habe gute 160 Acres 
im füdmeftlihen Milfonrt, wert $3800; nehme 
Haus und Lotten in Tauich. Schreibt gleich. — 
F. R., Naperville, ZU. hola 


Zu derfaufen: Feine 40 Ader Yarm in Bald« 
win &o., Ala.: deutihe Nahbarfchaft; zu dem 
niedrigiten Preis. Leichte — Eigen⸗ 
tümer, €. Arned, 329 Center Str. 29n0E* 


Berſchiedenes. 


Zu vertauſchen: Ein Aere 6Lotten). Nehme 
Collage eic· Adri: A 166 Abendpoft. faſo 


— ——— 0. „SEE 
Wenn Sie Ihr Haus, Farm oder Lot raſch 
taufen wollen, lommen &te zu .Brodführer, 

Calle Str. Dimmer 500. 
; 5ol,jafodido® 


gu verlaufen: 5 Wcres Tralt, Toubh, nade 
Weftern Ave., Rogerd Park, nur $6500, merk 
$7500. Cbenfalld 20 Acxes — Milmetie 
und Kenilwortd. John Bobel, 3430 —— = 


Avenue. 


Ih bin der Eigentümer mehrerer hochfeiner 
2: int —— a, T KH ——— tten, 
e assanh ber» 
faufe. Fred U. Britten, 8 ©, Dearborn k 


In Taufe für ein gut gelegenes 30 
Be | en Bet 


Co. 





 zufriedengefielfte Kunden 


iſt genügender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Nethede der Unter⸗ 
fuchung und Seilung aller Fehler 


— * 


reichende — des Vereins 

i i erein 
ſichert dem Feſt eine ſtarkle Beteiligung, 
und die eifrigen Bemühungen des Feſt⸗ 
ausfchujjes Burgen den Bejuchern für 
einen genußreichen Abend. Viele tverbolle 
zen. werden zur Verteilung lommen. 
Der Eintrittspreis, 25 Cents, jchlieit die 


| Benußung ber Garderobe ein. 


Am Sonntag, dem 5. Januar, feiert 


Keine - Schmerzen! 


Franklin 0. Carter M. D. 


Ghicagss aröfter Augen-, Ohren, Na» 
fen: und Hal3: Doktor. 


Bewaldung und Regenfall, 

Die Wälder haben naturgemäß zu: 
nächſt den den Bedarf an Holz 
zu deden, und darauf richtet fi) denn 
auch in erfter Linie die Yürforge für 
eine verftändige Vewirtihaftung und 
Erneuerung der Wälder. Außerdem 
aber rechnet man aud mit einem ge= 
mwifjen Einfluß des Waldes auf das 
Klima und insbefondere auf den Re: 


ber Yugen der einzig richtige ZBeg 
iſt um Eure Augen unterſuchen und Sure Gläſer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen⸗Unterſuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 
lãſſige wiſſenſchaftliche Examinatien durch Experten. 


Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und feht wie wir Halle auftreten, mährend in der unteren 
ste Sinfen fejleffen. getanzt werden wird. Dieje Gilde hat 
Eure i eine Mitgliederzahl bon 366 ıumd eim 
Bolftändigftes und feinites optifches > — — S0.00B Das Bean 
: : at die en Vorkehrungen getroffen, 
Geihäft in Chicago. Bır nehmen ben jeder Bejudher erhält ein Andenten. Mit- 
rg mit Abzeichen haben freien Eins 
ritt. 

An Samstag Abend, dem 10. Xanuar, 
gibt der Eintradt 
ein in der North Weit Halle, North und 
Weſtern Ave., jeinen zehnten Zahresball. 
Die Damen, und beionders Der aus 


„die Plattdeutfhe Gilde Ge- 
tentmwieg Nr. 2 ihr filbernes Aubi- 
fäum, verbunden mit Theater umd Ball, 
in Hörberö beiden Hallen, 2135 Blue 
3land Ape., Anfang 3 Uhr. Eine der 
eiten Theatergeielliäatten ſowie zwei 


Kein Augenarzt in Amerila befigt einen Ne 
ford von fo vielen Heilungen. Dr. Carter Me 
tboden find ficber, ‚huell, barınlosa. Keine Ge- 
fahr, fein Rifito, Schmerzen, Zaufende 
bon Wüllen bon 
gefährliden Aus 
aenleiden Wurden 
bei einem eingi- 
gen Befuch nebeilt. 
Bi. ultirt F 
rier, wenn 
— Ohne Meſſer geheilt 
Sehtraft leidei, an grauulirten Augenlidern. 
Entzündung, NAurzlichtigleit, Weitiichtigkeit, 
Leiden, die fi and dem Tragen nicht pafiender 
Briten ergeben, von verihwommenem Schen, 
hängenden Augenlidern, Star, Geidiwliren, 
Eiterjad, Geritentorn, Abizeh, blinzeinden vder 
ichielenden Augen. b 
chielen Der Bm 5 
F Es iſt durchaus nichts Ungewöhnliches, eine 
— ————— ſchielende Perſon in des Dorlors Office gehen 
und fünfzehn bis 
gwansia Minuten 
ipäter mit Mugen 


genfall. Schon die Bauerntegeln wif- 
jeu manches darüber zu jagen, und je— 
der fcharf beobadhtende Landwirt hat 
jeine Erfahrungen darüber gejammelt, 
wie große zujammenhängende Wälder 
den Zug der Regenmwolten und vor als 
{em der Gemitter beeinflujjen. €3 it 
bezeichnend, daß der Profejfor für 
Horjtwirtihaft an der Univerſität 
Orford, W. Schlich, den Wald definirt 
als „eine Fläche, die zum größten Teil 
für die Erzeugung von Bauholz und 
anderen Waldproduften beftimmt  ift, 
von der aber audy erwartet wird, ge 
mwiffe Hlimatifhe Wirkungen auszu: 


Leiden Gie an 


Spezial: und zugezogeue Kranke | Heiten, defien 35 
Familienargzt 


heiten von Männern Hnögen? 


Bhutvergiftung, Hantansihläge, Schleimfleten im Munbe, aa - 
Fleden, Finnen, Gejchwire m! Gender them und fonfige® 


— von ſchlechtem Blut 
Gals, auf der Zunge, im Mund | vermanent geheilt. 


Mannestraft— Haben Sie Die 
Gejege der Natur verlegt? — 
cher Rücken. Betrübtheit, — 
der Energie, Supe » e 
Folgen von fchlechtem 2 g. 
Bittern ber Glieder, Sche e 
frübtheit, Mräfteverluft dur 

türlihe Gewohnheiten 5 € 


Berlorene Mammestraft, Wafler: 
Beichwerden, Jugeudverirrungen, 
Entzündungen, 

ihwollene Beneu 


verfuotete, ge⸗ 


in normalem . 


2ofalberidt. 


— —— 


Sev orſtehende BVergnügungen. 


Der Soziale Turnverein 
feiert das Weihnachtsfeſt, wie alljhrlich, 
mit Schauturnen, Kinderbeſcheerung und 
Ball in ſeiner Halle an Belmont Abenue 
und Baulina Straße am morgigen 
Sanntag. Das um 3 Uhr Nachmittags 
beginnende Programm umfaßt Turnen 
ver Anaben und Mädchen, u. a. Tänze 
der leßteren und afrobatiiche Uebungen, 
dann deiien im unteren Gaale in 
der Beit awiichen 6 und 7 llhr, darauf 
Turnen der Bären, Zöglinge, Aktiven umd 
Damen, die Beicheerung der Turnichüler 
und Ball. Der Eintritt foftet 25 |Tents. 

Am fommenden Dienstag, Weihnadyt- 
abend, wird der Erite Sieben 
bürger-Sadjen-Unter 
tüßungsperein in 3iebens Halle, 
1442 Elybourn Ape., eine Kinderbeichees 
rung beranftalten. Zu der Feier, die um 
7 Uhr beginnt, find Vorfehrungen ge— 
troffen, die allen großen und Fleinen Teil- 
nehmern einen fröhliden Weihnachts 
abend unter Freunden und Bekannten 
ſichern. Der Eintritt koſtet 250 Cents. 

Die Vereinigten Damenvon 
Chicago veranſtalten am kommen— 
den Mittwoch im Old Style Inn, 
California Ave. und Diviſion Str., eine 
große Weihnachtsfeier, bei welcher acht 
große Buppen und andere wertvolle Ge- 
genttände verlooft und Groß und Klein 
mit Gejchenten bedacıt werden follen. 
Auch ein jchöner Chriſtbaum wird die, 
Herzen der Antvefenden erfreuen. Der 
Vorkehrungsausſchuß itellt ein richtiges 
deutſches Weihnachtsfeſt in Ausſicht. 
Das Felt beginnt um 4 Ihr Nachmittags; 
der Eintritt foitet 25 Cents, an der Kalle 
a zahlen, Kinder unter 12 Jahren haben 
reien Eintritt. 

Mie aliahrlich bereitet die 
tafel Borwärts für 
Weihnachten eine grogartige Feitlichkeit 
vor . Am Feitabend, Mittwoch, wird 
ein im Lichterglang erjtrahlender Weıih-> 
nahtöbaum, umgeben von vielen Geichen- 
fen für Groß und Slein, die Mitglieder 
nebft ihren Freunden und Gönnern bes» 
grüßen. Den arosen Saal in Nondorf3 
Halle, Ede North Ave. und N. Halited 
Etr., werden die deuten Sänger mit 
ihren Familien füllen und dort nad) al= 
tem Ddeutfchen Brauch den Htlängen eines 

ichen Oxcheiter Iaufjchen und die Feier 
me einen Feitball beichlieger. Wie ins 
wer veripricht das Stomite nicht zu biel, 
wenn e& anfündigt, daß das diesjährige 


Lieder: 
fommende 


 Beihnachtsfeit jih zu einem Glanzpuntt 


unter den EChicagoer Bereinsfeitlichketten 
geitalten wird. Einführungstarten, die 
nur bon den Veitgliedern bezogen werden 
Tönnen, berechtigen mit einem Zuſchlag 
bon 560 Cents zum Eintritt. Der ge— 
wöhnliche Kaſſenpreis iſt 31. 00. 

Eine große, um 72 Uhr Abends be— 
ginnende Weihnachtsfeier veranſtaltet der 
Turnverein Lincoln am fkom— 
menden Mittwoch in ſeiner Halle an Di— 
verſey Parkway und Sheffield Ave. Das 
Feſtprogramm iſt das bei ſolchen Gele— 
genheiten altüberlieferte: 
Beſcheerung der Turnſchüler mit Weih— 
nachtsbaum, und Ball. Bei den Vorkeh— 
rungen ſind Mühe, Zeit und Ausgaben 
nicht geſpart worden, der Verein und alle 
ihm naheſtehenden Kreiſe werden ohne 
Zweifel wieder ein ſchönes deutſches 
Chriſtfeſt mit einander feiern. Erwach— 
fene zahlen 25, Kinder 10 Cents Ein— 
tritt. 

Der Turnverein Eide vers 
anitaltet am fommenden Mittmod, um 
3:30 Uhr Nachmittags beginnend, in feis 
ner Halle in Kenfington ein Schauturnen 
nebit Bejcheerung, wie .aljährlid. Eins 
trittsfarten fojten im Vorberfauf 25, an 
der Kaſſe 35e. 

Wie alljährlich, feiert ver Turnpver- 
ein Vorwärts das Weihnachtsfeſt 
nebſt Beſcheerung ſeiner Turnſchüler am 
Weihnachtstage, dem kommenden Mitt—⸗ 
woch. Das Feſt beginnt um 7 Uhr Abds. 
Alle Klaſeſn des Vereins üben ſchon ſeit 
Wochen unter ihrem Lehrer ©. Stable 
fleifig, fo daft da3 Komite jedem Bejudjer 
einen genußreichen Wbend veriprechen 
laım. Eintrittsfarten fojten 25c im 
Borverfauf, an der Katie 35er. 

Die Plattdütſche Gilde Nord 
Chicago Nr. 9 feiert am kommen⸗ 
den Samdtag ihr Weihnacdtsfeft, Abends 
8 Uber, in Friß Fleiners Halle, Nr. 
1638. N. Halited Str. Da Komite hat 
jein m fie getan, um den Mitglie- 
ern gen en einen gemütlichen 
Abend zu bereiten, gute Mufif, Weib: 
nachtabaum, und der Weihnachtsmann 
ipird auch da fein, um den Sindern zu be⸗ 
fheeren. Den Damen mird auc) eine 
tleine Bejcheerung zuteil werden. Für 
Efien zum Koftenpreife bat das Komite 
aud) gut gejorgt. Das Neueite it noch, 
dab Fürjorge getroffen iit für_die jhla= 
enden Kinder nad) 11 Uhr. Dieje wer: 
en bon einer Wärterin in Empfang ges 
nommen und beivadht. 

Die Plattdeutihe Gilde Geor 3 E Is 
mwegh Nr. 15 feiert ihr Weihnachtöfeft 
mit ®erloofung von vielen wertvollen 
Gegenitänden am fommenden Samstag 
Abend in der NAjhland Halle, Aib- 
land penne und Addiſon Etrake. 
Anfang S Uhr Abende. Ein Weib- 
nahtömann wird allen Rindern ein jcho- 
ne3 Gejdhent geben, auch wird ein bilb- 
Idher Weihnachtsbaum das Seit verjchö- 
nern. . Das Komite hat aud) für gute Ge» 
tränfe u. j. iv. gejorgt; e3 wird alles tun, 
um Allen einen jchönen Abend zu bereis 
ten, Eintrittsfarten 15 Cent3 bei Mit 
gliedern, an der Kafje 25 Cent2. 

Die Karnevalsjaiion des Rheini- 
iden Bereins beginnt heuer jhon 
amı Sonntag, dem 29. Dezember, mit ei- 
ner Rarrenjigung in Mondorfs Halle. An= 
gefangen wird wie üblih um 5 Uhr 11 
Minuten, und wer früh fommt, braucht 
zur Belohnung nur 25 Cents Eintritt zu 
zahlen, nad) 8 Uhr Foitet e3 50 Cents. 
Das Programm ijt wieder mit der beim 
Rheintichen Berein gewohnten närrifchen 
——— zuſammengeſtellt, jede ſei⸗ 
ner en wird fich zweifellos ala 
Schlager ermeijen. 

Der Gemiſchte Sr Fidelia 
lt am Sonntag, dem 29. Dezember, in 
der Smilerhalle, 1560 Wells Str., bon 
& Uhr Nadimittags große Ehrijt 


Schauturnen, | 


Sadıen zur Verloofung bringen und bat 
auch für fchöne Unterhaltung durch Ge» 
ang und humoriitihe Vorträge, ſowie 
ür gute Muiif_und ebenfoldhe 8 
und Getränke geſorgt, ſo daß die Beſucher 
des Feſtes für die 15 Cents Eintritts⸗ 
eld Vergnügen in Hülle und Fülle ha⸗ 
en werden. 


Eine Weihnachtsfeier veranstaltet die 
Kreifinnige Gemeinde der 
Nordiveitieite am Sonntag, dem 29. De: 
ember, im großen Saale von Schönko- 
en3 Halle, ilmaufee und Afbland 
Ave. Das Programm jest jih aus Bes 
fcheerung, Sorträgen, Konzert und Ball 
zufammen und läßt darauf jchlieken, dat 
Die Mitglieder mit ihren Angebörigen 
und Freunden jchöne Stunden in echt 
deuticher, gemütlicher Weife verleben 
werden. Eintrittäfarten toten im Vor⸗ 
berfauf ntır 15c, an der Kaſſe 366. 


Am Sonntag, dem 29. Dezember, Nadı- 
mittags 3 Uhr beginnend, veranitaltet Die 
Sseding Bart Loge Nr. 19, Orden 
der Hermannfchweitern, in der Erzelfior 
Halle, Irving Bart Boul. und Drate 
Str., eine große Unterhaltung mit Ball. 
Das Feſt wird weihnachtlichen Karakter 
tragen, u. a. wird jedes Kind ein Geſchenk 
erhalten. Auch ſonſt haben die Damen 
Hedwig Stamer, Präſidentin; Katarine 
Otto, Ida Lehnerts und Roſa Manning, 
die am Feitausichuß jmd, Alles jo einge= 
richtet, dab den Befuchern vergnägte 
Stunden jicher find, Der Eintritt foitet 
25 Cents. 

Eine Weihnacdtsfeier veranitaltet die 
Rlattdeutihe Gilde Rhein 
land-Weitfalen Nr. 90 am Some 
tag, dem 29. Dezember, in der Sene= 
felder Halle, 1514 Wells Str., von 4 11hr 
Nachmittags an. Selbitverjtändlich wird 
eine Beicheerung der Minder Dabei nicht 
fehlen, und bei Mufif, Tanz, Gefang md 
srohlinn werden die Mitglieder mit An= 
gehörigen und Freunden ei paar feitliche 
Stunden verleben. 

Eine Cylvejterfeier veranjtaltet der 
Ungarländifde Nationali- 
täten-tranfenunterftük- 
ungsberein, Celtion 1, in Counis 
Halle, Sedgwid und BVadjawt Etr., am 
Dienstag, dem 31. Dezember, von 7 Uhr 
Abends an. Das Einirittögeld, 25 Eis. 
für Herrn und Dame, ft billig bemeifen, 
und der Vorfehrungsausihur entmwidelt 
eine jo eifrige Tätigkeit, da& die Mit- 
glieder und vielen Freunde des Vereins 
dem Abend mit der Erwartung genuß— 
reicher Stunden und fröhliher Unterhal: 
tung enigegeniehen dürfen. 

Die Sylveſterfeier des Branden-— 
burger Vereins findet am Diens— 
tag Abend, 31. Dezbr., in Mattmüllers 
Halle, 1514 Wells Str., itati. Der Ver: 
ein ladet zu diefem gemättlichen Beifanı- 
menjein alle freunde und Befannte ein. 
Für Unterhaltung wird gejorgt und der 
Beginn des meuen Jahres wird nad 
brandenburgiider Sitte bei PBfannfuchen 
und Punsch nefeiert werden. 

Wahrend der Wintermonate veranital: 
tet der Gefangvberein Harmo— 
nie in jedem Monat einenzyamtiltenabend 
für feine Mitglieder und deren Damen, 
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| zu welchem audı freunde eingeladen iver- 


ven fönnen. Die Saifon beginnt am 
Dienstag, den 31. Dezember, mit einer 
Splveiterfeier, verbunden mit Unterhal- 
tung und Tanzfrängden, in der Lincoln 
Turnhalle, Diverjey Boul. und Sheffield 
Ave. Simmtliche unteren Säle der Halle 
werden im Feitichmudf glänzen, und ein 
urkomiſches Programm iſt vom Vergnü⸗ 
gungskomite aufgeſtellt worden. Der Ein⸗ 
trittsbreis für Herrn und Dame beträgt 
81.00, für einzelne Damen 50 Cents, 
wofür Getränke und Eſſen frei geliefert 
werden. Anfangs 8 Uhr. 

Sein 13. Stiftungsfeſt feiert der 
Chicago Frauenberein mit Un— 
terhaltung und Ball am Mittwoch, dem 
1. Januar, in der Vorwärts-Turnhalle, 
von 3 Uhr Nachmittags an, bei 25 Cents 
Eintritt. Für Unterhaltung iſt beſtens 
geſorgt worden, u. a. ſteht eine Auffüh— 
rung, „Die vollkommene Frau“, auf dem 
Programm, und auch gute Muſik, Er— 
frifhungen u. j. tw. haben die Damen 
bom Sertausihuß, Emilie Wolf, Bräli- 
dentin; Anna Goldt, Karoline 
und Lizzie Hoffmann, in Bereitichaft. Cs 
wird jedenfalls ein recht gemütliches und 
unterbaltfames Neujabröfert werden. 

Einen großen Preismastenball veran- 
ftaltet die Groß Part Loge ir. 9 
bom Orden der Hermannsfchmweitern am 
Camstag Abend, dem 4. Kanuar, in der 
Sozialen Turnhalle an Belmont Avenue 
und Baulina Straße. Wie üblich, wers 
den wieder viele Ihöne Gruppen» und 
Einzelpreifen zur Verteilung lommen, 
wobei aber „Iramps“ nicht verüdjichtigt 
iverden. Der Eintritt Ioltet 25 Cents. 
Der naditehende Feitausihur ift bemüht, 
das Feit in jeder Weife tadellos vorzubes 
reiten: $. Oberbillig, Bräfidentin; Mar- 
ta Gerie, Berta Backhaus, Sekretärin; 
Auguite Ecjuls, Marie Senkbeil, Katie 
Kalk, Marie Triphabn, Henriette Müller, 
Karoline Balmer, Anna Burthmann, fas 
a Henriette Eifenbeis, Chri⸗ 
ftine Wende, Helene Polly, Anna Behr 
und Friederife Roofe. 

Einen großen PBreismasfenball hält der 
Southweit Side Frauenpers 
ein am Samdtag Abend, dem 4. as 
war, in Hörber3 Halle ab. Geldpreiie 
und je ein Gruppenpreis für Herren und 
Damen find een doch müffen die 
Bewerber vor 10 Uhr im Saaie fein. Ein- 
trittsfarten fojten im Vorverfauf 25 und 
an der Kafje 3öc. Auf einen großen Er: 
folg der Masternde ten als eſtaus⸗ 
chuß hin die Damen Klara M , Brä- 
identin; Frieda Wenzlaff, NRota Merz 
und Elife Lehmäuts. 

Am Samstag Abend, dem 4. Januar, 
gibt ver Shwäbiihe Unterftüg- 
ung3berein u le einen 
Breismasfenball. _ Mitglieder md 
Freunde des Vereing, der im Januar auf 
eine 3Ojährige jegensreiche Tätigkeit zu 
üben. mad) alter Deuskher Beife Ka au 
aben, nad) alter i u 
E nügen und Iuftig in Ehren zu fe. 

nd andere Breife 


Meltie | 


Marie Schwwerdifener, Präſidentin; Anna 

ter, Zohanne Bierfiicher, KobanneRto- 
enau und Emma Helle beitehende ?Feit- 
ausjchuß, bereiten Alles auf das Schonite 
und Beite vor umd jtellen den Bejuchern 
biel Vergnügen in Ausfiht. Zur Er» 
friſchung der weiblichen Gäſte wird es eine 
ute Taſſe Kaffee geben. Eintrittskarten 
oſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
50 Cents. 


Am Samstag, 11. Januar, hält der 
Nordweſt Frauenverein Em— 
pfang und Ball in Schönhofens großer 
Halle ab. Das Feſt beginnt um 8 Uhr 
Wends, und ein tüchtiges Komite trifft 
alle Vorkehrungen, um es großartig zu 
geſtalten. Für vortreffliche Getränke 
und gutes Eifen wird beitens geforgt 
werden, und an guter Mufif wird e3 auch 
nicht fehlen, jo daß Jeder jich nach Her: 
zensluſt amüſirten kann. Eintrittskar⸗ 
ten koſten im Vorverkauf 25c, an der 
Kaffe 35c. 

Einen großen PBreismastenball tirb 
der Rolumbia Damenperein 
am Camitag, dem 11. Januar, im gro» 
Ben Saale der Lincoln Turnballe, Di: 
berien PBarkwan und Sheffield Avenue, 
abhalten. Schon jet iit ein. tüchtiger 
Vorkehrungsausſchuß unter der Leitung 
der Präjidentin Emma Daniel _und der 
Bizepräfidentin Charlotte ,Aremier eifrig 
mit den Vorbereitungen bejchäftigt. Geld» 
und viele andere Breije, darunter einine 
fehr wertvolle, werden zur Berteilung 
fommen, auch fir aute Mufit und alles 
Andere wird geiorgt. Eintrittsfarten 
Ben im Borverfauf 256, an der Kaffe 
50r. 

Am Samstag Abend, dem 11. Nanuar, 
beranftaltet der North Chicago 
Deutfhe Gegenfeitige Ans 
terftüßungsperein in der Scil- 
Ierhalle, 1560 Wells Str., eine große 
Ehriftbaumverloofung mit Ball. Der 
Eintritt fojtet nur 15 Cent?, aber der aus 
den Herren Henry Hollmann, PBräjident; 
Georg Laubmeier, Sckretär, und Gott> 
Tieb Klug, Schatmeifter, beitehende Feit- 
ausſchuß Hat feine Mühe und stoiten ge- 
Iheut, um da3 Feit fo vergnügungsreich 
mie möglich zu machen. Gute Mufik und 
Vewwirtung, humortitiiche Vorträge und 
die Verlofung vieler mertvoller Gegens 
ftände werden in Ausficht geitellt. 

Am Samötag, dem 11. Jan., wird die 
Celtion 3 des Bayrijdh -» Ameri- 
kaniſchen ®Bereins von Cook 
County ihren Bauernball in der Mozart: 
halle, 1536 Einbourn Mve., abhalten. Als 
befondere Attraktion vertimdigt der Feit- 
ausichuß eine Bauernhochzeit auf ber 
Alm, aufgeführt von den Mitgliedern des 
Vereins und des Gchuhplattlervereins 
„Die Wildihük'n“. Man wird fidh in 
ein Ddeutjches Dorf verjegt fühlen, imo 
Gemeinderat, Pfarrer, Schulmetiter und 
Nachttvächter ihres Amtes walten. Sen: 
nerinnen iverden im Wirtshaus qute Ge: 
iranfe und gute Tpeijen, beionders 
„Sihwoll'ne“ auftragen. Der Bauern: 
hochzeit, weiche pımft 9 Uhr jtattfindet, 
geht ein Hochzeitszug zu der Almhütt'n 
boran, Ziedet3 25c die Berjon. 

‚ Ser auf der Nordjeite mohlbefannte 
Cleveland frauenverein feiert 
am Sonntag, dem 12. Januar, fein 26- 
jabriges Sttftungsfeit in der MWider’Rarf 
Halle, 2040, North Mvenue, mit Inter: 
haltung, Konzert und Ball. Der aus den 
Damen Henriette Nanjen, Klara Rabel, 
Katarine Schoknecht, Meta Leßmann, 
Dora Friedrich und Johanne Stolze be— 
ſtehende Feſtausſchuß iſt ſeit Wochen in 
Tätigkeit, mit dem Ziele vor Augen, das 
Feſt zu einem gemütlichen und vergnü— 
gungsreichen zu machen. Es beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittskarien koſten 
25c im Vorverkauf und 356 an der Kaſſe. 

Am Sonntag, dem 19. Januar, feiert 


der Berein der Hannoderaner‘ 


und Braunjähhmeiger in der 
Roojevelt-Halle, früher Brands Halle, 
Ciidoftede Nord Clark ımd Erie Straße, 
fein 10. Stiftungsfeit. Die Feier bejteht 
aus stonzert, auögefuhrt von einem qu= 
ten Orcheiter, unter Mitwirkung mohl- 
befannter Vereine und bedeutender So= 
Tiften, Tomifchen Vorträgen, magijchen 
Künjten, 2 Iheatervorjtellungen „Der 
Mord in der NKoblmeflergaiie”“ und 
„Othello 3 Erfolg“, mehreren anderen 
Vorführungen und Ball. Die Rorfeh:- 
rungen zu diejer Feitlichfeit find in ge= 
diegener Weiſe eingeleitet, und e3 fann 
fchon jest jedem Bejucer ein amirfanter 
Tag in Musficht gejiellt werden. Alles, 
was den feiblichen Menjchen erquiden 
tan, wird ebenfall3 in beiter Güte bor= 
banden jein. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25 Gent2. 

Der Verein ber SHhlefier 
wird am Sonntag, dem 26. Januar, in 
der MNordieite-Turnhalle jem jilbernes 
Subiläum feiern, wozu große Vorfehrui- 
gen getroffen werden. Der Verein ladet 
Yandsleute, welche nicht Mitglieder iind, 
zu diefem ‚Feite ein und ftellr ihnen Eins 
trittöfarten, die an mehreren Stellen zu 
haben jind, fojtenfrei zur Verfügung. 

Der GrogParfDdamenperein 
beranitaltet am Samötag, dem 11. 
Januar, in der Sozialen Turnhalle, Bel: 
mont Ave. und PBaulina Str., feinen 9. 
Maötenball. Ueber 100 Breije im Werte 
bon $3.00 gelangen zur Berteilung; der 
erite Gruppenpreis für Damen und 
Herren beträgt $10, der ziveite 35. Für 
gute Bewirtung iſt auf's Beſte geſorgt. 

intrittstarten im Vorverlauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents. Die Zuſammenſtellung 
des folgenden Feſtausſchuſſes bürgt Je— 
dem für recht vergnügte Stunden: Kale⸗ 
rine Eckebrecht, Praäſidentin; Katerine 
Poit, Vorſitz.; Aug. Triphahn, Sekretä⸗ 
rin; Dora Sander. Schatzmeiſterin; Anna 
Grüning, Kati Kalt, Henriette Eiſenbeis, 
Anna Fränk, Prespareite Berger, Lina 
Bhilipps, Bertha Ulrich, H. Rode, Bertha 
Herzog und Wilb. Sirafie. 


Tiroler Heimat. 


Yu der Tiroler Heimat, 729 North 
Ave., werben fich heute Abend und mor- 
gen erfitlaffige Tiroler Sänger hören Iaf- 
en, für Tanzlujtige fpielt eine echt deut- 
iche Mujiffapelle auf. Der rübrige Be- 
figer der „Ziroler Heimat“ wird, fobald 
es Eis gibt, im Lincoln Bart ein geohes 

Eisſch eßen * er 


Ziroler 
ic) port i irt oder an 


eilnehmen teil, der ift. 


\tande berausfoms 
‚nen au feben, Bis 
denlt, dab eine 
- folde munderbare 
wie biefe bemirft wird ohne Meier 
efahr, ohne Chloroform, ohne Schmerzen. 
Koniultation frei. 
Stunden: Tägiich, 9 bis 5:30, Sonntags 10—2. 
Könnt Ihr heute nicht Tommen, jo fchreibt um 
freied8 Bach über Augenlrantheiten, jowie um 
überzeugende Anerterhungsicreiben. 


FRANKLIN 0. CARTER, M. D., 


120 ©. State Str., 2. Floor, eine Türe nörbii 
von The Fair. 


DOMte Schmerzen geheilt. 


Seilun 
ohne 


ſonſulariſch geſucht. 


Jedermann, der die Adreſſe der im 
Folgenden genannten Perſonen weiß, 
ferner die Perſonen ſelbſt, werden er—⸗ 
ſucht, die Adreſſen im eigenen Inter⸗ 
efle dem f. u. k. öſterreichiſch-ungari⸗ 
ſchen Generalkonſulat in Chicago, Ill., 
108 ©. La Salle Str., 8. Stod, be- 
fann zu geben. 


Heinih Bruder, aus Eisbah, Steiermarl. 

Sue 0 odnidi, * Galizien. 

Emil Bloch, aus Wien. SE 2 

Sobann Baıc, aus Zol bei Wipad, Krain. 

sranz Baier, aus Arnsdorf, Besittshaupt- 
mannihaft Kaaden, Böhmen. 

Zofef Kwonwig Buresz (Bureih), aus Lens 
berg, Galizien. £ 
Auguit Bauer (auch Baar), aus Bilszard, 

Komitat Pozſony. er 
Stanz Bogatej, aus Laibad. 
Andrew Berde, aus Kologepar, Ungarit, 
Bittor Efac, aus Kesmark, Ungarn, 
Ferdinand Dorn, aus Sopron, Ungarn. 
Sofef Ehmwald, aus Auſpib. 
Soref Ewald, aus Lperfurt. 
Alois Erhardt, aus Budapeit. 
Adolf FZaıf, aus Köhalom, Ungarn, 
Alois 5udhs, aus Wien. Be 
“Anna Sitel, geb. Fritib, aus Pimanıı, Böh. 
Friedrich (Franz) Franzef, aus Wien. 
Kamilla Freudenfeld, aus Prag. 
Sobann Friehl, aus »Bintafeld, Ungarn, 
52 Iahre alt, 
Zorontal, 


Sranz Soclte, aus Uipecs, Kom, y 
Karl & i Galizien. 


Karl Sazioref, aus Biala, 
Eiſengießer. Bl: 

Auguft pannal, aus Wien. u 

Adolf Hersmansty, aus Neumarf, Deiter- 
reichiſch Schlefien. 

Alois Hadle, aus Rottenihahen, Nd.-Deiter. 

Karl Herbit, aus Pram, Ober-Deiterreid. 

Yaura Herbit, aus Bram, Bezirt Griesfir- 
en, Ober-Defterreich. . 

Ernft Hide! (Hteiel), aus Klofterarab, Böh. 

Stanz HScher, aus Weitra, Nieder-Deitert, 

Auguſt Han,al, aus Wien. 

Emut Helefal, aus Uhrhahn, Währen. 

Johann Jer et i ſch, aus Trijail, Steiermarl. 

Sofef John, aus Großwöhlen, Begirt Ben— 
fen, Böhmen, . 

Sofef Kuidn oder Ausci, aus Neujhlob, Beh 
zirt Leitomiſchl. — 

Sodann Karban, aus Elihtin, 

Barbara Kral, aus Pimann, Böhnten. 

Alois Kalflırs, aus Sclan. 

Blaz Kera, aus Flum. _ 

Martin Kovarii, aus DOswietiemann, Be- 
ir Saba, Mähren. 

Wenzel Kırla, aus Böhmen. —* 

Adam Kleber't, aus Moslenice, Galizien. 

Georg Kraus, aus Kalladorxf, Nd.Oeſtert. 

Herr Kranecz, aus St, Gotthard, Ungarn. 

Mathilde Rlaffenböd, aus Wien. 

Franz Kouba, aus Rlaitomwic, Besirl Bud- 
weis, geb. 1858, ö 3 
Stan; Kosniovstli, aus Hrabubla, Schle: 

fien, geb. 1875. 2 5 
Geſchwiſter Lid, aus Bilel, Böhmen, 
Adolf Yangfteiner, aus Yaslad, 

Oeſterreich. 
Leopold Soninger, aus Almace, Komitat 

Zorontal. n_ 
Frau Zofef (Magdalena) Lerch, aus Begafd, 

Komitat Torontal. * z 
Franz Mahazef, aus Miitel, Mähren. 
Sofef Meizinger, aus Ugomwik, Kärnten. 
Anton Match a, aus Eibemhit, Mähren. 
Peter Miafet (Miafil), aus Satrchna, Bes 

zirt Rzeszow, Galizien. 
Samuel NRubbaum (alias 

Lemberg. — 
Wilhelm Neubauer, aus Naghmagasfalu, 

Komitat Pozſonh, Ungarn. 

Marie Rechwatal, 


Ober⸗ 


Biwiebel), aus 


aus Xrebido, 


Franz Dfomstdy, geb. 1868, aus Gieinlir- 
den bei Budmeis. 
Antonie Dtrbalil, 
Brümit. i 5 
Anna Baıli (Meinede), aus Böhmen. 
Ernit Pirgilius Bop, aus Uszdin, Komitat 
Zorontal. e 
Wenzel Belzl, aus Landdlron, Böhmen. 
Nlerander BollYy, aus Szombathely, Ung. 
Budhtinger (Nadlab). j 
Sofef Profen, aus Xrpcane, Krain. 
Anton Pippal, aus Bicı, 5 2 
Eprill Brügl, aus Neu:Erlas bei Wien, 
Boruh Rübinger, aus Wianig, Bulowina, 
Nidhard Rafael, aus Wien. 
Hugo (Charles) Reifinger, aus Wien. 
Alois Rofenbaum, aus Bilien, auftändig 
nah Neubütten bei Beraun, Böhmen. 
Heinihd Rüder, aus Kein bei Gratmwein, 
Steiermarf, . ö 
Sofef Stödner, aus PBehgrim bei Chodau. 
Adalbert Sindelir, geb. 1872, aus Beie 
nit, Böhmen, i 5 
Ernit Steblif, aus Bilenez, Mähren. 
Marlo Smet!o, aus Dalmatien. 
Serdinand Sedcif, aus Brandeis. 
Verdinand? Simonid, aus St. 
bei Windifchbüchel. ö a 
Giovanni: Saagiiardid, Gepic, 
Sitrien, geb._1872, 
Adolf Ehrtitian Shlueter, ausDeutichland. 
Karolina Soulal, 24 Jahre alt, aus Wien. 
Anton Segnan, aus Tiume 
Sobann Seidel, aus Talfel, Mähren. 
Serdinand Echaller, aus Talaburg. 
Stepban Siropatlad, aus Aroatien. 
Wihael Träger, aus Biihofteinig, Böhmen. 
Stanz Tufchef, aus Sardlineg, Steierntart. 
Franz und Marie TZaufchnefl, aus Leibnik, 
Steiermarf. a 
Rominit Bafel, aus Miftel, Mähren. 
Alois Bogalar oder Bogler, aus Gurffeld, 


alias Janojdel, aus 


Georgen 


aus 


rain. 

Andreas Boll, aus Sangerberg. 

Jenap und Hermine Battama, 

gudwig Uscienstit, aus Huffafomw, j 

Julius Boeber, aus Gumpoldslichen bei 
Wiert. 

Iobann Wolf, aus Krafinel, Krain. 

Sofef Weinzierl, aus Bucdlowig, Mähren. 

ots Wondree, aus Bäürn, Mähren. 

Rudolf Hehner, 26 Jahre alt, aus Rum: 
berg, Böhm 

Marie 


en. 
elniger, aus Trebitihb, Mähren. 
Anton 


bI, aus Bärndbadh, Steiermarf, 
ee nn 


Börfennotirungen, 


Nachitehend die gefirigen Schluß. 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 
Beizen, Dezember, 86%c; 15k — 

c; Juli, 8856c. 

Mars, Dezember, 48%c; Mai, 49%c; Jult, 50c. 
Hafer, Degember, 33Yc; Mai, 33%: —33%c; 
Juli, 33a —33%c. 
Bi ige Anfubr don Weizen für den bie- 
figen — ftellte fi$ auf 60,000, von Mais 
auf 521,000, bon Safer auf 312,000 Bufbels. 
Berfhidt von bier Wurden 102,000 Buſhels 
Beide 181,000 Bufbels Mais und 356,000 
Bufdels Hafer. 


GepvöteltesC@hmeinefleifch, Januar, 
$18.10; Mai, $18,2242. 

Schmalz, Dezember, $10.07%; SJanıtar, 
2334 Mai, $9.97%: 


Rippen, Jatmar, $9.80; Mai, $9.80, 


Mai, 


Relic Sonfe. 


Die Owvertute zu „Raymond 
2.bome ’ eme 


wu 
rar 


* Lage 
ME nn ee 
3 J 


* 


üben oder die Umgebung gegen ſchäd— 
liche Einflüſſe zu ſchützen.“ Dieſe Er— 
Härung ift zu allgemein gehalten, 
bringt aber die heutigen Anfchauungen 
über die gefammte Bedeutung des 
Waldes zum Ausdrud. In den Län: 
dern, wo der Menfch eine rückfichtslofe 
MWaldverwüftung durchgeführt hat, wie 
im näheren Orient und namentlich in 
China, haben fich die flimatijchen Ge: 


.genfäge in unerfreulicher Weile geitei- 


gert. Das micdtigfte Moment aber 
Icheint darin zu liegen, daß die Regen- 
fälle einen Zeil ihres Segens für die 
Bodentirtfchaft verlieren. Während 
der Waldboden die Feuchtigkeit feit- 
halt und zur allmählichen Verteilung 
auf die Umgebung bringt, raujcht das 
Regenwaffer von unbemaldeten. Ber: 
gen in Wildbächen hernieder, die ver- 
heerend wirken und dann allzubald 
verſchwinden. 

Dieſe Folge der Entwaldung iſt un— 
beſtreitbar. Weniger einſtimmig iſt 
das Urteil darüber, ob die Verwal— 
dung auch die Niederſchläge an ſich zu 
ſteigern vermag, indem ſie abkühlend 
auf die darüber abſtreichenden Luft— 
ſchichten wirkt und dadurch eine Ver— 
dichtung des Waſſerdampfes und ſei— 
nen Niederfchlag erleichtert. In Ge 
bieten mit einer langjährigen guten 
Horftwirtfchaft oder in folchen, wo we— 
gen der Nachbarfchaft des Meeres oder 
aus anderen Gründen ein Mangel an 
Niederfchlägen nicht zu befürchten it, 
fann diefe Frage nicht zur Entfchei- 
dung gebracht werden. Beljere Beob- 
achtungen darüber laffen fich in Län- 
dern mit mehr fontinentalem Klima 
fammeln. Leider ijt die Literatur 
über das Verhältniß des Regenfall? 


4 zur Waldverbreitung jo groß und un: 


überfichtlich geworden, gleichzeitig auch 
mit fo viel unmiffenfchaftlichen 
Schriften durchjeßt, daß es eine Siiy- 
phusarbeit bedeutet, fie einer Vermwer: 
tung für eine bündige Schlußfolae: 
rung zuzuführen. Man hat es bereit 
auf verfchiedenen Wegen verfucht, zum 
Ziel zu gelangen. Einer davon ift die 
hiftorifche Unterfuchung, die beitrebt 
ilt, die Veränderungen des Regenfalls 
in einem Zande im Verlauf langer 
Zeiträume feitzuftelen und mit der 
größeren oder geringeren Bewaldung 
zu bergleichen. 

‚In diefe Richtungen meifen die Er- 
mittlungen über die Veränderung der 
Schiffbarfeit mancher Flüffe. Die 
Loire 3. 8. ift noch im 16. Jahrhun- 
dert von der Mündung aufwärts bis 
in die Zentralprovinzen hinein ſogar 
für größere Boote jchiffdar geweſen, 
während ie jet jchon oberhalb der 
Stadt Saumur überhaupt nicht mehr 
befahren werden tan. Al Grund 
diefer Abnahme der MWafferführung 
wird eine Verminderung des Regen 
falls durch die Waldverwüſtung ange- 
nommen. Dabei wäre vorausgeſetzt, 
daß nicht etwa im ganzen mittleren 
Europa der Regenfall während der 
letzten Jahrhunderte eine Abnahme er— 
fahren bat, mas bisher nicht mit Si— 
herheit zu ermitteln gemefen if. Im 
einzelnen läßt fich der Einfluß des 
Waldes auf den Regenfall mit großer 
Beitimmtheit erkennen. Namentlich 
die forgfamen Beobachtungen in 
Deutjchland Haben gezeigt, da fich die 
Niederfchläge an manchen Stationen 
in ben legten Jahrzehnten vermehrt 
haben, wenn eine Aufforftung in der 
Nahbarfhaft erfolgte. Auch haben 
die Maldftationen im öftlichen 
Deutihland höhere Niederfchlagszif- 
fern ergeben als die jonft ganz ebenjo 
gelegenen MWettermarten in offenem 
Gelände. 


=—>o 0 ——— 


Iliodor. 


Wie vielleicht manche unſerer Leſer 
ſchon gehört haben, treibt in Rußland 
jeit Jahr und Tag ein Mönchäpriefter 
Iliodor fein Wefen. Er lebt in Zaritin 
an der Wolga und ift dag, was man 
einen wunderlichen Heiligen nennt. Wie 
alle jolche Hat er eine große Gemeinde, 
die auf ihn jchmwört, und auf die ge- 
ftüßt, er fchon ganz unglaubliche Sa: 
hen vollbradhte. Der Name Xliodor 
heißt wörtlich überfegt Gefchent von 
Slion; der Mann ift aber im wahren 
Sinne des Wortes ein Danaergejchent, 
Niemand will ihn gefchentt haben. Die 
Stadt Mostau verklagte ihn im Herbit 
vorigen Jahres, weil er ihre Stadtver- 
mwaltung in grober Weife beichimpft 
hatte. Man wäre ihm jchon längft 
ernftlich zuleibe gegangen, wenn ihn 
fein Bifchof nicht immer in Schuß ge! 
nommen hätte. ebt hat er fich aber 
etwas geleiftet, das allem die Krone 
auffegt. Er hat nad der St. Peter3- 
burger Zeitung den Minifterpräfiden- 
ten Kokowtzow, den Oberprokurator 
des Heiligen Synods, Sabler, und deſ⸗ 
ſen Gehilfen kurzerhand verflucht. Es 
iſt Tan ba ber Synod, bei» 
fen Mitgliever fi auf einer Konfe- 
ren; Thon dafür a 

Sliobor feiner geift au 
enttleiben, diefes Mal kurzen Prozeh 


und | 


Bedenken Sie, wir garan 
Kur in jedem Fall. 


Unterfuhung und Rath frei. 
Sprecitunden: bon 10 bis 4 Uhr Nachmittan® und von_6 bis 7 Uhr Abenbaz 


Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr, Mittags. 


> 


CHICAGO MEDICAL CLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


ZEITZ BROS. 


551 North Ave. 


nahe Zarrabee Str. 


Uhren, Schmucſſachen, 
Diamanten 


Gold gefüllte 
uhren, von 
Garantirt 20 Jahre) 


( 
Gold gefüllte .Herren- 
uhren, bon 9,90 
(Garantirt 20 Jahre) 


Ehte Diamantringe— 19.00 


Toilette -» Sets für Damen — 
Spiegel, Kamm und 
Bürfte, von 4 
(Seinfte Qualität) 


Schrauben » Ohrringe— 4 50 


u = bon 
Ringe für Damen— 
chtes Gold 1.50 
Chöfte Auswahl auf der Nordfeite, 
SE Billigfte Breite. TE 
RER ETLEREETETERTELTE EEE ENEEETEN" 


— 


AMERICA’S 
FINEST BEER 


für die Feiertage. 


Jede Flaſche voller Geſund⸗ 
heit, Lebenskraft und 
Froöhlichkeit 


Phone West 850 


The Standard Brewery 
CHICAGO 


Zür die kommenden 


Feiertage 


können wir beſtens empfehlen: 

Nürnberger Lebkuchen, Geſchenkkiſtchen 
Marzipan, ruſſiſchen Kaviar, frangzöſiſche 
Sardinen, helländiihe Sarbellen, alle 
Sorten importirtien Käſe, importirte 
Nüffe, Kieler Sprotten, Hamburger Büd- 
linge, importirte® Gemäfe, Gänfebräfte 
und Gänfefchlegel, Gervelatwurft und 
echte weitppäliiche Schinken, fowie Mil- 
waukee Wurſt- und Fleiſchwaaren und 
echtes Roggenbrot. 


Chas. Hammesfahr Co. 
165 N. La Salle Str, 


Zel.: Main 1937. (nahe Tunnel.) 
Deri15—24£.27.30 


— 


Ausgezeichnete 


Tafel : Weine! 


Weiß- und Rotweine, Port, Sherry, 
8 Sorten von jedem — Breife: 35e, 50«, 


$1.00, ‘ 
und $2.75. — Einkäufe von $1.00 oder 
mehr werden frei abgeliefert. 


23 Weit Adams Str. 


Weinkeller, gegenüb. ber air, Mitte ded Blods, 


HARRY PLOHR, Beinhändter. 


Tel. SHarriion 2215. — beri2.1m& 


Alhrmader — Goldarheiler 


Ih Halte für Weihnachten einen ſpeziellen 
Ausberlauf in Uhren und Schmuckſachen. — 
20 58 sarantirte Herren- und ur 
58.50 aufwärts. — Herren-Uhren, 14lar. Gold, 

28,00 aufwärts, — Tamenubten, 14lar. Gold, 

18:00 aufwärts, Mafliv goldene Damenringe, 
$1.50 aufwärts. orti d.lihten, 50r. 

zen, Ipestelt 75e. Alles ans 

T. &b reparire alle 

ausländifhen Uhren und Goldladen. Habt Ihr 

altes Gold und Eilber? bezable gute Preiie 
dafür. Dffen Sonntags bi8 4 Uhr Nachm. 


308. MUROVITZ og San er 


enue, 
Ede Halfted Etr. 
dofafon 


Graue Haare 
ertalten idee matürliäe Garde teieber Det. ee 
an, ya mt 


9 


CHICAGO, ILL, 


Dr. SCHWARZ kunıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Fair, Deztergedäube, 


etdbenden M 
Id von ihren Beiden au I 
lien gründlid und unter 

eheimen Praufächen ber 

rauen; Unterleibsleidben u defd 
en = Sränden, Menftruattonsftöru 
gen, opf, B u en, 
—— a 

ngen, Reber, ierens, | 

armleiden, Nerben 


merden bon genen 
beit. Beha o In 
NRurbreideallard 
er Monat. Saubet bteß aus, 
tunden 9 Ubr 0. nie 5 
ittmod8 u. Samita i 
Sonntags von 10 12 


Gummiftrümpfe, Bandagen, Bruch) 
bänder, direft von der Fabrit an Such 
a Stzumpf, Antelänge 
en Arie 


1,7 


Baummolle. „...... 
Knödel - Stüd — 

Seide . un 
Rnödel » Stil — 


Baumwolle. ...... 
— — 


Keibsinden — — 

— le... 108 

Wir fabriziren über 100 Sorten Bruhbänber, 

ein gut Yafiendes für jeden. — 
Erfahrene Bandagiſten — auch für Damen. 


Offen täglich von 
Auch Sonntags bon 9 


HOTTINGERS 


801-803 MilwaukeeAve, 
Ede Chicago Ave. Er 
6. Stod — ..chmt Elebator. 


Bruchbänder 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, Co. 


154 M. 5. Abenne, 
nahe Randolph. 


| Goldene Brillen, 


Goldene Lorgnekten, u 
Dun BET en Dee 
erleed Batfen unb Sfeiedendeit 


R. W. HARTWIG, 


tr under‘ 
* 


SOO Millwaukse Ava. 


Se Chi 
Diten Gun ae nense Dip le 


Viele Yabre im Markte. Taufende bon Be 


325 


FABRIK, 


Ri 


Kei ehlſchlage. In der ganzen 
lungen. Keine Fehlſ “un Bel 


berfauft. Die fhlimmften A 


ebeilt, ww 
genbwelder Urfade und »<ıra glei), mie — 
über Heilung don 


(Son beftehend, Freied Bud 
Rheumatismus, und Beugniffe 2 


Scehrases $1,000,000 € 
und Mehfter Moe, hie 


Kart Etr, 


1 | 
| 

8 
und, 


eilt Dintvergiftung ichmell. 
Ras Verbeiferung Sn 606 — all 
Neo Ealvarian, belannt, iit Di 
artigfte Entdedung deö Zeital 
gen Blutvergiftung. Unfer 
dat Ehrlihs Präparate fh 
ftudirt. Bedentt, ed 
dical Laboratory in N 
45 R. Clark Str., &. D. Ede 
Stunden: 9 -Borm. bi 8 Abbs. 





Rs 


r=; J Sransferlarte tie 
amd vermeidet die Unbequemlichteit, Eure 
Eintäufe von einem Dept. zum andern zu tragen. 


Zwei Bläße zum Speijen: 


Reftanrant, 4. Floor, | Dnif Service Lund Room, 
Mitte. 4. Floor, Mitte. 


Bei Bieboldt’s ift ılles Mög: 


liche getan worden, um die mit dem Ein- 
fauf von Gejcenten verbundenen Berlegenheiten, 
Unbequemlihteiten und Untoften auf das geringite 


Mah zu beichränfeu. Ihr werdet gewik zufrieden fein mit der 
Reichhaltigkeit m. dem Charakter der hier ansgeitellten Feier: 
tagdwaaren, jowie auch mit den Preifen und der Bedienung. 


Am 19. Dezember 1886 Wiittag® 
Uhr bezog ih ala junger Unter: 
Foffigier die Laboratoriummahe in 
Möittenberg. Diefe Wache ift ungefähr 
brei Viertelftunden von der Garnijon 
entfernt, und wir waren immer froh, 
wenn wir „draußen“ waren, und bie 
alte Wache, wenn fie „drin“ mar. 
 Diefe Wache beitand aus einem Unter: 
offizier und zehn Mann einjchließlic 
 Ralefattor. &3 „triemelte“ bereits, 
als wir vom Arfenalplate zu den uns 
anbertrauten Wachen abrüdten. Bald 
jeßte ein heftigaes Schneetreiben ein; 
doch was tut dies einer preußilchen 
Wade! 
Am 20. Dezember 1886 wurde ich 

mit meiner Wache abaelöft, allerdings 
mit eiwa zmwei Stunden Verfpätung, 
denn die neue Wache mußte jich ertt 

+ bis zum Laboratorium durch den in= 
zwifchen. reichlich gefallenen Schnee 1 Salsbehälter, 

durcharbeiten. Erfchöpft und müde 
natürlich rüdten wir mwieber in unjere | 


n 


MILWAUKEE AVE. AT PAULINA ST. 


Te en 
Geſchügenes Glas, Tafel-Filber und Toilet-Sels zu redwirten Preifen. rang: u. Glaswaaren 


Bailer-Set, ect geichlif: Tee-Set — 4-fad ee 
fenes Glas, dazu pajjen- plattirte Teekanne, malt. Por u 
der Aruq und jechs Glä- oe 
> Zuder-, Rahm- u Ian Selleries 
ſer, wie Abbildung — — FE Set, bejteh 
Bug Siar Schliff, * Löffelhalter, Satin Pe 
ziell das finifhed, reg. 85.75 aus 1 großen Sellerie Trab) u. 6 dazu paffende 

wert, ‘ 8 

3.95 


Set Salt Tips, pradhıto. deforirt u. illu= 
Set minirt m. Gold, $3 wert, jpez., Set 1. 69 


Japan Porzellan Chocolate Bots, import. Winter, 

feine zwei einander ähnlich, Werte bis $3 39€ 

fo lange fie vorhalten, das Stüd nur. 

500 deutiche Vierfrüge, mit Weitmetall- Dedeln, 

fortirte Sprüde u. Dekorationen, bis zu 49€ 
1.25 wert, fo lange fie vorhalten, Stüd 


Gereal-Set, alte holland. Wind- 

müblenmufter, 6 aroße Zars, 

für Gemürze, Del und Eifig, ud | 
- 


| Amportirne hubſche Nähförb- echtes. ae- 


Frucht-Bowlen 
chen, tufted ſatingefüttert, —— — 


Aus- | | Fopliffenes Glas, S-zöllig — 
brillianter Schliff; Hob= un! 
Whirlmind Star Wufter 
regulär $5.00 

ivert, für 


Salz: und Bfefferbe- 
älter, echte geichliff. 
Glas, prachtvolle Mu= 
ſter, Glas⸗Oberteil — 


wahl von 8310.00 ab- 


2.95 wärts bie Neufilber Streid- 
5 9 

bolzbüchlen—fanch 

Muiter, reguläre 


Sfimar 
BERGE — Bert — 


Food⸗ 


auf freiem Felde ſtehen blieb. 


Schloßtkaſerne ein. 
etwas talt geworden; 


einem harmloſen Skatſpiel hatte ich in 
unſerer Unteroffizierſtube noch meine 
paar lebten Flimmern verloren, und 
nun, jo recht „erleichtert“, verfügte ich 
mich in meine Stube, welche allerdings 
no mit zwanzig Mann belegt mar. 
Das „Sriemeln“ hatte fich zu einem 
heftigen Schneetreiben entwidelt, und 
a. um 1,12 Uhr Nachts wurden 
wir durch unſeren Feldwebel Dreßler 
ziemlich unſanft aus dem Strohſack 
‚Unteroffizier L.! Wecken 

Sie Ihre Korporalſchaft!“ Auf dieſe 
Art und Weiſe wurden ſechs Unter⸗ 
offiziere und hundert Mann der 
Schloßkaſerne geweckt. Angetreten mit 


der fünften Garnitur, Mantel, ftan- 


ben wir fröftelnd in Erwartung der 
Dinge, die da fommen follten, auf dem 
SRafernenhofe. „Beilpiden, Spaten 
holen, Seitengemehre bleiben zurüd!” 
fo erfholl das Kommando in der 
zabenfinfteren Nadıt. 

Unterbeifen war auch der Leutnant 
©, „geiweiit“ worden, und nun ging ed 
ohne Sang und Klang zum Bahnhof. 
Auf dem Wege dorthin teilte uns 
Unteroffizieren der Leutnant mit, daß 
iwir einen bei Zichortau, zwei GStatio- 
nen vor Keipzig, Tiegengebliebenen 
Güterzug freizufchaufeln Hätten. 

AB wir auf dem Bahnhofe in 
Wittenberg angefommen maren, jtellte 
fich ein Regierungsrat dem Herrn Leut- 
nant por, und nah Begrükung beitieq 
er ebenfall3 den GSchneejchipperzua. 
Bor dem Einfteigen hatten die Mann- 
f&aften Iange Holzichaufeln erhalten. 
Wir faßen alle mollig in unferen 
Kupees und rubten jo lange fanft, bis 
wir durch einen plößlichen Rud auf: 
gemuntert wurden. Die Lokomotive 
fonnte nicht mehr vorwärtsdampfen, 
ipir waren alfo an Ort und Stelle. 

Mit aller Kraftanftrengung wurden 
die Wagentüren aufgeriffen, und nun 
bieß es fräftia fchaufeln. Bis zum 
Zagesanbruc hatte wir unjer Pen 
fum vollbracht und waren, nat mie die 
Kuben, froh, ala wir vom Bahnhofs— 
wirt in Zjchortau eine Tajje Warm- 
bier erhielten. 

Mir waren nun der Meinung, e3 
ginge nach Haufe. Da aber follten mir 
ung aemwaltig aeirrt haben. 
„Sioiliite”, ich meine den Herrn Regie- 
zungsrat, ftellte an unjeren Leutnant 
©. das Anerbieten, den Weg noch bis 
Leipzig freizufhaufeln. 

Gemäß der ihm in Wittenberg er- 
teilten Inſtruktion lehnte der Offizier 
das Anerbieten ab. Der Herr Rat be- 
gab fich infolgedeffen an den Tele- 
graphen und fragte beim General- 
fommando de3 dritten Armeelorps an, 
ob er mit den ihm zur Verfügung ge- 
ftellten Leuten den Schienenmeg noch 
‚bis Leipzig vom Schnee freifchaufeln 
Iaffen fönne. Nach faum einer halben 
Stunde erhielt der Herr Rat die Zu- 
fimmung des Generalfommandos aus 
Berlin. E3 ging aljo meiter! 

Gegen fünf Uhr famen mir in 
Leipzig auf dem damaligen alten Ber- 
Yiner Bahnhofe an und murden bon 
den in den Wartefälen „lagernden“ 
Reiſenden mit einem Jubel empfangen, 
welcher fo recht au8 dem Herzen fam; 
denn fie hatten auf da3 Freilegen der 
Schienen jeit vierundzmanzig Stunden 
gewariet. 

Es gab nun warmes Abendeſſen: 
Sömeinstnöcel mit Klößen, und bald 
waren unfere Leute wieder obenauf. 
Das Bier und der Grog hatten reich: 
ich ihre Schulbigfeit getan. - 

‚Um elf Uhr Abends erfcholl das 
Kommando: „Einfteigen!” Der Zug 
batte aber faum zehn Kilometer zurüd- 


gelegt, ald er mit allen im Zuge be | 


findlichen Reifervden, Güterwagen uſw. 
Dad 


Kommando „Ausfteigen! Schaufeln!” 
erfcholl. 


cho 

Die Türen, welche ſchon etwas be— 
ſchädigt waren, wurden wieder „ge— 
öffne.” Ich habe nach dem Aus— 


ſſeigen nie wieder in meinem Leben ein 


Rurirt Eure Krenzichmerzen 
und Rheumatismus 


FoIy XIEV PIIIS 


eg —— zerxütten Eure Lebens⸗ 


ntergraben Eure Stärke, ſchwächen 
Eure Lebenskraft. Hindern 
Euch bei Eurer rbeit. Au- 
Berdem —— ſie, daß 
etwas mit Euren Nieren 

nicht in u. ie; eine 
tmäche, eine main 


d 
vielleicht * 5 


Foleys illen 
den die beſte et. Sie 
fir, Sue Eu —— und 


Das Eſſen war 
Nachmittags ein 
furzer Stiefelappell, und wir hatten | 


nun eigentlich eine gute Nacht. Bei | 


Der | 


- Dadt 
oder Ge 
fein oder 
bollitändig 
Schneiden, 


49r 


Chopper, 
Fleiſch 
müſe 
grob, 
mit 5 
HotPoint elektr. Bü- 
geleifen, Größe 6% 
laın an irg. einem 
eleftr. Licht = Sodet 
angebrahb erden, 


Eeideait> 34H 


NRaiir-Cup nnd 
ed oder Satin Fint 
= * regulärer 82.95 
Emaillirte Schmor⸗ ſpegiell für 
pfanne, oval, groß 
genug für 14 Pfund 
Schmorbraten, ven— 
tilirter Dedel, $1.50 ‚EL ’ 
würfe aroßer ©: 
Geldtaichen, Puff, 
reg. 1.50 wert 


Seltene Werte in Slippers 


nn Hans: 
fchuhe f. Männer, 
in lohfarbig und 
ſchwarz; Ovbera u 
Everett Facons — 
dieſelben ſind bei 
Hand gewendet — 4 
81.50 Werte, für 


1.00 


Weihnadhts-Hausfhuhe für Damen — 
mit Filz Top und eLder-Sohlen — die- 

telben tommen ‚in grau, einfarbig 
braum, rot und ſchwarz, mit Pelz⸗ oder 


Bandbejat — $1.50- 90 


Werte, für nur 


Weihnachts⸗ Hausſchuhe für Damen — 
aus feinem Dongola Kid, ſie ſind mit 
Filz gefüttert und mit ®Belz bejest, ha 
ben Xeder-Sohlen umd find bei Hand 
gewendet —:$1.25 Werte; 
| fpeziell nur 


Montag⸗ Verkauf 


1 Partie Storm Serges, franz. —— 
Taffetas, reine Wolle, jede bei⸗ 
liebte Schattirung, 423öllig.. 


ein ſehr hübſcher Stoff, 2 
Zoll breit; für —X 


SOc wollener Ghally, hübjch gemuitert, 


edytfarbig, jehr dauerhafter 48c 


Stoff, 27 Zoll breit 
42381. engl. Mohakt, einfady oder Hair- 


Tafhentücher Feine Swik be- 
ſtickte Taſchentü— 

cher cher für Damen, ge— Be od. ® 

bobhlgefäumte Kanten, Stüd. 





Fancy: BWaaren 


| Battenberg Scarfs und Genter Rieces, 


| im einem großen Sortiment bon 8 
Duitern, $1.50 ivert, für 9 c 
Eine Partie von Pin Cuſhions, ganz fer 
tig, große Auswahl von Muſtern, *22 


bis zu 2.50 wert, für 1 IC 


Alles nur Denfbare, was Spieljadhen anbektiht, findet Ihr hier im Spielwaaren: Land — einen Blod nn 


FIR 


| Unzerbrehibare Metalltiiche, 
ihmweres orid. Drabtgeitell, 
polirte Eichen⸗ 23 
platte, reg. 139....1.25 nett emaifllirt 
Dazu vpaſſende Stühle — 46666 
bie s1.l 19 Corte, Utenfilten 


au nur 


(de 


Seid. Jacguards für — 3 Kleider, 


line geſtreift, auch in weiß und, 8 
Ichwarz, 75c mwertt c 


25e 


Eiſerner Ofen — 


bollitändig mit & 


Weihnachts - Hans: 
jchube für Männer, 
Juliet Facon, loh— 
farbig u. ſchwarz, 
dieſelben ſind mit 
J Kid gefüttert u. bei 
Hand gewendet — 
*2.50 Werte, für 


1.49 


Bei Hand gehäkelte Hausſchuhe für Da— 
men — in roſa, blau, ſchwarz, rot und 
braun — mit ſehr ſchweren Lammwolle 
Sohlen aus sgeſtattet — 

‚dc Werte, für 


Speziell His 12:00 Nhr Mittags: 


Reine Filz-Hausichuhe für Männer und 
Damen — aus einer vorzüglichen Qua— 

lität Filz bergejtellt — in allen Grö- 

Ken — reguläre 49c Werte, 

für nur 


von Stleideritoifen 


36381. reinjeid. Meiialine; alle geitreif: 


ten u. Abendichattirungen, feine 
weiche Mppretur, 1.25 tot 89c 


Seidene Poplin, rauh geitreifte Effekte, 
eine dvollitändige Nuswahl von 

Schattirungen, 69 wert, zu. 4c 
3 Ben — Fabrifreiter, in 
ve eiß Aau und roſa u. cream 

beiter 12420 Stoff, Montag.. 634€ 
. Ras Everett —* Ginghams — 


——— 
— ſchentücher für Da— 


men u. Männer, mit Initialen, > 
in fch Schachtel, $1. 44; Stüd 5e 


für Weihnachten 


Comforters, in voller Größe — mit ſa— 
nitärer Watte gefüllt, Mion- > 
tag, zu nur 1.4 9 
Eine Partie Pin Cuſhions, ganz But 
bis zu 81.25 wert, um da— 
mit zu räumen, für 
Kiſſen Tops, quergeſteppt; finiſhed, in 
neuen Entwürfen, *51.00 Werte, *2 
für ie 
Eine Partie handbeftidte Kiifen Tops, 
Center Pieces und Scarfs, 
bis zu $5.00 wert, für 


— 


Steuerbarer Schlitten —hat Hart⸗ 
holz⸗geſtel, Stahl-Läufer — 

81.50 Größe, — 

Montag für 


Veloci 


Hand-Car f. Kna- i83 
ben — ganz aus 
Stahl, ſehr dauer— 
baıt gem., chivere 
Räder, 

ſpeziell.. 





ſo grauſiges Bild geſehen wie in die⸗ 
ſer Nacht. Der Zug im Schnee ver- 
graben, ein heulender Sturm, Schnee: 
treiben, nichts weiter wie eine große, 
weiße Schneeflädhe mit einem rauchen 
den Schornitein des Eifenbahnzuges. 
Unfere Kraft mar aber nun zu Ende. 

Mit zwei Lokomotiven vorn und 
hinten ging es nach Leipzig zurück. 

Wir wurden wieder im Warteſaal 
„vierter Jüte“ einquartiert und ſchlie— 
fen nun mit den Holajchaufeln zmwifchen | 
den Beinen und naffen, halb gefrore- 
nen Kleidern den Schlaf des Gerechten. 

Bald fing der Telegraph an zu fpie- 
Ien; denn unfer Oberft K. fragte nad) 
feinen braven Leuten: imie jie ber- 
pflegt feien, mo fie Quartier gehabt 
haben uf. 

Obwohl damals drei Infanterie- 
Regimenter in Leipzig lagen, fam uns 
fein Menfch zur Hilfe. Dies änderte 
fich erft, al3 unfer Oberft ordentlich 
Radau flug: - Morgens gegen act 
Uhr rücten Iruppenteile der Leip- 
ziger Regimenter an und fchaufelten 
nun zunächit den Güterbahnhof frei. 
Gegen ein Uhr Mittags wurden mir 
„eingeladen“ und fuhren um zwei Uhr 
Nachmittags von Leipzig ab. Wir 
mußten aber bis zur Garnifon Witten- 
berg noch öfters außfteigen und jhau- 
eln. 

Um ſechs Uhr Abends, am 22. Dez., 
kamen wir wieder in Wittenberg an; 
der Oberſt, die Stabsoffiziere und die 
betreffenden Hauptleute waren auf dem 
Bahnhofe anmelend und erwarteten 
und. Nad Einteilung in Geftionen 
ging e3 mit Trommel und Pfeife zum 
Schloßlaſernenhofe. Hier hielt der 
Oberſt eine kurze Anſprache und be— 
lobte uns wegen unſeres Verhaltens. 
Vorhet hatte er ſich aber beim Offizier 
über: die „Stimmung“ der Leute: 3 
funbdiat. &s murbe ihm von.Iı 

bebentel, bafı fih mehrere. & 


ı tinenfond3 erhalten. 
ı melden, 


| mohl am nädjten Morgen franf mel- 


ven würden. 

Aber unfer Dberft war ein ebenio | 
quter wie gefcheiter Mann, denn am 
Schluß teilte er und mit, daß er jedem 
Teilnehmer - de3 „Erpeditiongtorps“ 
ohne Ausnahme vierzehn Tage Urlaub 
beillige, und mer fein Gelb habe, 
Tolle e& vorfchußmeife aus dem Kan: 
Alles Krank: | 
alle Strapazen maren ver- 
geffen. Wir befamen ein fchönes, war- 
mes Abendbrot, fogar unjere „Klap- 
pen” mußten die zurüdgebliebenen 
Mannschaften aufdeden, und am ande: 
ren Tage, dem 23. Dezember, ging e3 
frifch und fröhlich der Heimat zu. 

Ungefähr drei Wochen nad) Neujahr 
hatten wir „Schipper“ einen ſogenann⸗ 
ten „Straflöhnungsappell.“ E3 er: 
hielten von der Eifenbahndirektion der 
Offizier 20 ME., wir Unteroffiziere je 
12 Mt. und die Mannfchaften je 6 
ME. Diefes Geld wurde aber nicht 
etwa gefpart, jondern regelrecht fame- 
tabjchaftlih verjubelt.. An. meiner 
ziemlich langen Dienftzeit habe ich nie 
wieder eine jo feuchtfröhliche Solda- 
testa gejehen wie an biefem Tage. Ich 
würde in dieſer Stimmung mit meiner 
Korporalſchaft ohne Murren nochmals 
die Spicherer Höhe geſtürmt haben. 
Ja, ja, wir Zwanziger fürchten den 
Teufel nicht. 


Ein Wunder an Leſegeſchwin⸗ 
digkeit. 


Ueber ein einzigartiges Phänomen 
menſchlicher Sehlraft madt die Pa: 
tifer „Rebue” einige intereffante An- 
gaben. Die Schnelligfeit der Sehwahr⸗ 
— * bei 3 Worifer Mugen einem 

enten eines er Augenarztes, 
geht über alles hinaus, tva8 man bis- 


Vinſel 
vierfach ſilberplattirt, poliſh— 


Wert 


Vanity-Börſen, Neuſilber — 
geſtreifte oder karrirte Ent— 
Spiegel, zwei 


Feine reinlein. Ta— 


Knaben von 3 


Stahlgeſtell u. 
Stablräder, 


1 


für 
nur 


ib — ein 

Toilet. Set, vierfah fil 
berplattirt Kamm, Büritı 
und Spiegel, ſchwer em— 
boſſed Muſter, in Cupid . 
und Blumen-Effekten — 


PIE werte fir. 2.90 


ET Sandfchuhe 


Franz. Glace- Hand— 
Ichube für Damen— 
: feinste Qualität — 
großes Sortiment 
von Farben, viele in 
ſchwarz u. weiß, je— 
des Paar in 
nachtsſchachtel, nützli 


ches Ge⸗ 81. 406 


fchenf, für... 

Mi Trließgefütt. Kinder-Hand 
fchube, in Lohfarbig, braun u. 

und jchiwaz, alle Größen 
Flieigefütt. Kinder-Mittens, >30 
tan ır. braun, alle Gr., 1 Clafp. e) c 
Fließgefütterte Mittens für Babies — 
in Navy, grau und rot, jedes 

Baar in faucy Bor, ſpez 


Toy Books. 
Ein großes „Tucts“ Bilderbuch, 100 
ſchwere Deckel, farb. Bilder, reg. 18. 
Vc Mother Gooſe Complete Velodies. 2560 
VBapierpupen > Färben und Ausichneiden, 
in jedem Buch, 4 Bücher auf das 
Set, Montag zu 


Brovifionen für die 


Feinſter arnaul. ri mit 
Einlauf von 51.00 


Grocern:Beitell., Bid. 4560 
W % ð 
Waſhburn Tg Medal 67e 


Mebl, 1% 
Uncie Jerry Biannfu- 25 ze 
&henmebl, 3 Ba 

KR. 6. oder Rumiere Backhul⸗ 
ver, reguläre 

—R zu 15€ 
„Banner“ Kaffee, in + Bid. 
Handtuchſäcken, 


Brafilı rüſſe 
ver Pfund 
Schwarze 
od. Hickorh, 


lerbeſte 
3 Pfd. 


extra sein, 
Armours 

Reat. — 
Balete für 
Did Fafhion uncombed Ja— 
van Tee, regul. * 

506, ver Rfd 386c 
Baker oder Lowneys Früh— 
ſtück ⸗Kalao 

22,Pfd. Büchſe I6c 
Boftum Gercal oder Kneipps 


Maion J 
Gatif. 
regul. 
Foulds 
Spaabetti, 3 


Sc, 


Deilert, 3 


2; le, 
Monardı zerichmitt. 23e * 
Spargeln, Biichie we 
Hunts Supreme Lemon Gling per Rfd 
Pfirſiche, per »2* 
ſinen, 
Griffin & 
Pfirſiche, Büchſe 
Feine Garn Rune 
Zuderforn od. 7 
ten, 3 Bü 
„Zelmo” Golden 
Kürbis, Büchſe 
Gatif. weidhicdat. 
Walnüfle, 2 Pid 
Jumbo Becaus 
fbelled Mandeln, 
per Plund. 
BE 
nuts, per ° 


Stein flic. Bader zu. 


Korinthen, 


Catfup, 


oder paper » ndding, 


Rob riyrup, 


Schmalz, 


Pets 
Grocery⸗ 
ſtore 
mit voll— 
ſtändiger 
Auswahl 
von Gro— 
ceries — 
die $1.19 
Sorte, — 

zu 


pedes 


Jahren; * 

— M⸗ od. Flanelt- 
pferde; auf Plat- 
form mit Roller3 


3% AB 89 


Sröße... 





tient ift imftande, mit einem einzigen 
Blif eine ganze Buchleite von ge— 
mwöhnlicher Dftavgröße aufzunehmen. 


Die Augen ruhen nur zwei oder drei | 
Setunden auf der Seite, dann Jpiegelt | 


fih im Geift vollftommen genau das 


Satbild des ganzen Blattes und fann | 


Siziliſche Filberts oder z2 


Walnüſſe 
Vfd 

Neue gemiſchte Nüſſe, die al— 
Sorte, 


Vop Gorn am Kolben, 
"id 

Veri Beit 

drei 


Bismarf —— 
reife Oliven, 


Macaroni od. 
Palete. 
Jello, das köſtliche 
Palete 
Malz laffee, regul. 19e Beine fand. Zitronai⸗ 
5 ver Bid 

Feine fandirte Zitronen- 
Orangenicale, 


Griffins neue ternenloie No- 
16Unzen 


Schöne gereinigte ar 


Thompions feine . 
tana Rofinen, 
Eniders neue Tomato 
Flaſche 
Ridardion und De extra | 
Qualität Blum 
Büchſe 
„GCharm“ Mavple⸗ und 
Flaſche 
Friſch. Looſe Leaf 


ver Pid. 


Schönes Farmhaus u. Stall, 
mit Tiereit - 
‚u nur 


- ſpez. 


reg. $1.00; 
Baar 


Rogers 
W. R. Marke— 
in franzöſiſchem Grau — 


Tafel-Silberwaare — 26 Stücke — 
- fanch geblümtes 


Mufter — 
ſechs Meſſer, ſechs 


Tee= und jehs Chlöffel, 1 Buttermefjer und 1 


Buderjchale 
95.95: Werte 


Steumpfwaaren 


Schwarze farbige 
veinjeid. nabtlofe und 
voll fafhioned Damen: 
itriimpfe, ° mit. Dop= 
pelten Ferſen und Ze— 
ben und .aGrter. Top, 
2 Raar in fanch Weih- 
nachtsichad- 
tel für 
Schwarze feid. nahtl, 
Nänneritrümpfe, mit 
Doppelten ‚serien und 

Zehen, nützliches Ge— 


dent. 2Pr. 1 .00 


in fancy Bor 
SchwarzeGainmere nahtl. Kinderitrüm- 35c 
vfe, doppelte Ferje ıı. gebe, 6—P......» 
Feine Gaihnmere nahtloie PBabnftrümpfe, in 
ihwar;, weiß . — mit Seiden⸗ 
Serie und Sehe — 3 Baar in fanch 
veihnachtsſchachtel, zu 50e 


Art Glas Domes. 
KAunitnlas-Domes für Speifesimmer, 
im QDurcdmeffer, in berniteinfarbig, 
oder rot, 3 Zoll lange dazu paji. 
für Gas oder eleftriihes Licht, 
$10.50 Wert, fpeziell zu 


weiertage 


i Butter, Mendomw Hill Gream- 
| 
I 
I 
| 


22 


2* 


Zoll 
grün 
Franſen, 


ery, die feinſte, ze 
per. Pfund 

Eier, feinite April, DD 
aepriift, ver Did. 2214c 
Swifts VPremium — 
ei — frei mit 
ce ı 

—— Einlauf 21e 
Feiner Dodge County Full 
Cream Käſe, 

per Bf 

Orangen, füße —— 

40c Sorte, D 

Gatif. Sitronen, 

voller Saft, Ded 

Feiner roter Alaska Lade, 


45c 
6c 


Mince 


hohe Büchſe, 
ver Büchſe 
——— Sardinen in reinem 
O ivenöl. 
e DE We 81 c 
16€ „Diamond“ Shrimps, 
* ver X Büchfe n 
0 Sun. euteb ump 34 
15c Gorned Beef, Pid.. 10 c 
Frische Fiſche alter Art für 
gr | Dienstan. 
— teiternüfte (Spice 
12c ze fd 12c 
. Verzierte Beihmanhts- 2e 
tiere, per Pfd 
Hol ländiſche mandelgewürz⸗ 
17e te Coolies, 
| ver Bi 
Adora Sugar Wafers, © 
PA PTad., s 5 s 
| Same made Weihbrot 
23c | 3 Laibe fir i 10€ 
we rriicnebad. Gocvanut Bars, 
die 15c Sorte 
1134e ver — 


Mahasonyſiniſh — 
zu nur 


Biauos mit ſechs Taſten Bab 


— im imitirter Kifte — requlärer 
— ſpeziell für 


500 japaniide Porzellan Blumenvaien, 
langer Stengel, ibön deforirt, im fchü- 
nen Sarbentombinationen, mit Gold ber» 
siert, feine $3.00 Werte, 
fie bvorbalten, Stüd | 
8:Stüd Wafler-Service — — 
ſches Glas, fein berziert mib groß. Bom- 
pabourblumen, Get beiteht aus großed 

,‚ Gall. trug und 6 dazu paff. Glälern, 
aus saei. $2.98 Wert, mit Carpatbia  & 
ber Tray, jo lange 250 borhalten, 98e 
AäIe 
100 St. Borzellan ztamenand, Rojen- 
delor., Goldränder, $12.5 8 

r 


Wert, fbeziell, per Set 


— und Draperien. 


Tapeſtry Bortieren, gefranite 
Enden, 32 Zoll breit — in 
Cardinal, Rot und Grün md 
einfachem Grün, hübjche Ent- 
pürfe, reg. Preis 

32.00; Baar 


60 Zoff Hreite orientaliiche ge- 
jtreifte Tapeftrh Couch Covers 
— Franſen rund herum — 
bübfche Karben, für jede Größe 


Couch paſſend, 1 35 
2539 


82.00 Werte, für... 


Sortirte Partie hübjcher Cable Net nd 
Brufjelette uMiter Nottingham Spiken- 
Gardinen, tveiz und Elfenbein, 50 Zoll 
breit und 3 NYards lang, große Muswahl 
bon einfahhen und figurirten Muſtern; 
wert aufwärts bis zu 

$2.50, morgen nur 


Mercerized finiſhed ſchwere ge⸗ 
franſte Enden Tapeſtry Por⸗ 
tieren, neueſte Figuren, in 
Olivengrün, Myrtengrün 4 
rot, reg. Preis 1 
$2.75, Baar........4r 
Seidene Piano Scarfs — lange | 
jeidene Franjen, in einfachen | 
eder Fancy farbigen —— 
Jin ſehr hübſchen Myrten 
"nen Farben — der regu ıläre 
Preis derjelben ift $2.50 — 


' jpeziell für morgen 1. 85 


riet für ne 20 
Mexitan Drawn Work Spitzen- Bett— 
Sets, beſtehend aus 2 Shams Spread, 
hübſcher Entwurf, regulärer Preis iſt 
82.50; ſpezieller Preis für das elegante 
Set beträgt am Montag in unſerem La— 


den nur, 1 95 
———226 + 


per © 


Kauflen das ganze Eaner von 65,000 Sc-3igarren 


von. Alfonio Rio & Go., Fabrifanten vonder berühmten EI 


Talento Zigarre. 
Ba Spart 50 Pros. 
an dieſenWeih⸗ 
— 
-jo lange 
vorbalten, 4 


84 Briar Pfei- © der — zu 
fen, in Etui.... 2.95 49c biö 


Regenſchirme en 


fiir Damen u. Män— 
ner, mit Gloriajeide=lleberzug; fen. und 
einfache Griffe, Jutteral u. 1 98 
Quaften, neue Auswahl, zu...2 + 


Hier find Hunderte von nütli- 
hen Geihenten in dem Meier: _ 
waaren und Gijenwaaren:Dept. & 


Weihnachtsba um Stander — 
grün angeitrichen, 

Hunde- Facon Rukfaader, nidel- c 
platt. od. alte Kupferfiniſh. 35 

Raſirausſtattung Kombination, beite- 
hend aus 1 Rafirmefjer,_ Doppel-Rie- 
men, 1 Hone, 1 — Set Selizpiniel 
und 1 

jeife, für. 


Hartholz 
hohe Rohrlehne, 
angeſtrichen, 
$1.25 Sorte 
Nolly Bolies 
— endloſ. Ver 
ga für». 
db, zu 9öc, 
—* 25cC 
IE 


23c 


terbalfend, zu 


Last Ener Geld arbeiten 


Ihr arbeitet Fhywer um Geld zu verdienen; 
Wehhalb alfo nidyt das Geld arbeiten laffen? 


m ne 


149: 


FancyAuswahl von 4.25 vn. Rand) Sets und Stan- 


7.00 


Zamblein-Spiel- ichr nu 


| nach 


Wort für Wort miederholt merden. 
Der Eindrud auf die Sehfraft ift jo 
groß, daß der Patient bisweilen noch 
Jahren imjtande ift, eine jolche 
in wenigen Sekunden gejehene Drud- 
feite zu wiederholen, beziehungsmeife 
nah dem vifuellen Erinnerungsbilde 
mieder „borzulefen“. Der Barifer Arzt 
bat da3 Erperiment in Gegenwart bon 
Kollegen mehrfach miederholt und 
ſtets dasſelbe überraſchende Reſultat 
erzielt. Vorausſetzung iſt nur, daß 
es ſich um eine leichte, ſchnell ver— 
ſtändliche Lektüre handelt, die nicht 
abſtrakte Probleme erörtert. Ge— 
ſchichtswerke, Gedichte, Romane und 
gewöhnliche Zeitſchriften wurden be— 


Wenn Ihr Geld außer der Bank habt 
iſt es müßig. Es verdient nichts. 
Jede $100.00 davon verdienen Euch 
88.00 das Jahr falls hr ein Spar- 
konto in dieſer Bank habt. Ihr könnt 
eines mit $1.00 ober mehr eröffnen. 
Dffen bis 8 Uhr Abends Samjtags 
und Montags. An anderen Tagen bis 
4 Uhr. Wir Haben 6000 Sparetin= 
leger von der Nordweſtſeite. 


her Staats-Aufsicht 


North West State Bank 


JOSEPH R. NOEL, Braſident 


Milwaukee Ave., North Ave, Robey Str. 


nußt, und ftet3 genügte eine Zeit bon 
zwei Sekunden, um dem Manne die 
Möglichkeit zu geben, den nie gehör- 
ten und vorher nie gelefenen Text 
Wort für Wort zu reproduziren. Der 
Held diefer Verfuche hat beſondere 
„Freude an Gedichten und kann fie o- 
fort au&mendig herfagen, nachdem ihm 
dag Blatt mit den Verfen für zwei 
Gefunden vor die Augen gehalten 
worden ift. Der demonftrirende Arzt 
möchte, diefe rätfelhafte Erfcheinung 
mit der krankhaften Schwäche - eines 
Augenmusfels in Verbindung brin- 
gen. Sn der Tat hat der Patient 
bor vielen Jahren an einer gefährlichen 
Entzündung.einer — des Au⸗ 
ges gelitlen, von der eine Schwächung 
‚eines Augenmustels zurückgelieben iſt, 
—* bezeichnet * te 

lärungäperfi 


ber.an feitfemen. Sällen auf "Sefen | 4 


einen ——— 


Zentral gelegen an der Nordweſtſeite. 


da eine Ertlärung einſtweilen un— 
möglich ſcheint. 
Finanzielles. 


American Telephone & Telegraph Co. 


Eine Dividende don Zwei Pollard pro Altie 
wırd am Mittwoch, 15. Sanuar, ausbezahlt an 
ale Mittenbefiger, die beim -Gefhäftsfhluß am 
Dienfitag, 31. Dezember :1912, auf der Lifte find. 


William R. Driver, Schapmeiiter. 
d321,28,in4,i1 


BE Geld zu verleihen 


Bedtnaurtgen. 


“"gamfaften" Bebtnaungen 
RE sh 5 


Schiffskarten 


BO als irgendwo, 
9 — z38 ken. en. Bamburg — 


und allen —— —— 
Bon New Work nad Ruttertam 4 $45.00 
in 1. 837.50 in 2. Rajüte. 


mo 
* V. ZINNER & co. 
deutchungariſche 


Illinois Club (Zimmer u. Hava— 
a) Club Größe), od. gerade Fa= 
con), lange Einlage; _ Chicago 


t 50, 


Maid (reines Havana Dedblatt, 
Einlage u. Binder, 3 Facons, Vice 
torta, Sport und Brebas. 

Wiener Meerichaumpfeifen— 


| 
de 


in Chamois —* 
Etuie 


Bänder 200 Stüde von fanch rein- 
feidenen Bändern — Nr. 
150 — in allen neuen und hübſchen 
Mustern — für 
nur 


ze 


Zwei Stüd Wildpret Trandir 69 — 
mit nickelplattirten Griffen, 


Silberplatt. Meſſer u. Ga— 


beln, 6 Paar in fanch Box 1. = 


Aluminium Teelöffel und Ehlöffel— 
Eßlöffel — 10c€ Teelöffel, 


DasStüd.. Etüd....., 


Je 


Schanteipierde 
» = 


Rollen. Schaf auf Plat- 
form, mit Rädern..23e \ 
Eure —— mehrerer = 
nett gelleideter —— 
a mit beiwegl, Augen 488 


— 
J.S. Lowitz 


bat feine Office von 204 Elarf Str. nad 


4139 Wentworth Av, 


verlegt. 


Schiffskarten 
Vollmachten und Erbſchaften 
Geldſendungen 


Ohvotheten, Grundeigentum, Feuerverſi 
fſentlicher Notar, Deutſcher Rechtsanwali. 


rompte reelle Bedienung. — Auslunft frei 
— 3 bis 9 — Sonntags 9 bis 3 Ubr, 
n0019,didofa® 


Schiffsfarten. 


Extra billig für Dezember. 


328 nad) u. 350 von Europa, 


Notterbam, og en, Damburg, urs 
allen sogen in Deutihland — Uns 


gar. epadt abgeholt u. au 
Auslandiſche 55 — peit 


Ver. Staaten Reiſepäffe bei 


ANTON BOENERT Ebicago feit 187. 
ist 616 Süd Dearborn Str, 


im neuen Zransportationgebäude, nahe Bollw, 
Dearborn Str. Depot. Xel. Harrifon 1450. 
Diten bi3 6 Uhr Abends, Sonntags * —* hal 


Be ent it 


Wir geben —5 uns meifel beffere U 
eläter für 81.00, als Ihr anderdivo cerda 

* uren Augen angevakt mit — 

übmten Duplex Kinfen in garantirter go 
Fler Yintalhung. Klemmer oder Brillen bolle 
nandi- für 

Unfere le beilen immer 5 Augenansenaume 

Au 

Spesielle kuufmeettamtet m wird Schultindern 17 
mirmag, AU N Ze verdef ert und 
Arbeit garantirt 
Witlen tie u hung dur unfere 
Unnenipeztaliitten frei! * 


je Besen & Co., & 


R are 





